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EINLEITUNG 


de en 
Mein Herr, weite mir meine Brust, und mache mir meine 
Angelegenheit leicht. Und löse den Knoten in meiner Zunge, 


so dass sie meine Worte verstehen. (20:25-28) 


Alles Lob gebührt Allah. Möge der Frieden und Segen Allahs 
auf unserem Propheten Muhammad sein, und möge Allah 
seiner Familie und seinen Gefährten Frieden schenken. Wir 
bitten Allah ®, diese Versammlung zu segnen, wir bitten Allah 
®, uns von dem profitieren zu lassen, was wir lernen, wir bitten 
Allah, von denen zu sein, die lernen, was für uns nützlich ist. 
Wir bitten Allah &® von denen zu sein, die dem Weg von 
Rasulullah & folgen und ihn lieben, und wir bitten Allah &, uns 
zu denjenigen zu machen, die mit ihm im Paradies sein 
werden. 


As-Salamu ‘alaykum wa Rahmatullahi wa Barakatuh 
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DIe DEFINITION Von “siıraH” 


Zunächst einmal werden wir mit der Definition von “Sirah” 
beginnen. Was bedeutet das Wort Sirah? Das Wort Sirah hat 
eine sprachliche Bedeutung und das bedeutet “ein Weg”, und 
das Gehen wird als Sayr bezeichnet. Wenn man von einem 
Ort zum anderen geht, würde man sagen “Sara Fulan - Person 
so und so geht.” Also ist es der Weg, den eine Person 
während ihres Lebens geht: Das ist Sirah. Das 
Hans-Wehr-Wörterbuch gibt die Übersetzung von Sirah als 
‘Verhalten, Benehmen, Verhalten, Lebensweise, Einstellung, 
Position, Reaktion, Handlungsweise und Biographie.’ All das 
sind Bedeutungen des Wortes Sirah. Sirah könnte die 
Biographie einer beliebigen Person sein, es muss nicht 
unbedingt Muhammad = sein, jedoch haben wir das Wort so 
oft mit Muhammad = verwendet, dass wir, wenn wir Sirah 
sagen, fast immer auf das Leben von Muhammad = 
verweisen. Man könnte aber auch die Sirah von Abu Bakr, 
Sirah von ‘Umar und Sirah von so und so sagen. Es ist die 
Biographie einer Person, die Erzählung ihres Lebens. Das ist 
also die Bedeutung des Wortes Sirah, es ist das Leben einer 
Person, und in diesem Buch studieren wir das Leben des 
Größten - Muhammad ®#. 
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DIE WICHTIGKEIT Des sTtupıums Der 
sıraH 


Was ist die Bedeutung des Studiums der Sirah? 


Die Geschichte des Islam 


Das Leben von Muhammad # ist die Geschichte des Islam. 
Indem man das Leben von Muhammad # studiert, studiert 
man eine kurzgefasste Geschichte des Islam. In seiner Sirah 
finden wir Situationen und Ereignisse, die uns in allem helfen, 
was wir in unserem Da’wah-Leben wissen müssen. Das Leben 
von Muhammad = ist wirklich Geschichte des Islam. Wir 
studieren nicht nur die Biografie einer Person, sondern die 
Geschichte unserer Religion. Muhammad Ibn Sa’d Bin 
Waggas - Sa’d Ibn Waggas ist einer von Al-‘Asharah 
Al-Mubashshirin fil Jannah, er ist einer der 10, denen das 
Paradies zugesichert wurde. Sein Sohn Muhammad sagte: 
“Unser Vater pflegte uns über die Kriege Rasulullahs & zu 
lehren und er pflegte uns die Sirah von Rasulullah & zu 
lehren.” Er sagte uns: “Das sind die Überlieferungen eurer 
Väter, also lernt sie.” Und sie nannten sie die Sirah Maghazi - 
Maghazi bedeutet Schlachten - weil der spätere Teil des 
Lebens von Rasulullah & in Maghazi verbracht wurde. So 
verwendeten sie das Wort Maghazi, um sich auf das gesamte 
Leben von Muhammad # zu beziehen. Und ‘Ali Ibn Husain Ibn 
“Ali Ibn Abi Talib, der Enkel von ‘Ali Ibn Abi Talib, sagte: “Uns 
wurde die Sirah von Rasulullah so gelehrt, wie uns der Qur’an 
gelehrt wurde.” So wichtig war die Sirah für sie. Sie studierten 
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sie, wie sie den Qur’an studierten. Und das ergibt auch Sinn, 
denn wenn wir das Leben von Musa „ul Ale studieren 
wollen, wo fangen wir an? Wo studieren wir es? Aus dem 
Qur’an. Wenn wir das Leben von ‘Isa ‚ll Ale studieren 
wollen, gehen wir zum Qur’an. Aber wenn wir das Leben von 
Muhammad # studieren wollen, sind außer kleinen Passagen 
und Stücken seines Lebens, nicht viel im Qur’an zu finden. Wir 
haben nicht so viele Details über das Leben von Muhammad 
= im Qur’an wie über Musa „>U!l! Ale, also gehen wir zur Sirah, 
um das Leben von Rasulullah & zu studieren. Die Leben aller 
Anbiya’ wurden im Qur’an mit Ausnahme von Muhammad # 
aufgezeichnet. Wir lernen über das Leben von Muhammad = 
aus der Sirah. Wenn wir also etwas über die Anbiya’ lernen 
wollen, gehen wir zum Qur’an, aber wenn wir etwas über 
Muhammad # lernen wollen, gehen wir zu seiner Sirah, 
obwohl es auch einige Verweise im Qur’an auf sein Leben 
gibt. Wir werden noch über den Einfluss der Sirah und das 
Verständnis des Qur'an sprechen. 


Die Liebe zu Muhammad & 


Der zweite Grund für das Studium der Sirah ist es, die richtige 
Liebe zu Muhammad # in unseren Herzen zu entwickeln. 
Muhammad # zu lieben ist ‘Ibadah. Es ist ein Teil unserer 
Religion, Muhammad # zu lieben. Er & sagte: “Keiner von 
euch glaubt, bis ich ihm lieber bin als sein Kind, sein Vater und 
alle Menschen.” (Bukhari & Muslim). Wir werden nicht wirklich 
wahre Gläubige, bis wir Muhammad # mehr lieben als alles 
andere, also ist es ein Teil des Islam, Muhammad ®& zu lieben. 
‘Umar Ibn Al-Khattab war eine sehr ehrliche Person und 
immer und geradeheraus. Er ging zu Rasulullah & und sagte: 
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“O Rasulullah, ich liebe dich mehr als jeden außer mir selbst.” 
Rasulullah & sagte zu ihm: “Bis du mich liebst.” Das bedeutet, 
dass du den vollständigen Glauben nicht wirklich erreicht hast, 
bis du Muhammad = mehr als dich selbst liebst. Also kam 
‘Umar Ibn Al-Khattab zurück und sagte: “O Rasulullah, jetzt 
liebe ich dich mehr als mich selbst.” Rasulullah & sagte: 
"Alana Idhan - Jetzt hast du den vollständigen Glauben 
erreicht.” (Sahih Al-Bukhari). 


Die Ummah liebt Muhammad # heute. Wenn du einen Muslim 
fragst: “Liebst du Muhammad #?”, würde er ja sagen, aber die 
Liebe kann nicht sehr tief und aufrichtig sein, es sei denn, du 
kennst die Person. Wenn du nur oberflächliche Informationen 
über jemanden hast, kannst du ihn nicht wirklich lieben. Um 
eine Person zu lieben, musst du sie besser kennen, und das 
gilt ganz besonders für Muhammad =. Je mehr du ihn kennst, 
desto mehr wirst du von seiner Persönlichkeit beeindruckt sein 
und desto mehr wirst du ihn lieben. Auch wenn die Ummah 
heute, mit den oberflächlichen Informationen, die die Massen 
der Muslime über ihn haben, Muhammad # liebt, können wir 
Muhammad # nicht wirklich tief lieben, es sei denn, wir 
kennen ihn. Du weißt schon, die Sahabah, je mehr sie ihn 
kannten, desto näher waren sie ihm und desto mehr liebten 
sie ihn. ‘Amr Ibn Al-As zum Beispiel war einer der 
entschiedensten Feinde von Muhammad #, er war einer der 
Hauptverschwörer gegen den Islam. ‘Amr Ibn Al-‘As wurde 
später Muslim, und als er starb, weinte ‘Amr Ibn Al-‘As, er 
weinte auf seinem Sterbebett. Sein Sohn ‘Abdullah Bin ‘Amr 
fragte ihn: *O mein Vater, hat dir Rasulullah & nicht die frohe 
Botschaft davon gegeben? Hat er dir nicht frohe Botschaft 
davon gegeben?” Es wird in einem Hadith berichtet, dass 
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Rasulullah & sagte: “Amana ‘Amr - ‘Amr hat den Glauben 
erlangt.” Dies war also ein Zeugnis von Rasulullah &, dass 
‘Amr Ibn Al-"‘As ein Mu’min war. Nicht nur ein Muslim, sondern 
er war auf einer höheren Ebene, die des Mu’min. So versuchte 
sein Sohn, seinem Vater die frohe Botschaft zu geben, dass er 
ein wahrer Gläubiger sei. “Rasulullah & hat dir all diese frohen 
Botschaften gegeben, also warum weinst du jetzt vor deinem 
Tod?” ‘Amr Ibn Al-‘As drehte sich um und sagte: “Ich habe drei 
Phasen in meinem Leben durchgemacht. In der ersten Phase 
war Muhammad = der verachtenswerteste Mensch für mich 
und mein Wunsch war es, ihn zu erwischen und zu töten.” Das 
war sein Wunsch, seine Aspiration, Muhammad # zu töten. Er 
sagte: “Wenn ich zu dieser Zeit gestorben wäre, wäre ich 
definitiv in der Hölle gewesen, aber dann legte Allah die Liebe 
zum Islam in mein Herz, und ich ging zu Muhammad und 
sagte: ‘0 Muhammad, ich möchte Muslim werden. Streck 
deine Hand aus, damit ich dir Schwur leisten kann.” ‘Amr Ibn 
Al-"As sagte: “Muhammad streckte seine Hand nach vorne und 
ich zog meine Hand weg.” ‘Amr Ibn Al-‘As hatte Rasulullah & 
seine Hand ausstrecken lassen, und als Rasulullah & bereit 
war, ihm die Hand zu geben, zog ‘Amr Ibn Al-‘As seine Hand 
weg. Rasulullah & fragte ihn: “Was ist los?” ‘Amr Ibn Al-‘As 
sagte: “Ich habe eine Bedingung zu machen.” Rasulullah & 
fragte ihn: “Was ist deine Bedingung?” Er sagte: “Meine 
Bedingung ist, dass du mir verzeihst, du gibst mir Gnade.” 
Denn ‘Amr Ibn Al-As wusste, dass das, was er in der 
Vergangenheit getan hatte, die großen Verbrechen, die er 
gegen die Muslime begangen hatte, ausreichten, um ihn zu 
töten, also wollte er sicherstellen, dass Rasulullah & ihn nicht 
für das verantwortlich macht, was er in der Vergangenheit 
getan hatte. Rasulullah & lächelte und sagte: *O ‘Amr, weißt 
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du nicht, dass der Islam alles vor ihm löscht, und die Hijrah 
alles vor ihr löscht, und die Hajj alles vor ihr löscht?” ‘Amr Ibn 
Al-"As sagte: “Also wurde ich Muslim.” Er sagte: “In diesem 
Stadium wurde Muhammad, der mein schlimmster Feind war, 
die geliebteste Person für mich auf der Welt, und ich liebte ihn 
so sehr, ich respektierte ihn so sehr, dass ich nicht einmal 
einen vollen Blick auf sein Gesicht erhaschen konnte; immer 
wenn ich ihn sah, schaute ich nach unten.” Er sagte: “Ich hatte 
so viel Liebe und Respekt für ihn, dass ich nicht einmal einen 
vollen Blick auf sein Gesicht erhaschen konnte. Und wenn du 
mich heute fragen würdest, ihn dir zu beschreiben, könnte ich 
das nicht. Und wenn ich während dieser Phase gestorben 
wäre, hätte ich gehofft, im Paradies zu sein.” Es gibt andere 
Teile dieses Hadith, aber was uns jetzt betrifft, als ‘Amr Ibn 
Al-As, als er Muhammad # nahe kam, Muhammad = 
kennenlernte, der sein schlimmster Feind war, wurde er sein 
liebster Freund. 


Suhayl Bin ‘Amr wurde von den Quraysh entsandt, um mit 
Muhammad = vor Sulh Al-Hudaybiyyah zu verhandeln. Suhayl 
Ibn ‘Amr war ein internationaler Verhandlungsführer, er hatte 
die Höfe des persischen Kaisers, des römischen Kaisers und 
des Kaisers von Abessinien besucht. Er war ein gut vernetzter 
Mann, und nun hatten ihn die Quraysh geschickt, um mit 
Muhammad & zu verhandeln. Also ging er nach Medina und 
kam herein und hatte aus erster Hand erlebt, wie die Sahabah 
Muhammad # behandelten. So ging Suhayl Ibn ‘Amr zurück, 
um den Quraysh zu berichten, und sagte ihnen: “Ich habe den 
römischen Kaiser besucht, ich habe den persischen Kaiser 
besucht, ich habe An-Najashi von Abessinien besucht, aber 
ich habe in meinem Leben noch nie einen Anführer gesehen, 
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der von seinen Anhängern so geliebt wird, von seinen 
Anhängern so sehr respektiert wird, wie Muhammad. Ich habe 
nichts Vergleichbares in der Welt gesehen.” Der römische 
Kaiser, der persische Kaiser, An-Najashi von Abessinien, 
obwohl sie alle Macht und Stärke und Imperien hatten, hatte er 
noch nie ein Volk gesehen, das seinen Anführer so sehr liebte 
wie die Sahabah Muhammad # liebten. Er sagte: “Ich habe 
erstaunliche Dinge gesehen. Muhammad machte Wudu’ und 
die Sahabah beeilten sich, das Wasser aufzufangen, das von 
seinem Körper tropfte.” Er sagte ihnen: “Tut, was ihr wollt, das 
sind Leute, die ihren Anführer niemals aufgeben werden.” Die 
Sahabah würden ihn niemals aufgeben. Sie würden zuerst ihr 
Leben geben, sie würden alles für ihn opfern. 


Wenn wir also Muhammad # lieben wollen, müssen wir mehr 
über ihn lernen. Ich habe bereits gesagt, dass wir unter den 
Massen der Muslime nicht viel über Muhammad = wissen. 
Wir wissen nicht viel über seine Sirah, weil sie nicht Teil des 
Lehrplans ist, die in den Schulen in der muslimischen Welt 
unterrichtet wird. Trotzdem, obwohl wir unwissend über ihn 
und sein Leben sind, ist er immer noch die beliebteste Figur, 
die je in der Menschheit gelebt hat. Sein Name ist der 
häufigste Name in der Welt. Wie viele Menschen auf der Welt 
heißen Muhammad? Es gibt keine andere Person in der 
Geschichte, nach der so viele Menschen benannt wurden wie 
Muhammad =. Als ich im College in den USA war, hatten wir 
einen Imam aus Nigeria, er war ein Hafidh und war unser 
Imam in der kleinen Universitätsstadt in den USA, und sein 
Name war Muhammad Al-‘Ashir. Das Wort ‘Ashir bedeutet der 
Zehnte, also nahm ich lange an, dass Al-‘Ashir sein 
Nachname war - Muhammad Al-‘Ashir. Eines Tages ging ich 
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zu ihm und fragte: “Was ist Al-“Ashir? Ist das der Name des 
Stammes oder des Clans?” Er sagte: “Nein, mein Vater nannte 
jedes männliche Kind, das er hatte, Muhammad. All seine 
Kinder, nannte er Muhammad. Um zwischen uns zu 
unterscheiden, musste er uns nummerieren, also gab es 
Muhammad den Ersten, Muhammad den Zweiten, Muhammad 
den Dritten, und ich bin Muhammad der Zehntel!” Sein Vater 
wollte sich mit keinem anderen Namen befassen, alle seine 
Kinder sollten Muhammad heißen. Und in Pakistan und Indien 
habt ihr Muhammad Harun, Muhammad Sulaiman, 
Muhammad Adam, fast jeder ist Muhammad. Es gibt 
niemanden in der Geschichte, den eine Ummah so liebte wie 
die Ummah Muhammad ® liebt, er ist die beliebteste Figur in 
der Geschichte. Wie wird es also um uns stehen, wenn wir 
über sein Leben lernen? Wie viel Liebe werden wir dann für 
Muhammad # haben? Sein Name ist der am häufigsten 
genannte Name. Rund um die Uhr wird es ein Minarett geben, 
das zum Gebet aufruft und den Namen von Muhammad = 
erwähnt. Rund um die Uhr, weil Muslime jetzt weltweit 
vorhanden sind, gibt es in jeder Zeitzone Muslime. So wird es 
in jeder Minute des Tages ein Minarett geben, das sagt: 
“Ashhadu an la Ilaha illa Allah wa ashhadu anna Muhammun 
Rasul Allah.” Sein Name wird rund um die Uhr genannt. Und 
übrigens bedeutet der Name Muhammad “Der Gepriesene”, 
und es gibt niemanden, der wie Muhammad # gepriesen wird. 
Sein Name erfüllt wirklich seine Bedeutung. Er ist der 
Gepriesene, er wird immer gelobt. Wenn wir seinen Namen 
hören, was sagen wir? Sallallahu ‘alayhi wa sallam - Friede sei 
mit ihm. Also sollten wir die Liebe zu Muhammad = 
entwickeln, und der Weg, dies zu tun, ist, sein Leben zu 
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studieren. Wir werden ihn mehr lieben, je mehr wir über ihn 
lernen. Allah ® sagt: 


iz “lau Ss 43 3 ala PR: Sl Wa 3645 BL Bet 
BERRUESAPEFER Eee 2 al Al 
Sag: Wenn eure Väter, eure Söhne, eure Brüder, eure 
Gattinnen und eure Sippenmitglieder, Besitz, den ihr erworben 
habt, Handel, dessen Niedergang ihr fürchtet, und 
Wohnungen, an denen ihr Gefallen findet, euch lieber sind als 
Allah und Sein Gesandter und das Abmühen auf Seinem Weg, 
dann wartet ab, bis Allah mit Seiner Anordnung kommt! Allah 
leitet das Volk der Frevler nicht recht. (9:24) 


Die Ayah besagt, dass unsere Liebe zu Allah und Seinem 
Gesandten und das Streben im Namen Allahs vor allem 
anderen stehen sollte. Noch vor unseren Vätern, unseren 
Söhnen, unseren Brüdern, unseren Partnern, unseren 
Verwandten, unserem Reichtum - alles. Allah, Sein Gesandter 
und der Islam sollten das Liebste für jeden von uns sein. 


Folge dem Weg von Muhammad #& 


Der dritte Grund, warum wir die Sirah studieren sollten, ist, 
dem Weg von Muhammad ®& zu folgen. Ibn Hazm sagte: “Wer 
das Streben nach der Vorherrschaft im Jenseits, die Weisheit 
dieses Lebens, den gerechten Zweck und die Verkörperung 
von Moral und Charakter sucht, der soll Muhammad, dem 
Propheten Allahs, folgen” Muhammad ist also die 
Verkörperung von Khulug - dem vollkommenen Charakter, und 
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indem wir seine Sirah studieren, werden wir besser in der 
Lage sein, seinem Weg zu folgen. 


Ein tieferes Verständnis des Qur’an 


Es gibt einige Ayat im Qur’an, die unabhängig von den 
Umständen ihrer Offenbarung sind, wie zum Beispiel die Ayat 
über Al-Akhirah, Ar-Raga’iq - diese sind unabhängig von den 
Umständen. Dann gibt es aber auch einige Ayat, die sich mit 
Ereignissen befassen, die zur Zeit Muhammads # stattfanden. 
So wurden einige Ayat vor einem Ereignis offenbart, einige 
Ayat gleichzeitig mit einem Ereignis und einige Ayat nach 
einem Ereignis. Die Sirah gibt uns die Erklärungen dieser 
Ayat, wie zum Beispiel Suratu Al-Ahzab. Viele Ayat in Suratu 
Al-Ahzab wurden bezüglich der Schlacht von Al-Ahzab 
offenbart. Viele Ayat in Suratu Al ‘Imran beziehen sich auf 
Ereignisse, die zur Zeit von Rasulullah & stattfanden. Diese 
haben einen großen Abschnitt in Suratu Al ‘Imran, der einen 
Dialog zwischen Muslimen und Christen basierend auf der 
christlichen Delegation beschreibt, die aus Najran kam, um 
Rasulullah & in seinem Dialog mit den Christen zu besuchen. 
Und dann haben wir auch den späteren Teil von Al ‘Imran, der 
sich mit der Ghazwat Uhud befasst. Die Einzelheiten der 
Ghazwah werden aber in der Surah nicht erwähnt, also wie 
können wir diese Ayat verstehen? Indem wir zur Sirah gehen. 


Darstellung der methodischen Schritte der islamischen 
Bewegung 


Rasulullah & durchlief Phasen. Er & durchlief Schritte. Er & 
begann mit einer geheimen Da’wah und dann wurde sie 
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öffentlich, und später kam der Jihad, also durchlief er Phasen. 
Diese Phasen sind wichtig für islamische Bewegungen, um zu 
lernen und zu studieren. Muri Al-Ghardan sagte: “Und wir 
glauben, dass diese methodische Progression im Leben des 
Propheten göttlich gelenkt ist, denn Allan hat Seinen 
Propheten in all seinen Schritten geleitet, und es war kein 
Ergebnis einer Reaktion auf sich entwickelnde Umstände.” 
Diese Ereignisse, die im Leben von Rasulullah & stattfanden, 
waren nicht zufällig, sie wurden von Allah ® geplant, damit sie 
uns in unseren Bemühungen, den Islam wieder zu etablieren, 
eine Anleitung sind. Daher ist es sehr wichtig, dass wir uns die 
Phasen anschauen, die Rasulullah & durchlaufen hat, und die 
Entwicklung seiner Da’wah. Rashid Rida sagte: “Ohne 
Erziehung und Training wird eine verbale Anleitung nicht 
ausreichen, denn die Sirah lehrt uns, wie wir vom Qur’an 
geleitet werden und trainiert uns, gerecht und gemäßigt in 
allen Angelegenheiten zu sein.” Wir haben also den Qur’an 
und die Sunnah, die verbale Lehren sind, aber wie wenden wir 
diese verbalen Lehren an? Das geschieht durch die 
Betrachtung der Anwendung von Rasulullah & und den 
Sahabah. Sie setzten diese verbalen Lehren in die Tat um, 
und das ist etwas, das nur die Muslime haben. Die Anhänger 
aller anderen Anbiya’ haben den Weg, die Sirah ihrer Anbiya’, 
verloren, aber bei uns wissen wir, wie der Qur’an praktiziert 
wurde. Wir wissen, wie die Sunnah von Rasulullah & 
praktiziert und angewendet wurde. 


Es gibt eine Ayah im Qur’an, die besagt, dass man während 
des Ramadan nachts weiter essen und trinken kann, bis der 
weiße Faden vom schwarzen Faden unterschieden werden 
kann. Einer der Sahabah nahm dies wörtlich, er hatte einen 
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Faden unter seinem Kissen. Nach dem Essen hob er das 
Kissen hoch, um den Faden freizulegen, aber er bemerkte 
keine Veränderung in der Farbe. Also aß er weiter und 
wiederholte das immer wieder. Schließlich ging er zu 
Rasulullah & und sagte, wie er es getan hatte. Rasulullah & 
lachte und sagte, dass die Ayah nicht bedeuten würde, dass 
man einen Faden in seinem Zimmer nimmt und darauf schaut, 
sondern es bedeutet den weißen Faden, der das erste 
Auftauchen des Lichts am Horizont ist, das war gemeint. So 
lehrte Rasulullah & diesem Sahabi, wie man diese Ayah 
anwendet, denn du könntest in einem dunklen Raum ohne 
Fenster sein und einen Faden bei dir haben, und es könnte 
Mittagszeit sein und du könntest ihn immer noch nicht sehen 
und deshalb weiteressen (Sunan Abi Dawud). Die Anwendung 
der Ayat und der Ahadith von Rasulullah & wird uns im Leben 
von Muhammad & und im Leben der Sahabah gezeigt, möge 
der Segen und das Wohlgefallen von Allah & mit ihnen allen 
sein. 


Das Studium der Sirah ist ‘\badah 


Wir tun das alles nicht, um uns zu unterhalten. Dies ist eine 
Anbetungshandlung (‘Ibadah), es gibt einen Lohn (Ajr) dafür, 
die Sirah zu studieren. Wir verehren Allah, indem wir 
zusammenkommen und das Leben von Muhammad = 
studieren. Dies ist eine Halagah des Dhikr, eine Sitzung des 
Dhikr. Wenn wir zusammenkommen und über Muhammad # 
sprechen, verehren wir Allah &. Wir erwarten, dass dies eine 
Versammlung ist, die von Engeln umgeben ist, in der Allah ® 
uns mit Seiner Barmherzigkeit und Ruhe überschütten wird 
und wir in einer noch besseren Versammlung erwähnt werden. 
Also ist es ‘Ibadah, und Allah ® sagt: 
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ESBE RE FB TENFLSTER RE gOPree are: 
Sag: Wenn ihr Allah liebt, dann folgt mir. So liebt euch Allah 
und vergibt euch eure Sünden. Allah ist Allvergebend und 
Barmherzig. (3:31) 


Die Entwicklung einer muslimischen Identität 


Brüder und Schwestern, es gibt eine globale Kultur, die jedem 
auf der Erde aufgezwungen wird. Diese globale Kultur wird 
geschützt und gefördert. Thomas Friedman, ein berühmter 
Schriftsteller in den USA, der für die New York Times schreibt, 
sagte: “Die unsichtbare Hand des Marktes kann nicht ohne 
eine unsichtbare Faust überleben. McDonald's wird niemals 
florieren ohne McDonnell Douglas, den Entwickler der F15.” 
Mit anderen Worten, wir haben es nicht wirklich mit einer 
globalen Kultur zu tun, die gutartig oder mitfühlend ist, es ist 
eine Kultur, die dir keine Wahl lässt. Entweder akzeptierst du 
McDonald’s, sonst schickt McDonnell Douglas ihre F15 über 
deinen Kopf. Es handelt sich um eine sehr intolerante Kultur, 
die nicht mit etwas anderem koexistieren kann. Sie entwurzelt 
jede andere Kultur auf der Erde, schneidet einfach ihre 
Wurzeln ab. Und hier haben Sie ein Zitat von Alexander 
Solschenizyn, einem berühmten russischen Historiker und 
Schriftsteller, der sagte: “Um ein Volk zu zerstören, muss man 
zuerst seine Wurzeln durchtrennen.” Es ist wirklich eine 
Zerstörung der Völker der Erde, weil jede andere Kultur 
demoliert wird. Es handelt sich also nicht um eine globale 
Kultur, die mit anderen zusammen existieren wird. Sie wird 
andere ersetzen, und die einzige Ideologie, die sich dieser 
globalen Kultur entgegenstellt, ist der Islam. Aber dennoch 
leiden wir als Muslime, insbesondere Muslime, die im Westen 
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leben, unter einer ernsthaften Identitätskrise. Wir stellen fest, 
dass selbst wenn der Bruder oder die Schwester den Islam 
praktiziert, aber die islamische Identität selbst verloren 
gegangen ist, die Person mehr mit einem Rockstar oder einem 
Fußballspieler gemeinsam hat, als mit einem Gefährten des 
Propheten Muhammad *#. Wir stellen fest, dass unsere 
Jugendlichen mehr über Popstars wissen als über die 
Sahabah des Propheten Muhammad #, ja, sogar mehr als 
über die Propheten. Wie viele unserer Jugendlichen kennen 
die Namen aller Propheten Allahs? Wie viele unserer 
Jugendlichen kennen die Namen der Sahabah? Aber fragt mal 
dieselbe Person nach den Fußballspielern in ihrem 
Lieblingsteam oder ihren besten Basketballspielern, und du 
wirst sehen, sie können die Liste herunterbeten. Es herrscht 
also eine ernsthafte Identitätskrise unter den Muslimen, und 
der Weg, den wir beschreiten können, die Möglichkeit, eine 
muslimische Identität zu entwickeln, ist folgender: Ein 
gründliches Studium der islamischen Geschichte. 


Nummer eins: Es besteht darin, ein gründliches Studium der 
islamischen Geschichte zu haben, die aus dem Leben der 
Propheten Allahs, dem Leben von Muhammad #, dem Leben 
der Sahabah und dann allgemein aus dem Lernen der 
muslimischen Geschichte besteht. Das ist also Nummer eins. 
Du entwickelst eine Identität, indem du eine Verbindung zur 
Geschichte hast, denn Geschichte ist unsere Nabelschnur, sie 
ist unsere Lebensader. Wir sind eine Erweiterung einer 
Ummah, wir sind nicht getrennt, wir sind nicht von unseren 
Wurzeln abgeschnitten. Wir sind Teil einer glorreichen 
Ummah, über die wir lernen müssen. 
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Nummer Zwei: Man muss auch ein Teil der weltweiten 
muslimischen Ummah sein. Unsere lokale Identität sollte 
unsere muslimische Identität nicht überwiegen. Meine 
Identifikation mit Großbritannien, Amerika, Pakistan, Kuwait 
oder einem anderen Land sollte meine islamische Identität 
nicht überwiegen. Siehst du, dieses Konzept von 
“Nation/Staat” ist etwas, das der Islam abgeschafft hat. Wir 
haben unsere Loyalität zu Allah und zu unserer Religion, und 
wir sind Teil einer weltweiten Ummah, daher müssen wir 
studieren. Wir müssen über unsere muslimischen Brüder auf 
der ganzen Welt lernen. Was in Palästina passiert, sollte jeden 
britischen Muslim betreffen, was in Kaschmir passiert, sollte 
jeden amerikanischen Muslim betreffen, was in jeder Ecke der 
muslimischen Welt passiert, sollte dich betreffen, als ob es in 
deinem eigenen Haus passiert. 


Das sind also die zwei wichtigen Elemente beim Aufbau einer 
Identität. Nummer eins: Durch ein tiefes Verständnis unserer 
Geschichte, und Nummer zwei: Indem man Teil der Ummah ist 
und sich um die Ummah kümmert. Und noch einmal, das 
Sprichwort von Alexander Solschenizyn lautet: “Um ein Volk 
zu zerstören, musst du zuerst ihre Wurzeln durchtrennen.” Wir 
wollen nicht, dass unsere Wurzeln durchtrennt werden, wir 
wollen, dass unsere Wurzeln tief sind. Das Studium des 
Lebens des Propheten Muhammad ® ist die wichtigste Zutat in 
unserer Geschichte. 


Das Leben von Muhammad # ist ein Zeugnis seiner 
Prophetenschaft 


Das größte Wunder von Muhammad # ist der Qur’an, und 
dann hat Rasulullah & viele andere Wunder neben diesem. 


32 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


Doch allein das Studium seines Lebens ist ein Beweis seiner 
Prophetenschaft. Hier haben wir einen Mann, der 40 Jahre 
lang ein normales Leben führte. Das Herausragende am 
Leben von Muhammad # in den ersten 40 Jahren war seine 
Moral und sein Charakter, aber Rasulullah & zeigte keinerlei 
Anzeichen von Streben nach Macht oder Einfluss, überhaupt 
nichts davon. Rasulullah & führte ein normales Leben, und 
dann brachte er plötzlich nach dem Alter von 40 Jahren die 
größte Veränderung hervor, die die Welt je gesehen hat. Das 
ist ein Wunder. Rasulullah & war Analphabet, er konnte weder 
lesen noch schreiben, und dann präsentierte er der Welt das 
größte Buch, das je produziert wurde. Und wir könnten weiter 
und weiter in einer Liste von Wundern und Dingen gehen, die 
nur damit erklärt werden können, dass Muhammad ®# ein 
Gesandter von Allah ist, der göttliche Hilfe hatte. Alles andere 
ist unmöglich. Es gibt keine Möglichkeit, seine Sirah zu 
erklären, außer zuzugeben, dass er ein Prophet von Allah war. 
Es ist unmöglich für eine Person, zu erreichen, was 
Muhammad # erreicht hatte, ohne von Allah durch die 
Offenbarung unterstützt zu werden. Es ist also ein Zeugnis 
seiner Prophetenschaft, es ist eines der Beweise für die 
Prophetenschaft. Wir haben Muhammad #, der in den ersten 
40 Jahren ein normales Leben führte, und dann plötzlich 
wurde er politischer Führer, militärischer Führer, religiöser 
Führer, Leiter eines großen Haushalts, Gesetzgeber, Lehrer, 
Imam, und wir könnten endlos in der Liste von Dingen 
weitermachen, die Rasulullah & zu tun pflegte. All das 
geschah innerhalb von 23 Jahren — unmöglich! Das führt uns 
zu unserem nächsten Punkt: Wir studieren das Leben des 
Größten. 
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Wir studieren das Leben des Größten. Gerade jetzt studieren 
wir das Leben des größten Menschen, der jemals auf dieser 
Erde gelebt hat. Muhammad = war der Größte, und egal 
welchen Maßstab man für Größe verwenden möchte, er wird 
immer noch als der Größte hervorgehen. Michael Hart, ein 
US-amerikanischer Autor, schrieb ein Buch mit dem Titel “The 
100: A Ranking of the Most Influential Persons in History.” Ich 
bin sicher, viele von euch sind mit seinem Buch vertraut. 
Nachdem er das Leben von Führern durch die Geschichte 
hinweg studiert hatte, wurde ihm klar, dass Muhammad # der 
unbestreitbar größte Mensch war, der jemals gelebt hatte. Er 
= ist der Größte. Und in seiner Einleitung fühlte er sich 
verpflichtet, auf das zu antworten, was die Leser des Buches 
denken könnten, denn er schrieb größtenteils für ein 
nicht-muslimisches Publikum, daher würden viele Menschen 
seine Wahl von Muhammad # in Frage stellen. Daher schrieb 
er in seiner Einleitung: 


“Meine Wahl von Muhammad, um die Liste der weltweit 
einflussreichsten Personen anzuführen, mag einige Leser 
überraschen und von anderen in Frage gestellt werden, aber 
er war der einzige Mensch in der Geschichte, der sowohl auf 
religiöser als auch auf weltlicher Ebene höchst erfolgreich war. 
Es ist diese beispiellose Kombination aus weltlichem und 
religjösem Einfluss, die meiner Meinung nach Muhammad 
dazu berechtigt, als die einflussreichste Einzelperson in der 
Menschheitsgeschichte betrachtet zu werden.” 


Michael Hart war also von den Fakten überzeugt. Es bestand 


kein Zweifel daran, dass Muhammad # der Größte war und 
bis heute ist, aber dann musste er sich bei seinen Lesern 
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entschuldigen. Er musste sagen, dass es außerhalb seiner 
Kontrolle lag, es gab keinen Weg, wie er jemand anderen vor 
ihh stellen könnte. Muhammad *# bleibt der Größte. 
Tatsächlich, wenn wir Muhammad # als militärischen Führer 
betrachten, nur diesen Aspekt seiner Persönlichkeit, würde er 
immer noch als der Größte hervorgehen. Und, wenn wir von 
Muhammad # nur den religiösen Aspekt seines Lebens 
betrachten würden, dann würde er immer noch der Größte 
sein. Muhammad # als politischer Führer, und er würde wieder 
als der Größte hervorgehen. Selbst wenn man die 
verschiedenen Aspekte des Lebens von Muhammad 
untersuchen und sie Stück für Stück betrachten würde, allein 
indem man ein einzelnes Stück nimmt, wäre er immer noch 
größer als jeder andere, der jemals gelebt hat. Also studieren 
wir das Leben von Al-Mustafa, dem Auserwählten. Allah & hat 
ihn erwählt. Al-Mustafa min Khalgih — er ist aus allen 
Schöpfungen Allahs ausgewählt. Und es gibt bestimmt noch 
viele andere Gründe, warum das Studium der Sirah so wichtig 
ist. 
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verwenpbeTe aueLLen 


Für dieses Buch werden wir zwei Hauptquellen verwenden: 


Quelle Eins: Die Sirah von Ibn Kathir “ 4“, 


Ibn Kathir hat kein Buch namens Sirah geschrieben. Ibn Kathir 
hat eine Enzyklopädie der Geschichte namens Al-Bidayah 
wan-Nihayah, Der Anfang und das Ende, geschrieben. Es ist 
buchstäblich der Anfang und das Ende. Er begann von der 
Schöpfung und ging bis zum Eintritt der Menschen in das 
Paradies und die Hölle. Eines seiner Bände behandelt das 
Leben von Rasulullah &, ein anderer Band behandelt die 
Propheten, und dann hat er einen Band über die 
rechtschaffenen Kalifen, die Umayyaden-Kalifen, die 
Abbasiden-Kalifen geschrieben und ging bis zu seiner Zeit und 
dann der letzte Band behandelt die Zeichen des Jüngsten 
Tages, den Tag des Jüngsten Gerichts, das Paradies und die 
Hölle. Also werden wir seinen Teil über die Sirah als 
Primärquelle verwenden, und ich werde noch ein wenig 
darüber sprechen, warum ich Ibn Kathir als unsere 
Primärquelle ausgewählt habe. 


Quelle Zwei: Sahih As-Sirah An-Nabawiyyah 


Das zweite Buch, das ich bei der Zusammenstellung dieser 
Notizen verwendet habe, ist Sahih As-Sirah An-Nabawiyyah 
von Ibrahim Al-‘Ali «| a«= ,. 
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Die Wissenschaft der Sirah des Propheten & und die 
Wissenschaft der Überlieferungen. 


Traditionell war die Sirah eine separate Wissenschaft vom 
Hadith, obwohl es Bereiche gibt, in denen sie sich 
überschneiden. Traditionell hatte die Sirah einen anderen Satz 
von Regeln im Vergleich zum Hadith. Die Gelehrten des 
Hadith waren sehr streng, sehr strikt in ihren Regeln, während 
die Gelehrten der Sirah liberaler und flexibler waren. Der 
Grund dafür ist, dass sie, wenn sie mit Hadith umgingen und 
Ahkam (Bestimmungen) ableiteten, sicherstellen wollten, dass 
ihre Bestimmungen auf Ahadith basierten, die solide sind. Sie 
wollten nicht, dass wir Allah aufgrund schwacher Quellen 
verehren, daher legten sie sehr strenge Regeln für den Hadith 
an. Wenn es jedoch um die Sirah ging, waren sie flexibler mit 
den Regeln, weil sie dies als Geschichte betrachteten, die 
keine Auswirkungen auf Ahkam hat, keine Bestimmungen. Es 
gibt keine Ahkam, die darauf basieren. So sagte Imam Ahmad 
Ibn Hanbal &! A«2,, der ein Gelehrter des Hadith war: “Wenn 
wir über Geschichte sprechen, sind wir flexibler.” Daher werdet 
ihr feststellen, dass die Verfasser der Sirah Überlieferungen 
akzeptierten, die sie normalerweise nicht akzeptieren würden, 
wenn sie sich mit dem Hadith befassen würden. Das ist ein 
Weg, dem unsere frühen Gelehrten folgten. Die Sirah von Ibn 
Ishaq wurde nach diesen Regeln geschrieben, die Sirah von 
Ibn Sa’d - alle diese frühen Gelehrten der Sirah folgten diesen 
flexiblen Regeln in den Überlieferungen. In letzter Zeit gab es 
einen neuen Trend unter einigen unserer Gelehrten. Sie 
wollten die Regeln des Hadith auf die Sirah anwenden. 
Warum? Diese Gelehrten sagten, dass wir jetzt in einer Zeit 
leben, in der die Geschichte von Rasulullah & Ahkam für uns 
ist. Zur Zeit von Imam Ibn Hanbal war die Khilafah etabliert. 
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Wenn sie also das Leben von Rasulullah & studierten, 
studierten sie es, um allgemeine Lehren daraus zu lernen, 
aber es war nicht dazu gedacht, sie in einer Methodik oder 
einer Bewegung zu führen, weil der Islam bereits etabliert war. 
Jetzt müssen wir die Sirah durchgehen und Regeln daraus 
lernen, wie man Da’wah macht und wie man den Islam wieder 
etabliert, daher ähnelt es dem Fiqh, und so sagen sie, wir 
sollten die gleichen Regeln des Hadith auf die Sirah 
anwenden. 


Das zweite Buch, Sahih As-Sirah An-Nabawiyyah, basiert auf 
den Regeln des Hadith. Also, was diese Gelehrten taten, war, 
sie gingen zu den Büchern von Bukhari, sie gingen zu Muslim, 
sie gingen zu Sunan Abi Dawud, sie gingen in diese 
Hadith-Bücher und sammelten die Stücke, die sich auf die 
Sirah bezogen, und konstruierten eine Sirah von Rasulullah & 
basierend auf den Regeln des Hadith. Anstatt also zum Buch 
von Ibn Ishaq zu gehen, würden sie zu Bukhari gehen. Anstatt 
zu Magrizi oder Ibn Hisham oder anderen frühen Gelehrten zu 
gehen, würden sie zu Sahih Muslim gehen. Sa’id Hawwa hat 
ein Buch auf der Grundlage des Hadith geschrieben, es heißt 
Al-Asas fi As-Sunnah, dann gibt es dieses Buch, das wir 
erwähnt haben, von Ibrahim Al-Ali, das Sahih As-Sirah 
An-Nabawiyyah heißt, und es gibt noch ein paar andere 
Bücher, die dieser Linie folgen. 


Grund für die Wahl von Ibn Kathir «ı 4«3, als Primärquelle 


Der Grund, warum ich Ibn Kathir als unsere Primärquelle 
gewählt habe, ist, weil Ibn Kathir beide in einem Buch 
kombinierte. Er zog Informationen aus den Büchern der Sirah 
und auch aus den Büchern des Hadith. Wir stellen also fest, 
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dass er sowohl von Bukhari als auch von Ibn Ishagq berichtet, 
und das macht die Sirah von Ibn Kathir wirklich einzigartig. Es 
gibt jedoch einen Nachteil bei der Sirah von Ibn Kathir, und 
das ist, dass sie etwas kompliziert und umständlich zu 
verwenden ist, weil er oft die gesamte Überlieferungskette 
erwähnt. Manchmal hält er sich nicht an eine chronologische 
Reihenfolge und manchmal bringt er Informationen ein, die 
sich zu widersprechen scheinen, aber es ist eine 
ausgezeichnete Quelle, und Alhamdulillah ist sie jetzt in 
englischer Sprache verfügbar. Sie wurde kürzlich von Le 
Gassick, einem Professor in den USA, übersetzt, und es ist 
eine sehr gute Übersetzung. 


Andere verwendete Quellen 


Es gibt noch andere Bücher, die wir verwenden könnten oder 
auch nicht, und aus einigen von ihnen habe ich einige Zitate, 
aber ich möchte, dass ihr mit diesen Büchern vertraut seid: 
Wir haben Al-Minhaj Al-Haraki von Munir Al-Ghadban. Das 
Besondere an diesem Buch ist, dass der Autor versucht hat, 
Bewegungslektionen aus der Sirah zu ziehen. Er teilte die 
Sirah in die geheime Phase, die öffentliche Phase, dann ging 
er die Hijrah durch und dann verschiedene Stufen des Jihad, 
also hat er versucht, einen Bewegungslehrplan aus der Sirah 
zu konstruieren. Es handelt sich um ein kürzlich 
geschriebenes Buch. Und dann haben wir Figh As-Sirah von 
Muhammad Ghazali. Das Gute an seinem Buch ist, dass er 
einige Tarbiyah-Lektionen hat. Und es gibt auch ein weiteres 
Buch mit dem gleichen Namen, Fiqh As-Sirah von Muhammad 
Sa’id Ramadan Al-Buti, und Al-Buti legte den Schwerpunkt auf 
Fiqh, er zog viele Fiqh-Lektionen aus der Sirah. Und dann gibt 
es ein Buch namens Al-Ghuraba’ von Shaikh Salman 
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Al-'Awdah, und das behandelt den Hadith von Tuba 
Al-Ghuraba’, den Hadith der Fremden, und er versuchte, 
Korrelationen zwischen den Fremden zur Zeit von Rasulullah 
= und den Fremden heute herzustellen. Al-Asas fi As-Sunnah, 
wir haben darüber von Sa’id Hawwa gesprochen. Und dann 
At-Tariq ila Al-Madinah von Muhammad Al-‘Abdah, das sind 
Lektionen aus der Sirah. Und Figh As-Sirah von Al-Buti. 


Arabische Terminologien 


Einige Begriffe, die ich gerne durchgehen würde, bevor wir 
beginnen, denn manchmal habe ich die Angewohnheit, 
arabische Wörter zu verwenden und vergesse, sie zu 
übersetzen. Lasst uns daher jetzt ihre Übersetzung 
durchgehen, damit ihr zumindest wisst, was sie bedeuten, falls 
ich vergesse, sie zu übersetzen. 


“Sallallahu ‘alayhi wa sallam” 
bedeutet “Möge der Frieden 
und Segen Allahs auf ihm 
sein.” Wir sagen das, wenn 
wir den Propheten 


= erwähnen. Du musst es das 


Sallallahu ‘alayhi wa erste Mal sagen, danach ist 
sallam es empfehlenswert, es zu 
sagen, solange wir noch 

zusammen sind. Das ist die 

Regel für das Gebet und den 
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Frieden für den Propheten 
Muhammad. 
Rasulullah “Rasulullah” bedeutet der 
Gesandte Allahs. 


Jahiliyyah - und das ist ein 
Begriff, auf den ich mich 
beziehen werde - bezeichnet 

Jahiliyyah die Unwissenheit der 
vorislamischen Ära. 
Jahiliyyah ist nicht nur eine 
Zeitspanne, sondern auch 
ein Konzept. Immer wenn 
eine Zeitperiode der 
vorislamischen Ära ähnelt, 
wird sie als Jahiliyyah 
bezeichnet. Sayyid Qutub 
verwendete dieses Wort oft 
in Bezug auf die Zeiten, in 
denen wir leben. Er sagt, 
dass es viele Ähnlichkeiten 
mit der frühen Jahiliyyah 
gibt. Jahiliyyah stammt vom 
Wort Jahl ab, was 
Unwissenheit bedeutet. Es 
ist also die Zeit der 
Unwissenheit, das Fehlen 
der Botschaft. Selbst wenn 
die Botschaft vorhanden ist, 
aber die Menschen ihr nicht 
folgen, handelt es sich um 
eine Jahiliyyah. 
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Der letzte Abschnitt behandelt den Unterschied zwischen 
Hadith- und Sirah-Gelehrten. Wir haben darüber gesprochen. 
Hadith-Gelehrte waren in ihren Überlieferungen strenger, aus 
Angst vor falschen Rechtsprechungen, Sirah-Gelehrte waren 
weniger streng, weil sie die Geschichten erhalten wollten und 
flexibel in den Überlieferungen waren. Und ich habe erwähnt, 
dass wir einen kombinierten Ansatz verwenden werden. Ich 
werde also den Hadith verwenden, und in den Situationen, in 
denen es keinen Hadith gibt, werden wir die Lücken durch 
Bezugnahme auf die Sirah füllen. 


Dies war eine Einführung in dieses Buch. In sha Allah, werden 
wir nun über einige Hintergrundgeschichten sprechen. 
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Kapitel ı 


Wir haben über die Bedeutung des Studiums der Sirah 
gesprochen, und jetzt werden wir mit dem ersten Kapitel über 
die Sirah selbst beginnen. Normalerweise beginnen die 
Autoren oder Gelehrten, die über das Leben von Muhammad 
= schreiben, nicht damit, über seine Geburt zu sprechen. Sie 
gehen ein wenig weiter zurück, tatsächlich gehen sie einige 
tausend Jahre zurück, und sie sprechen über seinen Vater 
Ibrahim. Das ist normalerweise der Punkt, an dem sie über 
Rasulullah & anfangen zu sprechen. Sie sprechen über seine 
Abstammung, die von Ibrahim > Ale ausgeht. Der 
Schwerpunkt liegt eher auf der Geschichte von Hajar und 
Isma’il, als auf Ishaq und Sarah, denn das ist die Abstammung 
von Muhammad =. Wir beginnen also damit, über die 
Geschichte von Ibrahim, Hajar und Sarah zu sprechen, als sie 
nach Hijaz reisten. 
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DIe ABsTammunG Des PrFOPHETEN = 


Ibrahim ) Ads wandert nach Arabien aus und lässt seine 
Familie in der Wüste zurück 


Ibrahim, seine Frau und sein neugeborener Sohn reisten nach 
Arabien, in das Land vom Hijaz, und Ibrahim brachte sie zum 
heutigen Mekka. Zu dieser Zeit gab es dort nichts, niemand 
lebte dort, es gab keine Landwirtschaft, es war ein totes Tal. 
Aber der Ort, an dem das Haus Allahs gebaut wurde, der Ort, 
an dem die Ka’bah erbaut wurde, war seit Erschaffung der 
Welt heilig. Tatsächlich gibt es unterschiedliche Meinungen 
darüber, wer der erste war, der die Ka’bah gebaut hat. Die 
Mehrheitsmeinung besagt, dass es Ibrahim war, aber einige 
Gelehrte sagen, dass Adam der Erste war, der sie baute. 
Unabhängig davon, ob Ibrahim oder Adam sie gebaut haben, 
war der Ort selbst, ob dort ein Gebäude stand oder nicht, von 
Anfang an heilig. 


Ibrahim „ul Ale, seine Frau und sein Sohn kamen im Tal an, 
und an der Stelle, wo sich heute Zamzam befindet. Natürlich 
gab es damals keinen Zamzam. Dort ließ Ibrahim seine Frau 
und seinen Sohn Isma’il zurück. Er ließ ihnen etwas Wasser 
und einen Lederschlauch mit Datteln da und ging weg. Er 
drehte sich einfach um und ging. Nun wusste Hajar, dass 
Ibrahim sie verlassen würde, aber sie erwartete nicht, an 
einem solchen Ort, mitten in der Wüste, zurückgelassen zu 
werden. Also folgte sie ihm und sagte: “Ibrahim, wirst du uns 
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an einem Ort zurücklassen, an dem es keine Landwirtschaft 
gibt und an dem niemand lebt?” Ibrahim antwortete nicht. Sie 
fragte ihn noch einmal - keine Antwort. Sie fragte ihn zum 
dritten Mal - wieder keine Antwort. Und dann sagte Hajar: 
“Allahu amaraka bi Hadha? - Hat Allah dir das befohlen?” 
Ibrahim „ul Ale antwortete: “Ja.” Sie sagte: “Dann wird Allah 
sich um uns kümmern. Wenn dies ein Befehl von Allah ist, 
dann vertraue ich darauf, dass Allah sich um uns kümmern 
wird.” Schau dir den Glauben dieser Frau an. Sie war mitten 
im Nirgendwo, aber wenn dies der Befehl von Allah war, dann 
hatte sie Vertrauen in Allah. “Allan wird sich um uns 
kümmern.” “Falam yudayya’n Allah - Allah wird uns nicht 
verlassen.” Allah wird sie nicht vernachlässigen. 


Ibrahim „ul Ale verließ sie, und als er an einen Ort kam, an 
dem sie ihn nicht mehr sehen konnten, drehte sich Ibrahim um 
und wandte sich dem Ort der Ka’bah zu und betete zu Allah. 
Ibrahim sagte: 


SENT as U Sl a Le ee ee 
5 ae ee ee er ee 
Unser Herr, ich habe (einige) aus meiner Nachkommenschaft 
in einem Tal ohne Pflanzungen bei Deinem geschützten Haus 
wohnen lassen, unser Herr, damit sie das Gebet verrichten. So 
lasse die Herzen einiger Menschen sich ihnen 
zuneigen und versorge sie mit Früchten, 
auf daß sie dankbar sein mögen. (14:37) 


So wurde der Ort bekannt, obwohl die Ka’bah noch nicht 
gebaut war, und dann betete Ibrahim „u. Ale. 
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Ist euch die “Maslowsche Bedürfnishierarchie” bekannt? Es ist 
eine Aufstellung der Pyramide. Wie ist das Fundament der 
Pyramide aufgebaut? Und was befindet sich ganz unten? Was 
stellt als erstes das menschliche Bedürfnis zufrieden? 
Physiologische Bedürfnisse, oder? Das ist das Unterste beim 
Pyramidenaufbau. Somit ist es das wichtigste Bedürfnis für die 
Menschen. Das ist der Stützpunkt dieser Pyramide. Der 
nächste Baustein sind psychologische Bedürfnisse. Der dritte 
sind soziale Bedürfnisse. Zusammengefasst ist die Pyramide 
aufgebaut in physiologische Bedürfnisse als unterstes, 
psychologische Bedürfnisse, soziale Bedürfnisse, spirituelle 
Bedürfnisse und dann auf der Spitze die Selbstverwirklichung. 
Das allererste, was man als Mensch will, sind die 
physiologisch-notwendigen Bedürfnisse zufriedenzustellen, 
das heißt, Nahrung und ein Dach über dem Kopf zu haben. 
Danach kommen die sozialen Bedürfnisse, dass man Freunde 
haben will, ein soziales Leben, Zugehörigkeit und eine 
Gesellschaft. Danach gibt es die spirituellen Bedürfnisse. Laut 
der “Maslowschen Bedürfnishierarchie” empfindet man das 
Bedürfnis nach einer Religion, nachdem die eigenen 
physiologischen und sozialen Bedürfnisse erfüllt wurden. 
Zuletzt gibt es die Selbstverwirklichung, die oben an der Spitze 
der Pyramide steht. 


Laut Ibrahim „u! Aue ist diese Pyramide umgekehrt aufgebaut. 
Das erste, wonach er fragte, war nicht Nahrung, Trank oder 
Unterschlupf, sondern “Rabbana liyugimus-Salah”. Das war 
das Erste wonach er bat, was auch Sinn macht, denn 
nachdem Ibrahim „ul Ale seine Familie an einem Ort 
hinterließ, der über keine Landwirtschaft verfügte, wäre es 
normal gewesen, dass er erstmal um Nahrung für seine 
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Familie bitten würde, um zu überleben. Aber Ibrahim fing sein 
Bittgebet mit “Rabbana liyugimus-Salah” an, “O Allah, dass sie 
das Gebet verrichten.” - Das erste Bedürfnis, wonach er bat 
oder das Erste, was er erwähnte, war das spirituelle Bedürfnis. 
As-Salah. “\gamat As-Salah”, das Gebet verrichten. Und dann 
sagte er: “Lasse die Herzen einiger Menschen sich ihnen 
zuneigen, damit sie sie lieben.” Er bat Allah ® darum, die 
Menschen seiner Familie näher zu bringen und seine Familie 
zu lieben. Das bedeutet also, dass er nach den sozialen 
Bedürfnissen gebeten hat. Und erst zum Schluss bat er, dass 
Allah sie mit Früchten versorgen soll. Ibrahim „>! Ale begann 
also als erstes mit dem Salah, dann mit den spirituellen 
Bedürfnissen, dann mit den sozialen Bedürfnissen, und erst 
zum Schluss nach den physiologischen Bedürfnissen in seiner 
Du’a’ zu bitten. Aber selbst als er Allah & um Früchte für seine 
Familie bat, verband er diese auch mit ‘lbadah, mit der 
Aussage “auf dass sie dankbar sein mögen”. Selbst als er 
Allah um das Weltliche für sie bat, verknüpfte er es also 
dennoch mit der Religion. “Versorge sie mit Früchten auf, dass 
sie dankbar sein mögen.” Und dies ist tatsächlich die wahre 
Selbstverwirklichung, wenn Allah dir alles bedeuten würde. 
Wenn du isst, wenn du trinkst, wenn du schläfst, das alles 
machst du nur für Allah! Das ist die wahre Ruhe, und das ist 
die Selbstverwirklichung, die Maslow oder die anderen nie 
erreichen werden, sondern die Anbiya’ und die Awliya’ von 
Allah &®. Dann ging Ibrahim „U. Ale fort. 


Hajar nutzte die kleine Menge Nahrung, die er zurückließ aber 
nach kurzer Zeit ging ihr die Nahrung aus. Hajar stillte zu 
dieser Zeit Ismail, doch auch ihre Milch ging aus, weil sie 
durstig und hungrig war. So begann Ismail „U.!! ale zu weinen, 
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weil auch er hungrig wurde. Hajar konnte nicht zusehen, wie 
ihr kleiner Sohn sich mit diesem Schmerz quälte, also ging sie 
von ihm fort und begann auf die Hügel zu klettern. Sie kletterte 
einen Hügel hinauf, der danach As-Safa genannt wurde, um 
zu sehen, ob sie irgendjemanden am Horizont finden würde. 
Sie schaute nach links und rechts, aber konnte niemanden 
sehen. Dann kletterte sie den Hügel hinab und erreichte 
wieder das Tal. Sie nahm ihre Kleidung hoch, rannte und 
kletterte einen anderen Hügel hinauf, der später Al-Marwah 
genannt wurde. Während ihr Sohn sich durch den Schmerz 
hin und her wälzte, kletterte sie, bis sie die Spitze des Hügels 
erreichte, um zu sehen, ob sie dort jemanden finden würde. 
Sie kletterte diese Hügel sieben Mal hoch und runter. 


Als sie die Spitze der Hügel zum siebten Mal erreichte, hörte 
sie ein Geräusch. Sie sah sich um, um zu schauen von wo 
dieses Geräusch her kam. Zu ihrem Erstaunen sah sie, dass 
dieses Geräusch unter den Füßen Isma’ils „| Ale kam. Jibril 
“ul Aule stieg zu ihm herab und grub den Brunnen Zamzam. 
Das Wasser kam unter seinen Füßen zum Vorschein, 
daraufhin rannte Hajar mit Freude zur Wasserquelle. Da es 
eine trockene Wüste war, die das Wasser aufsaugte, machte 
sie einen Teich daraus, um das Wasser zu halten. 


Als Rasulullah & diese Geschichte berichtete, sagte er: “Möge 
Allah der Mutter von Isma’il gnädig sein. Hätte sie das Wasser 
in Ruhe gelassen, wäre es zu einem fließenden Fluss 
geworden.” (Sahih Al-Bukhari). Durch ihren Einsatz wurde es 
zu einem Brunnen. Sie versuchte das Wasser zu halten und 
ließ es nicht fließen. Hätte sie das Wunder in Ruhe gelassen, 
ohne einzugreifen, so wäre es zu einer fließenden Strömung 
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geworden. Also lächelte Rasulullah & über diese Sache und 
bat darum, dass Allah ihr gnädig sei. 


Stell dir nur einen Moment vor, wie ihre Gefühle waren und wie 
sie sich dabei fühlte, als sie diese Hügel hoch und runter 
rannte. Ihr Herz war wahrscheinlich gebrochen. Vielleicht 
weinte sie durch den Schmerz und das Leiden, das sie erlitten 
hatte, weil sie zusehen musste, wie ihr Kind vor ihren Augen 
sterben würde. Hajar war eine gläubige Frau. Sie war eine 
rechtschaffene Frau und Allah ® prüfte sie. Allah hielt ihr etwas 
verborgen, das in der Zukunft passieren würde. Sie wusste 
nichts darüber. Zu dieser Zeit, als Mutter, hatte sie sicherlich 
gelitten, als sie ihren Sohn weinend sehen musste. Außerdem 
war sie mitten im Nirgendwo und rannte die Hügel hoch und 
runter! Jetzt stell dir nur vor, wenn Hajar während der Hajj aus 
dem Tod geweckt würde und sie die Chance bekommen 
würde, zu sehen, was die Muslime auf der ganzen Welt 
machen. Als Rasulullah & über die Geschichte von Hajar 
erzählte, wie sie hoch und runter zwischen As-Safa und 
Al-Marwah rannte, sagte Rasulullah &: “Deswegen gehen wir 
zwischen As-Safa und Al-Marwah.” (Sahih Al-Bukhari). 


Wir folgen also den Schritten Hajars. Wir gehen As-Safa und 
Al-Marwah hoch und runter, um den Schritten unserer Mutter 
Hajar zu folgen. Wenn Hajar gewusst hätte, dass eine Zeit 
kommen wird, wo Menschen aus allen vier Ecken der Welt in 
Millionen von Massen ihren Schritten folgen werden, um das 
zu machen, was sie machte, würde sie As-Safa und 
Al-Marwah mit einem großen Lächeln hochklettern. 
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Als Muslim, geehrte Brüder und Schwestern, als Gläubige, 
wenn ihr durch Prüfungen im Leben geht, besitzt ihr eher eine 
bestimmte Denkweise oder ein bestimmtes Gefühl, aber ihr 
wisst nicht, was euch auf der anderen Seite erwartet. Ihr wisst 
nicht, was Allah für euch im Verborgenen hält für eure Zukunft. 
Das war ein Geschenk, das Allah & Hajar in dieser Dunya gab. 
Stell dir jetzt nur vor, was Allah ihr in Akhirah geben wird. 
Wenn wir also durch schwierige Situationen gehen, und wenn 
Allah uns mit Schwierigkeiten prüft, lasst uns niemals 
vergessen, was Hajar durchmachte. Allah versorgte sie mit 
Besserem. Allah ® verbarg etwas Erstaunliches für sie. 


Eines Tages verirrte sich Musa ‚>. Ale mit seiner Familie in 
der Wüste. Sie befanden sich in einer kalten, windigen Nacht 
und verloren den Weg. Sie verirrten sich. Er wusste nicht mehr 
in welcher Richtung Ägypten lag. Er sah dann ein Feuer in der 
Ferne und sagte zu seiner Frau: “Ich werde zum Feuer gehen, 
damit ich euch Licht und Wegweisung bringen kann.” Er wollte 
ihnen Licht bringen, weil es eine dunkle Nacht war und er 
wollte Wärme wegen dem kalten Wetter bringen. Zudem wollte 
er eine Wegweisung. Da es ein Feuer gab, erwartete er dort 
Menschen zu finden. Es war ein Feuer im Freien. Er erwartete, 
dass Menschen das Feuer umgaben. Er wollte also dorthin, 
um nach einer Wegweisung zu fragen. Nur das wollte Musa. 
Er wollte Licht für diese dunkle Nacht und eine Wegweisung, 
damit er weiter nach Ägypten reisen konnte. Allah *® hielt 
etwas Besseres im Verborgenen für ihn. Allah erzählt uns die 
Geschichte im Qur’an, als Musa „U. Ale dort ankam, traf er 
Allah und Allah sprach mit ihm. Und anstatt dass Musa mit 
Licht für diese dunkle Nacht und Wegleitung nach Ägypten 
zurückkam, kam er mit Licht für die Menschheit zurück, und er 
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kam mit einer Wegweisung zurück. Nicht nach Ägypten, 
sondern nach Jannah. 


Er ging zum Feuer und schon wurde dies zur Anerkennung 
seines Prophetentums. Es wurde genau dort klipp und klar 
anerkannt. Musa „U! Ale verirrte sich in der Wüste, ging zum 
Ort des Feuers und da sagte ihm Allah ®: 


EROTIC E FIRRAHER EUR EEERN 
Gewiß, Ich bin Allah. Es gibt keinen Gott außer Mir. So diene 
Mir und verrichte das Gebet zu Meinem Gedenken. (20:14) 


Musa wollte etwas und bekam etwas noch Besseres. 


Die Sahabah gingen durch Schwierigkeiten, aber dafür 
reservierte Allah ihnen die höchste Stufe Jannahs. Also 
denken wir ein bisschen darüber nach, wenn wir selbst 
Schwierigkeiten erleben. 


Jemen - der Geburtsort des arabischen Volkes 


Wo immer du eine Wasserquelle in der Wüste hast, wird sie 
sofort Lebensformen anziehen, also begannen die Vögel über 
dem Brunnen zu schweben. Dort lebte nichts, es war ein totes 
Tal. Es gab einen Stamm namens Jurhum, die Nomaden in 
diesem bestimmten Gebiet waren, und woher kamen die 
Jurhum? Jurhum war ein Stamm, der aus dem Jemen zog. 
Jemen war der Geburtsort des arabischen Volkes und der 
arabischen Sprache, und von dort wanderten die arabischen 
Stämme aus. Es gab viele Massenwanderungen, oder Wellen 
von Wanderungen, die zu verschiedenen Zeiten aus dem 
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Jemen kamen. Eine davon war zu einem Zeitpunkt, als der 
Damm zerstört wurde, und es gibt ein ganzes Kapitel im 
Qur’an namens Saba’, das der Name dieses Königreichs war. 
Allah erzählt uns die Geschichte, dass es Menschen waren, 
die den ersten Damm der Welt gebaut hatten, und aufgrund 
dieses Damms hatten sie eine ganzjährige Wasserquelle. 
Also, obwohl es in Arabien nicht viel regnet, der 
Niederschlagspegel ist niedrig, aber wegen dieses Damms 
hatten sie eine ganzjährige Wasserquelle, und sie hatten ein 
massives Bewässerungsnetz, das Hunderte von Meilen weit 
reichte. Plötzlich hatte man also dieses halb wüstenartige 
Gebiet, das eine riesige Bevölkerung beherbergte, weil es 
Wasser gab. Und es gibt einige Geschichten, sie könnten 
übertrieben sein, aber es heißt, dass eine Frau aus ihrem 
Haus gehen und mit einem Korb auf dem Kopf spazieren 
gehen könnte, und sie würde nach Hause kommen und der 
Korb wäre mit Früchten gefüllt. Die Früchte würden einfach 
von den Bäumen fallen. Es heißt auchuch im Qur’an, dass sie 
wegen ihres Reichtums und der Kultivierung, die sie hatten, 
keinen Schmerz beim Reisen verspürten, weil es eine 
kontinuierliche Reihe von Kolonien war. wohin sie auch 
gingen, es gab Dörfer und Städte, und es gab so viel 
Reichtum, dass sie das Leiden und die Schwierigkeiten des 
Reisens nicht wie der Rest der Weltbevölkerung verspürten. 
Diese Leute sagten wegen ihrer Arroganz und ihres 
Unglaubens an Allah: “Wir wollen den Schmerz des Reisens 
wie alle anderen fühlen”, und sie baten Allah: “O Allah, mach 
es uns wie allen anderen schwer”, und Allah machte es ihnen 
schwer. Und sie lehnten die Botschaft von Allah ab, also 
zerstörte Allah den Damm. Der Damm wurde zerstört und 
überschwemmte das ganze Gebiet, und plötzlich brach ihre 
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gesamte Landwirtschaft zusammen, so dass es eine riesige 
Wanderungswelle gab, die das arabische Volk aus dem Jemen 
in den Najd und den Hijaz und nach ‘Irak und Ash-Sham 
verstreute. So ließen sich einige Stämme in A’'man nieder, 
einige von ihnen ließen sich im Najd nieder, einige ließen sich 
im Hijaz nieder, Al-‘Aws wal-Khazraj ließen sich in Medina 
nieder, und dann gingen einige der arabischen Stämme nach 
Syrien, und einige von ihnen gingen in den ‘Irak. So haben 
sich die arabischen Menschen aus ihrer kleinen Lokalität im 
Jemen heraus verbreitet. Ich gebe dir diese 
Hintergrundgeschichte, weil Jurhum einer dieser Stämme war. 
Allerdings könnte Jurhum vor dem Vorfall des Damms aus 
dem Jemen ausgewandert sein, Allahu a’lam, aber sie waren 
einer der Stämme, die aus dem Jemen kamen und in den 
Hijaz gegangen sind. 


Hajar macht einen Deal mit dem Stamm der Jurhum 


Sie waren mit der Gegend um Mekka vertraut und wussten, 
dass es dort kein Wasser gab, also als sie Vögel am Himmel 
schweben sahen, fragten sie sich, was in diesem bestimmten 
Bereich vor sich ging, so schickten sie ein oder zwei 
Personen, um die Angelegenheit zu untersuchen. Diese 
beiden Männer gingen und kamen zurück und berichteten 
ihrem Stamm und erzählten ihnen, dass es einen Brunnen in 
diesem Bereich gab. So gingen die Jurhum an den Ort, an 
dem sich Zamzam befand und immer noch befindet, und sie 
stellen Hajar eine seltsame Frage, und sie erhielten eine noch 
seltsamere Antwort. 
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Sie fragten Hajar: “Können wir uns an diesem Ort 
niederlassen?” Nun, der Grund, warum diese Frage seltsam 
ist, liegt darin, dass dies ein Stamm von Kriegern war, und hier 
holten sie sich die Erlaubnis von einer einsamen Frau mit 
ihrem Kind. Wenn sie wollten, hätten sie sie einfach beiseite 
schieben können, aber sie waren sehr freundlich und baten sie 
um Erlaubnis, dort zu bleiben, obwohl es ein leerer Ort war. Es 
gab niemanden, der dort zuerst lebte. Und ihre Antwort war 
noch erstaunlicher, denn sie begann zu handeln und mit ihnen 
zu verhandeln. Hier war eine Frau, die alleine ohne Macht und 
ohne Stärke war, keine Waffen, kein Heer, das ihr helfen 
konnte, und sie verhandelte mit ihnen und sagte ihnen: “Nun, 
wenn ihr bleiben wollt, dann habe ich eine Bedingung, und das 
ist, dass das Wasser uns gehört. Ihr könnt hier bleiben, aber 
das Wasser gehört mir, der Brunnen gehört mir.” Sie stimmten 
zu. Tief in ihrem Herzen wollte sie von Anfang an, dass sie 
bleiben, weil sie etwas Gesellschaft haben wollte, aber sie 
verhandelte mit ihnen, um einen besseren Deal zu bekommen. 
Und sie tat es, und sie ließen sich in dieser Gegend nieder, die 
später als Mekka bekannt wurde. 


Isma’il wächst heran 


Isma’il wuchs bei ihnen auf und übernahm ihre Sprache, er 
lernte ihre Sprache, und die war? Was war ihre Sprache? 
Arabisch. Und Ibrahims Sprache war welche? Was war die 
Sprache von Ibrahim „ud Ale? Es war Aramäisch aus dem 
Irak. Ibrahim war aus dem Irak, und sie sprachen damals eine 
andere Sprache im Irak. So wurde Isma’il von diesem 
arabischen Stamm aufgezogen, und er übernahm ihre 
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Sprache und heiratete eine Frau von ihnen. Dies ist also der 
Beginn der Abstammung von Rasulullah &, durch Ismail in 
Mekka. Nun, Jurhum hatte die politische Führung in Mekka. 
Später wuchs Isma’il auf, und sein Vater kam, und sie bauten 
die Ka’bah. Die religiöse Führung in Mekka lag bei Isma’il lc 
ll, und sie setzte sich entlang der Linie seiner Nachkommen 
fort. Jurhum hatte nie die religiöse Autorität über die Ka’bah, 
sie lag immer in den Händen der Nachkommen von Ismalil, 
aber die politische Führung lag bei den Jurhum. 


Die Khuza’ah kämpfen gegen die Jurhum und 
übernehmen Mekka 


Die Jurhum blieben sehr lange in Mekka - 2000 Jahre. Sie 
wurden korrupt und tyrannisch, also sandte Allah ® die 
Khuza’ah gegen sie, und die Khuza’ah vertrieben sie aus 
Mekka. Dies war ein weiterer Stamm, der aus dem Jemen kam 
und sich im Hijaz niederließ. Sie drangen in Mekka ein und 
vertrieben die Jurhum. Bevor die Jurhum gingen, taten sie 
zwei Dinge. Zuerst füllten sie den Brunnen von Zamzam und 
verwischten alle seine Markierungen, und danach stahlen sie 
die Schätze, die sich in der Ka’bah befanden. Khuza’ah 
wurden nun die neuen Anführer von Mekka, während sich die 
Nachkommen Isma’ils zu dieser Zeit bereits vermehrt und sich 
über ganz Arabien verteilt hatten. Aber es gab einen Zweig, 
der in Mekka blieb, und dieser Zweig war Quraysh. Also waren 
die Quraysh einer der vielen verschiedenen Stämme, die von 
Isma’il abstammten, sie wurden als die Nachkommen von 
‘Adnan bezeichnet. Die Quraysh lebten immer noch in Mekka, 
aber nun wurde Mekka von den Khuzafah regiert. 
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Qusay Bin Kilab vertreibt die Khuza’ah aus Mekka 


Einer der Anführer von den Khuza’ah war ‘Amr Ibn Lahi 
Al-Khuza’i, und wir werden später noch seine Geschichte 
besprechen, wenn wir auf den religiösen Hintergrund Arabiens 
eingehen, aber jetzt konzentrieren wir uns auf die 
Abstammung von Rasulullah =. 


Der Kopf der Quraysh, Qusay Bin Kilab, konnte die Quraysh 
vereinen und einen Aufstand gegen die Khuza’ah führen, und 
er war in der Lage, sie vollständig aus Mekka zu vertreiben. 
So vereinte schließlich ein Nachkomme von Isma’il sowohl die 
politische als auch die religiöse Führung von Mekka. Nicht nur 
das, sondern Qusay Ibn Kilab konsolidierte alle Autoritäten 
oder alle verschiedenen Aspekte der Macht in seinen Händen. 
Er kontrollierte Al-Hijabah, die Wächterschaft der Ka’bah, was 
eine sehr noble Sache war, er war sozusagen der Hüter der 
Ka’bah. Er kontrollierte Sigayah und Nifadah, die 
Bereitstellung von Wasser und Nahrung für die Pilger. 


Für dich mag das vielleicht nicht wie eine große Sache 
erscheinen, was ist schon dabei, wenn er den Pilgern Essen 
und Trinken bereitstellt? Aber für sie galt dies als solch eine 
große Ehre, dass du derjenige bist, der für die Gäste Allahs 
sorgte, also kämpften sie darum. Was diese Verantwortung 
bedeutete, war, dass alle Araber, die zur Pilgerfahrt kamen, 
von den Menschen der Quraysh beherbergt wurden. Sie 
stellten ihnen während ihres Aufenthalts in der Hajj-Saison 
Essen und Wasser zur Verfügung. Dafür war Qusay Bin Kilab 
auch verantwortlich. Er hatte auch die Kontrolle über 
An-Nadwah. An-Nadwah war die Versammlung der Quraysh, 
es war sowas wie ihr Parlament, und er hatte die Kontrolle 
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darüber. Er hatte auch Kontrolle über Al-Luwa. Al-Luwa ist das 
Kriegsbanner, mit anderen Worten, er war derjenige, der die 
Macht hatte, den Krieg zu erklären. Das waren also die 
Autoritäten, die Qusay Ibn Kilab hatte. Im Grunde genommen 
hatte er jede Autorität, die in Mekka existierte, er war also der 
absolute Herrscher von Mekka. 


Hashim führt Brot in die Suppe der Pilger ein 


Als Qusay Bin Kilab starb, wurden diese verschiedenen 
Aspekte der Autorität unter seinen Kindern aufgeteilt. Einige 
von ihnen waren bei ‘Abd Manaf und einige bei seinen 
anderen Brüdern. Der Enkel von Qusay, sein Name war ‘Amr, 
erbte von seinem Vater die Versorgung der Hujjaj mit Nahrung 
und Getränken. ‘Amr tat etwas Neues beim Verpflegen der 
Hujjaj. Anstatt innen nur Suppe zu geben - ihr wisst schon, sie 
kochten das Fleisch in großen Behältern, dann gaben sie die 
Brühe den Leuten, weil man so eine größere Anzahl ernähren 
konnte - was 'Amr tat, war, dass er begann, Brot in die Suppe 
zu zerbröckeln. Er mischte Brot mit der Suppe, was eine 
Verbesserung ihrer Mahlzeiten war. Von da an hatten sie statt 
nur der Brühe als Suppe, Suppe mit Brot. 


Der Vorgang des Zerquetschens des Brotes auf Arabisch wird 
Hashm genannt. Wenn man etwas zerquetscht, nennt man es 
Hashm, also wurde er Hashim genannt, man gab diesem 
Mann den Spitznamen Hashim, und das war tatsächlich der 
Urgroßvater von Rasulullah &. Er wurde Hashim genannt, weil 
er Brot zermalmte. Das war nicht sein richtiger Name, sein 
richtiger Name war ‘Amr. Hashim heiratete in Medina und 
dann ging er nach Palästina, um Geschäfte zu machen. Er 
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starb in Gaza und wurde in Gaza beerdigt. Seine Frau wurde 
schwanger und brachte ein Kind zur Welt, das Shaybah 
genannt wurde. Shaybah bedeutet alter Mann. Warum sollte 
jemand ein Kind Shaybah nennen? Der Grund war, weil er mit 
einigen grauen Haaren geboren wurde, also nannten sie ihn 
Shaybah. Und weil sein Vater verstorben war, blieb die Mutter 
bei ihren Eltern in Medina, und er wurde von seiner Familie in 
Medina aufgezogen. 


Al-Muttalib bringt ‘Abdul Muttalib nach Mekka 


Eines Tages kam ein Mann nach Medina, sein Name war 
AI-Muttalib. Al-Muttalib war Hashims Bruder. Er ging nach 
Medina und beanspruchte seinen Neffen, denn Hashims Sohn 
Shaybah lebte wo? Genau, in Medina. So kam sein Onkel 
AI-Muttalib, um ihn zurückzuholen, als er acht Jahre alt war 
oder so. Er sagte: “Wir wollen ihn zurück in sein Land nach 
Mekka bringen.” Die Familie mütterlicherseits weigerte sich, 
ihn herzugeben, aber dann gelang es Al-Muttalib, sie zu 
überzeugen, indem er sagte, dass er zur edelsten Familie der 
Quraysh gehörte und zurückkehren musste, um mehr über 
sein Erbe zu erfahren, seine Familie kennenzulernen und 
Verantwortung in Mekka zu übernehmen. Schließlich stimmten 
sie zu, ihn gehen zu lassen, und so nahm Al-Muttalib dieses 
Kind mit nach Mekka. 


Niemand in Mekka hatte dieses Kind jemals zuvor gesehen. 
Damals war Sklaverei weit verbreitet, man ging auf den Markt 
und kaufte einen Sklaven und brachte ihn einfach nach 
Mekka. Da dieses Kind noch nie zuvor in Mekka gesehen 
wurde, nahmen sie an, dass er der Sklave von Al-Muttalib war. 
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Daher nannten sie ihn ‘Abdul Muttalib, und dies war der 
Großvater von Rasulullah &. Sein richtiger Name war also 
Shaybah, aber er bekam den Spitznamen ‘Abdul Muttalib, weil 
sie dachten, er sei der Sklave seines Onkels. Normalerweise 
kaufte man Sklaven im jungen Alter, damit man sie aufziehen 
und trainieren konnte, um das zu tun, was man von ihnen 
wollte. Sie dachten also, er sei ein Sklave und wurde ‘Abdul 
Muttalib genannt - der Sklave von Al-Muttalib. Dies war der 
Großvater von Rasulullah &. Nun sind wir so weit gekommen, 
bis zum Großvater von Rasulullah &. Wir haben damit 
angefangen, über Ibrahim und Ismail zu sprechen. 


‘Abdul Muttalib und der Brunnen von Zamzam 


Nun werden wir einige Zeit damit verbringen, über ‘Abdul 
Muttallb zu sprechen, denn zwei wichtige Ereignisse 
ereigneten sich mit ihm, und wir werden über diese beiden 
wichtigen Ereignisse sprechen. 


Denke daran, dass der Brunnen von Zamzam jetzt unbekannt 
war, richtig? Denn die Jurhum hatten alle seine Markierungen 
gelöscht, sie hatten ihn aufgefüllt mit Erde und einfach alle 
seine Markierungen gelöscht, so war Zamzam jetzt seit über 
300 Jahren nicht bekannt, denn die Khuza’ah hatten etwa 300 
Jahre lang die Herrschaft über Mekka, und dann addiere dazu 
die Zeit von Qusay Bin Kilab bis hin zu ‘Abdul Muttalib, also 
sprechen wir von über 300 Jahren. Der Brunnen von Zamzam 
war über 300 Jahre lang verloren. ‘Abdul Muttalib hatte einen 
Traum. Jemand kam zu ihm und sagte ihm: “Uhfur Taybah - 
Grabe Taybah aus.” Taybah bedeutet rein. ‘Abdul Muttalib 
antwortete in seinem Traum und sagte: “Was ist Taybah?” Er 
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hörte nichts zurück. Das war das Ende des Traums. In der 
folgenden Nacht kam die gleiche Stimme zu ihm und sagte 
ihm: “Uhfur Barra' - Grabe das Kostbare aus.” ‘Abdul Muttalib 
fragte: “Was ist das Kostbare?” Er hörte keine Antwort. In der 
dritten Nacht kam die Stimme zu ihm und sagte ihm: “Uhfur 
Zamzam - Grabe Zamzam aus.” ‘Abdul Muttalib fragte: “Und 
was ist Zamzam?” Die Stimme sagte ihm: “Zamzam. La tafna 
wa la tudham. Tasgil Hajijil Azam. Baynal Farsi waddam. ‘Inda 
Qaryatin Naml. ‘'Inda Nagrat Al-Ghurabil A'sam - Zamzam. Es 
wird nie versiegen oder austrocknen. Es wird den großen 
Pilger tränken. Es liegt zwischen dem Mist und dem Blut. In 
der Nähe des Nestes der Krähe mit dem weißen Bein und des 
Ameisennestes." Es waren also Symbole, und ‘Abdul Muttalib 
konnte all diese Symbole nicht entschlüsseln. “Zamzam. La 
tafna wa la tudham - es wird nie ohne Wasser sein.” Er hörte 
eine Stimme in seinem Traum, die ihm sagte, dass Zamzam 
niemals ohne Wasser sein wird. “Tasgil Hajijil Azam - Und es 
wird für den großen Pilger sorgen.” Bedeutung der Hajj jedes 
Jahr. Und es wird ausreichen, um ihnen Wasser zu geben. 
Aber dann ging es weiter: “Baynal Farsi waddam - Zwischen 
Mist und Blut.” Und dann erzählte die Stimme von der Krähe 
mit dem weißen Bein und dem Ameisennest. All dies waren 
obskure Dinge für ‘Abdul Muttalib. 


Am nächsten Tag ging ‘Abdul Muttalib um die Ka’bah herum 
und sah Mist und Blut. Dort wurde ein Kamel geschlachtet, sie 
ließen seine Innereien zurück und das Blut war auf der 
anderen Seite. Dann sah er eine Krähe mit einem weißen Bein 
im selben Bereich, und es gab eine Kolonie von Ameisen. 
‘Abdul Muttalib erkannte, dass hier der Brunnen seines 
Großvaters sein musste, also rief er seinen Sohn Al-Harith und 
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sie begannen zu graben. Nun ist Zamzam, für diejenigen von 
euch, die schonmal in Mekka waren, nicht weit von der Ka’bah 
entfernt. Hier haben wir also ‘Abdul Muttalib und seinen Sohn, 
die direkt neben der Ka’bah graben. Offensichtlich war das 
eine Sache, die die Leute von Quraysh verärgerte. Sie fragten 
ihn: “Was machst du?” ‘Abdul Muttalib arbeitete weiter, und die 
Leute protestierten weiter. Er grub mit seinem Sohn Al-Harith. 
Zu der Zeit hatte ‘Abdul Muttalib nur einen Sohn. Also gruben 
sie und gruben und gruben, und die Leute fragten sich, was 
los war. “Was sucht dieser Mann? Was gräbt er?” Also ließen 
sie ihn in Ruhe. Und dann hörten sie plötzlich ‘Abdul Muttalib 
rufen und Allah preisen, und sie kamen eilig herbei, und zu 
ihrer Verblüffung stellten sie fest, dass ‘Abdul Muttalib den 
Rand des Brunnens von Zamzam freigelegt hatte. 


Nun kamen alle Führer der Quraysh herein und sagten: “Ja, 
das ist der Brunnen unseres Großvaters Isma’il, das gehört 
uns allen, lasst uns teilen.” ‘Abdul Muttalib sagte: “Moment 
mal, ich war es, der den Traum gesehen hat, ich war es, der 
ihn freigelegt hat, er gehört mir und mir allein.” Sie sagten: 
“Auf keinen Fall, wir alle sind Nachkommen von Ismail, also 
gehört es uns allen.” ‘Abdul Muttalib weigerte sich aufzugeben, 
er lehnte ab, aber sie bestanden weiterhin darauf. Als sie den 
Streit nicht lösen konnten und kurz davor waren, deswegen in 
den Krieg zu ziehen, schlug jemand vor: “Lasst uns den Streit 
durch den Besuch bei der Hexe der Bani Sa’d lösen.” Die Bani 
Sa’d hatten eine Hexe, die behauptete, Verbindung zu den 
Geistern zu haben, also sagten sie: “Lasst uns zu ihr gehen 
und ihre Beratung suchen.” Also reisten sie zu dieser Hexe 
und erfuhren, dass sie umgezogen und nach Syrien gegangen 
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war. So sagten sie: “Nun, wir werden ihr überallhin folgen, wo 
sie auch sein mag!” 


Und sie begannen ihre Reise Richtung Ash-Sham, und 
unterwegs ging ihnen das Wasser aus, und sie befanden sich 
mitten im Nirgendwo in der Wüste. ‘Abdul Muttalib sagte 
ihnen: “Wenn wir hier sterben sollten, dann lasst uns 
zumindest unsere Gräber ausheben, und wenn einer von uns 
stirbt, können die anderen ihn ins Grab legen und bedecken, 
so dass am Ende zumindest einer von uns übrig bleibt, der 
nicht begraben ist, anstatt dass wir alle bloß sterben. Lasst 
uns zumindest unsere Toten ehren und nur einen haben, der 
ohne Bestattung bleibt.” Also gruben sie alle ihre Gräber aus 
und lagen in ihren Gräbern und warteten auf den Tod. Und 
dann sagte ‘Abdul Muttalib: “Es ist nicht richtig, dass Männer 
wie wir hier sitzen und auf den Tod warten. Lasst uns etwas 
tun, lasst uns nach Wasser suchen.” Also stimmten sie zu und 
gingen in verschiedene Richtungen, um nach Wasser zu 
suchen. 


Nach kurzer Zeit fand ‘Abdul Muttalib Wasser, also kamen sie 
zu ihm und sagten: “Wenn Allah dich in dieser Wüste gerettet 
und dir Wasser zur Verfügung gestellt hat, und wenn Allah dir 
einen Traum gezeigt hat, in dem du den Brunnen von Zamzam 
freigelegt hast, dann ist dies sicherlich ein Zeichen dafür, dass 
es ein Segen für dich ist und dir gehört. Wir verzichten auf 
unseren Anspruch, es gehört alles dir. Lass uns 
zurückkehren.” Also gaben sie ihren Anspruch auf und 
stimmten zu, sich ‘Abdul Muttalip zu unterwerfen, und der 
Brunnen gehörte ihm. Dies ist eine wichtige Geschichte, die 
mit ‘Abdul Muttalib passierte. 
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‘Abdul Muttalib und das Blutgeld 


Als das ganze Ereignis passierte, als sie ihn drängten, als sie 
zu ihm kamen und sagten: “Das gehört uns allen”, fühlte sich 
‘Abdul Muttalib schwach, weil er nur einen Sohn hatte, der ihn 
verteidigen konnte. Du weißt, in Stammesgesellschaften 
basiert deine Stärke darauf, wie viele Männer du auf deiner 
Seite hast, und du kannst dich nur auf deine Verwandten 
verlassen, so ist das Leben in der Wüste. Deine Stärke basiert 
darauf, wie viele Söhne, wie viele Männer du bei dir hast, wie 
viele Brüder, wie viele Onkel, das ist deine Stärke. Also fühlte 
sich ‘Abdul Muttalib schwach. Er hatte nur einen Sohn auf 
seiner Seite, Al-Harith, also sagte er: “O Allah, wenn Du mir 
zehn Söhne schenkst, werde ich einen von ihnen für Deinen 
Willen opfern.” Und Allah ® segnete ihn tatsächlich mit zehn 
Söhnen. Er hatte zehn Söhne und sechs Töchter. Als er zehn 
hatte, war es an der Zeit, sein Versprechen gegenüber Allah 
zu erfüllen, dass er einen von ihnen opfern würde. Sie hatten 
diese Pfeile neben Hubal, Hubal war eine ihrer großen 
Gottheiten und sie glaubten, dass diese Pfeile göttlich waren. 
Sie wurfen Lose um ihre Entscheidungen zu fällen, sie 
überließen die Entscheidung dieser zufälligen Methode des 
Losewerfens. 


So hatte ‘Abdul Muttalib den Namen jedes seiner 10 Söhne 
auf diesen Pfeilen, und das Los kam auf wen? ‘Abdullah. Er tat 
es ein zweites Mal, es kam auf ‘Abdullah. Ein drittes Mal und 
es kam wieder auf ‘Abdullah. Also nahm ‘Abdul Muttalib 
seinen Sohn ‘Abdullah mit sich, direkt neben die Ka’bah, und 
er war bereit, ihn mit einem Messer zu schlachten. Abu Talib, 
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einer der älteren Söhne von ‘Abdul Muttalib, ging zu seinem 
Vater und sagte: “Wir können nicht zulassen, dass du deinen 
Sohn tötest.” Und dann kamen die mütterlichen Verwandten 
von ‘Abdullah und sagten: “Wir werden nicht zulassen, dass 
du unseren Sohn tötest.” Und die Leute kamen herein und 
sagten zu ‘Abdul Muttalib: “Wenn du es tust, wird es zur 
Sunnah für die Araber nach dir werden”, denn ‘Abdul Muttalib 
war ihr Anführer, also würde es nach ihm zum Trend werden. 
Und sie sagten: “Wenn du es tust, dann wird jeder von uns dir 
folgen, der nach dir 10 Söhne hat, und wir werden uns 
gegenseitig töten.” Sie töteten bereits ihre Töchter, und so 
würden sie auch noch anfangen, ihre Söhne zu töten. Also 
bestanden sie darauf, dass ‘Abdul Muttalib es nicht tun sollte. 
‘Abdul Muttalib sagte ihnen: “Das war ein Gelübde, das ich 
Allan gegeben habe, ich kann es nicht aufgeben, ich kann 
mein Versprechen nicht brechen.” Sie sagten ihm: “Nein, du 
musst aufhören”, und sie hatten einen großen Streit. 


Wie konnten sie den Streit lösen? “Lasst uns zur Hexe gehen!” 
Also beschlossen sie, die Hexe erneut zu besuchen. Sie 
gingen zur Hexe und erzählten ihr von der Situation. Sie sagte: 
“In Ordnung, kommt morgen wieder zu mir, damit ich heute 
Abend meine Geister befragen kann, heute Nacht werde ich 
mit den Jinn sprechen.” Sie kamen am nächsten Tag zurück, 
und sie hatte eine Antwort für sie. Sie sagte ihnen: “Was ist die 
Wiedergutmachung, die man einer getöteten Person zahlen 
muss?” Diyah, das Blutgeld, “Wie viel beträgt es?” Sie sagten: 
“10 Kamele.” Sie sagte: “Dann stellt 10 Kamele auf eine Seite 
und setzt ‘Abdullah auf die andere Seite und werft das Los. 
Wenn es auf die Kamele zeigt, dann schlachtet die Kamele, 
wenn es auf ‘Abdullah zeigt, dann fügt weitere 10 Kamele 
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hinzu.” Also stimmten sie zu und gingen zurück. ‘Abdul 
Muttalib und alle Leute von den Quraysh kamen zusammen, 
‘Abdullah auf der einen Seite und die Kamele auf der anderen 
Seite. Sie warfen die Lose. 


Es zeigte auf ‘Abdullah. Sie fügten weitere 10 Kamele hinzu, 
es zeigte auf ‘Abdullah. Sie fügten weitere 10 hinzu, also 
waren wir jetzt bei 30... 40... 50... 60..., und es zeigte immer 
auf ‘Abdullah, bis hin zu hundert. Sie hatten hundert Kamele 
auf der einen Seite und ‘Abdullah auf der anderen Seite, und 
schließlich zeigte das Los auf die Kamele. Die Leute von 
Quraysh sagten: “Endlich können wir deinen Sohn freilassen.” 
‘Abdul Muttalib sagte: “Noch nicht, wir müssen es noch einmal 
tun.” Sie warfen ein zweites Mal das Los, ein drittes Mal, und 
es zeigte immer auf die Kamele. So schlachteten sie die 
Kamele. 


Er nahm die Kosten auf sich. ‘Abdul Muttalib war ein sehr 
großzügiger Mensch und wollte nichts vom Fleisch nehmen. 
Er spendierte das Fleisch an sie. Es war so viel Fleisch übrig, 
selbst als die Menschen so viel davon nahmen, war immer 
noch genug da, um Vögel und Tiere damit zu füttern! Später 
wurde es unter den Arabern bekannt, dass ‘Abdul Muttalib 
derjenige war, der die Menschen und die Tiere fütterte, selbst 
die Vögel im Himmel! 


Wir werden später noch über einen Zwischenfall berichten, als 
diese Geschichte erwähnt wurde. Es geschah während eines 
Gespräches zwischen Abu Bakr und einem Führer einer 
Sippe. 
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Was die Leute der Quraysh behaupteten, bezüglich ‘Abdul 
Muttalibs Tat, die zur neuen Tradition unter den Araber 
verbreitet werden könnte, war tatsächlich passiert. Denn als 
‘Abdul Muttalib 100 Kamele, um seinen Sohn zu retten, 
opferte, wurde auch die Höhe des Blutgelds von 10 Kamelen 
auf 100 Kamele geändert. So wurde die Vergeltungshöhe von 
10 auf 100 abgeändert. Übrigens ist diese Tradition bis heute 
im Islam geblieben. Die Vergeltungsumme beträgt 100 
Kamele. Sie rechneten mit dieser Währung, aber das alte 
Konzept war geblieben. 


Das war die Geschichte von ‘Abdullah. ‘Abdullah und Aminah 
waren die Eltern von Rasulullah &. Es wurde zu Rasulullah & 
gesagt: “Du bist der Sohn von den zwei Geopferten.” Und wer 
war damit gemeint? Isma’il und ‘Abdullah. Rasulullah & war 
also der Sohn von den zwei Geopferten, sein leiblicher Vater 
‘Abdullah und sein Vater, Isma’il „u. Ale, ‘Abdullah heiratete 
Aminah Bint Wahb, und damit beenden wir die Geschichte 
seiner Abstammung #. 
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Kapitel 2 


in sha Allah, werden wir über den religiösen Hintergrund 
Arabiens sprechen, damit wir die Umgebung verstehen, in der 
Rasulullah & lebte. Offensichtlich begannen sie mit dem 
Tauhid, aufgrund der Da’wah von Isma’il „U Ale, Er war ihr 
Prophet, und sie folgten ihm. So begann der Weg der Araber 
Arabiens als Muslime - als Gläubige an die Einzigkeit Allahs. 
Was ist jedoch schief gelaufen, dass sie, als Rasulullah & zu 
ihnen gesandt wurde, auf dem Punkt waren, auf dem sie sich 
befanden? Zur Zeit von Rasulullah & gab es drei Religionen in 
Arabien. Götzendienst, Christentum und Judentum. Es ist 
wichtig zu erforschen, wie diese Religionen entstanden sind 
und welche Faktoren zu der Abkehr von den ursprünglichen 
monotheistischen Überzeugungen in der Region führten. 
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per religiöse HIHNTerFGFUND ıN 
AraBıenN 


Götzendienst 


‘Amr Ibn Luhay Al-Khuza’i, wenn du dich noch an ihn 
erinnerst, war der Führer der Khuza’ah. Dieser Mann war sehr 
großzügig, stark und von seinen Leuten mit großem Respekt 
angesehen. Sie respektierten und bewunderten ihn so sehr, 
dass sie aus seinen Worten Gesetze machten. ‘Amr Ibn Luhay 
Al-Khuza’i reiste zu seiner Zeit nach Syrien, nach Ash-Sham. 
Ich übersetze hier Ash-Sham mit Syrien, obwohl es eigentlich 
nicht die korrekte Übersetzung dafür ist. Ash-Sham umfasst 
Syrien, Palästina, Libanon und Jordanien. Diese Länder 
werden Ash-Sham genannt und Jerusalem befindet sich in der 
Mitte dessen, Bayt Al-Maqdis. Es wurde aber mit der Zeit im 
Englischen immer mehr übernommen, dass Ash-Sham mit 
Syrien übersetzt wurde, also benutzen wir es hier 
dementsprechend. 


Zurück zu unserer Geschichte. ‘Amr Ibn Luhay Al-Khuza’i ging 
nach Ash-Sham und fand Götzenfiguren vor sich. Er fragte die 
Menschen, was es mit ihnen auf sich habe. Sie antworteten: 
“Sie sind Vermittler zwischen uns und Allah. Wenn wir um 
Regen bitten wollen, fragen wir sie in ihrem Namen, um dies 
von Allah für uns zu erbitten. Wenn wir um Kinder bitten, 
gehen wir zu einer anderen Figur. Für jede Angelegenheit 
gehen wir zu der entsprechenden Figur. Für den Krieg zum 
Beispiel haben wir eine eigene Götzenfigur und sie spricht zu 
Allah im Auftrag von uns und sie alle verrichten Dinge für uns.” 
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‘Amr Ibn Luhay sagte daraufhin: “Großartig, genau das 
brauchen wir! Wir brauchen eine Götzenfigur, die in unserem 
Auftrag den Herrn bittet, uns mit Regen und Reichtümern zu 
versorgen. Wie wäre es, wenn ihr mir eine gebt, welche ich 
mitnehmen kann?” Sie gaben ihm eine große Götzenfigur 
namens Hubal. Er nahm sie mit und stellte sie neben die 
Ka’bah, in Al-Haram. Er sagte zu seinen Leuten, dass diese 
ein Vermittler zwischen ihnen und Allah sei und dass sie alles 
fragen könnten, was sie möchten. 


Mekka war das Hauptzentrum von Arabien und gleichzeitig 
stellte es die religiöse Autorität dar. Durch die Tatsache, dass 
eine solche riesige Götzenfigur in Mekka hineingebracht 
wurde, wo Pilger aus aller Welt für die Hajj kamen, fühlten sie 
sich dieser Erneuerung in der Religion ausgesetzt. Die 
Nachricht begann sich wie ein Lauffeuer zu verbreiten, weil es 
aus dem Stadtzentrum der Religion kam und von ‘Amr Ibn 
Luhay Al-Khuza’i stammte, der hochgeachtet wurde. Es wurde 
zum Handel in Mekka. Sie gestalteten Götzenfiguren und 
exportierten sie zu anderen Stämmen. Von da an kam jeder 
einzelne Stamm nach Mekka und nahm ihre eigene 
Götzenfigur mit nach Hause, weil sie nicht den großen Hubal 
mitnehmen konnten. Sie trugen ihre Götzenfiguren bei sich 
und dieses Konzept entwickelte sich weiter. Es fing klein an 
und entwickelte sich zu etwas Größerem. Dieses Konzept 
entwickelte sich, indem nun auch tragbare Götzenfiguren zur 
Verfügung standen. Man trug sie im Rucksack während einer 
Reise oder wenn man sie einfach bei sich haben wollte. 


Erinnert ihr euch an eine Geschichte von ‘Umar Ibn 
Al-Khattab, als er zur gleichen Zeit weinte und lachte? Er 
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wurde gefragt, weshalb er dies tat. Er sagte: “Der Grund, 
weshalb ich lache, ist, weil ich in meiner Zeit der Jahiliyyah, 
einst auf einer Reise war und beten wollte. Aber dann merkte 
ich, dass ich meinen “Gott” vergessen hatte. Ich überlegte, 
was ich tun soll, damit ich beten konnte. Ich hatte ein paar 
Datteln bei mir, also formte ich die Datteln in Form einer Götze 
und ich betete sie an. Später am Tag wurde ich hungrig, also 
aß ich meinen Gott.” Er sagte: “Deshalb lache ich.” Er schaute 
auf seine Vergangenheit zurück und fragte sich, was er sich 
nur dabei gedacht hatte, so etwas zu tun. 


Schau, wie der Islam sie veränderte. Schau wer ‘Umar Ibn 
Al-Khattab einst war und wer er nach dem Islam wurde. Wenn 
man von den ehrenvollen Sahabah und ihren Weisheiten liest 
und dadurch erfährt, wer sie zuvor waren, sieht man, wie der 
Islam den Menschen komplett verändert. Schau dir den 
Einfluss des Islam an, der sie aus dem Nichts sie zu den 
Besten aller Zeiten machte. Wie der Islam sie in so kurzer Zeit 
verwandelte. Dies ist ein Wunder! Es ist das Wunder des 
Islam, welches die Stärke besitzt, den Menschen in eine 
solche komplette Veränderung zu versetzen, dass sie zu 
großartigen Personen wurden. Wer wäre ‘Umar Ibn Al-Khattab 
ohne den Islam? ‘Abbas Mahmud Al-Aggad stellte in seinem 
Buch diese Frage, er fragte: “Wer wäre ‘Umar Ibn Al-Khattab 
ohne den Islam?” Er sagte: “Vielleicht wäre er der Führer 
seiner Sippe, da seine Familie aus Banu ‘Adi waren, welches 
ein sehr kleines Gebiet der Quraysh war.” Er sagte weiter: 
“Oder vielleicht wäre er ein angesehener Führer der Quraysh 
oder wenn wir es darüber hinaus betrachten wollen, wäre er 
vielleicht das Oberhaupt der Quraysh, was aber eine eher 
unwahrscheinliche Vermutung wäre, da andere machthabende 
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Stämme der Quraysh niemals so etwas zulassen würden.” 
Also meinte er, dass wir schon zu weit hinaus denken würden, 
dass er jemals Oberhaupt der Quraysh sein könnte. Das 
höchstwahrscheinliche Szenario wäre aber, dass er in einem 
jungen Zustand gestorben wäre, da er vor dem Islam sehr viel 
trank und das hätte ‘Umar Ibn Al-Khattab warscheinlich zu 
einer eher seltsamen Figur in der Geschichte gemacht. Aber 
durch den Islam wurde er nicht nur Führer der Quraysh oder 
Arabiens, sondern er wurde der Herrscher über zwei Drittel 
der Welt! Einer der großartigsten Menschen, der jemals in der 
Geschichte lebte! Das ist die Verwandlung durch den Islam, 
die ihre Leben veränderte. 


Zurück zu unserer Geschichte. Es wurden also Götzenfiguren 
exportiert. Es gab sie in verschiedenen Formen und Gestalten, 
sowie diverse Götzenarten für verschiedene Zwecke. Die 
Ka’bah war nun umfasst und verschmutzt mit Götzenfiguren. 
360 Götzenfiguren umfassten die Ka’bah! Shirk war überall zu 
sehen. Was zu Beginn mit nur einer einzigen Götzenfigur 
anfing, wurde zu einem Massenexport und die Tätigkeit, Gott 
etwas beizugesellen, bestimmte Mekka. So wurde die Religion 
Isma’ils verändert und verschmutzt. Der Gesandte Allahs & 
sagte sinngemäß: “Ich sah wie ‘Amr Ibn Luhay Al-Khuzal’i 
seine Eingeweide im Höllenfeuer hinter sich her zog.” (Sahih 
Muslim). Er war der Erste, der die Religion der Araber 
abänderte.” Rasulullah & bezeugte also, dass er ihn in der 
Hölle sah, wie er seinen Eingeweiden hinterher rannte, um sie 
wieder in seinen Bauch zu befördern. So wurde der 
Götzendienst in Arabien eingeführt. 
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Judentum 


Der König Tabban As’ad führte eine Handelsreise in 
Ash-Sham durch. Er ging an Medina vorbei und ließ seinen 
Sohn in Medina zurück, bis er wieder aus Syrien zurückkam. 
Die Menschen in Medina töteten jedoch seinen Sohn. Als 
Tabban As’ad zurückkam und diese Nachricht erfuhr, 
entschied er, Medina zu zerstören. Also griff er sie an. Seine 
Armee war überwältigend im Vergleich zu der kleinen Armee 
von Medina. Es war für ihn leicht, die Opposition zu 
vernichten, aber dann kamen aus Medina zwei jüdische 
Rabbiner auf ihn zu. 


Jetzt stellt sich die Frage, wie es eigentlich dazu kam, dass 
Juden sich an diesem Ort befanden? Als das römische Reich 
Jerusalem angriff, zerstreuten sich die Juden. Manche reisten 
nach Arabien, um das versprochene Land zu suchen, in dem 
ein Prophet gesandt werden würde. Dies ist so, weil sie in 
ihren Büchern Zeichen über das Ankommen des neuen 
Propheten vorfanden. Sie machten sich auf die Suche, wo er 
ankommen würde. Sie fanden Zeichen in Medina und in 
einigen anderen Orten wie Hajar und so weiter. So 
entschieden sich die Juden, sich in diesen Orten anzusiedeln, 
da die Zeichen darauf hinwiesen, dass der Prophet irgendwo 
dort gesandt werden würde. 


Es gab drei jüdische Stämme. Banu Qaynuga’a, Banu Nadhir 
und Banu Qurayzah. So kam es dazu, dass sie auswanderten, 
da sie vom römischen Reich vertrieben wurden. 


Die zwei Rabbiner kamen auf Tabban As’ad zu und sagten: 
“Dieser Ort wird von Gott geschützt. Wenn du versuchst sie zu 
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vernichten, wird Gott dich vernichten.” Sie konnten Tabban 
As’ad überreden und er entschied sich, nicht nur mit seiner 
Armee zurückzuziehen. Er war auch von ihrer Religion so 
beeindruckt, dass er sich für das Judentum entschied. Er lud 
die zwei Rabbiner ein, um mit ihnen nach Jemen zu gehen. 
Sie akzeptierten die Einladung und er konvertierte zum 
Judentum. Auf dem Weg zurück, südlich vom Jemen, hatten 
das Volk Hawazan und die Quraysh, die Leute von Mekka, 
untereinander ein Problem. Sie wollten durch Fitnah Spaltung 
verursachen. Sie wollten ein Problem zwischen Tabban As’ad 
und Mekka auslösen und das war ihnen gelungen. 


Als Tabban As’ad in Erwägung zog Mekka anzugreifen, kamen 
die zwei Rabbiner wieder auf ihn zu und sagten: “Dies ist auch 
eine geschützte Stadt, du solltest nicht Mekka angreifen, geh 
nach Mekka, um den Tawaf bei der Ka’bah zu machen.” Er 
sagte: “Also gut, gehen wir.” Daraufhin antworteten sie: “Nein, 
wir können nicht mit, wir können nicht mitkommen.” 
“Weshalb?” Woraufhin die Rabbiner antworteten: “Wir sind 
Gelehrte. Es ist nicht angemessen, den Tawaf rund um die 
Ka’bah zu machen, während sie umgeben von Götzenfiguren 
ist.” Also ging er alleine hin und machte den Tawaf. 


Tabban As’ad war der Erste überhaupt, der die Ka’bah 
einkleidete. Er kleidete die Ka’bah einmal jährlich neu. Sie 
führten dies durch, indem sie das neue Tuch über das alte 
legten. Sie machten es so, weil sie die Kleidung der Ka’bah als 
heilig sahen, deshalb wollten sie die alte Kleidung nicht 
wegnehmen. Sie legten immer wieder ein neues Tuch über 
das andere, bis das Gewicht so schwer war, dass sie keine 
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andere Wahl hatten und die alten Tücher wegnehmen 
mussten, um weiter Kleidung drauf legen zu können. 


Tabban As’ad ging dann mit den zwei Rabbinern nach Jemen 
und sie bekamen die Freiheit und Unterstützung, die Botschaft 
des Judentums an die Stämme des Jemen zu verbreiten. Viele 
unter den Stämmen des Jemen nahmen das Judentum an. Es 
befanden sich zwei Arten von Juden in Arabien, die 
Einheimischen in Khaybar und in Medina und die 
Konvertierten im Jemen. Dementsprechend waren die Juden, 
die aus dem Jemen kamen, ursprünglich Araber, die das 
Judentum annahmen. Daran sieht man, dass es einen 
Zeitpunkt in der Geschichte gab, in dem die Juden ihre 
Religion den Leuten gepredigt haben, im Gegensatz zur 
heutigen Zeit. Im Jemen waren also die Spuren von jüdischen 
Predigten zu sehen, wodurch das Judentum in Arabien 
eingeführt wurde. 


Christentum 


Als ‘Isa ‚ul alle entsandt wurde, verteilten sich einige seiner 
Anhänger im Land. Das Christentum begann sich schon sehr 
früh in verschiedene Sekten aufzuteilen und schließlich 
wurden viele dieser Sekten zu Ungläubigen. Es gab Irreleitung 
(Dalalah,, diese wurde sehr früh in die Sekten des 
Christentums eingeführt. Jedoch gab es auch vereinzelt 
Gläubige hier und da, die in der Lage waren, den wahren 
christlichen Glauben zu bewahren, der von Sayyidina ‘Isa «le 
ull verkündet wurde. Den Glauben an die Einheit Allahs, den 
Glauben daran, dass ‘Isa der Gesandte Allahs ist, anstatt der 
Sohn Gottes zu sein. Dieses Konzept wurde von einigen 
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Christen weltweit bewahrt. Einer dieser Männer gelangte nach 
Jemen, begann in der Gegend von Najran zu predigen, und 
die Religion verbreitete sich, wenn auch heimlich, privat und 
langsam. Zu dieser Zeit war Tabban As‘ad tot, und der König 
von Jemen war sein Sohn Dhu Nuwas. Die Nachricht von 
dieser neuen Religion erreichte den König, der sie verbot und 
die Anhänger verfolgte. 


Der König und der Junge 


Es gibt die Geschichte in Sahih Muslim von dem König und 
dem Jungen. Viele Gelehrte bringen diese Geschichte mit den 
Ereignissen zwischen Dhu Nuwas und den Christen im Jemen 
in Verbindung. Sie sagen, dass der König Dhu Nuwas war. Wir 
werden diese Geschichte durchgehen. Es heißt, der König 
habe sich mit Magie befasst und einen Zauberer als Berater 
gehabt. Der Zauberer befand sich in einem hohem Alter und 
sagte zum König: “Ich könnte jeden Moment sterben, deshalb 
brauche ich jemanden zum Ausbilden, damit er meinen Platz 
einnehmen kann. Ich brauche jemanden, der meine 
Fähigkeiten erbt, meinen Platz übernimmt und weiter macht.” 
Sie versuchten einen klugen, intelligenten und jungen Mann zu 
finden. Sie fanden dann auch einen passenden Mann und 
machten ihn zum Lehrling des Zauberers. Ihm wurde dann 
sehr früh am Morgen befohlen, das Haus zu verlassen, um 
vom Zauberer zu lernen und dann abends wieder nach Hause 
zu gehen. 


Eines Tages, als der Junge unterwegs zum Zauberer war, sah 
er einen Ort der Anbetung und hörte von draußen ihre Gebete. 
Es war für ihn fremd. Also ging er neugierig hinein. Er befand 
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sich in einer Kirche, die den Tauhid lehrte. Eine Kirche, die den 
Glauben an die Einheit Gottes, die wahre Religion von ‘Isa Ale 
ll, predigte! Was er zu hören bekam, beeindruckte ihn. Da 
er aber die Ausbildung als Magier machte, fragte er den 
Priester, was er tun sollte. Der Priester antwortete: “Wenn du 
morgens das Haus verlässt, kommst du zuerst zu mir. Wenn 
der Zauberer dich fragt, weshalb du zu spät kommst, dann 
sag, dass deine Eltern dich aufgehalten haben. Wenn du 
abends wieder nach Hause gehst, dann besuche mich wieder. 
Wenn deine Eltern fragen, weshalb du spät kommst, dann sag, 
dass der Zauberer dich aufgehalten hat.” So wurde ihm ein 
Kurs für morgens und abends angeboten, bei dem er für eine 
Weile teilnahm. 


Eines Tages tauchten bestimmte Tiere auf dem Markt auf und 
stellten Chaos an. Niemand war in der Lage, sie zu stoppen. 
Dieser Junge machte ein Bittgebet und sagte: “O Allah! Heute 
möchte ich wissen, ob der Weg der Priester oder der Weg der 
Zauberer die Wahrheit ist. © Allah, zeige mir die Wahrheit.” 
Jeder auf dem Markt versuchte dieses Tier zu töten, aber 
niemandem gelang es. Dann nahm der Junge einen Stein und 
sagte: “O Allah, wenn der Weg des Priesters wahr ist, dann 
töte das Tier.” Er warf den Stein und das Tier wurde sofort 
damit getötet. Er ging zurück und meldete dies dem Priester. 
Der Priester sagte zu ihm: “Mein Sohn, heute hast du einen 
sehr hohen Status erreicht, daher wirst du geprüft werden.” 


Niemand kann einen so hohen Status erreichen, ohne von 
Allah geprüft zu werden. In Prüfungen ist es so, je klüger der 
Schüler ist, desto schwieriger sollte die Prüfung sein, da man 
die unterschiedlichen Stufen der Schüler erkennen will. Also 
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hat man am Anfang einfache Fragen, die jeder beantworten 
kann, dann kommt der mittlere Schwierigkeitsgrad, dann wird 
es schwerer und zum Schluss kommt der höchste 
Schwierigkeitsgrad. Es ist so, weil man den Unterschied 
zwischen 1+ und 1- erkennen möchte, man will sie 
unterscheiden können. So ist es auch bei uns! Allah brachte 
uns für eine Prüfung auf diese Erde. Du wirst 
dementsprechend deiner Stärke und deines Könnens geprüft 
werden. Rasulullah & sagte: “Die schwerste Prüfung haben 
die Propheten, danach die rechtschaffenen Diener, danach die 
ihnen ähnlichen Menschen, und die Ähnlichen. Jeder Mensch 
wird gemäß der Stärke seiner Religion geprüft. Wenn seine 
Religion stark ist, wird er noch mehr geprüft, aber wenn seine 
Religion schwach ist, wird seine Last weniger werden...” 
(Sahih Ibn Hibban). Deswegen erzählte dieser Priester dem 
jungen Mann, dass er getestet werden würde. Er sagte auch: 
“Wenn du geprüft wirst, dann verrate nicht meinen Namen.” Es 
lag daran, dass die Da’'wah des Priesters ein Geheimnis war. 
Er wollte seinen Namen nicht angeben. Das war nicht aus 
Angst, sondern für die Sicherheit für die Da’wah. Am Ende 
wirst du noch erfahren, dass dieser Priester sehr mutig war. Es 
mag sein, dass du dich jetzt sowas fragst wie zum Beispiel: 
“Weshalb wollte er nicht seinen Namen bekannt geben?” 
“Hatte er Angst?” “Warum ging er nicht auf die Straße und gab 
bekannt, dass er gläubig war und die Menschen ganz offen 
einlud?” Wovor hatte er also Angst und weshalb hielt er es 
geheim? Wir werden gleich sehen, dass er ein sehr mutiger 
Mann war und dennoch auch sehr weise war. 


Der Partner des Königs war blind und ging für die Heilung zu 
dem jungen Mann, da er ja das Wissen des Zauberers besaß. 
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Dieser junge Mann war nun als Experte bekannt und Leute 
kamen zu ihm, um sich helfen zu lassen. Als der Mann zum 
jungen Mann kam, sagte der junge Mann: “Ich kann dich nicht 
heilen, aber Allah kann dich heilen. Allah ist Derjenige, Der 
heilt.” Und der Mann wurde geheilt. Der zuvor blinde Mann, 
der jetzt geheilt wurde, ging zurück zum König und wurde von 
ihm gefragt, wer ihn geheilt hatte. Der Mann antwortete 
daraufhin: “Allah.” Der König erwiderte: “Hast du einen 
anderen Gott außer mir?” Und der Mann antwortete und sagte: 
“Ja, Allah ist mein Herr und dein Herr.” Der König folterte 
seinen Partner und zwang ihn, den Namen desjenigen, der ihn 
dies belehrte, bekannt zu geben. Aufgrund der Verfolgung gab 
er den Namen des jungen Mannes bekannt. Sie fanden den 
jungen Mann und fingen an ihn zu foltern. Wegen des Zwangs 
und seiner Schmerzen gab er auf und gab auch den Namen 
seines Lehrers, des Priesters, bekannt. Er konnte den 
Schmerz und die Leiden nicht ertragen, die sie ihm zugefügt 
hatten. Also enthüllte er den Namen. Schließlich brachten sie 
den Priester rein und forderten ihn auf, seine Religion 
aufzugeben. Sie folterten ihn, aber er weigerte sich. Sie 
brachten eine Säge und setzten sie oben auf seinem Kopf an 
und sägten ihn in zwei Teile. Er verließ seine Religion nicht. 
Dies war der Mut, den der Priester hatte. Das war die 
Ausdauer und die Geduld, die er besaß. Er gab sein Leben 
auf. Er wurde auf brutalste Weise gefoltert, aber er gab 
niemals seine Religion auf. 


Der Junge blieb übrig, also befahl der König einer Gruppe 
seiner Soldaten, diesen Jungen zu tragen und ihn von der 
Spitze einer Klippe zu werfen. Sie trugen den Jungen, und 
subhanAllah, Allah vollbrachte Karamat an der Hand dieses 
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Jungen. Karamah ist ein Wunder, das einem Nicht-Propheten 
widerfähr, während Wunder (Mujizah) den Propheten 
widerfahren. Das ist der Unterschied zwischen Mu’jizah und 
Karamah. Mu’jizat geschehen einem Propheten, und Karamat 
geschehen Personen, die keine Propheten sind, aber beides 
sind übernatürliche Ereignisse. Dieser Junge machte ein 
Bittgebet zu Allah: “O Allah! Kümmere Dich um sie, wie Du 
willst. Ich werde es Dir überlassen. O Allah, kümmere Dich um 
sie, wie Du es wünschst.” Als sie die Spitze der Klippe 
erreichten, begann die Klippe zu beben und alle Soldaten 
fielen runter, außer der Junge. Der Junge ging zurück zum 
Palast des Königs und sagte: “Hier bin ich wieder.” Der König 
befahl dann eine weitere Gruppe von Soldaten, und er besaß 
viele von ihnen, um ihn auf dem Schiff mitzunehmen, bis sie 
die tiefen Gewässer erreichten, um ihn dort über Bord zu 
werfen. Sie befanden sich dann auf diesem Schiff und der 
Junge machte das gleiche Bittgebet wieder: “O Allah! 
Kümmere Dich um sie, wie Du willst.” Das Schiff kippte und 
alle außer dem Jungen ertranken. 


Er ging in die Sicherheit zurück und ging wieder zum König. 
Der König war bereit, eine weitere Gruppe von Soldaten zu 
schicken, um ihn mitzunehmen, aber dann sagte er dem 
König: “Warte! Ihr seid nicht in der Lage, mich zu töten. Es sei 
denn, ihr tut, was ich euch sage.” Der König fragte: “Was soll 
das sein?” Der Junge sagte: “Binde mich an einem Baum und 
sammle alle Menschen, bringe einen Pfeil und sage: ‘Im 
Namen Allahs, dem Herrn des Jungen’, dann wird es dir 
gelingen, mich zu töten.” Der Junge erklärte also dem König 
die Lösung, wie man ihn töten konnte. Dies ist einer von vielen 
Beweisen zur Rechtfertigung dessen, was als 
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‘Selbstmordattentate' bezeichnet wird. Dies ist einer der 
Beweise, die angeführt werden, um zu sagen, dass es erlaubt 
ist. Natürlich gibt es Einschränkungen, wann und wo es 
erlaubt ist, aber die grundlegende Idee, dass eine Person ihr 
Leben für Allah ® opfert, ist basierend auf diesem Beweis und 
vielen anderen durchaus gültig. Die Rechtfertigung ist, weil der 
Junge dem König den Weg zeigte, wie man ihn beseitigen 
konnte. Wenn er dies nicht gemacht hätte, hätte er ja überlebt. 
Also zeigte der Junge dem König den Weg, wie man ihn töten 
konnte. Der Junge aber tat es für eine edle Sache. Der König 
befolgte die Anweisungen des Jungen. Der König tötete den 
Jungen in der Öffentlichkeit und sagte währenddessen: “Im 
Namen Gottes, dem Herrn des Jungen.” Der Pfeil traf an den 
Kopf des Jungen und er war sofort tot. Das Ergebnis dieser 
Aktion war, dass jeder, der an diesem Ereignis teilnahm, 
Muslim wurde. Also tat er dies für die Da’wah. Er gab sein 
Leben auf, damit jeder leben konnte, weil eine Person ohne 
dem Islam tot ist. Die Berater des Königs sagten ihm: “Das, 
wovor du dich gefürchtet hast, ist nun geschehen. Der ganze 
Sinn hinter der Ermordung des Jungen war es, seine Religion 
loszuwerden und nun stecken wir inmitten unter einem Volk, 
das voller Muslime ist.” Eigentlich waren sie in dieser 
Situation, zu dieser Zeit Christen, aber bedenke, zu ihrer Zeit 
war das der Islam, der Glaube an die Einheit Allahs, dem 
Gepriesenen und Erhabenen. 


Ashab Al-Ukhdud - Die Leute der Grube 


Dhu Nuwas wies seine Soldaten an, Gräben zu graben. 
Nachdem sie die Gräben gruben, füllten sie sie mit Holz und 
zündeten sie an. Jeder, der sich weigerte, seine Religion zu 
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verlassen, wurde ins Feuer geworfen. Sie brachten jede 
Menge Leute und verbrannten sie lebendig. Das waren 
Menschen, die fest an ihrem Glauben hielten und nicht nach 
gaben. Rasulullah & sagte zu dieser Geschichte, dass es eine 
Frau mit ihrem Kind im Arm gab, ein Säugling, und sie ging auf 
das Feuer zu, zögerte jedoch. Stell dir vor, eine Mutter mit 
ihrem Säugling. Sie zögerte einen Moment, aber das Kind 
sprach und sagte: “O Mutter, sei geduldig, denn du folgst dem 
wahren Weg.” Dann sprang sie ins Feuer. Rasulullah & sagte: 
“Es gibt drei, die in jungen Jahren gesprochen haben, dieser 
Säugling war einer von ihnen.” (Sahih Al-Bukhari und Muslim). 


Diese Geschichte ist in Suratu Al-Buruj verzeichnet. Suratu 
Al-Buruj ist ehrwürdig für diese Geschichte. Suratu Al-Buruj 
spricht über die, die lebendig verbrannt wurden. “Die Leute 
des Grabens”. Und da, als die Menschen bei lebendigem Leib 
verbrannt wurden und damit vernichtet wurden, und der König 
schien gewonnen zu haben, sagt Allah & in Suratu Al-Buruj für 
die Gläubigen: “Sie waren siegreich.” Das ist interessant. 
Diese Menschen wurden ermordet, keine Khilafah wurde 
verkündet, der König gewann, wie kann Allah ® das als Sieg 
bezeichnen? “Dhalikal Fawzul kabir - das ist der große Erfolg.” 
Allah erklärt es nicht nur zu einem einfachen Sieg, sondern 
Allah & nennt es ‘der große Erfolg’. Wie das? Wie kann es 
sein, dass diese Menschen im Hinblick auf die Dunya wirklich 
alles verloren haben, aber nichts desto trotz wurden sie Sieger 
genannt? Es ist deshalb ein Erfolg, weil sie an ihrem Glauben 
bis zum letzten Moment festhielten. Sie haben nicht 
aufgegeben. Das ist Erfolg. In das Paradies einzutreten, ist 
Erfolg. Das bedeutet, selbst wenn sie nicht überlebt hatten, 
waren sie in der Lage, an ihrem Glauben festzuhalten. Der 


81 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


Vater von ‘Ammar Ibn Yasir schaffte es, Sumeyya schaffte es, 
Hamzah Ibn Muttalib, der auf dem Schlachtfeld starb, schaffte 
es. Sie alle haben den ewigen Sinn vom Sieg gewonnen. 
Selbst wenn sie vorübergehend im Diesseits verloren, 
gewannen sie den ewigen Kampf, weil sie Jannah erreichten 
und Allah & sagt: “Dhalikal Fawzul kabir - das ist der große 
Erfolg.” 


An-Najashi entsendet eine Armee, die Dhu Nuwas besiegt 


Es gab eine Person, die überlebt hatte und diese Person reiste 
den ganzen Weg bis zum römischen Kaiser. Er ging zum 
römischen Kaiser, da er Christ war. Doch diese zwei waren in 
einer Sekte des Christentums, denn zu dieser Zeit glaubten 
die Römer eventuell schon an die Dreifaltigkeit und die 
Göttlichkeit von ‘Isa, aber sie sahen sich selbst immer noch als 
Anhänger ‘Isas. Der Mann ging zum Kaiser, um nach Hilfe zu 
bitten und erzählte ihm seine Situation und das, was 
vorgefallen war: “Wir wurden verfolgt und ermordet, wir 
benötigen Hilfe.” Der römische Kaiser sagte: “Wir sind zu weit 
vom Jemen entfernt, doch was ich tun kann, ist dem Negus 
von Abessinien, der auch ein Christ ist, eine Nachricht 
zukommen zu lassen. Er könnte dir helfen.” So sendete der 
König die Nachricht an den König an Negus und schickte eine 
Armee los, die von einem General namens ‘Aryat geführt 
wurde. ‘Aryat drang in den Jemen ein und kämpfte gegen Dhu 
Nuwas. Nachdem Dhu Nuwas verloren hatte, beging er 
Selbstmord. Er war auf seinem Pferd und sprang in das Rote 
Meer. Von da an herrschten die Abessinier über einen Teil des 
Jemen. Sie sahen dies als Rache an den Juden an, welche 
die Christen umgebracht hatten. 
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‘Aryat und Abrahah liefern sich ein Duell 


Für eine kurze Weile herrschte ‘Aryat über den ganzen Jemen. 
Er war sehr streng. Einer von seinen Generalen stachelte 
einen Aufstand gegen ihn an. Schließlich spalteten sich die 
Abessinier in zwei Gruppen. Eine Gruppe waren die Anhänger 
von ‘Aryat und die andere Gruppe waren Anhänger des neuen 
Führers, Abrahah. Sie kämpften gegeneinander. ‘Aryat sprach 
zu Abrahah und sagte: “Wenn wir uns gegenseitig umbringen, 
werden die Bürger des Landes an die Macht kommen und 
über alles herrschen. Was hältst du von einem 1 zu 1 Kampf?” 
Abrahah war damit einverstanden, aber er machte ein 
geheimes Abkommen mit einem seiner Sicherheitsleute. Das 
Abkommen beinhaltete, dass sie ihm helfen würden, wenn sie 
realisieren würden, dass Abrahah verlieren würde und wenn 
sie sehen würden, dass er am gewinnen wäre, dann sollten 
sie ihn dies alleine zu Ende führen lassen. Die Abessinier 
umringten sie, während ‘Aryat und Abrahah in der Mitte 
standen. ‘Aryat wird als groß und schlank beschrieben, 
während Abrahah eher klein und pummelig war. Es war ‘Aryat 
möglich Abrahah von oben zu treffen und seine Nase 
abzutrennen. So wurde Abrahah als “Abrahah Al-Ashram - der 
mit der abgeschlagenen Nasenspitze” genannt. Als dies 
passierte, brachten die Sicherheitsleute ‘Aryat um. Es war 
offensichtlich, dass Abrahah betrog und gegen die Spielregeln 
verstoß, aber es war schon zu spät. ‘Aryat war tot. 
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Abrahah marschiert mit seiner Armee voran, um die 
Ka’bah zu zerstören 


Von da an übernahm Abrahah die Herrschaft und herrschte 
auch über den Jemen. Abrahahs Ziel war es, die Menschen 
dazu aufzufordern, zum Christentum zu konvertieren. Er 
zwang sie sogar dazu. Da die Araber sich an die Ka’bah 
banden, entschloss er sich, ein Gegenstück zur Ka’bah in 
San’a, im Jemen, zu bauen. Er baute einen riesigen Dom, den 
er “Al-Qullays” nannte. Man sprach von einer wunderschönen 
Kunst, als man von diesem Dom erzählte. Er war sehr groß 
und er hatte Mengen an Reichtümern. Dieser Dom wurde in 
San’a gebaut, damit er mit der Ka’bah konkurrieren würde. 
Einem Mann aber gefiel die Idee nicht. Was er tat, war etwas 
primitiv. Er betrat Al-Qullays, verrichtete seinen Stuhlgang und 
schmierte es an die Wände von Al-Qullays. Stell dir vor, es 
war wirklich überall an den Wänden. Nach dieser Aktion 
verschwand dieser Mann. Abrahah wurde sehr wütend, 
sodass er die Ka’bah beseitigen wollte. Er rüstete eine Armee 
aus und so marschierte Abrahah mit seiner Armee Richtung 
Mekka. Es gab auf dem Weg nach Mekka einige Widerstände. 
Einer der Führer des Stammes namens Nufayl widersetzte 
sich, aber er scheiterte durch die gewaltige Armee Abrahahs. 
Sie hielten ihn fest und Nufayl wurde zum Kriegsgefangenen. 
Als Abrahah At-Ta‘if erreichte, unterstützten ihn selbst die 
Leute von At-Ta‘if. Ein Mann von At-Ta‘if wurde sogar zum 
Sicherheitsmann für Abrahah. Sein Name lautete Abu Rughal. 
Abu Rughaäl lief gemeinsam mit der Armee von Abrahah, doch 
er starb, nachdem sie gemeinsam At-Ta'if verließen. Die 
Araber waren so bestürzt wegen Abu Rughal, dass sie eine 
Gedenkstätte für ihn bauten, welche sie aus Enttäuschung mit 
Steinen bewarfen. Wie dem auch sei, Abrahah erreichte den 
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Stadtrand Mekkas und es gab einige Hirten mit Kamelen, 
welche auf den Weiden verblieben. Er nahm sie in Besitz. 
Zweihundert der Kamele gehörten ‘Abdul Muttalib, dem 
Großvater von Rasulullah & . ‘Abdul Muttalib kam, um sich mit 
Abrahah zu treffen. Offensichtlich war es keine einfache 
Sache, Abrahah zu treffen, da er eine wichtige Persönlichkeit 
war. ‘Abdul Muttalib musste Kontakte knüpfen, um 
reinzukommen. Zufälligerweise war ‘Abdul Muttalib ein Freund 
von Nufayl, welcher als Kriegsgefangener genommen wurde. 
Während seiner Reise lernte Nufayl einen Mann namens 
Unays kennen, mit dem er eine Freundschaft knüpfte. Als ein 
Anhänger der Armee von Abrahah übernahm Unays eine 
wichtige Rolle. Er war der Führer des Elefanten. Die Elefanten 
galten als wertvolle Ausrüstung. Nufayl hatte also engen 
Kontakt und kannte Unays, weswegen ‘Abdul Muttalib auf 
Nufayl zu kam und ihm mitteilte, dass er Abrahah sprechen 
wollte. Nufayl antwortete ihm und sagte, dass er mit Hilfe von 
Unays ein Treffen organisieren könnte. Und so organisierte 
Unays ein Treffen mit Abrahah und dann hieß Abrahah ‘Abdul 
Muttalib willkommen. 


‘Abdul Muttalib trifft auf Abrahah 


‘Abdul Muttalib wurde mit einem starken Auftreten 
beschrieben. Selbst das Anschauen von ‘Abdul Muttalib, war 
furchteinflößend. Als ‘Abdul Muttalib eintrat, empfing ihn 
Abrahah mit Hochachtung. Während diesem Ereignis wurde 
noch nicht mal gesprochen. Eigentlich war es so, dass 
Abrahah auf einem hohen Thron saß, während Menschen, die 
ihn besuchten, unter seinen Füßen saßen. Als Abrahah aber 
‘Abdul Muttalib sah, war es ihm unangenehm, ihn unter seinen 
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Füßen sitzend zu sehen. Er würde es ihm natürlich auch nicht 
erlauben, gemeinsam auf dem Thron zu sitzen, weil dieser 
Platz nur ihm gehörte. Als ‘Abdul Muttalib herein spazierte, 
setzte er sich neben ihm auf den Boden. Er befahl seinem 
Dolmetscher zu fragen, was ‘Abdul Muttalib denn haben 
wollte. ‘Abdul Muttalib sagte zu dem Dolmetscher, dass 
Abrahah ihm eines seiner 200 Kamele gestohlen hatte und er 
wollte es gerne zurück haben. Abrahah antwortete: “Als ich 
dich sah, hatte ich zu großen Respekt vor dir. Doch jetzt ist er 
weg. Ich komme, um deine Ehre und die Ehre deiner Väter zu 
zerstören! Ich komme, um das Zentrum deiner Existenz zu 
zerstören! Ich komme, um die Ka’bah zu zerstören! Und jetzt 
kommst du hierher und fragst mich wegen einem Kamel?” 
‘Abdul Muttalibp antwortete und sagte: “Ich bin Eigentümer 
dieses Kamels, also trage ich die Verantwortung für es. Und 
das Haus gehört Allah und Allah wird es beschützen. Ich kam 
hierher, um das zurück zu holen, was unter meiner Autorität 
und meiner Verantwortung steht. Das Haus gehört Allah und 
steht unter Seinem Schutz.” Darauf sagte Abrahah: “Gebt ihm 
seine Kamele zurück.” 


Abrahahs Elefant weigert sich zu laufen 


‘Abdul Muttalib kehrte zurück nach Mekka und teilte den 
Menschen dort mit: “Kämpft nicht! Wir verlassen Mekka.” Er 
gab ihnen klare Anweisungen: “Wir werden nicht gegen 
Abrahah kämpfen! Wir werden alle gehen.” Alle liefen zu den 
Bergen und ‘Abdul Muttalib war der Letzte, der ging. Bevor er 
die Ka’bah verließ, ergriff er die Türklinke der Ka’bah und 
betete zu Allah, dass Er das Haus beschützen solle, dann ging 
er. Alle wurden also aus Mekka evakuiert und Abrahah legte 
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seiner Armee Anweisungen für den Fußmarsch vor. Der 
Elefant jedoch weigerte sich, sich zu bewegen. Sie bemerkten, 
dass wenn sie die Richtung des Elefanten ändern würden, 
würde der Elefant weglaufen. Aber wenn sie ihn in Richtung 
Mekka positionierten, dann setzte er sich einfach hin. Dies war 
ein Wunder Allahs und es wird gesagt, dass Nufayl, der 
Kriegsgefangene, sich von den Ketten und Fesseln befreien 
konnte und dem Elefant ins Ohr sagte: “Das ist das Haus 
Allahs. Attackiere es nicht!” Und Nufayl lief davon. Was auch 
immer der Grund war, der Elefant rührte sich nicht vom Fleck. 
Sie fingen an, den Elefanten zu schlagen, ihn zu verletzen und 
ihn mit ihren Speeren zu treffen. Die Folge davon war, dass 
der Elefant verblutete, doch selbst da rührte er sich nicht von 
der Stelle. Sie entschlossen sich, den Elefanten 
zurückzulassen und gingen weiter. 


Allah & sendet Vögel, um Abrahah und seine Armee zu 
zerstören 


Daraufhin sandte Allah ® Seine Armee gegen sie. Keiner 
kennt die Soldaten Allahs, alles kann ein Soldat Allahs sein! 
Wasser, das eine Lebensquelle ist, kann sich zu einem 
Soldaten Allahs verwandeln. Das Wasser war es, das Fir’awn 
tötete. Der Wind ist ein Soldat Allahs. Und Allah sagt im 
Qur’an: 


ER IEWEFFURTE 


Aber niemand weiß über die Heerscharen deines Herrn 
Bescheid außer Ihm. (74:31) 
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So sandte Allah ® gegen sie eine Armee von Vögeln. Jeder 
einzelne Vogel trug Wurfgeschosse mit sich, die auf die Armee 
von Abrahah abgeworfen wurden. Diese vernichteten sie 
allesamt. Sie wurden alle getötet. Dieses Ereignis wird in 
Suratu Al-Fil aufgezeichnet: 


Sul 1b age Susls Alai 3 Dass Zi all a ai al 
Isla atanS zelasd As 04 8,lamı agael 
Siehst du nicht, wie dein Herr mit den Leuten des Elefanten 
verfuhr? Ließ Er nicht ihre List verlorengehen und sandte 
gegen sie Vögel in aufeinanderfolgenden Schwärmen, die sie 
mit Steinen aus gebranntem Lehm bewarfen, und sie so wie 
abgefressene Halme machte? (105:1-5) 


Das waren die Ereignisse in dem Jahr, in dem Muhammad =# 


geboren wurde. Der Gesandte Allahs & wurde im Jahr des 
Elefanten geboren. 
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Kapitel 3 


Die Situation in Arabien und auf der ganzen Welt war 
entmutigend. Für mehr Informationen über dieses Thema gibt 
es ein ausgezeichnetes Buch von Shaikh Abul Hasan ‘Ali 
Hasani Nadwi, namens “Madha khasiral ‘Alam bi Inhitatil 
Muslimin - Was hat die Welt beim Untergang der Muslime 
verloren?” Er schrieb ein ganzes Kapitel über die Lage der 
Welt während der Zeit von Rasulullah &. Wir werden jetzt nur 
über die damalige arabische Lage sprechen, aber in seinem 
Buch spricht er über die Situation im persischen Reich, China, 
Indien und dem römischen Reich - über die gesamte Erde. Sie 
war in einem verzweifelten Zustand und brauchte Licht von 
einem Propheten. Es herrschte jedoch kein absolutes Unheil, 
denn einige Menschen auf der Erde besaßen noch gute 
Eigenschaften. Al-Buti sprach über einige gute Eigenschaften, 
die die Ungläubigen in Arabien in Zeiten von Rasulullah & 
besaßen. Er erwähnte Eigenschaften wie Großzügigkeit, 
Gastfreundschaft, die Erfüllung von Versprechungen, 
Selbstachtung und Verweigerung von Schande und 
Ungerechtigkeit, festen Willen, Entschlossenheit, 
Beharrlichkeit, Besonnenheit und einem reinen und einfachen 
Leben. Dies sind alles Aspekte, die dem Islam nutzten. Auf 
Grund dessen, dass die Sahabah diese Eigenschaften schon 
besaßen, gelang es ihnen, den Islam zu verbreiten. Sie 
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wurden durch ihre Großzügigkeit und Gastfreundschaft von 
den Nationen herzlich empfangen. Die Menschen auf der 
ganzen Welt begrüßten die Sahabah herzlich, da sie keine 
verachteten Besatzer waren. Sie empfingen sie liebevoll und 
man hat sie als Befreiungsarmee gesehen, die sie von Nöten 
wie Sklaverei und Knechtschaft befreien würden. Dies 
geschah im Fall von Ägypten und Syrien und als die Römer 
über sie herrschten. Als die Muslime kamen, sahen sie sie als 
Menschen an, die kamen, um sie zu befreien. Das besondere 
war, dass Macht und Autorität für die Sahabah irrelevant 
waren. In vielen Fällen trainierten sie das Land selbst zu einer 
Führungskraft, um dann die Führung ihnen zu übergeben. Die 
Sahabah gingen fort, um die Menschen zum Islam zu rufen 
und nicht um ihre Güter zu beschlagnahmen, im Gegensatz zu 
dem Kolonialgebiet Europas, den kaiserlichen Teilen Europas 
wie Frankreich, Großbritannien, Italien und Holland. Die 
europäischen Mächte gingen auf der ganzen Welt umher und 
nutzten die Menschen aus und beschlagnahmten ihren 
Reichtum. Dies war nicht der Fall in der Armee der Sahabah. 
Durch die Erfüllung ihrer Versprechungen, durch das 
Festhalten an ihrer Entschlossenheit, durch ihre Stärke und 
ihre Macht, konnte man auf sie zählen. Wenn sie ein Wort 
gaben, hielten sie sich daran. Das waren ihre Qualitäten, die 
für die Daw’ah sehr wichtig waren und das ist der Grund, 
weshalb Allah ® dieses Gebiet wählte, um die letzte Botschaft 
zu überbringen. Es war keine zufällige Entscheidung, dass 
Allah ausgerechnet Mekka als Geburtsort Rasulullahs = 
auserwählte. Die Menschen an diesem Ort und zu diesem 
Zeitpunkt hatten Eigenschaften, die sie zu den meist 
Geeignetsten machten, um die Nachricht zu verbreiten, und 
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sie widmeten ihr eigenes Leben für sie. Sie gaben ihr Leben 
dafür. Sie opferten alles für den Islam. 


DIE ANFÄNGE von RaSULULLAH & 


Die Geburt von Rasulullah & 


Im letzten Kapitel haben wir über die Geschichte des 
Elefanten gesprochen, Al-Fil. Rasulullah & wurde im ‘Am Al-Fil 
geboren. Er wurde im selben Jahr geboren, in dem Allah & die 
Armee Abrahahs vernichtete. Es gibt viele Geschichten und 
Wunder, die zum Zeitpunkt der Geburt Rasulullahs *& 
geschehen sind. Es gibt darüber Bücher, um mehr davon zu 
erfahren. Wir werden sie jedoch nicht durchgehen, weil ich bei 
einer bestimmten Reihenfolge bleiben möchte und diese 
Geschichten sind in der Regel schwach in der Überlieferung. 
Während die Mutter Rasulullahs & , Aminah, schwanger war, 
war sein Vater auf einer Reise nach Ash-Sham. Er starb 
jedoch in der Nähe von Medina und wurde dort begraben. Er 
starb vor der Geburt von Rasulullah &. Als Rasulullah & zur 
Welt kam, sah die Mutter ein Licht aus ihr, das bis nach 
Ash-Sham hinaus strahlte. Es wurde als das Licht der 
Botschaft Muhammads #, das sich bis auf die ganze Welt 
ausstreckte, interpretiert. Es gibt einige Ahadith, die wir noch 
erwähnen werden, aber zunächst sagt Allah ®: 


Allah weiß sehr wohl, wo Er Seine Botschaft anbringt. (6:124) 


Also hat Allah &® den Besten ausgewählt, um Sein Gesandter 
zu sein. Muhammad &. 
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Rasulullah & - Der Beste der Besten 


Imam Ahmad i As , schildert in einer Überlieferung, dass die 
Menschen verschiedene Dinge über Muhammad = sagten. 
Sie sagten zum Beispiel, dass Muhammad # wie ein grüner 
Baum in einer Wüste war. Was sie damit sagen wollten, war, 
dass er der Einzige in seiner Sippe war, der gut war. Ibn 
‘Abbas sagte: “Manche Dinge, die sie über ihn sprachen, 
erreichten den Gesandten Allahs. Also stieg er auf die Kanzel 
hoch und fragte: ‘Wer bin ich?’ Sie antworteten: ‘Du bist der 
Gesandte Allahs’ Daraufhin antwortete er: ‘Ich bin 
Muhammad Bin ‘Abdillah Bin ‘Abdil Muttalib (Sohn von 
‘Abdullah, der Sohn von ‘Abdul Muttalib). Allah unterteilte die 
Schöpfung und hat mich zum Teil Seiner besten Schöpfung 
gemacht. Er machte sie alle in zwei Gruppen und ich wurde in 
die bessere von ihnen gelegt. Er erschuf Stämme und stellte 
mich in den Besten hinein. Er unterteilte sie in Sippen und 
legte mich in die Beste davon und das Beste von euch sowohl 
in Sippen und im Geiste.” (At-Tirmidhi). Was Rasulullah & uns 
damit sagen wollte, war, dass er nicht einfach nur eine gute 
Person in einer schlechten Gruppe war. Er sagte, dass er der 
Beste war und auch zu jenen unter den Besten gehörte. Er 
wollte uns sagen, dass seine Sippe und sein Stamm zu den 
Noblen gehörten. Rasulullanh & sagte: “Wahrlich, Allah hat 
Kinanah unter den Kindern Isma’ils ausgezeichnet, Quraysh 
unter den Kindern Kinanah, unter den Quraysh Banu Hashim 
und dann hat er mich unter den Kindern von Banu Hashim 
ausgezeichnet.” (Sahih Muslim). Rasulullah & war also der 
Beste unter den Banu Hashim. Die Banu Hashim waren die 
Nobelsten unter den Quraysh. Die Quraysh waren die 
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Nobelsten unter den Kinanah und Kinanah waren die 
Nobelsten unter den Vorfahren Ismafils. 


Die reine Abstammung von Rasulullah & 


Rasulullah & sagt in einem anderen Hadith: “Ich war das 
Ergebnis einer legitimen Ehe (keine Unzucht) von Adam bis 
hin zu dem Moment, als mein Vater und meine Mutter mich 
hatten. Ich war überhaupt nicht durch die Unzucht der 
Jahiliyyah befleckt.” (Ibn Kathir & 4«= , benutzte den Hadith in 
seinem Buch, stufte ihn aber als ‘da’if’, ‘gharib’ ein.) Ich hoffe, 
dass durch diese Aussage klar geworden ist, dass die 
Abstammung Rasulullahs & von ihm selbst bis hin zu Adam 
Aull Ale Ergebnisse waren, die durch Ehen geschehen sind. 


Die Namen von Rasulullah & 


Die am meisten bekannten Namen von Muhammad # sind 
Muhammad und Ahmad. Er hat jedoch weitere Namen. Wir 
werden nun die Bedeutungen dieser Namen erläutern: 


Muhammad 


Der Name, der ihm von seinen Eltern gegeben wurde, war 
Muhammad. Und wer war es, der ihn Muhammad nannte? 
Wer war das? Sein Großvater. ‘Abdul Muttalip war derjenige, 
der ihm den Namen Muhammad gab. Der Name Muhammad 
bedeutet “ewig gepriesen zu sein”. Denn er wurde und wird 
von den Menschen für seinen Charakter, seine Aussagen, sein 
Handeln gepriesen und er selbst ist der Inbegriff der 
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Lobpreisung und darum ist er Muhammad. Muhammad 
bedeutet also eine Person, die Lob anzieht. Muhammad &, 
wie wir vorhin sagten, wird ewig gepriesen. Allah ® hat die 
Bedeutung seines Namen erfüllt. Es gibt kein menschliches 
Wesen, das jemals gelebt hat, welches so gepriesen wurde 
wie Muhammad #. Er wird Tag und Nacht gepriesen. 


Ahmad 


Der Name Ahmad kommt aus demselben Ursprung. Er kommt 
von dem Wort Hamd. Und was bedeutet Hamd? Es bedeutet 
Lob. Wenn wir Alhamdulillah sagen, bedeutet dies “Gelobt sei 
Allah”. Die Namen Ahmad und Muhammad kommen also von 
derselben Quelle. Muhammad bedeutet jemand, der die 
Lobpreisung anzieht. Er wird gepriesen. Ahmad bedeutet 
jemand, der Allah & lobpreist. Rasulullah & ist also derjenige, 
der unter uns Allah ® am meisten preist. Noch nie lebte ein 
Mensch auf Erden, der Allah mehr preiste als Muhammad #. 
Wir haben hier also zwei Bedeutungen. Muhammad bedeutet, 
er ist der meist Gepriesene und Ahmad der, der Allah am 
meisten preist. Das sind die zwei bekanntesten Namen von 
Muhammad =. Er hat uns aber auch über einige seiner 
anderen Namen in den Ahadith berichtet. 


Al-Hashir 


Einer seiner weiteren Namen ist Al-Hashir. Al-Hashir bedeutet 
derjenige, bei dem sich die gesamte Menschheit bei der 
Auferweckung versammelt. Der Prophet # ist der Erste der 
Schöpfung, der am Tag der Auferstehung auferweckt wird. Ihm 
folgend wird die gesamte Menschheit auferstehen. Also der 
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erste Mensch, der auferweckt wird, wird der Prophet 
Muhammad # sein. Erst dann werden die restlichen 
Menschen folgen. Muhammad # wird der erste am Tag der 
Abrechnung sein. 


Al-Mugaffi 


Al-Mugaffi, der Letzte, der Nachfolger. Muhammad #, ist der 
Letzte der Gesandten und Überbringer. Danach wird keiner 
mehr folgen. Muhammad = ist der Letzte. Also Mugaffi 
bedeutet der Letzte, der Nachfolger. 


AlI-Mahi 


AI-Mahi, der Auslöscher, der den Kufr ausrottet und auslöscht. 
Es gab keinen Propheten, der den Kufr komplett auslöschen 
konnte wie Muhammad ®. Diese Vision ist bis jetzt noch nicht 
erfüllt, weil diese Ummah weiterhin an dieser Mission arbeitet. 
Aber der Sieg des Islam, der Zusammenschluss der 
Menschheitsgeschichte wird passieren, wenn die gesamte 
Menschheit muslimisch ist und dies wird von der Ummah von 
Muhammad = ausgeführt werden, unter der Führung von ‘Isa 
ud) Ale, So wird Muhammad #& erfolgreich darin sein, den 
Kufr auf der Erde auszulöschen und von der Erde zu 
beseitigen, daher wird er zum Al-Mahi. 


Nabiyyul Malhamah 


Einer seiner anderen Namen ist Nabiyyul Malhamah, der 
Prophet des heftigsten Kampfes. Malhamah bedeutet sowohl 
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‘der heftigste Kampf”, als auch eine Reihe von Kämpfen. 
Rasulullah & wird Nabiyyul Malhamah (des heftigsten 
Kampfes) genannt. Dieser Name kann mehrere Bedeutungen 
haben. Eine kann bedeuten, dass diese Ummah in Bezug auf 
Jihad die Beste war. Keine Gemeinschaft kämpfte im Jihad 
wie die Ummah von Muhammad ®&! 

Eine andere Bedeutung, die man von seinem Namen ableiten 
könnte ist, dass die Zukunft der Menschheit nach Muhammad 
= mit heftigen Kämpfen konfrontiert sein wird. Das sehen wir 
in Form des Ersten und Zweiten Weltkrieges. Die Geschichte 
wird in Stufen aufgeteilt. Die Zeit von Muhammad # ist bis 
zum Tag der Abrechnung. Alle Ereignisse, die gerade 
passieren, selbst wenn sie nicht unter Muslimen passieren, 
gehören immer noch unter die Ära Muhammads #. Jeder, 
überall auf der Welt, gehört zu dem Volk Muhammads, in dem 
Sinne, dass er ihr Prophet ist. Ob sie dies akzeptieren oder 
nicht, ist eine andere Frage. Aber sie gehören immer noch zu 
seinem Volk. Sie werden am Jüngsten Tag auferweckt und 
nach jemandem gefragt. Nach wem? Sie werden weder nach 
‘Isa noch nach Musa gefragt. Sie werden nach Muhammad = 
gefragt. Sie werden gefragt, ob sie ihm folgten oder nicht. 


DIE KINDHEIT VON RaASULULLAH & 


Umm Ayman kümmert sich um Rasulullah & 


Rasulullah & wurde anfangs von seiner Mutter und von Umm 
Ayman, die Barakah hieß, gepflegt. Umm Ayman war eine 
abessinische Frau, die in Mekka lebte und später Muslimah 
wurde. Rasulullah verheiratete sie später mit Zayd Bin 
Harithah. Zayd Bin Harithah war einst Sklave, den Muhammad 
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= befreit hatte. Er verheiratete ihn mit Umm Ayman und war so 
unter ihrer beider Obhut. 


Halimah fördert Muhammad # 


Es war eine Tradition unter den städtischen Arabern, ihre 
Kinder in die Wüste zu schicken, damit sie dort aufwachsen. 
Sie glaubten, dass die Wüste reiner sei und eine sauberere 
Umgebung habe und dass es gesünder sei, dort 
aufzuwachsen. Sie glaubten auch, dass dies ihren Charakter 
stärken würde, aufgrund der Härte würde es sie zu stärkeren 
Menschen machen. Also schickten sie ihre Kinder aus den 
Städten, um in der Wüste zu leben, und das geschah auch mit 
dem Propheten Muhammad #, er wurde im Land der Banu 
Sa’d aufgezogen. Halimah Sa’diyahn erzählte uns diese 
Geschichte, sie sagte, dass sie mit ihren Freundinnen nach 
Mekka kam, damit sie Kinder zum Stillen mitnehmen konnten, 
und für sie war das etwas, wofür sie bezahlt wurden. Also 
kamen diese Beduinenfrauen nach Mekka und versuchten 
einige Kinder zu adoptieren oder zu stillen. Halimah Sa’diyah 
kam nach Mekka und sagte, dass dieses bestimmte Jahr ein 
Jahr der Hungersnot war, also waren sie sehr arm. Nun gingen 
sie und ihre Freundinnen zu den Häusern Mekkas, um nach 
Kindern zu suchen, die gestillt werden mussten. 


Sie sagte, dass Muhammad = jedem von ihnen vorgestellt 
wurde und sie alle ablehnten ihn anzunehmen. Sie alle lehnten 
es ab, Muhammad #& anzunehmen. Warum? Weil er ein Waise 
war und sie sagten: “Was nützt ein Waise? Wer wird uns 
bezahlen, wenn sein Vater tot ist?” Da Muhammad # also ein 
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Waise war, akzeptierte ihn niemand, weil er keinen Vater hatte, 
der für ihn bezahlen konnte, und sie sagten, dass seine Mutter 
ihnen nicht wirklich etwas bezahlen könnte, also wollte keine 
Muhammad #& annehmen. Halimah sagte: “Am Ende des 
Tages gingen alle meine Freundinnen mit Kindern zurück in 
ihre Lager, außer mir, ich fand niemanden, der mit mir gehen 
sollte. Also sagte ich meinem Mann in der Nacht: ‘Ich werde 
am nächsten Morgen gehen und das Kind namens 
Muhammad akzeptieren, da wir niemand anderen haben. Ich 
werde nicht mit leeren Händen nach Hause gehen.” Sie sagte: 
“Mein Mann stimmte zu. Also ging ich am nächsten Morgen zu 
Muhammads Mutter, Aminah Bint Wahb, und sagte, dass ich 
bereit bin, ihr Kind zu nehmen.” 


Die Segnungen von Muhammad # werden offensichtlich 


Halimah sagte: “In der Nacht zuvor konnten wir nicht schlafen, 
weil unser Kamel keine Milch gab, und wegen der Hungersnot 
und des Hungers konnte ich meinem eigenen Kind keine Milch 
geben, sodass es die ganze Nacht über weinte und uns wach 
hielt.” Das war ihre Situation, sehr arm. Halimah sagte: “Am 
nächsten Abend, sobald ich Muhammad = aufhob und ihn 
zurück zu meinem Lager brachte, begrüßte ihn meine Brust 
sofort und versorgte ihn mit all der Milch, die er brauchte, bis 
er zufrieden war, und die Milch reichte auch für meinen Sohn 
aus. Das war die erste Nacht, in der wir eine ganze Nacht 
schlafen konnten, weil mein Sohn in den letzten Nächten nicht 
schlafen konnte” So wurde sofort die Barakah von 
Muhammad ® offensichtlich. Sie sagte: “Dann ging mein Mann 
hinaus, um das Kamel zu melken, und es gab so viel Milch, 
dass mein Mann zurückkam und sagte: ‘O Halimah, du hast 
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uns eine gesegnete Seele gebracht.” Da war etwas passiert, 
all diese Segnungen überfluteten sie, seit sie dieses kleine 
Kind in ihr Haus gebracht hatten. 


Sie waren immer noch in Mekka und waren nun bereit, in die 
Wüste zurückzukehren. Halimah sagte: “Als wir nach Mekka 
kamen, ritt ich auf einem Esel, der so alt und schwach war, 
dass er die ganze Gruppe verlangsamte und alle anderen 
nervte.” Sie sagte, dass dieser Esel alt und schwach war. 
Manchmal hat man einen Esel, der anstatt geradeaus zu 
gehen, seitwärts geht - sehr müde und desorientiert! Sie 
sagte: “Als wir zurückgingen, war mein Esel der schnellste in 
der Gruppe. Meine Freunde fragten mich: ‘Ist das dasselbe 
Tier, das du mitgebracht hast, als wir nach Mekka kamen?” 
Sie sagte: “Ja.” Sie sagten: “Bei Allah, irgendwas geht hier vor 
sich.” 


Nun kehrten sie in ihr Land zurück. Halimah sagte: “Mein 
Mann und ich ließen unsere Ziegen zum Weiden hinaus, sie 
kamen zurück und wir konnten sie melken, wann immer wir 
wollten, während alle anderen in unserem Stamm hungerten 
ohne Milch für ihre Tiere.” Nun begannen die Leute, sich bei 
den Hirten zu beschweren und ihnen zu sagen: “Warum geht 
ihr nicht dorthin, wo Halimah ihre Tiere weiden lässt?” Sie 
sagte: “Also nahmen sie ihre Tiere nach uns und folgten uns 
an denselben Ort, aber unsere kamen voll zurück und ihre 
kamen leer zurück.” Und sie sagte: “Das Kind wuchs heran, 
und wir sahen die Segnungen Allahs auf uns allen wegen 
ihm.” Hier gibt es eine Aussage, in der sie sagte: “Und Allah 
segnete uns auf diese Weise weiter, und wir erkannten es. 
Dann erreichte er das Alter von zwei Jahren, er war bereits ein 
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sehr schöner Junge, nicht wie die anderen Kinder. Ich 
schwöre, dass er mit zwei Jahren ein kräftiger Junge war. Also 
brachten wir ihn zu seiner Mutter.” 


Zeit für Muhammads # Rückkehr zu seiner Mutter Aminah 


Als er zwei Jahre alt war, war es nun an der Zeit, das Kind 
zurückzugeben, das war’s. Und subhanAllah, es scheint, dass 
die Araber von Mekka gelernt hatten, dass die Stadt keine 
sehr gesunde Umgebung ist, besonders nicht Mekka, weil sie 
viele Besucher aus ganz Arabien empfing. Sie konnten 
verschiedene Krankheiten und Keime mit in die Stadt bringen. 
Die Wüste aber ist sehr rein. Die Wüste ist heiß und trocken, 
und das macht sie zu einer ungeeigneten Umgebung für den 
Wachstum von Bakterien, und so war es ein sehr gesunder Ort 
zum Leben. Im Alter von zwei Jahren war es nun an der Zeit, 
Muhammad = zu seiner Mutter zurückzubringen. Sie gingen 
nach Mekka, sie sagten zu Aminah: “Wir möchten Muhammad 
bei uns behalten. Du weißt schon, es ist nicht gut für ihn, in 
Mekka zu sein, und es könnte gefährlich sein.” Sie brachten all 
diese Ausreden vor, sie wollten Muhammad # behalten, sie 
liebten ihn so sehr und sie wussten, dass er gesegnet war. Sie 
wollten ihn behalten und sie versuchten es immer wieder, bis 
Aminah zustimmte. SubhanAllah, das war die Segnung Allahs, 
die Muhammad *# folgte. Sie stimmte zu und so nahmen sie 
ihn mit zurück. 


Eines Tages spielte Muhammad = mit seinem Ziehbruder, und 
sein Ziehbruder kam herein und sagte aufgeregt: “Mein Bruder 
aus Quraysh!” Sie fragten: “Was ist mit ihm passiert?” Er 
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sagte: “Zwei Männer in weißen Kleidern kamen herunter und 
stießen ihn zu Boden, dann öffneten sie seine Brust.” Also 
sagte Halimah: “Sein Vater und ich rannten hin und kamen, um 
Muhammad = zu sehen, er war blass, und wir fragten ihn, was 
passiert sei. Er sagte: ‘Zwei Männer kamen und öffneten 
meine Brust und sie nahmen etwas heraus.” Halimah liebte 
Muhammad #& sehr und wollte nicht, dass ihm etwas passierte, 
sie wollte nicht, dass ihm etwas Schlechtes geschah, während 
er bei ihr war. Also eilte sie zurück nach Mekka und ging zu 
Aminah und sagte: “Hier ist Muhammad, du kannst ihn jetzt 
haben. Wir haben unsere Verantwortung erfüllt.” Aminah 
sagte: “Warum bringst du ihn zurück, wenn du so daran 
interessiert warst, ihn zu behalten?” Sie sagten nichts. Sie 
bestand darauf, sie sagte: “Sag mir, was passiert ist. Ihr wart 
so darauf bedacht, ihn zu behalten, und jetzt wollt ihr ihn 
zurückbringen? Was ist passiert?” Halimah sagte: “Sie hat uns 
so lange befragt, bis wir es schließlich erzählten.” Aminah 
antwortete und sagte: “Hast du Angst um ihn, dass ihn der 
Shaytan verletzen könnte? Bei Allah, das wird nicht passieren. 
Als ich mit ihm schwanger war, war es die leichteste 
Schwangerschaft, und als ich ihn gebar, war seine Geburt 
anders als bei jedem anderen Kind, und als er herauskam, sah 
ich Licht, das bis nach Ash-Sham reichte. Es wird ihm Schutz 
von Allah gewährt und ich bin mir sicher, dass er eine 
großartige Zukunft haben wird.” So war Muhammad = dann 
wieder bei seiner Mutter [Aminah]. 
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Aminah und ‘Abdul Muttalib versterben 


Seine Mutter verstarb, als er sechs Jahre alt war, also verlor er 
nun seinen Vater und seine Mutter. Er wurde von seinem 
Großvater ‘Abdul Muttalib adoptiert, der ihn aufzog, und ‘Abdul 
Muttalib verstarb, als Muhammad # acht Jahre alt war. Dann 
wurde Muhammad # von seinem Onkel Abu Talib versorgt, 
der ihn beschützte, sich um ihn kümmerte und unterstützte für 
die nächsten 40 Jahre im Leben Muhammads ®. 


Dies waren die frühen Jahre von Muhammad #. Wir werden 
hier und da über einige wichtige Ereignisse sprechen, die vor 
der Prophetenschaft stattgefunden haben. Wir werden nicht 
viel Zeit für die Zeit vor der Prophetenschaft verwenden, aber 
wir werden über die wichtigen Ereignisse sprechen, die 
stattgefunden haben. 


Ereignisse vor der Prophetenschaft 


Rasulullahs & Verzicht auf die Teilnahme an Festlichkeiten 


Rasulullah & wurde von Allah geschützt, damit er keine 
Sünden beging, die bei seinem Volk üblich und normal waren. 
Allah hielt ihn von diesen Sünden fern. Rasulullah & erzählte 
ein Beispiel dafür. Er sagte: “Ich war ein Hirte, und eines 
Tages sagte ich meinem Freund, der auch ein Hirte mit mir 
war: ‘Heute Nacht möchte ich nach Mekka gehen, um an den 
Partys teilzunehmen, an denen meine Altersgenossen 
teilnehmen.” Rasulullah & war damals ein junger Mann, und 
alle seine Freunde nahmen an Partys teil, außer ihm. Er war 
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der Einzige, der sich nie an diesen Partys beteiligte. 
Rasulullah & sagte: “Eines Tages wollte ich sehen, was sie 
machten, also bat ich meinen Freund, auf meine Herde 
aufzupassen, bis ich zurückkomme und er stimmte zu. Ich 
ging nach Mekka und kam an dem Ort an, wo sie diese Party 
hatten. Sobald ich die Musik hörte, ließ Allah meine Ohren 
einschlafen, und ich fiel in den Schlaf. Als ich aufwachte, war 
die Party vorbei.” Er sagte: “Am nächsten Tag beschloss ich, 
an einer anderen Party teilzunehmen. Ich ging wieder mit 
derselben Vereinbarung mit meinem Freund nach Mekka, und 
sobald ich den Ort erreichte und die Musik hörte, ließ Allah 
meine Ohren wieder einschlafen, und ich wachte auf, 
nachdem die Party vorbei war, und erkannte, dass dies ein 
Zeichen für mich von Allah war. Allah gibt mir ein Zeichen.” 


Rasulullahs #& natürliche Abneigung gegenüber dem 
Götzendienst 


Wir haben ein weiteres Beispiel, das von Zayd Bin Harithah 
erwähnt wurde. Zayd Bin Harithah, der ein Diener von 
Rasulullah & war, erzählte: “Es gab bronzene Götzen namens 
Isaf und Nafilah, die die Polytheisten berührten, während sie 
Tawaf vollzogen. Der Gesandte Allahs & sagte: ‘Berührt sie 
nicht.” Also hatte man Isaf und Nafilah, und die Leute von den 
Quraysh, wenn sie Hajj oder ‘Umrah machten, wollten diese 
beiden Götzen berühren, es war Teil ihres Gottesdienstes. 
Rasulullah & sagte zu Zayd: “Berühre sie nicht.” Wie wusste 
Rasulullah &, dass er die Götzen nicht berühren sollte? Es war 
Hidayah, die von Allah kam. Zayd fuhr fort: “Als wir wieder 
herum gingen, sagte ich mir, dass ich es berühren würde, um 
zu sehen, was passieren würde. Als ich das tat, fragte mich 
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der Gesandte Allahs: ‘Bist du nicht davon abgehalten worden, 
das zu tun?” Zayd sagte dann: “Der Gesandte Allahs hat 
niemals einen Götzen gegrüßt, bis Allah, der Allmächtige, ihn 
geehrt hat und ihm die Offenbarung gegeben hat.” Rasulullah 
= hat niemals einem Götzen die Ehrerbietung erwiesen, 
niemals die Götzen im Sinne des Gottesdienstes berührt, und 
Rasulullah & hatte eine natürliche Abneigung gegen den 
Götzendienst. Er wandte diese Regeln sogar auf seine Familie 
an. Rasulullah & sagte zu Zayd Bin Harithah, der sein Diener 
war: “Beteilige dich nicht daran, diese Götzen zu berühren.” 
Und deshalb hatte ‘Ali Ibn Abi Talib niemals einem Götzen 
gehuldigt. Warum? Weil er im Haus von wem aufgewachsen 
ist? Im Haus von Rasulullah &. Als Abu Talip arm war, bot 
Rasulullah & an, sich um seinen Sohn ‘Ali Ibn Abi Talib zu 
kümmern, also wurde ‘Ali Ibn Abi Talib von Rasulullah & 
aufgezogen, und deshalb hatte ‘Ali Ibn Abi Talib niemals einem 
Götzen die Ehrerbietung erwiesen, er hatte niemals Götzen 
verehrt, weil er im Haus des Gesandten Allahs aufgewachsen 
ist. 


Allah, der Erhabene, führte ihn & zu einigen der ‘Ibadat, von 
denen niemand sonst wusste. Während der Hajj waren sie die 
einzigen Menschen unter den Leuten von den Quraysh, die 
nicht an ‘Arafah teilnahmen. Es gab verschiedene Rituale der 
Hajj. Es gab den Tawaf rund um die Ka’bah, Sa’yi, in dem man 
zu den Hügeln As-Safa und Al-Marwah hin und her gelaufen 
ist, das Stehen in ‘Arafah, und das Zelten in Mina. Die Leute 
von den Quraysh beteiligten sich an allen Ritualen mit 
Ausnahme in ‘Arafah. Warum? Weil ‘Arafah außerhalb von 
Al-Haram liegt, ‘Arafah liegt außerhalb der Grenzen des 
heiligen Ortes, Al-Haram. Also gingen alle Araber in Hajj nach 
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‘Arafah, mit Ausnahme der Leute von den Quraysh, sie 
sagten: “Wir sind Bewohner Al-Harams, wie können wir denn 
aus Al-Haram hinausgehen?” Das war ihre Logik. Wenn sie 
Teil von Al-Haram sind, wenn sie die Leute von Mekka waren, 
wie könnten sie die Grenzen von Mekka verlassen? So 
pflegten sie ihre Rituale nur bis zur Grenze ‘Arafahs zu 
machen. Al-Muttam Bin Jubair verlor einmal sein Kamel und 
ging, um danach zu suchen, und er endete damit, sein Kamel 
in ‘Arafah zu suchen. Zu seinem Erstaunen, wen fand er dort? 
Muhammad =. Al-Mut’am sagte: “Ist er nicht von den Leuten 
der Quraysh? Was macht er in ‘Arafah?” Aber Allah, der 
Erhabene, leitete Muhammad *# durch seine Fitrah recht, 
sodass er auch zu ‘Arafah, während den Zeiten der Hajj, ging. 


Das Hüten von Schafen - Rasulullahs #& erste 
Berufstätigkeit 


Die erste Berufstätigkeit von Rasulullah & war das Hüten von 
Schafen, das war das erste, was er getan hat. Und in Bukhari 
sagt Rasulullah &: “Allah entsandte keinen Propheten, der 
nicht Schafe gehütet hätte.” Die Gefährten des Propheten 
fragten: “Du auch?” Und er antwortete: “Ja! Ich hütete sie 
gewöhnlich gegen Lohn für die Leute von Mekka.” Jeder 
Prophet war ein Hirte. Es ist bemerkenswert, dass Allah ® alle 
seine Anbiya’ durch diese Tätigkeit des Hüten von Schafen 
geschult hatte. 
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Die Lektionen, die die Anbiya’ vom Schäfersein gelernt 
haben 


Was können wir daraus lernen? Weshalb waren die Anbiya’ 
Hirten? Es gibt Lektionen, aus denen man lernen kann, 
weshalb sie Hirten waren und es gibt Lektionen, aus denen 
man lernt, weshalb sie ausgerechnet Hüter von Schafen 
waren. Die Überlieferungen sagen aus, dass sie Schafhirten 
waren. Es sind keine unqualifizierten Aussagen. Es steht ganz 
klar, dass sie Schafhirten waren. Tatsächlich besagt der Hadith 
“Rai Al-Ghanam”, und Ghanam kann entweder Schafe oder 
Ziegen bedeuten. Dasselbe Wort im Arabischen bezieht sich 
auf beides. 


Verantwortung 


Die wichtigste Lektion, die man aus diesem Beruf lernen kann, 
und wir sprechen von Lektionen, die die Anbiya’ aus ihrer 
Tätigkeit als Schäfer gelernt hatten. Die wichtigste Lektion, die 
sie lernten, die wichtigste Schulung, die sie als Schäfer 
erhielten, war Verantwortung. Rasulullah & sagte in einem 
Hadith: “Ihr seid alle Hirten, und jeder von euch ist 
verantwortlich für seine Herde.” (Sahih Al-Bukhari). Und dann 
sagte er, dass der Imam, damit ist der Anführer der Muslime 
gemeint, für sein Volk verantwortlich sei, der Mann für seine 
Familie und die Frau für das Haus. Jeder ist verantwortlich. 
Also die erste Lektion, die man aus dem Schäfersein lernen 
kann, ist Verantwortung. Ein Hirte arbeitet normalerweise für 
jemand anderen, der die Herde besitzt, also wird er von 
jemand anderem eingestellt. Er muss an eine höhere Autorität 
berichten, er muss sich an jemand anderen wenden. Ein Hirte 
kann nicht zum Besitzer zurückgehen und sagen: 
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“Entschuldigung, ich habe ein Schaf verloren, weil dieses 
Schaf dumm war.” Es spielt keine Rolle, was die Schafe tun, 
du bist verantwortlich. Alles, was dieser Herde passiert, selbst 
wenn ein einziges Schaf verloren geht - dafür bist du 
verantwortlich. Du kannst nicht zurückgehen und sagen: “Das 
Schaf ist in die falsche Richtung gelaufen, es ist nicht meine 
Schuld.” Nein, es ist deine Schuld. Die Propheten haben 
gelernt, für eine Herde verantwortlich zu sein, und dass die 
Herde nicht selbst für sich verantwortlich ist. Sie fühlen ihr 
ganzes Leben, dass sie für die Herde zur Rechenschaft 
gezogen werden, unabhängig davon, ob die Herde intelligent 
ist oder nicht, ob sie vereint ist oder nicht, ob sie gehorcht oder 
nicht. /Ich bin für sie verantwortlich. Es ist also eine sehr 
wichtige Lektion für den Anführer. Du bist für deine Herde 
verantwortlich. Und die Anbiya’ von Allah werden eines Tages 
für ihr Volk vor Allah & zur Rechenschaft gezogen. Das ist also 
die erste Lektion 


Geduld 


Zweite Lektion: Es lehrt sie Geduld. Wenn man Schafe zu 
Weiden führt, nehmen sie sich Zeit, sie sind langsam, und man 
muss warten, man muss geduldig sein. Sie könnten 
miteinander kämpfen, sie könnten miteinander spielen, man 
muss warten, man muss geduldig sein. Man kann den 
Schafen nicht wirklich sagen: “Los Leute, beeilt euch, wir 
müssen gehen!” Das geht nicht. Sie werden sich Zeit nehmen, 
und man muss dort sitzen und warten. Manchmal, wenn 
Schäfer ihre Schafe weiden lassen, setzen sie sich einfach auf 
einen Felsen und warten, bis die Schafe satt sind. Also lehrt 
es Geduld, und man macht das Tag für Tag, auf täglicher 
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Basis. Man geht morgens weg, man kommt bei 
Sonnenuntergang zurück. Und man muss geduldig mit diesen 
Tieren sein, man muss es mit ihnen aushalten. Selbst wenn 
man nicht gut mit ihnen kommuniziert und wenn sie nicht gut 
mit einem kommunizieren, muss man trotzdem geduldig sein 
und es mit ihnen aushalten. 


Die Anbiya’ lernten also sehr, sehr geduldig mit ihren 
Menschen zu sein. Schau dir an, was Musa ‚I.| le mit den 
Bani Isra‘il durchmachte - unerträglich! Aber Musa hatte eine 
längere Ausbildung im Schäfersein als vielleicht jeder andere 
Prophet. Er war zehn Jahre lang Schäfer. Als er Ägypten 
verließ und die Tochter von Shu’ayb heiratete, was sagte ihm 
sein Schwiegervater? “Du arbeitest acht Jahre oder zehn für 
mich.” Also war der Vertrag acht Jahre, und dann sagte er ihm: 
“Und wenn du zwei Jahre hinzufügen möchtest, wäre das eine 
Gefälligkeit, die du mir erweisen würdest.” Jetzt sagt der Vers 
im Qur’an uns nicht, ob Musa „u. Ale acht oder zehn Jahre 
gearbeitet hat. Rasulullah & wollte es wissen, also fragte er 
Jibril „All ale: “Wie lange hat Musa gearbeitet?” Jibril u.) Ale 
sagte ihm: “Er hat die vollständigste und perfekteste Frist 
gearbeitet.” Mit anderen Worten, zehn Jahre. Als Nabi von 
Allah wollte er die beste Arbeit leisten, also tat er es trotz des 
Vertrags von acht Jahren zehn Jahre. Musa „IU.J! A,c machte 
viel durch, aber er war geduldig. Er war geduldig mit seinem 
Volk. Nuh „u ale - neunhundertfünfzig Jahre in der Da’wah, 
und er war immer noch geduldig mit seinem Volk. Er versuchte 
jeden erdenklichen Weg. Er hat sein Volk Tag und Nacht 
eingeladen. Er hat sie öffentlich eingeladen, dann hat er ihnen 
angekündigt und ihnen auch vertraulich mitgeteilt. Er hat jeden 
Weg versucht, und sie haben seine Botschaft abgelehnt. Stell 
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dir vor, du tust dasselbe, triffst dieselben Menschen, die dich 
ablehnen, 950 Jahre lang! 


Schutz 


Dritte Lektion: Schutz. Der Schäfer schützt die Herde. Es gibt 
verschiedene Gefahren, sichtbare oder unsichtbare. Es gibt 
Wölfe, es gibt andere Tiere, und dann gibt es Krankheiten. Der 
Schäfer muss auf all das achten und sicherstellen, dass keine 
Gefahren die Herde beeinträchtigen. Die Anbiya’ von Allah 
waren sehr beschützend gegenüber ihrem Volk, sie 
versuchten sie vor physischen und psychischen Gefahren zu 
schützen. In Medina wurde nachts einmal plötzlich eine 
Unruhe gehört, also nahmen einige der Sahabah sofort ihre 
Waffen auf und waren auf ihren Pferden und rasten zum Ort 
des Geräusches. Sie gingen dorthin, und zu ihrem Erstaunen 
fanden sie Rasulullah & bereits auf dem Rückweg und er 
sagten ihnen: “Lan Tura‘u.” Er sagte ihnen, dass alles in 
Ordnung sei. Auch wenn diese Sahabah so schnell und 
geschickt dort ankamen, war Rasulullah & bereits vor ihnen 
dort und überprüfte die Situation. Er stellte sicher, dass alles in 
Ordnung war, und kehrte zurück. Rasulullah & hätte sie vor 
dem Shaytan gewarnt, er hatte sie vor allem gewarnt. 
Rasulullah & hat nichts ausgelassen, wenn es darum ging, 
uns vor dem zu warnen, was uns gefährden würde. Alles! 
Sogar gefährliche Ereignisse, die in der Zukunft passieren 
werden, wie z.B. Ad-Dajjal. Er teilte den Sahabah sogar mit, 
dass es noch nie einen anderen Propheten in der Geschichte 
gab, der sein Volk so oft vor Ad-Dajjal gewarnt hatte, wie er 
selbst. (Sahih Al-Bukhari). 
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“Wenn er zu meiner Zeit auftaucht, werde ich in eurem Namen 
mit ihm streiten, aber wenn er herauskommt, während ich 
nicht unter euch bin, muss ein Mann in seinem eigenen 
Namen mit ihm streiten und Allah wird sich in meinem Namen 
um jeden Muslim kümmern und ihn vor dem Bösen 
beschützen.” (Sahih Muslim). Also ist dies auch eine Lektion, 
die die Anbiya’ als Schafhirten daraus lernten. 


Klare Sicht 


Vierte Lektion: Diese Tiere sind näher an der Erde, und ihre 
Sicht ist sehr begrenzt. Schafe können nur bis zu einem 
gewissen Punkt sehen. Jedes kleine Hindernis wird ihre Sicht 
blockieren, aber ein Mensch, der aufrecht steht, der hat eine 
längere Sicht und kann von diesem Standpunkt aus Gefahr 
erkennen, während sie sich nähert. Die Schafe können das 
nicht. Weil der Hirte aufrecht steht und in alle Richtungen 
schaut, würde der Hirte als Erster die Gefahr bemerken und 
daher der Herde eine rechtzeitige Warnung geben. Das kann 
das Schaf nicht. Der Schafhirte ist derjenige, der steht und alle 
Richtungen im Blickfeld hat. Der Allererste, der eine Gefahr 
erkennen wird, ist der Schafhirte. Also ist auch der Schafhirte 
derjenige, der im Voraus die Warnung an die Herde sendet. 
Man kann es sich so vorstellen: Die Schafe weiden glücklich 
über das Feld und da sie sehr kurzsichtig sind, erkennen sie 
nicht die Gefahren, die etwas weiter entfernt sind, während 
hingegen der Schafhirte diese erkennen kann. So ist es auch 
bei den Anbiya’. Sie spüren und bemerken die Gefahren, die 
uns schaden können, im Voraus. Sie besitzen die klarsten 
Visionen, die längste Sichtweite und haben einen Standpunkt, 
den niemand von uns hat. Sie wissen auch, was gut für uns 
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ist. Rasulullah & sagte: “Mein Gleichnis und das Gleichnis der 
Menschen ist wie ein Mann, der ein Feuer angezündet hat...” 
(Sahih Al-Bukhari). 


Was geschieht, wenn man Feuer in der Nacht sieht? Insekten 
werden angezogen, oder selbst wenn es sich nur um eine 
Lampe draußen vor dem Haus handelt und es ist nachts. Man 
wird Motten sehen, die das Licht umhüllen, sie werden von 
jeder Lichtquelle angezogen. Wenn sie Feuer sehen, denken 
sie, dass es Licht ist, unwissend, dass es sie verbrennen wird. 
Jetzt werden die Motten und alle anderen fliegenden Insekten 
vom Feuer angezogen, da sie vermuten, es sei Licht. Sie 
fliegen dorthin und werden verbrannt. Wir bekommen dann ein 
Geräusch von dem zu hören, was eigentlich die Tatsache ist, 
dass gerade ein Insekt explodiert ist. Es wurde lebendig 
verbrannt. Rasulullah & sagte: “Mein Gleichnis und das 
Gleichnis der Menschen ist wie ein Mann, der ein Feuer 
angezündet hat und als dieses seiner Umgebung Licht 
spendete, fingen die Motten und die Tierchen, die 
normalerweise hineinfallen, an, sich hinein zu stürzen. Da fing 
dieser Mann an, diese vom Feuer zurückzuweisen, während 
sie ihn überkamen und sich doch anschließend hineinstürzten. 
Ich bin also der, der euch vom Feuer zurückhält, und ihr 
besteht darauf, euch hinein zu stürzen!”(Sahih Al-Bukhari). Er 
erkennt das Feuer, wir nicht! Er erkennt die Gefahr, wir nicht! 
Rasulullah & lud die Menschen in das Paradies ein, aber sie 
bestehen darauf sich selber auf dem Weg des Höllenfeuers zu 
stürzen. 


Also sieht und erkennt der Schafhirte die Gefahren und er gibt 
seiner Herde davor eine strenge Warnung. Stellt euch vor, ihr 
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seht einen blinden Mann und vor ihm steht eine tiefe Grube. 
Da der Mann blind ist, sieht er nicht, dass er in wenigen 
Schritten in die Grube hineinfallen kann und auf der Stelle 
sterben würde. Wie würdest du dich in solch einer Situation 
verhalten? Du wirst aufspringen, einen Schrei von dir geben 
und dem Mann eine sofortige Warnung verkünden, um ihn 
aufzuhalten: “Vorsicht!” Man wird kaum einfach sitzen bleiben 
und sich Gedanken darüber machen, welche schöne 
gemütliche Botschaft man dem Mann überbringen sollte. 
Vielmehr würde man einen lauten Aufschrei von sich geben: 
“Vorsicht!”, “Halt!”, “Stop!” 


Und das ist es, was die Anbiya’ taten. Sie gaben eine 
einfache, zupackende Warnung. Nicht aus dem Grund, dass 
sie Mangel an Sensibilität hatten und die Gefühle anderer 
verletzen wollten, sondern vielmehr, weil sie die Menschen 
retten wollten! Der Grund dafür ist, dass sie sich sehr um sie 
sorgten. Und es mag sein, dass der Schafhirte die Herde leicht 
schlägt, um Gehorsamkeit zu erzielen, nicht aber weil er sie 
verletzen möchte, sondern weil er sie retten möchte. Also, 
wann immer ein Gesandter Allahs aufstand und eine strenge 
Warnung erteilte, war es nicht, weil er unhöflich oder 
unsensibel war, sondern weil er sich um seine Leute sorgte. 
Als der Gesandte Allahs & auf dem Minbar der Moschee stand 
und sehr laut sagte: “Ich warne euch vor dem Höllenfeuer!” 
“Ich warne euch vor dem Höllenfeuer!!” “Ich warne euch vor 
dem Höllenfeuer!!!” Und seine Stimme wurde immer lauter und 
lauter. Der Überlieferer dieses Hadith sagte: “Die Menschen 
am Markt draußen konnten den Gesandten Allahs #, der sich 
in der Masjid befand, hören.” Er wiederholte dies dreimal: “Ich 
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warne euch vor dem Höllenfeuer!” Die Anbiya’ besaßen die 
Fähigkeit, weit hinaus sehen zu können. 


Einfachheit 


Nummer Fünf: Einfachheit. Ein Hirte führt ein sehr einfaches 
Leben. Du kannst nicht alle Accessoires des Lebens mit dir in 
der Wüste haben. Du kannst nicht deinen Mercedes-Benz und 
deinen Kühlschrank mit all den verschiedenen Früchten und 
Arten von Lebensmitteln darin mitnehmen, und du hast kein 
Sofa bei dir in der Wüste, und du hast keinen Fernseher und 
eine Fernbedienung, das kannst du nicht in der Wüste haben. 
In der Wüste kannst du nur wenige Dinge mit dir tragen, und 
das war’s. Du musst alle Dinge aufgeben, die du hast. Selbst 
wenn du eine wohlhabende Person bist, kannst du diese 
Dinge nicht bei dir haben, während du dort draußen Schafe 
hütest, das kannst du nicht. Du gehst mit diesen Tieren in die 
Wüste und du musst leicht sein. Es lehrt die Propheten also, 
ein einfaches Leben zu führen. Ein Hirte isst sehr einfache 
Nahrungsmittel, hat sehr einfache Unterkünfte. Es lehrt sie 
Einfachheit, sie werden sehr einfach, und es lehrt sie, sich an 
verschiedene Umgebungen zu gewöhnen. Es könnte regnen, 
du musst die Tiere trotzdem füttern, es könnte kalt, heiß, 
windig sein — alle möglichen Wetterphasen, ein Hirte muss 
damit umgehen können. Und ein Hirte ist der Letzte, der 
Schutz sucht. Er ist für diese Tiere verantwortlich, er muss sie 
hereinholen, er muss sie schützen. Es lehrt sie also, sich an 
verschiedene Lebensweisen zu gewöhnen. So reiste 
Rasulullah & von einem Ort zum anderen, ging in Schlachten, 
und er konnte sich all dem anpassen aufgrund seiner 
Erfahrung als Hirte. 
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Die Nähe zur Schöpfung Allahs 


Nummer Sechs: Die Nähe zur Schöpfung Allahs. Es zieht dich 
aus der künstlichen Welt heraus, du bist draußen bei der 
Schöpfung Allahs, nah an der Natur. Liebe Brüder und 
Schwestern, das Leben, das wir führen, könnte einige 
schädliche Narben auf unseren Herzen und unserer 
Denkweise hinterlassen. Das Leben in dieser Betonwelt, in der 
alles künstlich ist, steht im Widerspruch zur natürlichen 
Veranlagung unserer Schöpfung. Wir wurden aus dieser Erde 
erschaffen, und wir sind der Natur nahe, wir sind Teil von ihr, 
und uns in dieser künstlichen Welt davon fernzuhalten, hält 
uns davon ab, über die Schöpfung Allahs nachzudenken. 
Schaut, wie oft im Qur’an auf die Schöpfung Allahs Bezug 
genommen wird. Die Sonne, der Mond, die Sterne, Himmel, 
Berge, Flüsse, Ozeane, Pflanzen - all das wird im Qur’an 
erwähnt. Warum spricht Allah über all diese Dinge? Um 
unsere Aufmerksamkeit auf Seine Schöpfung zu lenken, denn 
Seine Schöpfung ist ein Spiegel Seiner Fähigkeiten. Die 
Schöpfung Allahs ist ein Spiegel der Attribute Allahs. Wenn du 
die Größe Allahs kennenlernen möchtest, schau Seine 
Schöpfung an. Wenn du die Weisheit Allahs kennenlernen 
möchtest, schau Seine Schöpfung an. Wenn du das Wissen 
Allahs kennenlernen möchtest, schau Seine Schöpfung an. Im 
Grunde genommen, wenn du alle Namen Allahs kennenlernen 
möchtest, wirst du darin eine Reflexion in der Schöpfung 
Allahs finden. Also, wenn wir Allah kennenlernen möchten, 
müssen wir nur Seine Schöpfung betrachten und so können 
wir die Azamah — die Größe Allahs lernen. Ein Hirte verbringt 
viel Zeit in der Nähe der Natur, und das gibt ihm eine Chance 
zum Nachdenken. Nicht jeder Hirte wird diese Chance nutzen, 
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aber die Gelegenheit wird gegeben, und die Anbiya’ Allahs 
haben von dieser Gelegenheit Gebrauch gemacht. Rasulullah 
= verbrachte viel Zeit damit, über die Schöpfung Allahs 
nachzudenken und darüber zu staunen. 


Das sind einige Lektionen, es gibt noch einige andere 
Lektionen, die man aus dem Hirtenleben lernen kann, aber 
diese sind die wichtigsten. 


Warum speziell Hüter von Schafen? 


Nun, was ist mit den Anbiya’ Allahs, die Hüter von Schafen 
waren? Warum speziell Schafe? Warum steht nicht da, dass 
sie Hüter von Kamelen waren? Hüter von Kühen? Warum 
speziell Schafe? Nun, wir könnten sagen, dass im Fall von 
Rasulullah &, der in Arabien aufgewachsen ist, es nicht ihre 
Sitte war, Kühe zu züchten, aber sie züchteten Kamele, und 
Rasulullah & war sein ganzes Leben lang nie ein Hirte von 
Kamelen. Andere Anbiya’, die in anderen Gebieten lebten, 
warum waren es bei ihnen speziell Schafe? Nun, Schafe sind 
sehr schwache Tiere, sie sind schwächer als Kühe und viel 
schwächer als Kamele, daher benötigen sie mehr Schutz und 
sie benötigen mehr Pflege, und aufgrund dieser Schwäche 
könnten sie leicht zur Beute werden. Rasulullah & wollte uns 
vor dem Shaytan warnen. Was sagte Rasulullah &? Er brachte 
seine Erfahrung ein und sagte: “Halte dich an die Jama’ah” — 
sei bei der Gruppe, sei nah bei der Gruppe der Muslime — 
“denn der Wolf frisst vom verirrten Schaf.” So lernte Rasulullah 
= als Hirte, dass wenn ein Schaf sich verirrt, es das Ziel des 
Wolfs sein wird. Der Wolf wird nicht die Herde angreifen, der 
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Wolf wird das Schaf angreifen, das alleine ist. Und wir sind so 
schwach wie diese Schafe, wenn es um den Shaytan geht. 
Shaytan kann uns in Versuchung bringen und uns angreifen. 


Wir werden von der Umgebung, in der wir arbeiten, 
beeinflusst 


Wir haben über die Schwäche der Schafe gesprochen und wie 
ähnlich das unserer Schwäche ist, aber es gibt eine weitere 
wichtige Lektion zu lernen, und das ist die Tatsache, dass wir 
von der Umgebung, in der wir arbeiten, beeinflusst werden. 
Unsere Arbeit hinterlässt einen dauerhaften Einfluss auf 
unsere Persönlichkeit. Hirten von Schafen sind anders als 
Hirten von Kamelen und Hirten von Kühen. Hirten von Schafen 
sind anders als Cowboys, und Cowboys sind anders als Hirten 
von Kamelen. Warum? Weil sie es mit einem anderen Tier zu 
tun haben. Schafe tendieren dazu, sehr mitfühlend, sehr 
barmherzig zu sein, und sie sind schwach, daher lernt der 
Hirte, barmherzig und freundlich mit ihnen umzugehen, weil 
sie sehr zerbrechliche Tiere sind. Man kann nicht zu grob mit 
Schafen umgehen. So lernen die Anbiya’ Allahs, mit ihren 
Anhängern mitfühlend umzugehen. Wenn es aber zum 
Beispiel um Kamele geht, tendieren Kamele dazu, sehr 
arrogante Tiere zu sein. Man kann nicht sanft mit einem Kamel 
sein, sonst wird es dich ausnutzen. Bei einem Kamel musst du 
dieser Arroganz mit Stärke begegnen, du begegnest dem 
Stolz mit Stolz, und das macht die Hirten von Kamelen grob, 
und es macht sie sehr hart, und viele werden unhöflich 
dadurch. Das ist etwas, das aufgrund der Umgebung, in der 
sie leben, gelernt wird. Genauso könnten wir über die 
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Eigenschaften oder die Charakteristika von Kühen sprechen 
und ihren Einfluss auf ihre Hirten darstellen. 


Was du tust, beeinflusst dich. Lehrer neigen dazu, eine andere 
Persönlichkeit zu haben als Ärzte, Ärzte haben eine andere 
Persönlichkeit als Ingenieure, Ingenieure haben eine andere 
Persönlichkeit als Facharbeiter, Bauern haben eine andere 
Persönlichkeit als so und so. Deine Arbeit beeinflusst deine 
Persönlichkeit. Zum Beispiel, nachdem man einige Jahre lang 
Arzt war, verliert man die Fähigkeit zu schreiben, man fängt an 
zu kritzeln. Wenn man sehr lange Lehrer ist, wird man eine 
eher väterliche Figur und gibt immer Ratschläge. Diese Leute 
tun dies sogar bei Menschen, die ihre Kollegen sind, aber 
einfach weil sie daran gewöhnt sind, mit Kindern umzugehen. 
Deshalb beginnen sie, mit anderen auf ähnliche Weise 
umzugehen. Menschen, die lange im akademischen Bereich 
bleiben, neigen dazu, sehr gelehrig zu sein, auch wenn sie 
außerhalb der akademischen Welt sind. Die Art, wie sie 
sprechen, die Raffinesse ihres Gesprächs, die Wörter, die sie 
wählen, wären anders als bei jemandem mit weniger Bildung. 
Und Mechaniker, da sie immer mit Maschinen umgehen, 
neigen dazu, eine Persönlichkeit zu haben, die sich von der 
eines Bauern unterscheidet, der immer mit Pflanzen umgeht 
und der Natur nahe ist. 


Tatsächlich ist der Einfluss beiderseitig. Deine Persönlichkeit 
wird deinen Beruf beeinflussen und dein Beruf wird dich 
beeinflussen, weil Menschen mit einem bestimmten Interesse 
tendenziell einen Beruf wählen, der zu ihrer Persönlichkeit 
passt, aber dann wird dieser Beruf sie weiter in diesen 
Eigenschaften vorantreiben und sie werden damit enden, sich 
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darin zu entwickeln. Menschen, die sehr lange in der 
politischen Welt bleiben, neigen dazu, betrügerischer zu sein 
als andere, denn das ist ihr tägliches Geschäft, das ist, wie sie 
von morgens bis abends sein müssen. Oder zum Beispiel ein 
Schauspieler, jemand, der immer spielt, der ein anderes 
Gesicht aufsetzt, eine andere Persönlichkeit imitiert, das lehrt 
ihn etwas, nicht wahr? Es beeinflusst seine Persönlichkeit. 
Also beeinflusst uns unsere Arbeit, daher musst du als Muslim 
darauf achten, welche Art von Arbeit du machst. Nun, das 
bedeutet nicht, dass wir uns nicht auf verschiedenen Gebieten 
verbreiten sollten, aber bedenke, dass du eine Arbeit wählen 
musst, die zu deiner Persönlichkeit passt, und bedenke auch, 
dass deine Arbeit dich beeinflussen wird. Fast jede Art von 
Arbeit hat etwas Gutes, versuche dieses Gute zu nutzen und 
versuche das Schlechte in deinem Bereich zu beseitigen. Ich 
habe zum Beispiel das Täuschen und Lügen in der Politik 
erwähnt. Das bedeutet jedoch nicht, dass wir nicht in dieses 
Feld gehen sollten, denn als Muslime müssen wir dieses Bild 
der Politik verändern. Bei den Sahabah hatten fast alle 
Sahabah diese Beteiligung. Wenn du zu einer bestimmten Zeit 
nach dem Ableben von Rasulullah & schaust, wirst du selten 
einen Sahabi finden, der nicht an einer Stelle oder einer 
anderen ein Amt übernommen hat, sei es als Gouverneur, als 
Bürgermeister einer Stadt oder als Führer einer Armee. Die 
politische Umgebung jedoch, in der sie lebten, war absolut 
anders als das, was wir heute haben. Es war eine Umgebung 
von Ehrlichkeit und Geradlinigkeit und der Verantwortung und 
Verantwortlichkeit gegenüber den Menschen und ihrer 
Bedienung. Also beeinflusst und prägt uns unsere Arbeit. 
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Kommentare von Ibn Hajar Al-‘Asgalani 


Genug gesagt über das Hüten von Schafen. Ibn Hajar, hier nur 
eine kleine Randnotiz zu ihm, Ibn Hajar « 4«=, war einer der 
klassischen Gelehrten. Er schrieb den prominentesten 
Kommentar zu Sahih Al-Bukhari. Ibn Hajar war ein Gelehrter 
auf verschiedenen Gebieten: Hadith, Figh, ‘Agidah. Sein 
Kommentar zu Bukhari ist der bekannteste und prominenteste. 
Es gibt andere Kommentare zu Bukhari, aber keiner von ihnen 
erlangte die gleiche Bedeutung wie Fath Al-Bari von Ibn Hajar 
Al-"Asgalani. Da dieser Hadith in Bukhari ist, habe ich hier ein 
Zitat von Ibn Hajar, der zu diesem speziellen Hadith 
kommentiert, er sagt: 


“Die Weisheit hinter der Tatsache, dass die Propheten vor ihrer 
Prophetenschaft Hirten waren, besteht darin, dass sie 
geschickt darin wurden, eine Herde zu hüten, da sie in Zukunft 
für ihre jeweiligen Nationen verantwortlich sein mussten. Beim 
Hüten erlangt man Geduld und Barmherzigkeit und es verleiht 
einem Ausdauer, denn wenn ein Hirte gezwungen ist, seine 
Herde zu sammeln und sie von einem Gebiet zum anderen zu 
treiben, indem er die Eigenschaften aller kennt und dabei die 
Herde vor Raubtieren schützt, hat er die Fähigkeiten erlangt, 
die notwendig sind, um eine Nation zu führen und sie vor ihren 
Feinden, sowohl im Inland als auch im Ausland, zu schützen. 
So lernten die Propheten Geduld im Umgang mit ihrem Volk 
und erlangten ein Verständnis für die verschiedenen Naturen 
der Menschen. Sie lernten, den Schwachen Güte zu zeigen 
und sich mit den Dominanten zu arrangieren. Die Gründe, 
warum Allah ®& die Schafe für die Propheten ausgewählt hatte, 
im Gegensatz zu den gemeinschaftliichen Kühen oder 
Kamelen, sind, dass es Tiere sind, die schwach sind und 
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zusätzliche Anleitung und Aufmerksamkeit benötigen. Schafe 
sind schwieriger als Herde zu halten, aufgrund ihrer Neigung, 
sich zu verirren und davon zu streifen. Dies ähnelt den 
menschlichen Eigenschaften innerhalb einer Gesellschaft, und 
es ist die göttliche Weisheit Allahs, diese Propheten 
entsprechend zu schulen. Die Erwähnung dieser 
bescheidenen Eigenschaft, die alle Propheten teilen, wurde 
durch den Propheten #, bezeugt, durch seine Demut 
gegenüber Allah.” 


Muhammad Al-‘Abdah, ein aktueller Schriftsteller, kommentiert 
ebenfalls diesen Hadith und sagt: “Dieser Glaube zeichnet 
sich durch die Freidenker, die Mutigen, die Intelligenten und 
die Gerechten aus und man kann ihn nur erfassen, indem man 
sich von niederträchtigem Charakter entfernt. Es ist daher für 
die Muslime geboten, die reinen Eigenschaften anzunehmen, 
die in der menschlichen Natur verankert sind. Dies war das 
Beispiel, das vom frühen Kalifen ‘Umar Ibn Al-Khattab 
angestrebt wurde, als er seine Leute bat, sich zu stärken und 
das Reiten zu lernen. Er fürchtete für sein Volk die Sehnsucht 
nach diesem Leben und das Annehmen verwerflicher 
Eigenschaften. Das bedeutet nicht, dass man ein städtisches 
Leben aufgeben muss, um die genannten Ziele zu erreichen, 
sondern dass man diejenigen Dinge in seinem Leben 
aufgeben sollte, die ihn von den Schwierigkeiten dieser 
Botschaft ablenken.” 


Muhammad Al-‘Abdah kommentiert tatsächlich Rasulullah &, 
der als Hirte in der Wüste lebte, sowie Rasulullah &, der in den 
ersten Jahren seines Lebens in der Wüste aufwuchs. Und 
dann zieht er das Sprichwort von ‘Umar Ibn Al-Khattab heran, 
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als er ein Khalifah war. Obwohl er Zugang zu den besten 
Dingen haben konnte, die diese Welt zu bieten hatte, führte er 
dennoch ein einfaches Leben und warnte die Muslime, indem 
er ihnen sagte, dass sie sich zusammenreißen sollten. Diese 
Botschaft verlangt manchmal, dass man schwierige 
Situationen durchlebt, und man muss darauf vorbereitet und 
bereit sein. Da’'wah ist ein Aspekt; ein Da’i kann nicht aufrichtig 
sein und sich mit ganzem Herzen in die Da’wah einbringen, 
wenn er keine Geduld hat und nicht bereit ist, in Situationen zu 
gehen, die möglicherweise schwierig sind. 


Hilf Al-Fudul 


Das nächste wichtige Ereignis, das während der frühen Jahre 
von Rasulullah =& stattfand, war ein Pakt namens Hilf Al-Fudul. 
Die Geschichte dahinter ist, dass ein Mann aus Zabid im 
Jemen kam, um Geschäfte in Mekka zu machen. Seine Waren 
wurden von Al-‘As Bin Wafil genommen, der versprach, sie 
zurückzuzahlen. Er wollte sie verkaufen und ihm 
zurückzahlen. Al-‘As Bin Wafil weigerte sich jedoch nach einer 
Weile, diesen Mann zu bezahlen. Er nutzte aus, dass er ein 
Fremder war, er war nicht aus Mekka. Er sagte ihm offen: “Ich 
werde dich nicht bezahlen.” Al-"As erwartete, dass dieser 
Mann einfach weggehen würde. Er war ein Ausländer, wer 
würde ihm helfen? Aber der Mann tat es nicht. Er stand für 
sein Recht ein und ging an einen Öffentlichen Ort in Mekka und 
begann, die Leute von Quraysh zusammenzurufen, und sagte 
ihnen: “Ich wurde in eurem Land unterdrückt. Seid ihr Leute, 
die für meine Rechte eintreten werden? Werdet ihr diese 
Unterdrückung in eurem Land zulassen?” Und er sagte ein 
paar emotionale Worte, also beschlossen einige der Clans von 
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den Quraysh, sich zu treffen, um eine Vereinbarung zum 
Schutz der Rechte der Schwachen in Mekka zu treffen, sie 
dachten sie können das nicht zulassen, und unter diesen 
Familien von den Quraysh war auch die Familie von 
Rasulullah & - seine Onkel. 


Zu dieser Zeit war Rasulullah & ein Junge, aber er sagte: 
“Meine Onkel nahmen mich mit, um an diesem Treffen 
teilzunehmen.” Das Treffen fand im Haus von ‘Abdullah Ibn 
Jad’an statt. Es war symbolisch für sie, es in seinem Haus 
abzuhalten, weil ‘Abdullah Ibn Jad‘an ein Mann war, der sehr 
großzügig war, sehr freundlich zu anderen, und er war eine 
Person, die für das eintrat, was richtig war, also beschlossen 
sie, ihn zu ehren, indem sie dieses Treffen in seinem Haus 
abhielten. Sie kamen zusammen und sie schlossen eine 
Vereinbarung, dass sie zusammenstehen würden, alle dort 
Anwesenden, sie würden zusammenstehen, um die Rechte 
der Unterdrückten und Schwachen zu schützen. Dies geschah 
vor der Prophetenschaft, es war ein Pakt, der zwischen 
Nicht-Gläubigen, zwischen Mushrikun, stattfand. Rasulullah & 
sagte: “Ich habe im Haus von ‘Abdullah Bin Jad'an einen Pakt 
erlebt, den ich nicht gegen die wertvollste Herde eingetauscht 
hätte, und wenn er nach dem Islam vorgeschlagen worden 
wäre, hätte ich positiv darauf reagiert.” Rasulullah & sagte, 
dass er, wenn er dazu eingeladen würde, nachdem ihm die 
Botschaft des Islam gegeben wurde, immer noch darauf 
reagiert hätte, auch wenn es von Nicht-Gläubigen abgehalten 
worden wäre. Die wichtige Lektion, die man daraus lernen 
kann, ist, dass Muslime sich immer auf das richtige Handeln 
stützen sollten, egal woher es kommt, egal von wem es 
kommt. Muslime sollten für die Menschenrechte eintreten, 
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sollten für die Unterdrückten eintreten, sollten für die 
Bedürftigen eintreten, egal wie ihre religiöse Herkunft ist. Wir 
sollten für das Gute eintreten. Als Muslim stehen wir für das 
Richtige ein, und Rasulullanh & machte diesen Punkt klar, 
indem er sagte, dass er heute darauf reagiert hätte, wenn er 
dazu eingeladen worden wäre. Der Mann bekam danach 
zurück, was ihm gehörte. 


Ein weiterer Vorfall ereignete sich später zur Zeit der 
Al-'Amawiyyin, wir sprechen von einigen Jahrzehnten nach 
dem Tod von Rasulullah &. Es geschah zwischen Al-Husain 
Bin ‘Ali, dem Sohn von ‘Ali Ibn Abi Talib, und Al-Walid Bin 
‘Utbah Bin Abi Sufyan, der Gouverneur von Medina war. Da 
AI-Walid der Gouverneur war, nutzte er seine Position aus und 
hatte einige Eigentümer entfernt, die dem Sohn von ‘Ali Ibn 
Abi Talib, Al-Husain, gehörten. Was Al-Husain tat, war, dass er 
zu Al-Walid ging und ihm sagte: “Entweder gibst du mir zurück, 
was mir gehört, oder ich werde in die Masjid gehen und die 
Leute zum Hilf Al-Fudul einladen, ich werde sie an Hilf 
AI-Fudul erinnern.” Nun, ‘Abdullah Ibn Az-Zubair war zu dieser 
Zeit bei Al-Walid, und er sagte: “Und ich schwöre auch bei 
Allah, dass ich, wenn er es aufruft, mein Schwert ziehen und 
dort mit ihm stehen werde, bis er seine Gerechtigkeit erhält, 
oder wir werden alle zusammen sterben.” Dann hörten einige 
andere Leute davon: Al-Miswar Bin Makhramah, und 
‘Abdur-Rahman Bin ‘Uthman Bin ‘Ubaid und andere, und sie 
gaben ähnliche Aussagen, also begann es sich zu verbreiten, 
und Al-Walid erkannte, dass es ziemlich gefährlich werden 
könnte, also gab er Al-Husain zurück, was ihm gehörte. Der 
Grund, warum ich das erwähne, obwohl es weit nach der Sirah 
des Lebens von Rasulullah & geschah, ist zu zeigen, dass 
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Muslime es nicht zulassen würden, dass Unrecht vor ihnen 
geschieht. Hier lebten Menschen, die unter einem bestimmten 
Führer, Al-Walid Bin ‘Utbah, lebten, dennoch standen sie auf 
und schützten ihren Bruder, der in Not war, selbst wenn sie ihr 
Leben opfern mussten. Ein Muslim sollte immer für das 
Richtige einstehen. 


Shaikh Muhammad Al-Ghazali kommentiert diesen Pakt und 
sagte: “Dieser Pakt zeigt, dass unabhängig davon, wie dunkel 
das Leben wird und wie unterdrückerisch Diktatoren werden, 
noble Eigenschaften dennoch in bestimmten Menschen 
bleiben, die sich für Gerechtigkeit und Birr - Rechtschaffenheit, 
einsetzen. Allah & hat die Zusammenarbeit im Befehlen des 
Guten zu einer Verpflichtung für die Muslime gemacht, zu der 
Er in dem Vers aufgerufen hat: 


RECHNERS EIER ERS I FETARTER EIUE EBAFRTARTErT 
Helft einander zur Güte und Gottesfurcht, aber helft einander 
nicht zur Sünde und feindseligem Vorgehen, und fürchtet 
Allah! Allah ist streng im Bestrafen. (5:2) 


Sich also als Muslim an einem Vertrag, wie dem zuvor 
erwähnten, zu beteiligen ist erlaubt, da es nur die Verstärkung 
der islamischen Pflicht ist. Auf jeden Fall müsste dies 
definitionsgemäß ähnlich der Situation der Masjid Ad-Dirar 
sein...” - Dies war eine Masjid, die in Medina errichtet wurde, 
um Gruppen von Muslimen auszuschließen - Er sagte weiter: 
“.. Wo Zusammenarbeit zu einer nationalistischen Strategie 
wird, um Muslime auszuschließen. Was die Muslime betrifft, 
die Verträge mit Leuten anderen Glaubens abschließen, um 
Unterdrückung zu bekämpfen oder einen Unterdrücker zu 
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entlarven, ist es für sie erlaubt, wenn es um das Wohl des 
Islam und der Muslime der Gegenwart und der Zukunft geht. 
Das ist die essentielle Basis, wie schon der Prophet & dazu 
bereit war einen Pakt einzugehen, selbst wenn dieser schon 
vor der Zeit des Islam geschlossen wurde.” 
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Kapitel 4 


WICHTIGE EreiGnNisse 


Die Ehen von Rasulullah & 


Rasulullah & & Khadijah lee Al „a, 


Das nächste wichtige Ereignis ist die Heirat von Muhammad = 
mit Khadijah lie ı „a,. Khadijan war eine bekannte und 
wohlhabende Frau in Mekka. Sie war reich, nicht verheiratet, 
älter und pflegte es Männer einzustellen, um für sie die 
Handelsreise durchzuführen. Dies war auch so, weil der 
frühere Handel der Menschen in Mekka von den Reisen nach 
Jemen und Syrien (Ash-Sham) abhängig war. Allah ® 
beschreibt das in Suratu Quraysh: 


8 0 a Te Er a a 
| 8 54 edle 

Für die Vereinigung der Quraysh ihre Vereinigung während der 

Reise des Winters und des Sommers. So sollen sie dem Herrn 
dieses Hauses dienen, Der ihnen Speise nach ihrem Hunger 
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gegeben und ihnen Sicherheit nach ihrer Furcht gewährt hat. 
(106:1-4) 


Sie machten eine Reise im Winter und eine Reise im Sommer, 
eine nach Jemen und eine nach Ash-Sham. 


Khadijah es &ı „a, stellt Rasulullah & ein 


Khadijah stellte Männer ein, um sie für sich arbeiten zu lassen. 
Zufälligerweise stellte sie auch Muhammad ® ein, da sie von 
seiner Ehrlichkeit gehört hatte. Sie hatte viele Schwierigkeiten 
wegen der Unehrlichkeiten unter ihren Mitarbeitern, also wollte 
sie jemanden einstellen, der vertrauenswürdig war. Sie erfuhr 
von Muhammad ®# und folglich stellte sie ihn ein und ließ einen 
ihrer Bediensteten, namens Maysarah, ihn begleiten. 
Muhammad # ging nach Ash-Sham, betrieb Handel für sie, 
kehrte zurück, und Maysarah berichtete seiner Herrin. 
Maysarah ging zu Khadijah lie “l „=, und sagte ihr: “Die 
Vertrauenswürdigkeit und Ehrlichkeit dieses Mannes sind 
erstaunlich, sie sind herausragend!” Er lobte Muhammad ®. 


Rasulullah & heiratet Khadijah ge &ı „a, 


Nun, Khadijah wurde sehr an Muhammad ® interessiert. Sein 
Charakter war bewundernswert. Khadijah ie 4 „a, 
wohlhabend und von den edien Männern der Quraysh 
begehrt, sagte zu ihm & : “Ich will dich heiraten.” Und dies 
akzeptiere Rasulullah &. Rasulullah & war 25 Jahre alt und sie 
40. Der Altersunterschied zwischen ihnen war 15 Jahre. Sie 
war älter als er. Rasulullah & heiratete keine andere bis 


Khadijah ie „=, starb. Alle überlebenden Kinder von 
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Rasulullah & waren von Khadijah. Fatimah war die Tochter 
von Khadijah. Sie gebar sechs Kinder für ihn: Zaynab, 
Rugayyah, Umm Kulthum, Fatimah, Al-Qasim und ‘Abdullah. 
Keiner von ihnen hatte Nachkommen außer Fatimah & „=, 
lee, Durch Fatimah und ihrem Ehemann ‘Ali wurde die 
Abstammung von Rasulullah & erweitert. 


Rasulullahs & Liebe für Khadijah ie &ı „a, 


Rasulullah & liebte Khadijah ie Ai „=, sehr und hielt selbst 
nach ihrem Tod die Loyalität zu ihr. Er pflegte es immer an sie 
zurückzudenken und erwähnte ihren Namen oft. Dies führte 
manchmal zur Eifersucht zwischen den anderen Ehefrauen 
von Rasulullah #&. Rasulullah & hatte jedoch Liebe, 
Bewunderung und Respekt für Khadijah, denn Khadijah war 
diejenige, die für ihn da war und ihn unterstützte, während 
andere ihn verachteten. ‘Aishah lee 4 „= ,, die nach Khadijah 
lie Al „a, diejenige war, die Rasulullah & am meisten liebte, 
fühlte manchmal diese Eifersucht. Es wurde in Bukhari und 
Muslim berichtet, dass ‘Aishah sagte: “Ich war auf keine der 
Ehefrauen vom Propheten = so eifersüchtig wie auf Khadijah 
und ich habe sie nicht mal gesehen!” Der Gesandte = pflegte 
es Schafe zu opfern, um das Fleisch an die Freunde von 
Khadijah zu verteilen. Rasulullah & dachte nicht nur öfters an 
sie zurück, sondern er pflegte weiterhin den Kontakt mit den 
Freunden von Khadijah. “Eines Tages ärgerte ich ihn, da ich 
eifersüchtig war, als Khadijah erwähnt wurde. Rasulullah & 
antwortete daraufhin: ‘Allah hat ihre Liebe in meinem Herzen 
eingeschlossen.” (Bukhari & Muslim). 
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In einem anderen Hadith von Ahmad und At-Tirmidhi sagte 
‘Aishah We Al „a: “Der Gesandte Allahs pflegte Khadijah 
sehr viel zu erwähnen.” Es ist erstaunlich, wie sehr Rasulullah 
= sie liebte. Eines Tages lobte er sie und aus Eifersucht sagte 
‘Aishah: “War sie nicht eine ältere Dame, die jetzt durch Allah 
mit was Besserem ersetzt wurde?” Er & wurde wütend und 
sagte: “Nein. Bei Allah, Er ersetzte sie nicht mit jemand 
Besserem. Sie hat an mich geglaubt, als die Leute mich 
geleugnet haben. Sie glaubte an mich, als die Leute mir 
widersprachen. Sie teilte ihr Vermögen mit mir als die Leute 
mich abwiesen. Und Allah segnete mich mit Kindern von ihr...” 
(Al-Bidayah wan-Nihayah von Ibn Kathir &! 4 ,). Rasulullah & 
wurde wütend, wenn er etwas zu hören bekam, was gegen 
Khadijah lee “ „=, gerichtet sein könnte. Auch dies zeigt uns 
eine besondere Charaktereigenschaft von Rasulullah &. Die 
Loyalität zu jenen, die ihm nahe standen, denn das alles 
passierte schon einige Jahre nach dem Tod Khadijahs. 
Gelegenheitsorientierte Menschen nutzen eine Person aus, 
und sobald diese Person weg ist, endet auch die Beziehung. 
Rasulullah & erinnerte sich immer an seine alten Freunde und 
alten Verwandten; Hamzah Bin ‘Abdil Muttalib, Khadijah, 
Mus’ab Bin ‘Umair. Tatsächlich, subhanAllah, eine erstaunliche 
Sache, die eine Person zu Tränen rührt, war, dass bevor 
Rasulullah & verstarb, einer der letzten Dinge, die er tat, war 
der Besuch des Friedhofs seiner Freunde, die in der Schlacht 
von Uhud starben. Diese 70 Gefährten, die in der Schlacht von 
Uhud starben - als Rasulullah & spürte, dass er die Dunya 
bald verlassen würde, ging er zum Friedhof und betete für sie 
und er sagte in diesem Gebet, dass sie sich bald wiedersehen 
würden. Rasulullah & vermisste sie so sehr und er bat Allah 
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sie zu ihm zu bringen und sie in Jannah zu vereinen. (Sahih 
Muslim). 


Daran sieht man seine starke Bindung und Loyalität 
gegenüber seinen Sahabah und er #& vergaß niemals seine 
Ehefrau, Khadijah, die bei Schwierigkeiten zu ihm gehalten 
hat. Diese vergaß er nie. Er pflegte es dauernd Bittgebete für 
sie zu machen und erwähnte oft ihren Namen. Und Khadijah 
leie il „a, ist und bleibt eine besondere Person. Als Khadijah 
noch lebte, kam Jibril „I le zu Muhammad # herunter und 
sagte: “Khadijah wird gleich kommen und sie bringt dir was zu 
Essen. Wenn sie ankommt, sag ihr, dass Allah ihr den Salam 
ausrichtet und sag ihr, dass ich ihr den Salam ausrichte...” So 
besonders war Khadijah! Allah & sandte Jibril „| Ale herab, 
um ihr Seinen Salam auszurichten und Jibril fügte noch seinen 
eigenen Salam hinzu und sagte zu Muhammad: “Und sag ihr, 
dass Jibril ihr auch den Salam gibt.” Und dann sagte Jibril Ale 
ll : “Und gib ihr die frohe Botschaft von ihrem Palast im 
Paradies.” (Sahih Al-Bukhari). Sie hat also einen Platz im 
Paradies gewährt bekommen. 


Khadijah Es “ı „a, ist eine der vier besten Frauen, die je 
gelebt haben 


Khadijah ist eine der vier besten Frauen, die je gelebt haben. 
Rasulullah & sagte: “Die besten Frauen, die jemals einen Fuß 
auf Erden traten, sind vier: Maryam Bint ‘Imran, Khadijah Bint 
Khuwaylid, Fatimah Bint Muhammad und Asiyah Bint 
Muzahim.” (Musnad Ahmad und ähnlicher Wortlaut in 
At-Tirmidhi). Diese sind die besten Frauen und die beste von 
ihnen ist Maryam. Der Qur’an sagt dazu: 
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Sell ea „le Abit; ag; ak al 5 aa; 
Und als die Engel sagten: “DO Maryam, Allah hat dich 
auserwählt und dich rein gemacht und dich auserwählt vor den 
Frauen der (anderen) Weltenbewohner!” (3:42) 


Die zweitbeste ist Khadijah Bint Khuwaylid. Die drittbeste ist 
Fatimah Bint Muhammad und die viertbeste ist Asiyah Bint 
Muzahim. Alle von ihnen hatten etwas mit einem Nabi zu tun. 
Zwei von ihnen waren Mütter von Propheten. Um ganz genau 
zu sein, Mütter, die sie erzogen haben. Maryam erzog ‘Isa «le 
ul und war seine leibliche Mutter. Asiyah erzog Musa «le 
ul]. Khadijah war die Ehefrau eines Propheten und Fatimah 
war die Tochter eines Propheten. 


Die Antwort auf die Orientalisten - die professionellen 
Feinde des Islam 


Rasulullah & erreichte also das Alter von 25. Aus seiner Sirah 
kann man sehen, dass Rasulullah & keusch in einer korrupten 
Umgebung war. Der Grund weshalb ich dieses Thema 
anspreche ist, weil es einige Orientalisten gibt, professionelle 
Feinde des Islam. Und um die Feindseligkeit des Islam 
abzuliefern, versuchen sie gewisse Themen hervorzubringen. 
Es scheint ihre Hauptrolle in diesem Leben zu sein, die Person 
von Rasulullah & anzugreifen und schlecht zu machen. Eines 
der beliebtesten Gebiete, die sie angreifen, ist sein Eheleben. 
Sie sprechen viel über die Heirat mit ‘A'ishah und über die 
Heirat mit zwölf Frauen. Sie versuchen Muhammad ® als eine 
Art “Womanizer” darzustellen. Werfen wir also einen Blick auf 
das Eheleben von Rasulullah &. Wir studieren es in sha Allah. 
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Nummer Eins: Rasulullah & bleibt in einer korrupten 
Umgebung keusch 


Rasulullah & erreichte das Alter von 25 in einer Umgebung, in 
der Zina weit verbreitet war. Vielleicht habt ihr den Hadith 
gelesen, in dem 'A’ishah in Sahih Al-Bukhari über die Existenz 
der vier Arten der Beziehungen zwischen Mann und Frau zu 
dieser Zeit sprach: 

1. Traditionelle Ehen. 

2. Legale Bordelle in Mekka. Es wurden Flaggen auf 
Bordelle als Zeichen gesetzt, für jeden, der Interesse 
an diesem korrupten Verhalten hatte. 

3. Eine Frau konnte mit einer Gruppe von bis zu 10 
Männern schlafen und falls sie schwanger wurde und 
das Kind geboren wurde, so konnte sie alle Männer 
rufen und einfach einen von ihnen zum Vater erklären. 

4. Eine komische Beziehung, in der ein Ehemann seiner 
Ehefrau erlaubt, mit einem edlen Mann 
Geschlechtsverkehr zu haben, zwecks nobler 
Abstammung. 


Also erkennt man hier eine ziemlich korrupte Umgebung. Ein 
junger Mann pflegte es, auf Partys zu gehen und schlief mit 
Frauen, die aus illegalen Beziehungen stammten. Das war 
normal. Rasulullah & erreichte das Alter von 25 und war in der 
Lage, dem Trend zu trotzen und blieb von all dieser Korruption 
weg, bis er das Alter von 25 erreichte und dann heiratete. Das 
war also Punkt eins. 
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Nummer Zwei: Rasulullah & heiratet eine Frau, die 
fünfzehn Jahre älter ist als er 


Im Alter von 25 beschloss er, eine Frau zu heiraten, die 15 
Jahre älter war als er. Sie war noch dazu geschieden. 
Rasulullah &, als Mitglied einer Adelsfamilie aus Banu 
Hashim, konnte für sich jede Frau in Mekka wählen. Hätte er 
aus Interesse oder wegen seiner Gelüste geheiratet, so hätte 
er für sich eine junge Frau für die Heirat gewählt, anstatt eine 
Frau zu heiraten, die 15 Jahre älter war als er. Khadijah | „=, 
\gie war immerhin 40 Jahre alt, als er sie heiratete. 


Nummer Drei: Rasulullah & bleibt bei Khadijah %e & „a, 
bis zum Alter von fünfzig Jahren 


Rasulullah & blieb bis er sein fünfzigstes Lebensalter erreichte 
nur mit Khadijah lee &l =). 


Ihr wisst eventuell, dass Männer starke Gelüste für Frauen in 
sich tragen, beginnend ab jungem Alter, und diese strecken 
sich bis zu dem fünfzigsten Lebensalter hinaus. Das Alter 
eines jungen Mannes ist dann, wenn die Begierde am 
stärksten ist. 


Aufgrund der glücklichen Ehe, die Rasulullah & mit Khadijah 
lie Al „a, führte und weil keine Beweise darauf hinweisen, 
dass Rasulullah & jemals die Absicht hatte, jemand anderen 
heiraten zu wollen und aufgrund dessen, dass Rasulullah & 
seine Ehe mit dem Alter von 25 bis 50 führte, ergibt sich ein 
klarer Hinweis, der alle absurden Anschuldigungen als nichtig 
erklärt. Als Khadijah leise ı „a, starb, blieb Rasulullah & circa 
zwei bis drei Jahre unverheiratet. Danach heiratete er eine 
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andere Witwe, Sawdah lee Al „a, Weshalb er Sawdah 
heiratete, war, als Sawdah sich in Abessinien befand und dann 
nach Mekka zurückkehrte, starb ihr Ehemann und aus dem 
Grund seiner Fürsorge für seine Anhänger heiratete er sie. Ihr 
Ehemann starb und sie hatte niemanden, der sich um sie 
kümmerte und aus diesem Grund heiratete Rasulullah & sie. 
Sawdah lee “il „=, war ebenfalls sehr weit in ihrem Alter. Wir 
können dies aus der Überlieferung schließen, in welcher sie in 
Medina ihre Nacht ‘Aiishah We ı „= , übergab, weil sie sehr 
alt war. 


Die Weisheit hinter den vielen Ehen Rasulullahs & 


Dann, innerhalb der letzten 10 Jahre des Lebens von 
Rasulullah &, heiratete Rasulullah & viele Frauen, sodass er, 
als er starb, neun Witwen hinterließ. Wie kam es zu diesem 
Wandel? Von seinem 25. bis zum 50. Lebensjahr heiratete er 
nur Khadijah, aber dann innerhalb der letzten 10 Jahre seines 
Lebens heiratete er und hinterließ neun Witwen. Was waren 
die Gründe? 


Nummer Eins: Allianzen mit verschiedenen Stämmen 
schmieden 


Wenn wir das Eheleben von Rasulullah & studieren, müssen 
wir das Leben von Rasulullah & umfassend betrachten. 
Muhammad #, widmete all seine Bemühungen zur Förderung 
des Islam. Alles, was er tat, auch seine Entscheidungen 
bezüglich seiner Ehen, basierten darauf, dem Islam zu nutzen. 
Was immer Rasulullah & in seinem Leben tat, war mit der 
Absicht die Religion Allahs zu verbreiten. Er tat nichts, um 
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seine menschlichen Begierden zu befriedigen. Er tat alles um 
Allah & zufrieden zu stellen. Also müssen wir auch sein 
Eheleben in diesem Licht betrachten. Er heiratete einige 
seiner Frauen, um Bündnisse zwischen verschiedenen 
Stämmen zu schließen und um diesen Stämmen den Islam 
näher zu bringen, wie seine Ehe mit Juwayriyyah, die dazu 
führte, dass der komplette Stamm der Banu Mustalig den 
Islam annahm. 


Nummer Zwei: Die Sorge um seine Gefährten 


Rasulullah & umgab immer die Sorge um seine Gefährten, 
seine Anhänger, wie das Beispiel, das wir von Sawdah „=, 
gie gegeben haben. 


Nummer Drei: Die Stärkung der Bindungen zu seinen 
engsten Gefährten 


Rasulullah & wollte die Bande mit seinen engsten Gefährten 
stärken. Er # hatte starke brüderliche Gefühle für seine 
Gefährten und es war eine besondere Gruppe unter ihnen, mit 
denen Rasulullah & eine stärkere Bindung wollte und das 
sollte nicht nur die islamische Brüderlichkeit umfassen. Er & 
wollte sie zur Familienbande hinzufügen. Und für jemanden, 
der nie islamische Brüderlichkeit erlebt hat, ist es schwer, das 
zu verstehen. Was wäre, wenn du wie Rasulullah & mit den 
Gefährten 23 Jahre zusammengelebt hättest? Welche 
Bindung würde zwischen euch entstehen? Sie waren 
zusammen in Momenten der Leichtigkeit und der Erschwernis. 
Sie verbrachten zusammen Zeit auf dem Schlachtfeld und in 
Zeiten des Friedens. Sie aßen zusammen und sie reisten 
zusammen. Die Bindung, die Rasulullah & mit seinen 
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Gefährten hatte, war sehr stark. Wenn wir später in den 
Medina Zeitraum gehen und über die Zeit sprechen als 
Rasulullah & starb und die Gefühle, die in Medina waren, 
Gefühle des Verlusts, welche die Menschen von Medina 
hatten, so ist es etwas, was wir nicht mal beschreiben können. 
Rasulullah & wollte die Beziehung, die er mit seinen engsten 
Gefährten hatte, noch mehr stärken. So heiratete Rasulullah & 
die Tochter von Abu Bakr “e Al „=, und er & heiratete die 
Tochter von ‘Umar Ibn Al-Khattab “= & „= ,. Rasulullah & 
verheiratete seine eigene Tochter an ‘Uthman Bin ‘Affan und 
als diese Tochter von Rasulullah = starb, verheiratete er 
‘Uthman 4e Al „=, mit einer seiner anderen Töchter. Als sie 
später auch starb sagte Rasulullah &: “O ‘Uthman, hätte ich 
eine dritte (Tochter) gehabt, würde ich sie dir in die Ehe 
geben.” (Majma Az-Zawa’id von Al-Haythami, 9/83; sein Isnad 
ist hasan aufgrund der übereinstimmenden Berichte. Und 
Al-Bidayah wan-Nihayah von Ibn Kathir «= ,). Rasulullah & 
wollte eine familiäre Beziehung mit ‘Uthman Bin ‘Affan &ı „=, 
ae, Er & verheiratete seine geliebte Tochter Fatimah &ı „=, 
Wie mit ‘Ali Ibn Abi Talib die & „a ,. So entstand zwischen ihm 
und den Khulafa’ Abu Bakr, ‘Umar, ‘Uthman und ‘Ali, ein 
Familienbündnis. 


Nummer Vier: Die Religion übermitteln 


Und dies ist sehr wichtig - die Vermittlung der Religion. Wir 
folgen der Sunnah von Rasulullah &. Er hatte eine Sunnah als 
Staatsmann, eine Sunnah als Lehrer, eine Sunnah als Imam, 
eine Sunnah als militärischer Führer und er hatte eine Sunnah 
als Familienmensch. Wir haben hunderte Gefährten, die uns 
erzählen, welche Art Führer er & war oder wie er auf dem 
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Schlachtfeld war oder wie er als Lehrer oder als Imam war. 
Aber wie viele haben wir, die uns sagen, wie sein 
Familienleben war? Wie viele? Rasulullah & hatte nicht viele 
Kinder, die überlebten, nur Fatimah \ee Al „=. Also wer 
könnte uns sein Familienleben übermitteln? Natürlich seine 
Frauen. Was wäre, wenn Rasulullah & nur eine Frau gehabt 
hätte? Erstens wäre es sehr schwierig für sie, sich an alle 
Aspekte des Familienlebens von Rasulullah & zu erinnern. 
Zweitens, wenn es nur eine gewesen wäre, könnte sie schnell 
angezweifelt werden, da es nur eine Quelle wäre. Es gab viele 
bösartige Angriffe auf Abu Hurayrah 4e 4 „a ,, weil die 
Feinde des Islam wissen, dass wenn sie die Glaubwürdigkeit 
von Abu Hurayrah zerstören würden, würden sie im Stande 
sein leicht über 5000 Aussprüche von Rasulullah & zu 
zerstören. Mit dem Herabsetzen von nur einem Mann, könnten 
5000 Ahadith von Rasulullah & zerstört werden. Und wir 
wissen, dass das passiert ist. Es kam zu einem Angriff auf Abu 
Hurayrah 4 & „a, 


Das Familienleben von Rasulullah & ist eines der wichtigsten 
Aspekte der Sunnah, weil es jeden von uns betrifft. Nicht jeder 
von uns wird ein Imam, nicht jeder von uns wird ein 
Staatsmann, nicht jeder ein militärischer Führer, nicht jeder ein 
Lehrer, aber fast jede Person der Ummah wird ein 
Familienmitglied sein. Also wie sollen wir lernen unser Leben 
mit unseren Familien zu führen, ohne zu wissen, wie 
Rasulullah & mit seiner Familie war? Aus dem Grund hatte er 
= viele Ehefrauen, sodass sie uns das Wissen darüber 
vermitteln konnten, wie Rasulullah & in seinem Privatleben 
war. Viele der Überlieferungen erzählen uns darüber, wie 
Rasulullah & seine Frauen behandelt hat, wie er seine Diener 
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behandelt hat, wie er aß, wie er sich anzog, wie er seine Zeit 
zu Hause verbrachte und wie seine ‘lbadat in der Nacht 
waren. Das alles wurde uns von seinen Ehefrauen erzählt. Es 
ist also nicht nur auf das Kapitel der Sunnah des 
Familienlebens begrenzt, sondern auch wie er ‘lbadat 
gemacht hat. Wie Rasulullah & seine Nächte verbrachte. 
Woher wissen wir das alles? Von den Frauen von Rasulullah 
=, Deshalb hatte Rasulullah & mehrere Ehefrauen. Erstens 
ergänzten sie sich. Wenn eine etwas vergaß, dann erinnerte 
sich eine andere. Zweitens, wir haben mehr als eine Kette der 
Überlieferung und es kommt aus mehreren Quellen und nicht 
nur aus einer. Und dfrittens ist es unmöglich diese zu 
diskreditieren, denn es sind mehr als nur eine Person darin 
involviert. Und das ist etwas sehr Wichtiges für uns. Wir 
müssen uns daran erinnern, dass Allah = Muhammad ®# als 
lebende Verkörperung des Qur’an gesandt hat. Und deshalb 
hat Allah garantiert, dass Seine Sunnah uns erreicht. Es ist ein 
Teil des Versprechens von Allah, den Qur’an zu beschützen. 
Das Beschützen des Qur’an besteht nicht nur darin, dass die 
Worte geschützt sind, sondern auch, dass Teile der 
Interpretation von Rasulullah & überdauern würden. Dies 
geschah durch die Sahabah, aber am meisten durch seine 
Ehefrauen. Für uns, für die Ummah, ist es also sehr wichtig, 
dass er & mehrere Ehefrauen hatte. Deshalb war er & von der 
Regel, vier Frauen oder weniger zu haben, ausgeschlossen. 
Allah & hat ihm erlaubt mehr zu haben, wegen der speziellen 
Umstände von Muhammad #. Dies hat Allah & als Schutz für 
Seine Religion gemacht. 
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Die Debatte um die Ehen des Propheten Muhammad & mit 
‘Aishah ee il „a, und Zainab e Al „a, 

Die zwei umstrittensten Ehen von Muhammad # sind seine 
Ehen mit ‘Aishah \e “il „= , und mit Zaynab Bint Jahsh „=, 
die il, Diese werden von den Menschen am meisten 
angegriffen. Es gibt keine Beschwerden über seine Ehe mit 
Umm Salamah oder Umm Habibah oder Sawdah. Aber es gibt 
eine Menge von Angriffen auf seine Ehen mit ‘Aishah und 
Zaynab Bint Jahsh. Die Gründe dafür sind, dass ‘Aishah „>, 
leie il sechs Jahre alt war, als sie Rasulullah & geheiratet hat 
und sie war neun als die Ehe vollzogen wurde. Die 
Eheschließung mit Zaynab «ie Al „a, ist umstritten, weil 
Zaynab die Ehefrau von Rasulullahs & adoptierten Sohn war. 
Das sind die zwei Ehen, bei denen es eine Menge 
Kontroversen und Debatten gibt. Schauen wir uns diese Fälle 
an. SubhanAllah es ist so, dass diese beiden besonderen, 
umstrittenen Ehen die einzigen zwei Ehen von Rasulullah & 
sind, die von Allah ® beauftragt wurden. Keine andere Ehe von 
Rasulullah & wurde von Allah beauftragt außer diese zwei. 
Allah gebot die Ehe mit Zaynab in Suratu Al-Ahzab: 


ai al ar ee Ale le 


ES 5 1 a Sa a) ea KEITEN 
FABBSPOLSEETIERFERRR EEE BETA TEN 
Jal 


Und als du zu demjenigen sagtest, dem Allah Gunst erwiesen 
hatte und dem auch du Gunst erwiesen hattest: Behalte deine 
Gattin für dich und fürchte Allah, und in deinem Inneren 
verborgen hieltest, was Allah doch offenlegen wird, und die 
Menschen fürchtetest, während Allah ein größeres Anrecht 
darauf hat, daß du Ihn fürchtest. Als dann Zaid keinen Wunsch 


139 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


mehr an ihr hatte, gaben Wir sie dir zur Gattin, damit für die 
Gläubigen kein Grund zur Bedrängnis bestehe hinsichtlich der 
Gattinnen ihrer angenommenen Söhne, wenn diese keinen 
Wunsch mehr an ihnen haben. Und Allahs Anordnung wird 
(stets) ausgeführt. (33:37) 


*...Als dann Zaid keinen Wunsch mehr an ihr hatte, gaben Wir 
sie dir zur Gattin...” So steht es im Qur’an. 


Und die Ehe mit ‘Aishah Wie A „= , war durch einen Traum, 
den Rasulullah = hatte. Dieser Traum ist in Bukhari 
verzeichnet. Rasulullah & sagte: “Jibril kam zu mir und ich sah 
dich (‘Aishah) hinter einem Seidenvorhang bedeckt und als ich 
dich enthüllte.” Wie gesagt, es war ein Traum, bevor 
Rasulullah & sie heiratete. “Als ich dich enthüllte, sah ich dich 
und Jibril sagte zu mir: ‘Das ist deine Frau.” Rasulullah & sah 
also eine Frau. Als er sie ansah, sah er, dass es ‘Aishah war. 
Und dann sagte Jibril zu ihm: “Das ist deine Frau in Dunya und 
Akhirah.” Rasulullah & sah diesen Traum zwei Mal. Wir 
wissen, dass die Träume von den Anbiya’ Enthüllungen (von 
Offenbarungen) sind - Ru’yal Anbiya’ Wahi. Also wurde die 
Ehe des Propheten Muhammad # mit ‘A'ishah leise il „=, von 
Allah angeordnet, genauso wie die Ehe des Propheten 
Muhammad # mit Zainab Wie Ai „=, von Allah angeordnet 
wurde. 


Antwort an Muslime: 


Zwei Arten von Menschen attackieren diese Ehen. Muslime 
mit schwachem Glauben, die sich wundern, wie Rasulullah & 
so etwas tun konnte. Die Antwort an diese wäre, es war nicht 
Rasulullahs & Wille es war Allahs Befehl. Als Muslim glaubst 
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du doch, dass man Allahs Befehl folge leisten muss, oder 
nicht? Es war eine Ausnahmesituation, die für uns nicht 
erlaubt ist. Deshalb ist es kein Teil der Sunnah von Rasulullah 
=, Wir können nicht mehr als vier heiraten. Das ist kein Teil 
der Sunnah, der wir folgen. Und auch die Situation mit ‘A’ishah 
ist nichts, was für uns erlaubt ist. Es war eine Ausnahme, die 
für Rasulullah & aus verschiedenen Gründen erlaubt war, über 
die wir später noch sprechen werden in sha Allah. Das wäre 
vorerst die Antwort für einen Muslim. Es wurde von Allah ® 
befohlen. Daher haben wir kein Recht, das in Frage zu stellen. 
Es war nichts, das von Muhammad # initiiert wurde. Es war 
von Allah. 


Antwort an die Kuffar: 


Für Nicht-Muslime, die Rasulullahs & Charakter attackieren 
und schlimme Verleumdungen gegen ihn aushecken, diese 
Antwort ist für sie: Euer Problem ist nicht wirklich, dass 
Rasulullah & ‘Aishah heiratete. Euer Problem ist, dass ihr 
nicht daran glaubt, dass er der Gesandte Allahs ist. Ihr glaubt 
nicht, dass er Offenbarungen empfangen hat. Euer Problem 
liegt tiefer. Die Frage der Ehe mit ‘Aishah lee Jı „=, ist nur 
eine Ausrede, um den Islam anzugreifen. Selbst wenn 
Rasulullah & dies nicht getan hätte, würde er trotzdem weiter 
von euch attackiert werden. Man kann diesen Leuten sagen, 
dass die Ehe göttlich arrangiert war, doch sie würden nur so 
etwas sagen wie: “Wie passend das immer ist, wenn etwas 
komisch erscheint, sagt ihr, dass das Gott befohlen hat.” Das 
ist eine standard Antwort von ihnen. Sie würden etwas sagen 
wie: “Diese zwei Ehen, die wir angreifen, beantwortet ihr 
einfach so, dass Allah sie befohlen hat.” Die Antwort darauf 
wäre, dass wir darüber sprechen müssen, ob Muhammad & 
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der Gesandte Allahs ist oder nicht. Und das würde das 
Argument beilegen. Wenn er der Prophet Allahs ist, dann 
haben wir kein Recht, in Frage zu stellen, was Allah ® ihm 
befohlen hat. Wenn wir feststellen, dass er der Gesandte 
Allahs war und Offenbarungen von Allah empfangen hat und 
tat, was auch immer Allah ihm befohlen hat zu tun, dann 
würden wir es akzeptieren. 


Wenn Allah einem von uns sagt, dass wir mit einem Fuß in der 
Luft an der Wand stehen müssen, bis wir sterben, dann haben 
wir kein Recht, das in Frage zu stellen. Es ist Gott, es ist Allah 
®, Der uns befiehlt dies zu tun. Wer bin ich, mich gegen etwas 
aufzulehnen, was mein Schöpfer von mir verlangt zu tun? 
Allah schuldet uns nichts! Wir schulden Ihm alles! Also wenn 
etwas von Allah befohlen wird, muss ich nicht verstehen, 
warum es befohlen wurde. Ich habe es einfach zu tun! 


Ich hoffe, ich konnte den Punkt hier deutlich machen. Selbst 
wenn die Ehe mit ‘Aishah nicht gewesen wäre, würden die 
Feinde des Islam ihn trotzdem attackieren, weil sie einfach 
nicht an den Islam glauben! Sie glauben nicht, dass 
Muhammad # der Gesandte Allahs ist. Sie glauben nicht, dass 
er Offenbarungen von Allah erhielt. Es ist also sinnlos, mit den 
Feinden Allahs über seine Ehe mit ‘Aishah \«e Al „=, zu 
diskutieren, denn sie akzeptieren ihn nicht als Propheten 
Allahs. Das bringt uns zurück zu den Vorwürfen der Quraysh, 
als sie Muhammad # wegen verschiedener Dinge anklagten. 
Dann offenbarte Allah & in Suratu Al-An’am: 
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Glas al dl Spa Sch a a haare 
Wir wissen wohl, daß dich das, was sie sagen, in der Tat 
traurig macht. Aber nicht dich bezichtigen sie (in Wirklichkeit) 
der Lüge, sondern die Zeichen Allahs verleugnen die(se) 
Ungerechten. (6:33) 


Es war nicht so, dass sie nicht an ihn glaubten. Sie glaubten 
nicht an die Botschaft von Allah. Sie attackierten ihn, weil er 
der Gesandte war. Sie attackierten ihn nicht wegen seiner 
Persönlichkeit, sondern weil er die Botschaft Allahs 
überbrachte. Diese verbalen Angriffe kamen, weil Muhammad 
der Gesandte war. 


Die Bedeutung der Ehe des Propheten Muhammad *# mit 
‘Aishah 4 Al „a, 


Die Ehe des Propheten Muhammad # mit ‘A’ishah “a „a, 
les ist eine der größten Segnungen Allahs für die Ummah 


Warum war die Heirat von Rasulullah & mit ‘Aishah lie A „=, 
so wichtig? Lass mich erstmal eine Aussage äußern. Eines 
der größten Segnungen von Allah an uns Muslime ist, dass 
Rasulullah & ‘Aishah \ie Al „=, geheiratet hat. Ein paar 
Leute, die Zweifel in ihren Herzen haben, weil ‘Aishah sechs 
Jahre alt war, werden nicht begreifen, dass das ein großes 
Desaster für die Ummah gewesen wäre, wenn Rasulullah & 
‘Aishah nicht geheiratet hätte. Dies ist eine der größten 
Segnungen von Allah & an uns. 
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‘Aishah Ye Al „a, besaß den Verstand einer Gelehrten 
und hatte eine informelle Beziehung zu Rasulullah & 


‘Aishah Wie Al ‚hatte das Verständnis eines Gelehrten. Sie 
war sehr klug und intelligent und war von ihrer Natur her sehr 
neugierig. ‘Aishah beschrieb sich selbst und sagte: “Die 
Gefährten des Propheten pflegten es einen Hadith zu hören 
und gleich danach zu handeln, während ich Rasulullah & 
darüber befragt hätte.” ‘Aishah Wie di „a, war seine & 
Ehefrau und die am meist geliebteste Frau. Sie hatte diese 
informelle Beziehung mit ihm. Sie konnte es sich leisten, ihn 
zu fragen, während die anderen immer respektvoll gegenüber 
Rasulullah & waren und sie es nicht wagten ihn zu fragen. 
Man hat jemanden gebraucht, der eine intime Beziehung mit 
Rasulullah & hatte, damit Rasulullah & über bestimmte 
Aussagen befragt werden konnte. Wir erinnern uns, dass wir 
über ‘Amr Ibn Al-‘As gesprochen haben und es gesagt wurde, 
wie sehr er Rasulullah & liebte. Als er im Sterben war sagte er: 
“Wenn du mich fragen würdest Rasulullah & zu beschreiben, 
dann wäre ich nicht dazu in der Lage dies zu tun, weil ich ihn 
so sehr liebe, bewundere und respektiere. Ich lebte mit ihm 
seit Jahren und konnte ihn nicht direkt in die Augen schauen 
aufgrund dem großen Respekt, den ich für Rasulullah & 
hatte.” Aber ‘Aishah lee “il „=, war sehr jung und in diesem 
Alter spielerisch. Sie hatte eine intime Beziehung zu 
Rasulullah &. Rasulullah sagte etwas und sie fragte gleich 
nach und argumentierte mit ihm. Niemand sonst konnte es 
sich leisten, so etwas zu tun, daher können wir heute so viel 
von ihr lernen. 
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‘Aishah Wie Al „a ) hatte einen Verstand wie ein Gelehrter und 
wurde eine der Top-Gelehrten im Islam. Sie ist die vierte von 
den Top 7 Überlieferer des Hadith von Rasulullah &. 


Auf Platz 1 ist Abu Hurayrah «= & „= , mit über 5000 Ahadith. 
Auf Platz 2 ist ‘Abdullah Ibn ‘Umar “e Jı „a, mit 2600 
Ahadith. Auf Platz 3 ist Anas Ibn Malik 4e & „=. Auf Platz 4 
ist A'ishah \eie il „= , mit 2200 Ahadith. 


Die Differenz zwischen Platz 4 und Platz 2 ist nicht groß. Abu 
Hurayrah 4 1 „= , hatte das Doppelte an Überlieferungen. 
Es ist nicht möglich, ein Buch über Fiqh zu öffnen, ohne den 
Namen von ‘Aishah leise Al „a, zu lesen. Ihre Überlieferungen 
und Meinungen sind in jedem Figh da: Hanafi, Shafi‘i, Hanbali, 
Maliki. Überall ist ‘A'iishahs Wissen. Also lernen wir sehr viel 
von ‘A’ishah leie Al a). 


Es war die Bestimmung Allahs, dass Rasulullah = 
‘A'ishah heiratet 


Es war die Bestimmung von Allah, dass Rasulullah & ‘Aishah 
gie Al „=, geheiratet hatte. Es war eine göttliche Inspiration 
und vielleicht hatte Rasulullanh = darüber zuvor nicht 
nachgedacht. Diese Heirat war auch für Abu Bakr 4 Jı „=, 
eine Überraschung. Als Rasulullan & zu Abu Bakr ging und 
ihm vorschlug, dass er seine Tochter heiraten möchte, war 
Abu Bakr As-Siddig überrascht. Er sagte: “Ich bin dein Bruder.” 
Damit meinte er, dass sie beide im gleichen Alter waren. 
Rasulullah & sagte: “Du bist mein Bruder in Allahs Religion 
und seinem Buch, aber sie (‘Aishah) ist mir erlaubt zu 
heiraten.” (Sahih Al-Bukhari). Das war ein Befehl von Allah ® 
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und subhanAllah, es war ein Segen von Allah an diese 
Ummah. Manchmal scheint etwas auf eine bestimmte Weise 
zu sein, aber wenn wir nur ein wenig tiefer graben würden, 
würden wir etwas völlig anderes sehen. “Aber vielleicht ist 
euch etwas zuwider, während es gut für euch ist.” (2:216) 


Wir sollten also sehr glücklich und stolz sein, dass Rasulullah 
= ‘Aishah lie di „=, geheiratet hat und wir sollten Allah 
dankbar sein, dass das passierte, anstatt diese Zweifel im 
Herzen und diese Angst zu haben. Es ist ein Segen von Allah 
® an uns. 


Nur noch ein abschließender Kommentar dazu: Rasulullah & 
hat keine Jungfrau außer ‘Aiishah geheiratet, er hatte 
überhaupt keine junge Frau außer ‘Aishah We Al „a, 
geheiratet. Es war ein außergewöhnlicher Fall. Wenn wir das 
Eheleben von Rasulullah & studieren wollen, das von ihm 
eingeleitet und gelebt wurde, müssen wir uns jede Frau außer 
‘Aishah und Zainab ansehen, dann wird klar, welche Frauen 
Rasulullah & normalerweise heiratete. Frauen wie Sawdah 
lgie Sl m). 


Umm Habibah %e l „a, 


Umm Habibah lee “ „=, war eine Frau, die nach Abessinien 
auswanderte und ihr Ehemann ‘Ubaydullah Ibn Jahsh 
konvertierte zum Christentum. Sie ging durch eine miserable 
Zeit mit schwierigen Momenten. Gleichzeitig war sie die 
Tochter von Abu Sufyan, dem Kopf der Quraysh. Später starb 
ihr Mann. Rasulullah & schrieb einen Brief an ‘Amr Bin 
Umayyah Ad-Damri, an An-Najashi, um ihn zu fragen, ob er 
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ihn mit Umm Habibah verheiraten könnte. Rasulullah & wollte 
sie heiraten, weil er für sie Sympathie hegte. Er wollte sie 
heiraten, obwohl sie über 100 Kilometer weit weg war! Die 
Gelehrten sagen, dass es die entfernteste Heirat von 
Rasulullah & war. Sie war in Abessinien und er war in Medina. 
Zuerst einmal wollte er sich um sie kümmern und zweitens war 
Umm Habibah die Tochter von Abu Sufyan. Somit wollte er 
den treuesten Feind von Allah, dem Islam näher bringen. Er 
wollte seine feindliche Einstellung erweichen. Als Abu Sufyan 
von der Hochzeit seiner Tochter mit Rasulullah & hörte, war er 
glücklich, obwohl er der Führer von den Quraysh war und 
auch der Führer im Kampf gegen den Islam! Er sagte: “Wer ist 
besser für die Heirat als Muhammad.” 


Abu Sufyan kannte die Abstammung von Muhammad und das 
ist, auf was er schaute. Er war stolz, dass seine Tochter mit 
einem Mitglied von Banu Hashim verheiratet werden würde. 
Sein Problem mit Muhammad = war nur aufgrund seiner 
Religion. Also war er stolz und glücklich, dass seine Tochter 
Muhammad # heiraten wollte. Das erweichte Abu Sufyan und 
brachte ihn tatsächlich näher zum Islam und Rasulullah & 
beabsichtigte sich gut um Umm Habibah lee Al „=, zu 
kümmern, in den schwierigen Zeiten, die sie durchmachte. 


Umm Salamah ge äl „a, 


Eine andere Heirat war mit Umm Salamah. Umm Salamah 
lgie il „a, war auch eine, die mit ihrem Mann die Hijrah nach 
Abessinien machte. Als sie zurückkamen, gingen sie nach 
Medina. Später starb Abu Salamah. Rasulullah & heiratete 
dann Umm Salamanh. 
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Rasulullah & - Der Vater dieser Ummah 


Er kümmerte sich also um die Frauen seiner Gefährten, die 
gestorben waren. Das waren ältere Frauen, aber Muhammad 
war der Vater dieser Ummah. Genau wie seine Frauen, die 
Mütter dieser Ummah genannt werden. Was ist der Name, der 
den Frauen von Rasululllaa #& gegeben wurde? 
“Ummahatul-Mu’minin - Die Mütter der Gläubigen.” 


Rasulullah & betrachtete sich selbst als Aufseher dieser 
Ummah. Auch wenn er keine direkte Blutsverwandtschaft mit 
jemandem hatte, fühlte er sich wie ein Vater. Er kümmerte sich 
um die Bedürftigen und Hungernden. Und das war der Punkt 
in der Unterhaltung zwischen Asma’ Bint ‘Umays und ‘Umar 
Ibn Al-Khattab. Als ‘Umar Ibn Al-Khattab sagte: “Wir haben 
mehr Rechte an Rasulullahn als du, weil wir früher Hijrah 
gemacht haben.”, antwortete Asma’ Bint ‘Umais, die gerade 
von Abessinien angekommen war, darauf: “Nein, das stimmt 
nicht. Du warst mit Rasulullah &. Er fütterte die Hungrigen 
unter euch. Er lehrte die Unwissenden unter euch.” Rasulullah 
= war der Vater der Ummah und das war auch das 
Spiegelbild, das sich in seinem Eheleben widerspiegelte. 


Die Geschichte von der Ka’bah 


Die Flut 


Während der Prophetenzeit von Muhammad # trat ein 
weiteres wichtiges Ereignis auf. Ein Hochwasser hatte die 
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Struktur der Ka’bah beeinträchtigt. Die Ka’bah lag in einem 
niedrigen Tal zwischen Bergen. Mekka wurde einmal 
überschwemmt und die Flut verursachte Risse in den Wänden 
der Ka’bah, wodurch die Quraysh sich berufen fühlten, die 
Ka’bah erneut aufzubauen. Die Ka’bah wurde fünf oder vier 
Mal aufgebaut. Es hängt davon ab, wer der Erste war, der sie 
baute. Es ist eine Meinungsverschiedenheit, ob Ibrahim «le 
el! der Erste war oder Adam ‚U Aue, der die Ka’bah baute. 
Wie auch immer, die Mehrheit ist der Meinung, dass Ibrahim 
ll ale der Erste war. Sie sagen, dass diejenigen, die sagen, 
dass Adam der Erste war, dem Qur’an widersprechen, weil im 
Qur’an steht: 


IT ea a ee 
Und (gedenkt,) als Ibrahim die Grundmauern des Hauses 
errichtete, zusammen mit Ismail, (da beteten sie): “Unser Herr, 
nimm (es) von uns an. Du bist ja der Allhörende und 
Allwissende.” (2:127) 


Manche Gelehrte sagen, dass im Qur’an steht, dass Ibrahim 
die Grundlagen der Ka’bah erhöhte. Das heißt, dass etwas da 
war, um es zu erhöhen. Sie sagen, dass die Grundlagen der 
Ka’bah in der Zeit von Adam gefestigt wurden. Aber die 
überwiegende Überzeugung unter den Gelehrten ist, dass 
Ibrahim „I! Ale der Erste war, der die Ka’bah gebaut hat. Wie 
auch immer, es gibt keinen Streit in der Heiligkeit der Ka’bah, 
seitdem sie gebaut wurde. Alle Gelehrten sagen, dass, auch 
wenn Adam „ud! Ale nicht der Erste war, der sie gebaut hat, 
der Ort selbst heilig und gesegnet war. Dieser Ort wurde von 
den Propheten Allahs besucht. Sie sagen, es war ein kleiner 
Hügel, welcher als heiliger und gesegneter Ort bestimmt war 
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und dass die Anbiya’ von Allah den Ort besuchten. In dieser 
Sache gibt es keine Meinungsverschiedenheit. 


Wir haben Beweise von ganz wenigen Anbiya’, die die Ka’bah 
von Allah besucht haben. Es gibt einen Hadith, der besagt, 
dass Hud „ul! Alle die Ka’bah besuchte. Es gibt Ahadith, die 
besagen, dass Salih und Nun die Ka’bah besucht haben. Auch 
ein Hadith von Rasulullah & erzählt uns, dass wenn ‘Isa «le 
ll kommt, das zweite Zurückkommen auf die Erde, dass er 
Hajj machen wird. (Sahih Muslim). 


Also war es entweder Adam oder Ibrahim, der die Ka’bah als 
Erster gebaut hatte, aber wir alle wissen, dass es das erste 
Haus war, das für die Erinnerung an Allah gebaut wurde. 


Geld 5 KA ll 
Das erste (Gottes)haus, das für die Menschen gegründet 
wurde, ist wahrlich dasjenige in Bakkah, als ein gesegnetes 
(Haus) und eine Rechtleitung für die Weltenbewohner. (3:96) 


Das erste Gotteshaus, das für die Menschen gegründet 
wurde, war in Bakkah. Bakkah ist auch ein anderer Name für 
Mekka. 


Erster Wiederaufbau von der Ka’bah 


Die Menschen von den Quraysh haben die Ka’bah 
abgebaut. 


Wir haben also Adam oder Ibrahim. Gehen wir davon aus, 
dass es Ibrahim „ul Ale war. Ibrahim ul Se baute die 
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Ka’bah zum ersten Mal. Das zweite Mal war, worüber wir 
gerade redeten, als Mekka überflutet wurde. Die Quraysh 
wollten sie wieder aufbauen. Sie versammelten sich und 
mussten die Ka’bah abreißen. Aber niemand von ihnen 
erklärte sich bereit, dies zu tun. Sie alle warteten bereits mit 
ihrer Ausrüstung um die Ka’bah herum, aber niemand wollte 
vorangehen, um sie zu zerlegen. Das zeigt, wie viel Ehre und 
Respekt sie in ihren Herzen für die Ka’bah hatten, obwohl sie 
zu dieser Zeit Mushrikun waren. Sie fürchteten Allah ® und sie 
dachten, es sei eine gefährliche Sache die Wände der Ka’bah 
zu zerlegen. Einer von ihnen sagte, dass er der Erste sein 
werde, um dies zu tun. In der Früh sammelte er seine Söhne 
zusammen und sie gingen gemeinsam zur Ka’bah. Sie 
begannen, die Steine der Ka’bah zu senken und sagten 
währenddessen: “O Allah, habe keine Angst. Alles was wir 
wollen ist nur Gutes.” 


Du kannst daran ihre Falschheit erkennen, aufgrund des 
Verständnis der Gottheit von Allah &. Sie versuchten, Gott zu 
beruhigen, indem sie “Alles was wir wollen ist nur Gutes” 
sagten. Allah & weiß was in unseren Herzen ist. Wir müssen 
Ihm nicht sagen, was wir beabsichtigen. Obwohl sie an Allah 
glaubten, hatten sie einige Probleme mit den Attributen Allahs 
—- Al-Asma was-Sifat. 


Die Wände der Ka’bah waren nun dem Boden gleich. Zur 
gleichen Zeit prallte ein Römerschiff an einem Hafen im Roten 
Meer in der Nähe von Mekka auf. Sie brachten Holz auf 
diesem Schiff. Ein römischer Baumeister befand sich auf 
diesem Schiff, der ihnen half die Ka’bah zu bauen. Das war 
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das erste Mal, dass die Decke der Ka’bah aus Holz war, das 
von diesem Schiff kam. 


Die Menschen von den Quraysh entscheiden sich, nur 
Halal-Geld zu verwenden 


Die Quraysh wussten, dass Geld aus Zinsen nicht gut war und 
so entschieden sie sich nur Halal-Geld für den Aufbau der 
Ka’bah zu investieren. Sie wollten kein Geld aus Zinsen oder 
Prostitution nehmen, weil es ihre Verderbtheit zu diesem 
Zeitpunkt zeigen würde. 


Übrigens gibt es eine Überlieferung, in der ‘A'iishah über die 
verschiedenen Ehen, die es zu der Zeit in Arabien gab, 
berichtet. Das könnt ihr etwas weiter vorne wieder nachlesen 
und wir werden später noch einmal darauf zurückkommen in 
sha Allah. Aber Prostitution existierte und es war zu sehen, 
dass Männer ihre Sklavenfrau als Einkommensquelle 
einstellten. Sie wussten selber, dass dies keine gute Sache 
war. Trotzdem pflegten sie es weiter zu tun. Dasselbe war 
auch mit den Zinsen. Sie wussten, dass all diese Sachen 
schlecht waren. Sie beschlossen also, solche Einkommen 
nicht für die Ka’bah zu verwenden. 


Die Ka’bah war ursprünglich rechteckig geformt 


Die Ka’bah war ursprünglich rechteckig statt einem Viereck. 
Da sie knapp bei Kasse waren, kürzten sie eine Seite der 
Ka’bah. So bauten sie die Ka’bah zu einer viereckigen Form, 
um Geld zu sparen. Die Seite, die sie ausgelassen hatten, ist 
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das, was wir heutzutage als Al-Hjir kennen - den 
geschlossenen Bereich bei der Halbkreisfläche. 


Falls du jemals die Ka’bah besucht hast, wirst du sehen, dass 
eine der Seiten von der Ka’bah eine Halbkreisfläche ist. Diese 
Fläche war ein Teil des ursprünglichen Gebäudes der Ka’bah. 
Die Ka’bah besaß ursprünglich auch zwei Tore, daraus wurde 
eins gemacht und das Eingangstor wurde dann höher gestellt. 
Um zum Tor zu gelangen, musste man also klettern, da das 
Tor sehr hoch gebaut wurde. Rasulullah & sprach in einem 
Hadith zu ‘Aishah: “Weißt du nicht, dass deine Leute nicht 
genügend Mittel für die Kosten hatten? Wäre es nicht die 
Tatsache gewesen, dass deine Leute erst vor kurzem 
Ungläubige waren, hätte ich die Ka’bah abgerissen und hätte 
eine Tür im Osten und die andere im Westen gemacht.” (Sahih 
Al-Bukhari). “Und ich hätte auch den Hijir Bereich 
miteingeschlossen.” (Sahih Muslim). 


Als Rasulullah & Mekka erreichte, dachte er bereits über die 
Rekonstruktion der Ka’ban in seinem ursprünglichen 
Fundament nach. Aber dann sagte er zu ‘Aishah: “Der Grund, 
weshalb ich nicht dabei bin dies zu tun, ist, weil deine Leute 
neulich Muslime wurden.” Mit anderen Worten, ihr Islam war 
noch empfindlich. Ihr Iman war noch schwach und es könnte 
zu einer Fitnah kommen und ein Problem für sie werden, wenn 
er & die Ka’bah rekonstruieren würde. Also tat er dies nicht. 


Ein Da’i muss die Situation der Menschen berücksichtigen 


Aus diesem Hadith gibt es eine wichtige Lektion zu lernen, 
nämlich dass der Da’i die Situation der Menschen 
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berücksichtigen muss. Obwohl Rasulullah & dies durchführen 
wollte, tat er es nicht, weil er nicht wollte, dass aus seiner Tat, 
sich der Iman der Menschen im Negativen auswirkt. Also als 
Rufer zum Islam muss man den Zustand der Menschen, an 
denen man die Nachricht überliefert, berücksichtigen. 
‘Abdullah Ibn Mas’ud sagte: “Wenn man den Menschen etwas, 
was über ihrem Fassungsvermögen, Verständnis oder Iman 
liegt, sagt, kann es dazu führen, dass dies eine Versuchung, 
eine Fitnah wird.” Es kann zu einer starken Gegenreaktion 
führen. Manchmal geben wir über ein bestimmtes Thema 
Informationen, die auch wahr und gültig sind, aber aufgrund 
dessen, weil die Menschen dafür noch nicht bereit sind, wegen 
ihres schwachen Iman, führt es dazu, dass man eine starke 
Gegenreaktion bekommt. Einige Menschen sind nicht in der 
Lage, manche Dinge zu begreifen. 


Die Quraysh erhöhten die Tür, um den Zugang zu der 
Ka’bah zu kontrollieren 


Rasulullah & sagte zu ‘Aishah lee Al „a, “Der Grund, 
weshalb dein Volk (Quraysh) das Tor von der Ka’bah 
hochbaute, ist, weil sie die Befugnis darüber haben wollten, 
über wen das Eintreten sowie Austreten gestattet wird.” (Sahih 
Al-Bukhari). Es ging um Macht. Sie wollten das Tor oben 
haben, damit nicht jeder rein durfte und damit sie bestimmen 
konnten, wer rein und raus konnte. Es war eine Frage der 
Autorität, der Stärke und Macht. Also wurde das Tor von der 
Ka’bah angehoben. Rasulullah & sagte: “Würde ich alles 
rekonstruieren können, würde ich das Tor senken und zwei 
Tore daraus machen...” - Quasi, dass die Leute von einem Tor 
hineingehen könnten und von einem anderen separaten Tor 
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hinaus, anstatt, dass alle ein einziges Tor als Ein- und 
Ausgang benutzen würden. 


Die zweite Wiedererrichtung der Ka’bah und die 
Platzierung des Schwarzen Steins 


Rasulullah & nahm bei der Rekonstruktion der Ka’bah teil. Zu 
dieser Zeit war er ca. 35 Jahre alt. Als die Menschen von den 
Quraysh die Ka’bah wieder aufbauten, erreichten sie den 
heiligsten Teil, den schwarzen Stein. 


Streit brach unter den Quraysh aus. “Wer darf die Ehre haben, 
den schwarzen Stein an seinen Platz zu setzen.” Es ist so, als 
sie die Ka’bah wiederaufbauten, trug jeder Stamm die 
Verantwortung für seine Seite des Baus. Sie alle wollten einen 
Beitrag für diese große Ehre leisten, aber das Problem 
entstand, als es Zeit war, den schwarzen Stein zu platzieren. 
Alle wollten, dass es auf ihrer Seite der Ka’bah platziert würde. 
Banu ‘Abd Ad-Dar versammelte alle seine Männer. Sie kamen 
vor die Ka’bah mit einem Topf voller Blut. Sie legten ihn vor 
allen Leuten hin und steckten ihre Hände in das Blut und 
zogen sie wieder heraus. Mit anderen Worten wollten sie ihnen 
drohen, ihnen sagen, dass so etwas passieren würde, wenn 
der schwarze Stein nicht an seinen gebührenden Platz gelegt 
würde. Es wäre wie eine Einladung gewesen, für diese Sache 
zu kämpfen und zu sterben. Sie wollten damit sagen, dass sie 
die Verantwortung über den schwarzen Stein tragen werden, 
damit kein Blutbad geschieht. 


Trotz drastischer Maßnahmen und Bedrohungen war es nicht 
genug, die anderen davon abzuschrecken. Ein anderer Stamm 
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brachte seinen eigenen Topf voller Blut und tat das Gleiche. 
Sie steckten ihre Hände in das Blut und zogen sie wieder 
heraus und dann begannen alle ihren eigenen Topf voller Blut 
mitzubringen und das Problem blieb vier oder fünf Tage 
bestehen. Sie waren kurz davor, eine Schlacht auszulösen. 


Der Älteste unter ihnen, Umayyah, machte einen Vorschlag 
und sagte: “Lass uns darüber einig werden, dass der erste 
Mann, der in Richtung der Ka’bah läuft, die komplette Autorität 
über die Beurteilung zwischen uns hat.” Also versammelten 
sie sich alle neben der Ka’bah und warteten auf die erste 
Person, die ankommen würde. Und die erste Person, die 
hereintrat war Muhammad ®. Sie standen alle auf und sagten: 
“Der Ehrliche und Vertrauenswürdige! Damit sind wir alle 
einverstanden.” Sie waren anfangs alle damit einverstanden 
gewesen, dass sie die vollständige Autorität der ersten Person 
geben würden, die herein trat, unabhängig davon, wer es war. 
Sie waren überglücklich und erleichtert zugleich, dass die 
Person Muhammad = war. Sie wussten, dass er bei seiner 
Beurteilung nicht parteiisch sein würde. Im Normalfall wäre zu 
erwarten, dass jener, der von einem bestimmten Haus stammt, 
die eigene Familie bevorzugen und auserwählen würde. Dies 
erwarteten sie, indem sie damit einverstanden waren, beiläufig 
die nächstgelegene Person zu ernennen und ihm die Autorität 
über sie zu überlassen. Aber als sie Muhammad = sahen, 
wurden sie überglücklich, da sie seine Gerechtigkeit kannten. 
Also sagten sie ihm, dass sie ihm volle Autorität überlassen 
würden, um diesen Disput zu lösen. 


Rasulullah & bat sie ein Stück Stoff zu bringen. Er nahm den 
schwarzen Stein und legte ihn auf das Tuch. Dann fragte er 
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einen Vertreter aus jedem Stamm, das Tuch an einer Seite zu 
halten. Sie alle hoben es zusammen gleichzeitig auf und somit 
nahm jeder Stamm am Anheben des schwarzen Steines teil. 
Als sie ihn alle anhoben, nahm Muhammad = mit seinen 
gesegneten Händen den schwarzen Stein und stellte ihn an 
seinen gebührenden Platz. Also war es Rasulullah &, der den 
schwarzen Stein an seine Stelle setzte. Das war das zweite 
Mal, dass die Ka’bah gebaut wurde. 


Der dritte Wiederaufbau der Ka’bah 


Rasulullah & öffnete Mekka und sagte dann, dass wenn die 
Menschen keine neuen Muslime wären, er es auf den 
Fundamenten von Ibrahim wiederaufgebaut hätte. Jahre 
vergingen und ‘Abdullah Bin Az-Zubayr wurde der Führer- der 
Amir von Mekka. Er kannte diesen Hadith, weil ‘Aishah seine 
Tante war. ‘Abdullah Bin Az-Zubayrs Mutter war Asma’ Bint 
Abi Bakr, die Schwester von ‘Aishah, also seine Tante. Da er 
diesen Hadith kannte und die Menschen nun schon länger 
Muslime waren, also keine neu Konvertierten mehr, konnten 
sie somit mit so einer Situation umgehen. Er beschloss die 
Ka’ban auf dem ursprünglichen Fundament wieder 
aufzubauen. Er hätte ohnehin die Ka’bah wieder aufgebaut, da 
einst die Ka’bah verbrannt wurde, als Al-Hajjaj Ibn Yusuf 
Ath-Thagafi Mekka belagerte. 


Zu dieser Zeit gab es zwischen ‘Abdullah Bin Az-Zubayr und 
Banu Umayyah in Syrien einen Krieg. Der Armeegeneral von 
Banu Umayyah belagerte Mekka und einer der Katapulte traf 
die Ka’bah und wurde somit beschädigt und verbrannt. Diese 
Schäden konnten auch ohne Abriss der Ka’bah behoben 
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werden, aber ‘Abdullah Bin Az-Zubayr wollte diese 
Gelegenheit nutzen, damit er die Ka’bah auf ihrem 
ursprünglichen Fundament wieder aufbauen konnte. Dies tat 
er auch. Er erfüllte die Beschreibung des Grundrisses gemäß 
dem Hadith von Rasulullah &. Das Tor wurde gesenkt. Ein Tor 
nach Osten und ein Tor nach Westen wurden gebaut und die 
Erweiterung der Ka’bah in Richtung Al-Hijr wurde vollstreckt. 
Das also war das dritte Mal, dass die Ka’bah wieder aufgebaut 
wurde. 


Der vierte Wiederaufbau von der Ka’bah 


‘Abdullah Bin Az-Zubayr verlor den Krieg und wurde getötet 
und Al-Hajjaj Ibn Yusuf übernahm die Herrschaft. Der 
damalige Khalifah, ‘Abdul-Malik Ibn Marwan war mit diesem 
Hadith von Rasulullah & nicht vertraut. Also gab er Befehle die 
Ka’bah wieder auf die Art wie vor ‘Abdullah Bin Az-Zubayr 
aufzubauen. 


Die Ka’bah wurde wieder gekürzt, entsprechend wie die Leute 
der Quraysh sie aufgebaut hatten. Nach dem Kalifat von Banu 
Umayyah übernahm Banu ‘Abbas die Khulafa’. Einer der 
Khulafa’ von Banu ‘Abbas dachte darüber nach, die Ka’bah 
wieder auf seinen ursprünglichen Grundriss aufzubauen. Er 
konsultierte Imam Malik &! 4«= ,. Imam Malik antwortete dem 
Khalifah klugerweise: “Wir wollen nicht, dass die Ka’bah wie 
ein Spielzeug in den Händen der Könige missbraucht wird, die 
ständig auf Grund ihrer Größe immer wieder verändert wird. 
Selbst wenn es der Plan und Wunsch von Rasulullah gewesen 
war, sie auf den Fundamenten Ibrahims zu bauen, lassen wir 
es doch so wie es ist und ändern es nicht mehr.” 
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Es war immer ein Hin und Her. Einmal war es der Grundriss 
von Ibrahim „U Ale, einmal von den Quraysh, dann wieder 
von Ibrahim. Imam Malik erklärte, dass die Menschen der 
Ka’bah ihre Gesteine und Aufbauten schon immer so kannten 
und dass nicht ständig geändert werden sollte. Es sollte so 
bleiben, wie es ist. Dies war ein sehr kluger Ratschlag von 
Imam Malik, den der Khalifah befolgte. 


Die heutige Ka’bah ist auf den Fundamenten der Quraysh 
erbaut 


Die Ka’bah, die wir heute haben, ist von welchem Fundament? 
Dem Fundament von Ibrahim „u! Ale oder von den Quraysh? 
Von den Quraysh. Aber Alhamdulillah ist das etwas Gutes. 
Warum? Wenn die Ka’ban auf den ursprünglichen 
Fundamenten Ibrahims gebaut worden wäre, wären wir der 
Chance beraubt worden, im Inneren der Ka’bah zu beten. 
Aber da es verkürzt worden ist, ist das eingeschlossene 
Gebiet im Halbkreis tatsächlich ein Teil des Inneren der 
Ka’bah! Also, wenn man in diesem Bereich beten würde, ist 
es, als ob man im Inneren der Ka’bah gebetet hat! 


Und wir wissen selbst, dass Muhammad = auch im Inneren 
gebetet hat. Als er Mekka öffnete, betete er im Inneren der 
Ka’bah. Es wurde berichtet, dass er 8 Raka’at im Inneren der 
Ka’bah betete. Also besteht jetzt die Möglichkeit für uns, in 
AI-Hijr zu beten. Sonst wäre es so gewesen, dass man um 
Erlaubnis bitten müsste, um im Inneren der Ka’bah beten zu 
können. Es würde ein sehr schwieriger Aufwand sein. Aber 
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jetzt können wir im Bereich von Al-Hijr beten und es wird so 
zählen, als ob man in der Ka’bah selbst beten würde. 


Die Größe von der Ka’bah ist immer konstant geblieben 


Im Laufe der Zeit wurde die Höhe der Ka’bah erhöht, aber die 
Größe blieb konstant. Die Steine, mit denen die Ka’bah 
ausgebaut wurden, sind tatsächlich viele Reste der 
ursprünglichen Steine, die von Ibrahim „U. Ale verwendet 
wurden. Aber nicht alle sind von ihm, einige andere wurden 
später von den Quraysh und anderen eingeführt. 


Der Schwarze Stein ist der Originalstein, der Ibrahim 4 
ul) gegeben wurde 


Der schwarze Stein ist der ursprüngliche Stein, der von 
Ibrahim u) Ale stammt. Der schwarze Stein wurde niemals 
ausgetauscht. Das ist der originale Stein, der Ibrahim gegeben 
wurde. Es gibt viele Erzählungen über den Stein selbst. 
Manche sagen, er stammt von Jannah. Es gibt eine 
authentische Überlieferung, die berichtet, dass der Stein einst 
weiß war, aber sich, aufgrund der Sünden der Söhne Adams, 
in schwarz umgewandelt hat. (At-Tirmidhi). 


Somit ist der Stein sehr speziell, sehr geehrt und respektiert. 
Er ist die einzige Stelle von der Ka’bah, die geküsst und aus 
der Ferne mit der Hand gezeigt wird. Manche Menschen 
jedoch zeigen mit der Hand auf die jemenitische Ecke, was 
aber falsch ist. Wir können die jemenitische Ecke berühren, 
wenn wir an ihr vorbei gehen, aber man sollte nicht auf sie 
zeigen oder aus der Ferne grüßen, denn das ist nur für den 
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schwarzen Stein angeordnet. Das war also die Geschichte von 
der Ka’ban. 


Rasulullah & verbringt Zeit in Einsamkeit 


Der Prophet = pflegte von Mekka fortzugehen und verbrachte 
viel Zeit in der Höhle von Hira’, in einem Berg, der ziemlich 
nahe an Mekka liegt (ein paar Kilometer von Mekka entfernt). 
Rasulullah & nahm sich etwas Proviant mit und pflegte es in 
Zurückgezogenheit an diesem Ort Allah zu dienen. Von 
diesem Ort aus war es auch möglich, die Ka’bah zu 
betrachten. 


Er verbrachte Tage und Nächte damit Allah ® zu dienen und all 
dies geschah noch vor seinem Prophetentum. Rasulullah & 
kannte also Allah ® und diente Ihm an diesem Ort. Das war 
eine Chance für Rasulullah & über die Schöpfung Allahs 
nachzudenken. Es war eine Art Vorbereitung für ihn von Allah 
®, denn das Nachdenken über die Schöpfung reinigt das Herz. 
Said Hawwa sagte diesbezüglich, dass diese Art von 
Zurückgezogenheit eine Art Tradition war für diejenigen, die 
die Rechtleitung Allahs anstrebten und zwar mittels des 
Gedenken an Ihn und der Anbetung. Es erleuchtet die Herzen 
und vertreibt die Schatten durch die Entbindung von 
Wünschen und Begierden. Manche definieren dies als Anfang 
für denjenigen, der sich dazu entschließt zu glauben und diese 
Reise des Glaubens anzutreten, da dies das Beispiel von 
Rasulullah & war. Er & pflegte es dieser Tradition vor seinem 
Prophetentum und am Beginn seines Prophetentums 
nachzugehen. 
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Daher ist es als Muslim empfehlenswert eine Zeit in Dhikr zu 
verbringen. Zum Beispiel frühmorgens, nach ‘Asr, zwischen 
‘Asr und Maghrib und Freitags. Man verbringt Zeit in 
Zurückgezogenheit mit Allah ®. Unsere Gelehrten sprechen 
viel über die Vorteile so einer Zurückgezogenheit. 


Man sollte hierbei natürlich auch nicht in das Extreme gehen 
und die Gesellschaft komplett vernachlässigen oder sich zu 
sehr in diese Zeiten reinsteigern. Man sollte einen Mittelweg 
finden. Man sollte Zeit in der Gesellschaft verbringen und mit 
seinen Mitmenschen Kontakte knüpfen, und man sollte sich 
ebenso zurückziehen und seine Gedanken Allah widmen. 


Eine Chance für Zurückgezogenheit ist zum Beispiel Qiyam 
Al-Layl da man nachts, wenn alle schlafen, die Zeit alleine im 
Gebet verbringen kann und dies ist eine Sache zwischen 
einem selbst und Allah und es ist ein gewisses Element der 
Aufrichtigkeit vorhanden, welches wahrscheinlich in allen 
anderen Akten der Anbetung so nicht immer vorhanden ist. 
Man verrichtet dies also alleine, ohne dass man hierbei 
gesehen wird. Und für wen wird es verrichtet? Für Allah ®! 
Also ist es sehr wichtig, diese Art von Zurückgezogenheit zu 
praktizieren, um das Herz zu reinigen. Denn die Gelehrten 
sagen, dass zu viel Gesellschaft, zu viel lachen und zu viel 
Verbindung zur Dunya das Herz verdunkelt und einen Schleier 
über dieses wirft. Ein Weg, um das Herz zu reinigen, ist, die 
Zeit mit der Anbetung Allahs in Zurückgezogenheit zu 
verbringen. Allah ® sagt diesbezüglich im Qur’an: 
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EIJOPR Spa gen PAR SER BBTEILTRS EEE SERRr SS ETEN ae ger) 
Sr; Ni Sl LU Ne ea 
UT Sole Vai ia, 

In der Schöpfung der Himmel und der Erde und in dem 
Unterschied von Nacht und Tag liegen wahrlich Zeichen für 
diejenigen, die Verstand besitzen, die Allahs stehend, sitzend 
und auf der Seite (liegend) gedenken und über die Schöpfung 
der Himmel und der Erde nachdenken: “Unser Herr, Du hast 
(all) dies nicht umsonst erschaffen. Preis sei Dir! Bewahre uns 
vor der Strafe des (Höllen)feuers.” (3:190-191) 


Allah ® sagt hier, dass Seine Diener über die Schöpfung der 
Himmel und der Erde nachdenken und sagen: “O Allah, Du 
hast dies alles nicht umsonst erschaffen. Es gibt einen Grund 
für diese Erschaffung und es ist Weisheit in allem, was 
besteht, vorhanden.” 
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Kapitel 5 


Die Zeit vor dem Prophetentum Muhammads # war eine Zeit 
der Düsterkeit. Jedoch gab es von Zeit zu Zeit Lichtblicke, 
auch wenn es nur wenige und die Abstände unterschiedlich 
waren. Die Menschheit war in einem großem Bedürfnis nach 
Hidayah. Es gab dennoch wenige Menschen, die zwischen 
Recht und Unrecht unterscheiden konnten, sodass manche 
Herzen sie zur Wahrheit führten. Wir werden ein paar 
Beispiele erörtern. 


AUF Der SUCHE Nach Der WäaHrHeıT 


Zayd Bin ‘Amr Bin Nufayl 


Ein Beispiel ist Zayd Bin Nufayl. Zayd Bin Nufayl ging einst 
außerhalb von Mekka auf die Suche nach der Wahrheit. Er 
gehörte zum Stamm der Quraysh, reiste aber herum auf der 
Suche nach der Rechtleitung. Er ging zu den Juden, um sich 
nach ihrer Religion zu erkundigen, aber entschied sich, sich 
ihnen nicht anzuschließen. Dann ging er zu den Christen, um 
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sich nach ihrer Religion zu erkundigen und entschied sich 
auch hier, sich nicht ihnen anzuschließen. Am Ende erfuhr er 
vom Weg Ibrahims „u! Ale, Al-Hanifiyyah - das Anbeten 
Allahs allein, und er wurde ein Hanifi - ein Anhänger von 
Ibrahim „u Aue, 


Zayd Bin Nufayl war in Mekka eine einsame Stimme in diesem 
Meer der Finsternis. Asma’ Bint Abi Bakr sagte: “Ich habe 
gesehen wie Zayd Bin Nufayl sich mit dem Rücken an die 
Ka’bah lehnte und den Leuten der Quraysh mitteilte: ‘O 
Stamm der Quraysh! Keiner von euch folgt dem wahren Weg 
von Ibrahim außer mir!” Denn die Leute der Quraysh 
behaupteten, die Erben von Ibrahim zu sein, die seinem Weg 
folgen. Aber Zayd bestand darauf zu bezeugen, dass keiner 
von ihnen den wahren Weg von Ibrahim „U! A, folgte, außer 
er alleine. Asma’, die Tochter von Abu Bakr, sagte, dass sie 
ihn mit dem Rücken an der Ka’bah sah und er die Leute immer 
wieder ermahnte. Er pflegte auch zu sagen: “O Allah! Wenn 
ich nur wüsste, welche Art der Anbetung Dir am meisten 
gefällt, so würde ich Dich dementsprechend verehren, aber ich 
weiß es nicht.” 

SubhanAllah, er glaubte an Allah, er kannte die Wahrheit, aber 
er wusste nicht, wie er Allah ® anbeten sollte. Er hatte keine 
Shari’ah, welche er folgen konnte. Er besaß die Überzeugung 
und den Glauben. Er betete natürlich auch Allah an, aber er 
wusste einfach nicht, wie und ob es richtig war. Menschen wie 
Zayd gibt es immer wieder in jedem Zeitalter - Menschen, 
deren Herz sie zur Wahrheit führt. Menschen, die wissen, dass 
es nur einen Gott gibt, aber nicht wissen, wie man Ihn auf die 
richtige Weise anbeten soll. Tatsächlich machen auch heute 
Konvertierte dieselbe Erfahrung. 
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Ich kenne einen Bruder, der im Alter von 40 Jahren Muslim 
wurde. Er sagte einmal: “In meinem Herzen wusste ich schon, 
dass Allah einzig ist und keinen Sohn hat. Ich pflegte schon 
damals, nicht zu trinken und kein Schweinefleisch zu essen, 
weil ich mir schon dachte, dass es nichts Gutes ist. Ich 
vermied Sünden, an denen andere teilnahmen. Ich spürte es 
in meinem Herzen und ich wollte Allah anbeten, aber ich 
wusste nicht wie. Bis ich dann den Islam gefunden habe.” 


Hier also hast du Zayd Bin Nufayl, der dieselbe Erfahrung 
erlebt hatte. Er sagte auch: “O Allah, ich möchte Dich anbeten, 
aber ich weiß nicht wie.” Wir werden nachher in sha Allah Abu 
Dharr erwähnen, der auch ähnliche Worte sagte. Es ist 
erstaunlich, wie viele Dinge Zayd aus seiner natürlichen 
Veranlagung wusste. Zum Beispiel, dass er sich nicht an der 
Tötung von Mädchen beteiligte, obwohl diese in Mekka 
bekannt war. In der Tat, immer wenn er zu hören bekam, dass 
ein Vater vorhatte, seine Tochter umzubringen, ging er zu 
diesem Vater und sagte: “Gib sie mir. Ich werde mich um sie 
kümmern.” Er adoptierte viele dieser Mädchen und zog sie 
auf. Es steht in einem Bericht, dass er jenen Mädchen, die 
nach der Geburt getötet werden sollten, Leben gab. Er pflegte 
es den Männern, welche den Wunsch hatten, ihre Töchter zu 
töten, zu sagen: “Bring sie nicht um. Gib sie mir. Ich werde 
nach ihr schauen und wenn sie erwachsen ist, kannst du sie 
wieder nehmen oder falls du dir das wünschst, kannst du sie 
mir wieder geben.” Er pflegte also die Töchter zu erziehen und 
wollte sie sogar zurück zu den jeweiligen Vätern geben, wenn 
sie es wollten. 
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Er verweigerte auch das Essen von Fleisch, das in Mekka 
geschlachtet wurde. Es ist erwähnt worden, dass einst ein 
Fleischgericht dem Propheten = präsentiert worden war. Er 
verweigerte es und reichte es rüber. Es wurde an Zayd Bin 
Nufayl gegeben. Zayd sagte: “Ich werde das Fleisch nicht 
essen, welches für eure Götter geschlachtet worden ist.” Das 
war eine Aussage von ihm! Er ist zu den Leuten der Quraysh 
gegangen und kritisierte sie dafür, dass sie ihr Fleisch im 
Namen ihrer Götter schlachteten. Er sagte: “Schafe sind von 
Allah erschaffen worden und Er bringt das Wasser vom 
Himmel für die Erde runter, welches die Vegetation für sie 
anregt. Wieso schlachtest du es im Namen deiner Götter, 
anstatt im Namen von Allah? Wieso leugnest du es und wieso 
setzt du es herab?” Er sagte: “Allah ist Derjenige, Der dieses 
Vieh erschuf, und das weißt du. Allah ist Derjenige, Welcher 
den Regen für euch herab bringt und dann schlachtet ihr sie 
im Namen von anderen Göttern!” 


Zayd Bin ‘Amr Bin Nufayl starb bevor Muhammad = Prophet 
wurde. Sein Sohn Sa’id war ein Gläubiger und er gehörte zu 
den Zehn, welche die frohe Botschaft des Paradieses 
bekamen. Sa’id Bin Zayd ging zum Propheten #&, um sich über 
seinen Vater zu erkundigen. Er wollte wissen, was mit seinem 
Vater sein wird, da er vor dem Prophetentum von Muhammad 
starb. Rasulullah & erzählte Sa’id, dass sein Vater am Tag der 
Abrechnung alleine als seine eigene Nation kommen würde. 
Rasulullah & gab Zayd die frohe Botschaft des Paradieses 
und er erwähnte, dass er am Tag der Abrechnung alleine als 
seine eigene Nation stehen wird. (Al-Bidayah wan-Nihayah 
von Ibn Kathir ! 4x ,). 
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Am Tag der Abrechnung werden die Menschen unter Nationen 
aufgeteilt. Jedes Volk wurde von einem Propheten geführt. 
Also haben wir zum Beispiel das Volk von Nuh, das Volk von 
Musa, das Volk von ‘Isa, das Volk von Ibrahim (Friede sei mit 
ihnen allen) und dann das Volk von Muhammad =. Da Zayd 
Bin Nufayl nicht Teil eines bestimmten Volkes war, wird er am 
Tag der Abrechnung als sein eigenes Volk kommen. Er wird 
alleine stehen. Dies wird eine Ehre für Zayd Bin Nufayl sein, 
dass er alleine am Tag der Abrechnung sein wird und Allah & 
wird ihm Jannah gewähren, da er die Wahrheit kannte und 
Allah ® anbetete, so gut wie er konnte. 


Waragah Ibn Nawfal 


Ein anderes Beispiel ist Waragah Ibn Nawfal. Waragah Ibn 
Nawfal war der Cousin von Khadijah We ı „a ,. Waragah Ibn 
Nawfal war ein Christ und ein gebildeter Mann und er war es 
gewohnt, einige Schriften der Christen zu kopieren und aus 
ihnen zu lernen und er besaß einige dieser Schriftrollen. Er 
war ein Gläubiger, welcher an Allah ® glaubte. Und nochmal, 
es gab einige Christen hier und da, welche immer noch an die 
Einzigkeit Allahs glaubten und sie schrieben ‘Isa keine 
Göttlichkeit zu. Waragah Ibn Nawfal war einer dieser Christen 
und er war derjenige, den Khadijah We ı „= , um Rat gefragt 
hat, als Muhammad = das erste Mal die Offenbarung empfing. 


Unmittelbar danach verstarb Waragah Ibn Nawfal. Die Leute, 
die sich wunderten, fragten sich was mit Waragah Ibn Nawfal 
geschehen war. Manche von ihnen behaupteten Waragah Ibn 
Nawfal sei im Höllenfeuer, weil er vor der Botschaft 
Rasulullahs & verstarb. Obwohl Rasulullah & die Botschaft 
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empfangen hatte, hatte er noch nicht angefangen sie zu 
verkünden und Waragah Ibn Nawfal war davor gestorben. Aus 
diesem Grund sagten sie, dass er in die Hölle kommen würde. 
Rasulullah & aber sagte: “Ich sah ihn in einem Traum und er 
trug weiße Kleidung. Wenn er ein Höllenbewohner wäre, so 
würde er keine weiße Kleidung tragen.” (At-Tirmidhi). Später 
sah Rasulullah & einen anderen Traum und er sah, dass 
Waragah Ibn Nawfal zwei Gärten im Paradies hatte. Also war 
er im Paradies, weil er die wahre Religion hatte. Er hatte die 
richtige Religion. 


Salman Al-Farsi 


Das nächste Beispiel ist ein längeres. 


Salman Al-Farsi folgt der Religion von Al-Majusiyyah 


Es ist die Geschichte von Salman Al-Farsi 4 &l „=, Ibn 
‘Abbas ging zu Salman Al-Farsi, als er in einem hohen Alter 
war und forderte Salman auf, ihm seine Geschichte zu 
erzählen. Salman berichtete Ibn ‘Abbas seine Geschichte. Er 
sagte: “Ich war ein persischer Mann von Isfahan.” Isfahan ist 
im heutigen Iran. “In einem Dorf namens Dschi. Mein Vater 
war Bürgermeister des Dorfes. Ich war unter Schmerzen in der 
Religion der Al-Majusiyyan am Sterben.” Ich denke, 
AI-Majusiyyah kann als Magier übersetzt werden. Es ist eine 
Religion, indem sie an Gut und Böse glaubten und Feuer 
anbeteten. Sie glaubten daran, dass es zwei Streitkräfte gab, 
die das Gute und das Böse bekämpften. Es handelt sich um 
eine Form von Shirk, die als Wathaniyah betrachtet wird und 
nicht zum Volk der Schrift (Ahl Al-Kitab) gehört. Salman 
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AI-Farsi sagte also: “Ich nahm Schmerzen in Kauf, um ein 
guter Magier zu sein.” Er wuchs in dieser Religion auf, bis er 
der Wächter des Feuers wurde. Er war derjenige, der das 
Feuer angezündet und nicht zugelassen hatte, dass das Feuer 
erlischt. Sie hatten so ein Feuer in jedem Dorf. Sie hatten im 
Tempel Feuer und das Feuer musste von einigen Personen 
gehalten werden, um sicherzugehen, dass es immer brennen 
würde. Das war vermutlich eine hohe Position der Wächter 
des Feuers zu sein. Der, der vertraut war mit dem Feuer. 


Salman Al-Farsi entdeckt eine Kirche 


Er sagte: “Mein Vater besaß eine große Farm. Eines Tages 
war er zu beschäftigt, ein Gebäude von ihm zu konstruieren. 
Also wollte er, dass ich raus gehe und mich um die Geschäfte 
der Farm kümmere.” Salman Al-Farsi erzählte, dass sein Vater 
ihn so sehr liebte, dass er ihn zu Hause einsperrte und ihn nie 
weg ließ. Salman Al-Farsi sagte, dass an diesem besonderen 
Tag sein Vater damit beschäftigt war, sein Gebäude zu 
konstruieren und ihn die Geschäfte der Farm erledigen lieR. 
Sein Vater sagte zu ihm: “O mein Sohn, du weißt, wie lieb du 
mir bist, wenn du zu spät bist, dann bin ich sehr besorgt um 
dich. Du bist mir wichtiger als die Farm oder das Gebäude, 
also bitte komm früh.” Salman Al-Farsi sagte: “Ich wurde wie 
ein Sklavenmädchen in seinem Haus gehalten. Er erlaubte 
mir, nirgendwohin zu gehen.” Salman Al-Farsi verließ das 
Haus an diesem Tag, um die Geschäfte seines Vaters zu 
erledigen. Er sagte weiter: “Ich ging an einer Kirche von 
Christen vorbei. Es war eine christliche Kirche und ich hörte 
sie beten. Ich wollte sie erforschen.” Salman Al-Farsi sagte: 
“Ich wusste nicht viel über die Menschen, weil ich nie das 
Haus verlassen habe.” Er sagte: “Das war etwas Neues für 
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mich und ich realisierte, dass es eine andere Religion gibt und 
dass manche Menschen auf verschiedene Art beten. Also 
entschied ich mich, der Sache nachzugehen.” Er sagte: “Ich 
betrat die Kirche und war sehr beeindruckt von der Methode, 
wie sie gebetet haben. Ich bin bis zum Ende des 
Sonnenuntergangs mit ihnen geblieben und vernachlässigte 
die Arbeit meines Vaters.” Er sagte: “Mein Vater war so 
besorgt, dass er Leute schickte, um mich zu finden. Ich kam 
spät zurück und mein Vater sagte zu mir: ‘O mein Sohn, habe 
ich dir nicht gesagt, dass du nicht zu spät sein sollst. Was ist 
passiert?” Salman Al-Farsi sagte: “Ich bin an einer christlichen 
Kirche vorbei gegangen und ich ging dorthin, um ihr Gebet zu 
sehen und ich vergaß die Arbeit zu erledigen, um die du mich 
gebeten hast.” Sein Vater antwortete: “O mein Sohn, ihre 
Religion ist nicht gut und deine Religion und die Religion 
deiner Vorväter ist besser.” Salman Al-Farsi reagierte und 
sagte: “Nein, ihre Religion ist besser als unsere.” 


Jetzt war der Vater von Salman Al-Farsi extrem besorgt. Er 
kettete seinen Sohn an und sperrte ihn zu Hause ein. Er legte 
Ketten an seinen Beinen an. Er war so besorgt, dass sein 
Sohn die Religion ändern konnte. Deshalb hat er ihn zu Hause 
eingesperrt. Als Salman Al-Farsi in der Kirche war, hat er die 
Kirchenmitglieder befragt, wo das Zentrum der Religion sei 
und wo die Religion entstanden war. Sie sagten: “Vom heiligen 
Land, von Palästina. Von Ash-Sham.” Während sein Vater ihn 
gefangen hielt, schaffte er es irgendwie, eine Nachricht an die 
Kirche zu senden, in der stand: “Wenn ihr jemals eine 
Karawane erhalten werdet oder wisst, ob eine in der Stadt von 
Ash-Sham ist, lasst es mich wissen.” Die Karawane kam und 
sie gaben ihm Bescheid. Salman Al-Farsi war in der Lage, sich 
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zu befreien und rannte weg. Er ging mit der Karawane den 
ganzen Weg bis in das heilige Land, auf der Suche nach der 
Wahrheit. 


Salman Al-Farsi reist nach Ash-Sham auf der Suche nach 
der Wahrheit 


Er kam in Syrien an und fragte nach dem gelehrtesten Mann. 
Er fragte: “Wer ist der gelehrteste Mann, den ihr in eurer 
Religion habt?” Er wollte von dem Besten lernen. Es wurde 
ihm gesagt, dass er zum Bischof in dieser besonderen Kirche 
gehen soll. Er ging zum Bischof und erzählte ihm von seiner 
Situation und dass er den ganzen Weg gekommen war, um 
von ihm zu lernen. Der Bischof sagte: “Du bist Willkommen. 
Du kannst hier mit mir bleiben.” Er blieb mit dem Bischof und 
sie lebten in der Kirche. Salman Al-Farsi sagte: “Dieser Mann 
fragte die Menschen um Spenden, um den Armen 
Nächstenliebe zu zeigen, und am Ende hat er es für sich 
behalten.” Anstatt es an die Armen zu verteilen, hatte er es für 
sich behalten. Salman Al-Farsi sagte: “Er war so ein böser 
Mann und ich hasste ihn sehr. Dennoch bin ich mit ihm 
geblieben und dann, als er starb, wollten die Christen aus 
dieser Kirche eine Beerdigung für ihn machen.” Salman 
Al-Farsi ging zu ihnen und erzählte ihnen, dass er ein böser 
Mann war. Sie waren entsetzt, wie er das nur behaupten 
konnte. Er sagte, dass er ihnen die Wahrheit zeigen werde. 
Also nahm Salman Al-Farsi sie mit zu dem Ort, wo dieser 
Mann es pflegte, das ganze Geld zu verstecken. Er zog sieben 
Behälter heraus, gefüllt mit Gold und Silber. Dieser Mann 
spornte die Leute an zu spenden und behielt das Geld für sich 
selbst. Salman Al-Farsi sagte: “Die Menschen waren so 
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wütend, dass sie letztendlich seinen leblosen Körper 
kreuzigten und ihn steinigten.” 


Dann setzten sie jemanden anderen an seine Stelle. Nun 
sagte Salman Al-Farsi über diesen bestimmten Mann: “Dann 
brachten sie einen anderen Mann, um seinen Platz 
einzunehmen, und ich habe noch nie einen Mann gesehen, 
der nicht an den fünf Gebeten teilnahm, der besser war als er, 
weder asketischer noch begeisterter für das Jenseits, noch 
hingebungsvoller, sowohl am Tag als auch in der Nacht. Ich 
liebte ihn, wie ich nie zuvor eine Person geliebt hatte.” Jetzt 
übernahm die richtige fromme Person seinen Platz. Salman 
Al-Farsi verbrachte Zeit mit diesem Mann, lernte von ihm, 
lernte die Religion und betete in der Kirche. Dann war der Tod 
für den Mann nahe. Er war in einem sehr hohen Alter. Salman 
Al-Farsi sagte: “Ich ging zu ihm, als er in seinem Totenbett war 
und sagte ihm, dass er meine Geschichte kennt. Ich kam den 
ganzen Weg, um die Religion zu lernen, und da hat dich das 
Urteil von Allah befallen. Also wen rätst du mir, dem ich 
vertrauen soll? Wen würdest du mir empfehlen, damit ich 
weiterhin mein Studium mache?” Er antwortete: “Mein Sohn, 
ich kenne niemanden, der mir gleicht. Diese Menschen sind 
entweder schon verstorben oder haben viele ihrer früheren 
Praktiken geändert oder verlassen. Es gibt nur einen Mann in 
Mossul. Er praktiziert dasselbe wie ich. Also schließe dich ihm 


an. 


Salman Al-Farsi reist in den Irak, Nusaybin und in die 
Türkei auf der Suche nach der Wahrheit 


So musste Salman Al-Farsi nun von Ash-Sham - Palästina 
oder Syrien - nach Irak, Mossul, reisen, auf der Suche nach 
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Wissen. Der Bischof starb und Salman Al-Farsi begab sich auf 
die Reise. Er traf den Bischof aus Mossul. Er erzählte ihm 
seine Geschichte und sagte ihm, dass er vom Bischof aus 
Ash-Sham empfohlen wurde. “Wirst du mich akzeptieren?” Er 
antwortete: “Ja, natürlich. Du kannst mein Schüler sein.” 
Salman Al-Farsi verbrachte nun einige Zeit mit ihm. Aber diese 
Person war auch ein alter Mann und der Tod nahte auch ihm. 
Nach einer kurzen Zeit lag er im Sterben. Salman Al-Farsi 
fragte ihn: “Ich ging zu dieser Person und er empfahl mir dich, 
aber jetzt liegst du im Sterben. Wen empfiehlst du mir?” Er 
sagte zu ihm: “lich kenne keinen, der den \Weg 
unseresgleichen folgt, außer dem Bischof aus Nusaybin.” Da 
reiste Salman Al-Farsi den ganzen Weg von Mossul nach 
Nusaybin. Er traf den christlichen Mann in Nusaybin und 
erzählte ihm seine Geschichte: “Ich ging zu dieser Person, 
dann zum anderen, nun bin ich bei dir.” Er verbrachte seine 
Zeit mit dem Bischof von Nusaybin, aber dann stand auch 
dieser Mann dem Tode nah. Es war nämlich eine 
aussterbende Art. Sie starben alle nacheinander und keiner 
ihresgleichen blieb übrig, der die Botschaft aufrecht hielt. Er 
war also bei dem Gelehrten aus Nusaybin und verbrachte 
auch dort Zeit. Aber auch er lag später im Sterben. Als er im 
Sterben lag, sagte er: “Ich weiß nicht, ob es noch jemanden 
unseresgleichen gibt, außer einem Mann aus ‘Amuriyyah, in 
Byzantion, Türkei.” Salman Al-Farsi reiste den ganzen Weg in 
die Türkei. 


Der Gelehrte von ‘Amuriyyah rät Salman, auf das 
Erscheinen des Propheten zu warten 


In ‘Amuriyyah startete Salman Al-Farsi, neben seinem 
Studium und seiner Teilnahme zum Gottesdienst, ein Geschäft 
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und es kam genug Geld zusammen, um einige Schafe und 
Kühe zu kaufen. Als der Tod seinem Lehrer in ‘Amuriyyah 
nahe war, fragte ihn Salman Al-Farsi, zu wem er gehen sollte, 
um weiter lernen zu können. Er antwortete: “Mein Sohn, ich 
kenne niemanden unseres Gleichen, den ich dir noch 
übermitteln kann. Aber die Zeit ist nah, dass ein Prophet aus 
der Religion Ibrahims geschickt wird, der aus dem Land der 
Araber stammen wird. Er wird dann irgendwo in einem Land 
zwischen zwei verbrannten felsigen Ebenen, wo Dattelpalmen 
wachsen, gehen, um Zuflucht zu finden. Er besitzt Zeichen, 
die unverwechselbar sind. Er isst Dinge, die ihm als 
Geschenke gegeben werden, Almosen aber nicht und 
zwischen seinen Schultern befindet sich das Siegel des 
Prophetentums. Wenn du dorthin gehen kannst, dann mach 
das.” 


Der Gelehrte aus ‘Amuriyyah wollte damit sagen, dass es 
keinen Lebenden zu dieser Zeit mehr gab, der dem gleichen 
Weg folgte. Jene, die dem wahren Weg von 'Isa folgten, waren 
alle verstorben. Deshalb war es Zeit, dass eine neue Botschaft 
kommen würde, da die Rechtleitung auf der Welt nichtig war. 
Es wurde Zeit diese Leere zu füllen. So würde ein Prophet 
kommen. Er näherte sich. Die Zeit war da und er würde 
unverwechselbare Zeichen besitzen und diese Zeichen wären: 
1. Er wird Zuflucht in einem Ort suchen, wo Palmen 
wachsen und dieser liegt zwischen zwei felsigen 
Ebenen (Vulkangesteine). 
2. Ernimmt Sadagah nicht an, doch er akzeptiert 
Geschenke. 
3. Auf seinem Rücken, zwischen seinen Schultern, liegt 
das Siegel des Prophetentums. 
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Salman Al-Farsi wird auf seinem Weg nach Medina als 
Sklave verkauft 


Salman Al-Farsi sagte: “Ich versuchte einen Weg zu finden, 
damit ich das Land der Araber erreichen konnte.” Es lag weit 
entfernt. Er fuhr fort: “Bis ich auf einige Händler vom Stamm 
der Kalb traf. Ich bat sie, mich mitzunehmen, und ich gab 
ihnen all das Geld, das ich hatte, meine Kühe und Schafe 
gehörten ihnen, sie sollten mich nur ins Land der Araber 
bringen.” Allahu Akbar, schaut was Salman Al-Farsi alles 
aufgab! Er arbeitete sehr hart, damit er sein Geschäft aufrecht 
hielt, um dieses Vermögen zu verdienen und jetzt gab er 
einfach alles auf, nur damit er zum Land vom Nabi 
mitgenommen wurde! Die Geschichte von Salman Al-Farsi ist 
eine erstaunliche Geschichte von jemandem, der auf der 
Suche nach Al-Hagigah - der Wahrheit ist. Die Händler 
akzeptierten sein Angebot und nahmen Salman Al-Farsi mit. 
Als sie in einem Ort namens Wadi Al-Qura in Arabien 
ankamen, kam heraus, dass diese Händler Salman Al-Farsi 
betrogen hatten und sie verkauften ihn an einen jüdischen 
Mann als Sklaven. Nun ist es so, dass wenn du als Sklave 
verkauft wurdest, war’s das mit dir. Du warst gefangen und 
keiner würde dir glauben, wenn du sagen würdest, dass du 
eigentlich ein freier Mann wärst. Sie behaupteten, dass er ein 
Sklave war und verkauften ihn. Von da an war Salman Al-Farsi 
als Sklave gefangen. Sie verkauften ihn an einen jüdischen 
Mann, der ihn bis nach Wadi Al-Qura brachte. Salman Al-Farsi 
sagte: “Als ich Wadi Al-Qura sah, dachte ich, dass dieser Ort 
eventuell der Ort ist, der beschrieben wurde, da Wadi Al-Qura 
Palmen hatte.” Ihm machte es also nichts aus dort zu bleiben. 
Er erzählte weiter: “Ein Cousin von meinem Besitzer aus Bani 
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Qurayzah, welcher ein Jude von Bani Qurayzah war, besuchte 
meinen Besitzer und kaufte mich.” Salman wurde jetzt also 
von dem Mann aus Wadi Al-Qura an einen Juden aus Banu 
Qurayzah verkauft. Und wo liegt Banu Qurayzah? In Medina. 
Salman Al-Farsi sagte: “Ich wurde von Wadi Al-Qura nach 
Medina verkauft und im Namen Allahs, als ich Medina sah, 
wusste ich, dass dies der Ort war.” Und das war richtig. 
Medina ist immer noch sehr reich an Dattelpalmen, es hat 
viele Palmen, und es liegt zwischen zwei felsigen Pfaden, 
Al-Harrah Ash-Shargiyyah wal-Harrah Al-Gharbiyyah. Dies 
sind zwei felsige Pfade aus vulkanischem Gestein, verbrannt 
und sehr dunkel. Übrigens war dies der natürliche Schutz von 
Medina. In der Schlacht des Grabens, grub Rasulullah & einen 
Graben in ganz Medina herum? Nein. Er grub den Graben nur 
auf einer Seite, weil die anderen zwei Seiten von Medina von 
dieser felsigen Ebene geschützt waren. Sie sind keine Berge. 
Sie sind sehr spitze Steine, die die Ebene füllen. Sie sind aus 
Vulkangestein und schwer für eine Armee zu durchqueren. 
Also waren eine Art Schranken vorhanden und auf der 
südlichen Seite wurde Medina von Dattelpalmen geschützt, 
denn dort wuchsen alle Palmen. Medina konnte nur durch die 
nördliche Seite angegriffen werden. Die einzige Richtung, von 
der ein Angriff gestartet werden konnte, war dort, wo 
Rasulullah & den Graben gebaut hatte. Salman Al-Farsi sagte: 
“Ich wusste, dass es dieser Ort war.” Salman Al-Farsi sagte 
später auch: “Als Rasulullah & entsandt wurde, verbrachte er 
mehrere Jahre in Mekka und ich habe nichts davon 
mitbekommen, da ich mit mühseliger Arbeit in der Sklaverei 
beschäftigt war.” Sklaven waren mit Arbeit beschäftigt und 
bekamen nichts mit, was draußen auf der Welt um sie herum 
geschah. Salman Al-Farsi sagte: “Ich hatte überhaupt keine 
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Ahnung, dass Rasulullah & bereits die Botschaft am 
verkünden war.” 


Salman Al-Farsi trifft Rasulullah & und prüft ihn auf 
Zeichen seiner Prophetenschaft 


Salman Al-Farsi sagte: “Eines Tages habe ich oben auf einer 
Palme gearbeitet und mein Herr saß unter der Palme. Einer 
seiner Cousins kam wütend auf ihn zu. Man merkte an seinem 
Gesicht, dass er wütend war und er sagte: ‘Möge Gott die 
Banu Qayla verfluchen.’”” Banu Qayla ist eine Bezeichnung, 
die dem Stamm Al-‘Aws und Al-Khazraj gegeben wurde. Die 
Juden pflegten Al-‘Aws und Al-Khazraj Banu Qayla zu nennen. 
Er sagte: “Möge Gott sie verfluchen, sie haben sich in Quba 
versammelt mit der Unterstützung eines Mannes, der aus 
Mekka kommt, der behauptet, Prophet zu sein.” Als Salman 
Al-Farsi das hörte, lief inm ein Schauer über seinen Rücken 
und er fing an zu zittern. “Ich bin fast von der Palme auf 
meinen Besitzer heruntergefallen.” 

Ya’ni, subhanAllah! Salman Al-Farsi hatte jahrelang auf diesen 
Moment gewartet. Er verzichtete auf sein eigenes Leben. Er 
verließ seine Familie und seine Heimat und reiste in fremde 
Länder, die fremde Sprachen, Kulturen und Menschen hatten, 
nur für das! Es ist in der Tat eine schwierige Sache, einfach in 
ein fremdes Land zu reisen und unter fremden Menschen zu 
verweilen. Es war nicht die Lage, die wir jetzt haben, indem wir 
Dolmetscher und Übersetzer haben und den Zugang haben, 
Menschen zu kennen, die unsere Sprache können. Es war 
damals sehr schwierig. Er musste Persien verlassen, ging 
nach Ash-Sham, er war in der Türkei, im Irak und landete am 
Ende im Land der Araber, das ein sehr abgelegenes Gebiet 
war! Das Land der Araber war und ist immer noch von Wüsten 
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umgeben, es hatte keinen Kontakt mit der Außenwelt damals. 
Die Perser waren von ihm entfernt wie die Römer. Es war ein 
sehr abgelegenes Land, sehr schwierig und hart und zudem 
arbeitete Salman Al-Farsi noch ganz einsam als Sklave! Stell 
dir dieses Heimweh vor, das ein Mensch haben muss. Er war 
ein Sklave und letztendlich erreichte ihn die Nachricht, worauf 
er so viele Jahre gewartet hatte. Er sagte: “Ich kam runter vom 
Baum und lief zum Mann und fragte ihn einige Fragen.” 
Salman sagte: “Mein Besitzer griff mich an und schlug mir ins 
Gesicht: ‘Das geht dich nichts an, so gehe zurück an deine 
Arbeit.” Salman erzählte weiter: “Später am Abend bereitete 
ich etwas Essen vor und reiste nach Quba.” Quba war 
außerhalb von Medina. Quba war am Stadtrand Medinas und 
das war der Ort, in dem Rasulullah & als erstes ankam und die 
Masjid von Quba erbaute. Heute gehört es eher einem 
Stadtteil von Medina an, aber damals wurde es als ein 
unabhängiges Dorf betrachtet. Salman Al-Farsi sagte: “Ich 
nahm etwas Essen mit und beabsichtigte, den Gesandten 
Allanhs am Abend zu besuchen.” Er sagte: “Ich trat ein und 
sagte zu Muhammad ®#: ‘Ich habe gehört, dass du ein guter 
Mann bist und dass du außerdem Gefährte hast, welche 
Fremde und Bedürftige sind. Aus diesem Grund bringe ich 
euch Essen als eine Wohltätigkeit. Und ich denke, du bist es, 
der es am meisten notwendig hat.’ Und dann gab ich ihm das 
Essen.” Er erzählte, dass Rasululah & das Essen 
entgegennahm und seinen Gefährten sagte, sie sollen essen. 
Doch er nahm am Essen nicht teil. Das war das erste 
Anzeichen. Er akzeptiert für sich keine Almosen. Salman 
Al-Farsi sagte: “Ich kehrte zurück und sagte mir, Test 1 ist nun 
erledigt. Ich kehrte zurück und später bereitete ich etwas 
Essen vor und lief zurück zum Propheten, der auf dem Weg 
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nach Medina war. Ich ging zu ihm und begrüßte ihn und sagte 
ihm: ‘Das letzte Mal brachte ich euch als Wohltätigkeit Essen 
vorbei, doch du hast das Essen abgewiesen. Nun möchte ich 
dich ehren mit diesem Geschenk.” Er übergab Muhammad =# 
das Essen, er lud seine Gefährten ein und sie aßen 
gemeinsam. Dies war das zweite Anzeichen. Salman Al-Farsi 
sagte weiter: “Ich ging zu ihm und besuchte ihn, als er am 
Friedhof in Medina war. Er führte eine Janazah. Ich ging zu 
ihm und grüßte ihn. Ich lief um ihn herum, um das Zeichen auf 
seinem Rücken zu sehen. Er bemerkte, dass ich versuchte 
etwas zu erkennen. Aus diesem Grund machte er seinen 
Rücken frei. Er nahm das weg, was seinen Rücken bedeckte 
und vor meinen Augen sah ich das Siegel des Propheten.” 
Dies war das dritte Anzeichen. Salman Al-Farsi sagte: “Als ich 
das Siegel des Propheten auf seinem Rücken sah, fiel ich um 
und kniete mich vor Muhammad #. Ich machte Sujud zu ihm. 
Ich begann seine Füße zu küssen und ich weinte.” Das war 
der Moment, auf den Salman Al-Farsi sein ganzes Leben 
gewartet hatte! Er machte also Sujud zu Muhammad #, küsste 
seine Füße und weinte. Er sagte: “Der Gesandte Allahs =& 
sagte zu mir, dass ich schnell aufstehen soll.” Rasulullah & 
akzeptierte nicht, dass man sich vor ihm niederwirft. Also 
sagte er Salman, dass er aufstehen sollte und danach fragte 
er Salman nach seiner Geschichte. “Ich erzählte ihm meine 
Geschichte, dann sagte Rasulullah &: ‘Ich will, dass du diese 
gleiche Geschichte meinen Gefährten erzählst. Ich will, dass 
du ihnen deine Geschichte erzählst. Eine Geschichte über 
einen Mann, der auf der Suche nach der Wahrheit war.” 
Salman Al-Farsi sagte: “Ich erzählte ihnen meine Geschichte, 
sowie ich dir die Geschichte erzählte, Ibn ‘Abbas. Ich erzählte 
ihnen dasselbe.” 
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Rasulullah & und die Sahabah helfen Salman Al-Farsi, 
sich selbst zu befreien. 


Salman Al-Farsi sagte: “Weil ich ein Sklave war, konnte ich an 
der Schlacht von Badr und an der Schlacht von ‘Uhud nicht 
teilnehmen. Eines Tages sagte Rasulullah & zu mir: ‘O 
Salman, befreie dich von der Sklaverei - Khatib.”” Mukatabah 
war ein Abkommen zwischen dem Sklaven und dem Herrn, 
dass der Sklave in einer gewissen Zeit arbeiten und ein 
gewisses Einkommen erwirtschaften würde und sich selbst 
freikaufen konnte. Salman Al-Farsi ging zu seinem Besitzer 
und sagte ihm, dass er frei sein wollte. Doch sein Herr sagte 
ihm: “Du musst für mich 300 Dattelpalmen pflanzen, und sie 
alle müssen überleben, damit ich am Ende 300 lebende 
Dattelpalmen habe, und du zahlst mir 40 Unzen Gold.” Er ging 
zu Rasulullah & und erzählte ihm von dem Vorfall, dass er 
eine riesige Menge zahlen müsse, um sich befreien zu 
können. Rasulullah & sagte zu ihm: “Mach dir keine Sorgen.” 
Danach versammelte sich der Gesandte Allahs & mit den 
Sahabah und teilte ihnen mit, dass sie ihrem Bruder helfen 
sollten. Salman Al-Farsi sagte: “Einige von ihnen brachten mir 
30 Setzlinge eines Dattelpalmenbaums, einige 20, einige 15. 
Jeder brachte so viel, wie er konnte, bis ich 300 Setzlinge 
hatte.” Der Gesandte Allahs = erzählte ihm: “Wenn du die 300 
Setzlinge gesammelt hast, geh und grabe Löcher für sie aber 
pflanze sie noch nicht ein. Komm erst zu mir.” Dies tat Salman. 
Er grub Löcher für sie, ging zu Rasulullah & und sagte: “Alles 
ist bereit.” Salman Al-Farsi sagte: “Rasulullah ging alleine und 
pflanzte eins nach dem anderen mit seinen gesegneten 
Händen. Keine dieser 300 Palmen starb, sie alle überlebten.” 
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Das Verhältnis von Dattelpalmen, die tatsächlich wachsen, ist 
klein. Viele von ihnen sterben in der Frühphase, aufgrund ihrer 
Zerbrechlichkeit und wegen der Hitze in der Wüste, wo das 
Wetter schwierig ist. Rasulullah & wollte sie selber anpflanzen, 
damit sie überleben würden. Also pflanzte er alle 
nacheinander ein und alle überlebten. Nun musste Salman die 
40 Unzen aus Gold kaufen, aber er wusste nicht, wie er das 
anstellen sollte. Eines Tages wurde dem Propheten # eine 
kleine Menge an Gold überreicht. Der Gesandte Allahs = 
sagte: “Wo ist der persische Bruder?” So fingen die Sahabah 
an, Salman Al-Farsi zu rufen. Muhammad # sagte zu Salman: 
“Nimm das Gold und befreie dich.” Salman antwortete: “O 
Rasulullah, was wird das ausmachen?” Als Salman die kleine 
Menge Gold ansah, schien es sehr wenig zu sein und es 
schien, als ob es nicht ausreichen würde. Rasulullah & sagte 
er solle es nehmen und es würde genügen. Salman Al-Farsi 
sagte: “Ich nahm es, es wurde gewogen und es waren genau 
40 Unzen.” Er sagte: “Danach war ich frei und ich habe 
seitdem nichts mehr von Rasulullah verpasst.” (Musnad 
Ahmad). 


Welche war nun die erste Schlacht, an der Salman teilnahm? 
Weißt du das? Es war Al-Khandag und uns allen ist seine 
Anteilnahme bekannt. Er war derjenige, der auf die Idee mit 
dem Graben kam. 


Das ist also die Geschichte von Salman Al-Farsi += A „a ,. 


Lektionen aus der Geschichte von Salman Al-Farsi 


Nun ein paar Auszüge aus seiner Geschichte. 
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Gib niemals das Streben nach der Wahrheit auf 


Wer war der erste Mann, von dem Salman Al-Farsi wirklich 
lernte? Es war der Bischof Syriens und was sagte Salman 
über ihn? Er sagte: “Ich tat mich mit ihm zusammen, doch er 
war ein böser Mann, welcher Almosen von seinen Bürgern 
nahm und was auch immer er sammelte, er nahm es und fügte 
es seinem Besitz zu. Er gab es nicht den Armen. Er sammelte 
sieben Krüge voll Gold und Silber. Ich hasste ihn sehr für das, 
was ich ihn tun sah.” Hier habt ihr also jemanden, der auf der 
Suche nach der Wahrheit war und er traf auf eine Person, 
welche all die Qualifikationen besaß, ihn davon abzubringen 
und ihn zu überreden aufzugeben, doch der Eifer Salmans war 
stärker. 


Heutzutage sehen wir, dass viele unserer Taten der Grund 
dafür sind, dass die Leute sich vom Islam abwenden. Dies ist 
zu einem Teil auch wahr, doch wenn jemand aufrichtig auf der 
Suche nach der Wahrheit ist, so soll er verstehen, dass das, 
was die Wahrheit ist und das, was die Leute tun, verschiedene 
Dinge sind. Salman Al-Farsi lehnte das Christentum nicht ab 
aufgrund des korrupten Mannes, welchen er traf. Stattdessen 
verweilte er mit ihm und Allah ® belohnte ihn später dafür. 
Salman blieb im Endeffekt mit dem besten Mann, den er traf 
bevor er die Muslime traf. In der Beschreibung des Mannes, 
was sagte er dazu? Er sagte: “Dann brachten sie einen 
anderen Mann, welcher seinen Platz einnehmen sollte, und ich 
habe keinen Mann gesehen, der nicht die fünf Gebete einhielt, 
der besser war als er.” Was Salman Al-Farsi meinte bezüglich 
das Einhalten der fünf täglichen Gebete, ist, dass er, der 
ersetzte Bischof, der beste Mann war, den er traf, bevor er auf 
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die Muslime, die Folger von Muhammad traf. Denn sie sind 
diejenigen, die fünfmal am Tag beten. Also sagte er: “Die 
beste, frommste und gottesfürchtigste Person, die ich jemals 
vor den Sahabah von Rasulullah & traf, war dieser Mann.” 
Allah belohnte ihn für seinen Sabr. 


Wir lernen hiervon 3 Dinge: 
e Allah & sagt in Suratu Muhammad: 


PARSE SERIEN 
Und denjenigen, die rechtgeleitet sind, mehrt Er die 
Rechtleitung und verleiht ihnen ihre Gottesfurcht. (47:17) 


Diejenigen also, die die Rechtleitung ersuchen, werden sie 
erhalten. Doch du musst danach suchen. Du musst eine 
gewisse Anstrengung hierfür aufbringen und wenn du das tust, 
so ist die Belohnung Allahs viel größer. Und wenn du Allah eine 
Armlänge entgegenkommst, dann kommt Allah dir um zwei 
Armlängen entgegen. Und wenn du auf Allah schreitend 
zukommst, dann komme Er % eilend zu dir. (Sahih Muslim). 
Salman Al-Farsi suchte nach der Rechtleitung und erhielt sie. 
Allah ® zeigte ihm also den geraden Weg, obwohl er sich in 
einem Land befand, welches hunderte Meilen entfernt war, 
doch er sah die Wahrheit, aufgrund seiner Aufrichtigkeit. 


e Wir sollten uns nicht entmutigen lassen, weil einige 
Menschen gewisse Sachen nicht richtig machen. Dies 
hat nichts mit der eigentlichen Botschaft zu tun. 
Salman Al-Farsi sah dies ein und verweilte mit dem 
Bischof bis zu seinem Tode und erhielt nach ihm einen 
viel besseren Menschen an seiner Seite. Die zweite 
Sache ist, dass es Übriggebliebene der wahren 
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Gläubigen vor dem Propheten & gab, doch starben 
diese ohne jemanden zurück zu lassen. Deshalb war 
die Welt durstig nach der Botschaft Muhammads #. 

e Die dritte Lektion, die wir daraus lernen, ist, dass die 
muslimische Gemeinschaft ihre neuen Mitglieder 
unterstützen muss. Muhammad # selbst half Salman 
Al-Farsi aus der Sklaverei und ordnete den Sahabah 
an dasselbe zu tun. 


Muslime, die im Westen leben, sind dazu verpflichtet, sich um 
die Bedürfnisse anderer Muslime und besonders der neuen 
Muslime zu kümmern. Oft sind es finanzielle Bedürfnisse und 
sie brauchen Hilfe. Dies ist also ein Teil der Da’'wah, denn 
Da’wah ist nicht nur bloß gratis freie Worte, die dich nichts 
kosten. Da’wah ist auch, dass man verantwortungsbewusst 
mit den Menschen umgehen muss. 


Beachte, dass viele neue Muslime Menschen waren, die 
bedürftig lebten, genau wie Bilal &e „= ,, welcher von Abu 
Bakr 4 &l „a, befreit wurde. Viele der früheren Muslime 
waren Sklaven, die finanziell gesehen bedürftig waren, weil sie 
von ihren Besitzern hinausgeschmissen wurden, oder zum 
Beispiel Mus’ab Ibn ‘Umayr, welcher aus einer wohlhabenden 
Familie stammte. Doch seine Mutter weigerte sich ihm etwas 
zu geben, nachdem er Muslim wurde. Solche Menschen 
brauchen Unterstützung in ihren Anfängen und die Gefahr 
besteht, dass wenn sie diese nicht bekommen, sie zu 
Abtrünnigen werden. Es wurde eine Studie in Amerika 
durchgeführt, die besagt, dass eine bemerkenswerte Anzahl 
der Konvertierten den Islam verlassen. Ich kann mich nicht an 
die genaue Anzahl erinnern, jedoch waren es einige, aufgrund 
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der Schwierigkeiten, mit denen sie konfrontiert werden. Sie 
streifen von ihrem sozialen Leben ab. Ihre Familien 
vernachlässigen sie, ihre Freunde verlassen sie, daher 
brauchen sie soziale Bindungen, sie müssen eine neue 
Gemeinschaft haben. Viele von ihnen haben ernsthafte 
finanzielle Bedürfnisse, und wenn sie diese nicht bekommen, 
weißt du, ein Mensch ist nur ein Mensch, wenn der Bauch leer 
ist, vergisst man vieles, wie ich es im Hadith erwähnt habe, wo 
Rasulullah & sagte, dass man gute Taten vor sieben Dingen 
tun sollte, die passieren könnten, und eines davon ist Armut, 
die dich vergessen lassen kann. Wenn dein Magen leer ist, 
wirst du alles vergessen. Ein Mensch, der hungrig herumläuft, 
kann nicht über Spiritualität und das Erlernen von Wissen 
nachdenken. Eine Person in diesem Stadium möchte ihren 
Bauch füllen. Das sind Dinge, die einen Teil der Da’wah 
ausmachen. Wir müssen Einrichtungen aufbauen, welche die 
Bedürfnisse der neuen Muslime und allgemein der Muslime 
erfüllen und das ist unsere Pflicht als Muslime, welche in 
einem nichtmuslimischen Land leben, wo es viele bedürftige 
und viele Neuzugänge im Islam gibt. 
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Kapitel 6 


Wir werden zum nächsten Thema übergehen und über einige 
der frohen Botschaften des Kommens von Muhammad # vor 
seinem Prophetentum sprechen. 


DIe FFOHEN BOTSCHAFTEN 


Die Juden lehnen Muhammad # ab 


Dieser Hadith, der von Ibn Ishaq erwähnt wurde, wurde von 
Salamah Bin Salam Bin Wagsh zitiert. Er sagte: “Wir hatten 
einen jüdischen Nachbarn von Banu ‘Abdil Ashhal, der eines 
Tages aus seinem Haus kam, um uns zu besuchen. Zu dieser 
Zeit war ich der jüngste in meinem Haushalt, ich trug einen 
Pelzmantel und lag damit im Hof des Hauses meiner Familie. 
Der Jude sprach über die Auferstehung, den Tag des Gerichts, 
die Abrechnung, die Waagen, das Paradies und die Hölle. Er 
erzählte dies den Polytheisten, die nicht an ein Leben nach 
dem Tod glaubten. Sie antworteten: ‘Komm schon, glaubst du 
wirklich, dass Menschen nach ihrem Tod an einen Ort 
geschickt werden können, an dem es ein Paradies und ein 
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Feuer gibt, in dem sie für ihre Taten bestraft werden?’ ‘Ja 
wirklich’, antwortete er, ‘Und bei Dem, bei Dem Schwüre 
geleistet werden, würde jeder, der in dieses Feuer geht, es 
vorziehen, in den heißesten Ofen im Haus gelegt zu werden 
und dass er nur am nächsten Tag herausgelassen wird.’ Dann 
fragten sie: ‘Gott bewahre! Aber was ist der Beweis dafür?’ Er 
sagte: ‘Ein Prophet wird von hier in diese Länder gesandt’, und 
er deutete auf Mekka und Jemen hin. ‘Wann werden wir ihn 
sehen?”, fragten sie. Er schaute mich an, ich war der Jüngste 
dort, und er sagte: ‘Wenn dieser Junge ein normales Leben 
führt, wird er zu dieser Zeit leben.” Salamah sagte: “Kaum war 
ein Tag und eine Nacht vergangen, bis Gott den Gesandten 
Allahs schickte, der unter uns lebte, und so glaubten wir an 
ihn, aber er, der Jude, glaubte nicht an ihn aus Bosheit und 
Neid.” 


Dieser jüdische Mann, der studiert hatte, der aus seinen 
Büchern lernte, der aus den alten Schriften lernte, dass ein 
Prophet aus der Richtung von Mekka gesandt werden würde, 
und dass es Hölle und Paradies gibt, und er wusste, dass die 
Zeit nahte und sehr nahe war. Doch als der Prophet gesandt 
wurde, weigerte sich dieser Mann aus Neid ihm zu folgen. Und 
es gibt viele ähnliche Überlieferungen von Juden, die wussten, 
dass die Zeit von Muhammad = gekommen war. Tatsächlich 
waren die Juden, die in Medina waren, wie wir erwähnt haben, 
dort, weil sie den Propheten erwarteten - das war der ganze 
Grund, warum sie sich in Medina niederließen. Und sie 
pflegten den Arabern von Medina, Al-/Aws und Al-Khazraj, zu 
sagen, wann immer sie einen Streit hatten, dass eines Tages 
ein Prophet unter sie gesandt würde, und wenn das passiert, 
werden sie sie töten, wie die Leute von ‘Ad getötet wurden. 
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Und subhanAllah, das war eine Vorbereitung für Al-‘Aws und 
Al-Khazraj, denn Al-‘Aws und Al-Khazraj hörten das von den 
Juden und waren sich im Gegensatz zu den anderen Arabern 
bewusst, dass ein Prophet kommt. Also, als sie Muhammad & 
in Mekka trafen, glaubten sie sofort, weil sie wussten, dass 
dies die Person war, von der die Juden sprachen. Tatsächlich 
sagten sie bei diesem Treffen - als sie Rasulullah & zum 
ersten Mal trafen - gingen sie zurück in ihre Zelte und sagten: 
“Dies ist der Mann, den uns die Juden angedroht haben, lasst 
uns ihm zuerst folgen. Lasst uns die Ersten sein, die ihm 
folgen, lassen wir nicht zu, dass die Juden uns zuvorkommen.” 


Also waren sie tatsächlich in Eile zu glauben, weil sie die 
Ersten sein wollten. Und dann weigerten sich die Juden, 
Muhammad # zu folgen. 


Die frohe Botschaft von Muhammad & in der Bibel 


Wir werden über einige der frohen Botschaften von 
Muhammad # in der heutigen Bibel sprechen. Offensichtlich 
hat die Bibel eine Reihe von Entwicklungen und 
Veränderungen durchlaufen, sodass nicht alle frohen 
Botschaften, die dort waren, existieren, aber dennoch gibt es 
eine ausreichende Anzahl von frohen Botschaften in der Bibel, 
die ein Hinweis für die heutigen Menschen des Buches sein 
sollten, der Botschaft Muhammads ®& zu folgen. 
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Das Prophetentum von Muhammad = im Buch 
Deuteronomium 


Es gibt einen Vers im Deuteronomium, es ist Vers 18:18. 
Dieser Vers besagt: “Ich, Gott, werde ihnen einen Propheten 
erwecken aus der Mitte ihrer Brüder, der dir (Moses) gleich ist, 
und ich werde meine Worte in seinen Mund legen, und er wird 
zu ihnen alles reden, was ich ihm gebieten werde.” Diese 
Prophezeiung passt wie angegossen zu Muhammad #. sie 
passt zu niemand anderem. Der Vers beginnt damit, dass 
Allah ® sagt, dass Allah einen Propheten aus der Mitte ihrer 
Brüder erwecken wird, der dir (Moses) gleich ist. 


Ähnlichkeiten zwischen Musa (Moses) und Muhammad & 


Wer war der Prophet, der Musa am meisten ähnelte? Die 
Christen behaupten, dass dies von ‘Isa spricht, also lasst uns 
sehen, wer Musa „u. Ale mehr ähnelt, Muhammad # oder 
Isa ‚dl Ale, 


Nummer Eins: Musa hatte Eltern, Muhammad # hatte Eltern, 
während ‘Isa nur eine Mutter hatte. Das ist also die erste 
Ähnlichkeit zwischen Musa und Muhammad &, die nicht von 
‘Isa geteilt wird. 


Nummer Zwei: Sowohl Musa als auch Muhammad # hatten 
Kinder, während ‘Isa nie Kinder hatte. 


Nummer Drei: Musa wurde auf natürliche Weise geboren, 
Muhammad = wurde auf natürliche Weise geboren, während 
‘Isa auf wundersame Weise geboren wurde. Er wurde ohne 
Vater geboren. 
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Nummer Vier: Musa wurde von seiner Nation akzeptiert, und 
Muhammad # wurde von seiner Nation akzeptiert, während 
‘Isa von seiner Nation abgelehnt wurde. Das ist eine weitere 
Ähnlichkeit. Es steht in der Bibel: “Er [Jesus] kam zu den 
Seinen, aber die Seinen nahmen ihn nicht an.” Er wurde zu 
den Juden gesandt und die Juden lehnten ihn ab, während 
Musa zu den Juden gesandt wurde und sie ihn insgesamt 
akzeptierten, und Muhammad = zu seinem Volk gesandt 
wurde und sie akzeptierten ihn. 


Nummer Fünf: Musa und Muhammad # waren Herrscher auf 
Erden, während ‘Isa es nicht war, und wenn wir von 
Herrschern sprechen, meinen wir, dass sie die Macht hatten, 
die Todesstrafe zu verhängen. Wir wissen in unserer Shari’ah, 
dass nur der Sultan Hudud durchsetzen kann, richtig? Die 
Hudud, die Todesstrafe und andere Formen der Bestrafung, 
können nicht von einem Gelehrten oder einem anderen 
Muslim durchgeführt werden, sie müssen vom Sultan, vom 
Herrscher, durchgeführt werden. Sowohl Muhammad # als 
auch Musa hatten diese Macht. Zum Beispiel gab es bei Musa 
einen Vorfall, als die Juden einen Israeliten vor Musa 
brachten, der dabei erwischt wurde, am Sabbat Feuerholz zu 
sammeln, also ließ Musa ihn steinigen - das steht in Numeri 
15:36. Musa hatte eine Person zu Tode gesteinigt, und 
Muhammad # hat die Strafe angewandt, als eine Frau zu ihm 
kam und Ehebruch gestand. Aber bei ‘Isa, als sie ihm einen 
Fall von einem Verbrechen vorgebracht hatten, weigerte er 
sich, Strafe zu verhängen, und sagte: “Mein Reich ist nicht von 
dieser Welt. Mein Reich ist nicht von dieser Welt; Ich bin hier 
kein Herrscher.” Und das steht in Johannes 18:36. Also haben 
wir jetzt fünf Ähnlichkeiten aufgezeigt. 
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Nummer Sechs: Muhammad # kam mit einem neuen Gesetz, 
dem Gesetz des Qur’an, Musa kam mit einem neuen Gesetz, 
dem Gesetz der Tora, während ‘Isa kam, um das Gesetz von 
Musa zu befolgen. Er sagte in einem Vers: “Ich kam, um das 
Gesetz, Punkt für Punkt, Strich für Strich, Buchstabe für 
Buchstabe zu befolgen.” Und er sagte auch in Matthäus 5, 
Verse 17-18: “Denkt nicht, dass ich gekommen bin, um das 
Gesetz oder die Propheten abzuschaffen; ich bin nicht 
gekommen, um sie abzuschaffen, sondern um sie zu erfüllen, 
denn ich sage euch: Bis Himmel und Erde vergehen, wird 
nicht der kleinste Buchstabe, nicht der kleinste Strich eines 
Buchstabens vom Gesetz verschwinden, bis alles geschehen 
ist.” [Bedeutung] Ich kam, um das Gesetz von Musa zu 
erfüllen. Das sind also sechs Punkte der Ähnlichkeit. 
SubhanAllah, die Ähnlichkeit zwischen Muhammad #& und 
Musa ist bemerkenswert, oder? 


Nummer Sieben: Musa führte sein Volk in der Hijrah, in einem 
Massenexodus aus Ägypten ins Heilige Land, Muhammad & 
führte sein Volk ebenfalls in der Hijrah, während ‘Isa sein Land 
nie verlassen hat und nie eine Hijrah gemacht hat. Und eines 
der wichtigsten Ereignisse für uns Muslime in der Geschichte 
von Rasulullah & war die Hijrah, und deshalb ist sie der 
Beginn unseres Kalenders, von dort aus beginnen wir, die 
Geschichte zu zählen, also ist es ein sehr wichtiges Ereignis. 
Und für die Juden ist die Hijrah der Bani Isra’il aus Ägypten ein 
sehr wichtiges Ereignis, tatsächlich basieren viele ihrer 
Feierlichkeiten auf diesem Ereignis. Das ist also ein sehr 
wichtiger Punkt der Ähnlichkeit zwischen Muhammad & und 
Musa. 
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Nummer Acht: Sowohl Musa als auch Muhammad = waren 
siegreich gegen ihre Feinde. Musa gewann gegen den 
Pharao, und Muhammad gewann gegen diejenigen, die gegen 
ihn kämpften, während ‘Isa nie im weltlichen Sinne gewonnen 
hat, er hat nie in dieser Welt in einer Schlacht gewonnen. 
Tatsächlich glauben die Christen, dass er getötet wurde. Das 
ist kein Glaube, den wir mit ihnen teilen, aber das ist ihre 
Position. Das ist also Punkt Nummer acht. 


Nummer Neun: Musa starb eines natürlichen Todes, 
Muhammad # starb eines natürlichen Todes, die Christen 
glauben, dass ‘Isa getötet wurde, während die Muslime 
glauben, dass er erhoben wurde, also war es so oder so kein 
natürlicher Tod. 


Nummer Zehn: Sowohl Musa als auch Muhammad # sind in 
der Erde begraben, während die Christen glauben, dass ‘Isa 
begraben und dann auferweckt wurde, während die Muslime 
glauben, dass er erst gar nicht begraben wurde. 


Nummer EIf: Das ist eine Ähnlichkeit, die wir gemäß dem 
christlichen Glauben anführen können [d.h., wir können einen 
Glauben der Christen verwenden, um sie zu widerlegen]. Die 
meisten Christen behaupten, dass ‘Isa Gott ist, und der Grund, 
warum wir dies als Beweis verwenden können, ist, weil sie 
diejenigen sind, die behaupten, dass ‘Isa Musa ähnlich sei, 
also können wir den Punkt ansprechen. Wie können sie 
glauben, dass ‘Isa Gott ist, und dann sagen, er sei Musa 
ähnlich gewesen, der ein Prophet war? Während die Muslime 
sagen, dass Muhammad # ein Prophet war. 
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Nummer Zwölf: Wann wurde Muhammad # ein Prophet? Im 
Alter von 40 Jahren. Wann wurde Musa ein Prophet? Im Alter 
von 40 Jahren, und das steht in der Bibel. Und die Bibel 
besagt, dass ‘Isa im Alter von 30 Jahren ein Prophet wurde. 
Also wurden Muhammad = und Musa im gleichen Alter zum 
Prophetentum berufen, während ‘Isa in jüngerem Alter zum 
Prophetentum berufen wurde. 


Nummer Dreizehn: Christen behaupten, dass ‘Isa nach 
seinem Tod auferstanden ist. Weder Muslime noch Christen 
behaupten, dass Musa oder Muhammad # auferstanden sind. 
Daher ist Muhammad # wie Musa, aber ‘Isa ist anders als 
Musa. 


Wir könnten noch mit einigen weiteren Punkten fortfahren. Ich 
denke, der Punkt ist mehr als deutlich, dass die Person, die 
Musa ‚ul Ale am meisten ähnelte, Muhammad # ist. 
Niemand kam nach Musa ‚u! Ale, der ihm mehr ähnlich war 
wie Muhammad #&, nach allen Maßstäben. 


Über wen die Prophezeiung im Deuteronomium spricht 


Wir haben nun über die Ähnlichkeiten zwischen diesem 
Prophet und Musa gesprochen. Lasst uns jetzt auf andere 
Punkte der Prophezeiung schauen. Nachdem wir festgestellt 
haben, dass die Prophezeiung nicht auf ‘Isa Ibn Maryam 
zutrifft, auf wen könnte sie dann zutreffen? Könnte es jemand 
anderes von den Juden sein? Da Musa ein Prophet wurde und 
zu den Juden sprach, könnte es jemand anderes als ‘Isa sein? 
Nun, er kann kein Jude sein. Die Person, von der diese 
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Prophezeiung spricht, kann kein Jude sein, denn es steht im 
Deuteronomium, 34:10: “Und es entstand in Israel kein 
Prophet wie Moses.” Diese Aussage macht deutlich, dass es 
niemanden unter den Bani Isra’il, den Kindern Israels, gibt, der 
Musa ähnlich ist. Nochmal: “Und es entstand in Israel kein 
Prophet wie Moses.” Also sind keine der Propheten der Bani 
Isra’il mit Musa vergleichbar. Wer ist es dann? Nun, die 
Antwort steht direkt in der Prophezeiung, es heißt: “Prophet 
aus ihrer Mitte”, daher schließt die Prophezeiung auch die 
Juden aus, sie sagt aus ihrer Mitte, aus den Brüdern der 
Juden. Hier haben wir also einen Propheten aus den Brüdern 
der Juden, und wer sind die Brüder der Juden? Tatsächlich 
gibt es nur eine Nation, die diese Beschreibung erfüllt, und das 
sind die Araber. Warum? Weil Ibrahim „DU! Ale zwei Söhne 
hatte und nur zwei Söhne: Ishaq und Isma’il. Ishaq ist der 
Vater der Juden und Ismail U.) Ale ist der Vater der Araber. 
Ishag hatte Ya’qub, und Ya’qub ist der Vater der 12 Stämme. 
So verfolgen die Juden ihre Abstammung bis zu Ishag, 
während die Araber ihre Abstammung bis zu Ismail 
zurückverfolgen. Diese Verse sind also sehr klar, sie sagen, 
dass hier ein Prophet wie Musa ist, und wir haben die 
Ähnlichkeiten zwischen Muhammad & und Musa ll Ale 
gesehen - und er ist kein Jude, sondern er ist aus den Brüdern 
der Juden, die Araber. 


Und dann fährt die Prophezeiung fort zu sagen: “Und Ich 
werde Meine Worte in seinen Mund legen.” Also sagt Gott, 
dass Er Seine Worte in seinen Mund legen werde, mit anderen 
Worten, dieser Prophet wird nicht von sich selbst sprechen, 
sondern er wird die Worte sprechen, die ihm in den Mund 
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gelegt werden. Und wieder passt das genau zur Situation von 
Muhammad ®. Allah ® sagt in Suratu An-Najm: 


ER go ge er 
..und er redet nicht aus (eigener) Neigung. (53:3) 


Muhammad #& sprach nicht aus sich selbst heraus, er sprach 
nicht aus eigenem Wunsch, sondern er sprach die Worte, die 
ihm von Allah ® in den Mund gelegt wurden. Also legte Jibril 
die Worte Allahs in den Mund von Muhammad #. Und im 
Qur’an hast du viele Verse, in denen Allah sagt; “Ich bin dein 
Herr”, “Ich bin Allah. Es gibt keine Gottheit außer Mir”, und 
andere Verse. Und der gesamte Qur’an sind die Worte Allahs, 
die in den Mund von Muhammad # gelegt wurden. Nun, die 
Bibel ist anders. Christen behaupten, dass die Bibel von Gott 
inspiriert wurde, aber die Worte sind die Worte von Menschen, 
und sie geben zu, dass die Bibel viele Autoren hat. Viele 
verschiedene Autoren, und die Bücher der Bibel sind nach 
diesen Autoren benannt. Also hast du Johannes, du hast 
Matthäus, du hast Lukas - all das sind die Namen der Autoren 
dieser Bücher. Dr. W. Graham Scroggie vom Moody Bible 
Institute sagt in seinem Buch: “Es ist menschlich, aber doch 
göttlich.” Ja, die Bibel ist menschlich, obwohl einige aus Eifer, 
der nicht nach Wissen ist, dies geleugnet haben. Diese Bücher 
sind durch die Gedanken von Menschen gegangen, sind in der 
Sprache von Menschen geschrieben, wurden von den Händen 
von Menschen niedergeschrieben und tragen in ihrem Stil die 
Merkmale von Menschen. 


196 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


Der Qur’an ist anders. Der Qur’an ist von Allah, und 
Muhammad # war nur derjenige, der ihn sprach - aber es sind 
die Worte Allahs ®, die ihm in den Mund gelegt wurden. 


Der letzte Teil der Prophezeiung besagt: “der soll zu ihnen 
reden alles, was Ich ihm gebieten werde...”, was bedeutet, 
dass er keine Informationen zurückhalten wird. Alles, was ihm 
gegeben wird, wird er aussprechen. Und Allah ® sagt im 


Qur’an: 


Ge Aus; Al; , hi ee 
RS] PEN NG NER 
O du Gesandter, übermittele, was zu dir (als Offenbarung) von 
deinem Herrn herabgesandt worden ist! Wenn du es nicht tust, 
so hast du Seine Botschaft nicht übermittelt. Allah wird dich 
vor den Menschen schützen. Gewiß, Allah leitet das 
ungläubige Volk nicht recht. (5:67) 


Allah & sagte Muhammad #, dass er # alles verkünden solle, 
was er empfangen hatte und wenn er ®& das nicht tun würde, 
hätte er die Botschaft nicht übermittelt. Das heißt, wenn er & 
auch nur ein Wort zurück halten würde, hätte er nicht seine 
Rolle erfüllt, er hätte nicht seine Verantwortung erfüllt. Also 
alles, was Muhammad empfangen hat, hat er übermittelt, 
selbst wenn es Verse des Qur’an waren, die eine Handlung 
von ihm kritisierten, wie zum Beispiel in Suratu ‘Abasa, als der 
Prophet & mit dem edlen Mann aus Quraysh sprach und er 
den blinden Mann ‘Abdullah Ibn Umm Maktum ignorierte, 
sagte Allah ®: 
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RERSNEDESG BARS TER 
Er blickte düster und kehrte sich ab, weil der Blinde zu ihm 
kam. (80:1-2) 


Das waren Worte, die diese Handlung von Muhammad =# 
kritisierten, und Ähnliches kann über Verse von Suratu 
At-Tahrim gesagt werden: 


a 
O Prophet, warum verbietest du, was Allah dir erlaubt hat, 
indem du danach trachtest, die Zufriedenheit deiner Gattinnen 
zu erlangen? Und Allah ist Allvergebend und Barmherzig. 
(66:1) 


Und man kann weitere Beispiele anführen, die auf das Gleiche 
hinauslaufen: Rasulullah # übermittelte alles, was ihm 
gegeben wurde. Das ist also eine Prophezeiung. 


Die Prophezeiung von Muhammad #& im Buch Jesaja 


Wir haben eine weitere Prophezeiung in Jesaja 29, Verse 
11-18. Ich werde nicht das Ganze lesen, sondern einen Teil 
davon, und du kannst selber feststellen, worum es hier geht. 
Es ist ziemlich offensichtlich, unkompliziert, es bedarf keiner 
Interpretation oder Erklärung. Es heißt: “Und das Buch wird 
dem gegeben, der nicht gelehrt ist, und man sagt zu ihm: Lese 
dies bitte, und er sagt: Ich bin nicht gelehrt.” Ganz 
offensichtlich. Das Buch wird einem Mann übergeben, der 
ungebildet, analphabet ist, und ihm wird gesagt: “Lies”, und er 
antwortet darauf, indem er sagt: “Ich kann nicht lesen.” Das 
sind die genauen Worte, die Jibril „u! Ale in seiner ersten 
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Begegnung mit Muhammad # in der Offenbarung gab. Und wir 
werden hier bemerken, dass die Bibel über die wichtigsten 
Ereignisse spricht, praktisch alle wichtigen Ereignisse im 
Leben von Muhammad # sind in der Bibel enthalten. Du hast 
die erste Offenbarung, du hast die Hijrah, du hast die Schlacht 
von Badr, sie spricht über die Eroberung von Mekka - dies sind 
die wichtigsten Ereignisse im Leben von Muhammad = und 
sie sind alle in der Bibel. Nun, noch einmal, der Vers lautet: 
“Und das Buch wird dem gegeben, der nicht gelehrt ist, und 
man sagt zu ihm: Lese dies bitte, und er sagt: Ich bin nicht 
gelehrt.” Die ersten Verse, die im Qur’an offenbart wurden, 
lauten: 


AEBRERISZENESSEE ER E FE ge gen gr Egger ES 
A EREN 
Lies im Namen deines Herrn, Der erschaffen hat, den 
Menschen erschaffen hat aus einem Anhängsel. Lies, und 
dein Herr ist der Edelste, Der (das Schreiben) mit dem 
Schreibrohr gelehrt hat, den Menschen gelehrt hat, was er 
nicht wußte. (96:1-5) 


Was noch interessanter ist, ist, wenn wir zum Originaltext in 
Jesaja zurückgehen, der auf Hebräisch verfasst ist, ist das 
Wort “Lese” Qara’, also wenn man zum ursprünglichen 
Hebräisch zurückgehen würde, ist es dasselbe Wort wie im 
Arabischen — Qara’, und es wird in diesem Buch in Englisch 
als Qara buchstabiert, und es wird als Ka-raw ausgesprochen. 
Ist es nicht erstaunlich, dass der hebräische Text nicht nur ein 
Wort mit derselben Bedeutung verwendet, sondern das 
genaue Wort selbst? 
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Die Prophezeiung setzt sich fort und besagt, dass in der Zeit 
vor diesem Mann, der das Buch erhalten wird, gemeint ist 
Muhammad #, die Menschen die Wörter Gottes für das Gebot 
der Menschen verlassen haben. Es erklärt also, dass vor der 
Zeit Muhammads = die Menschen das Gesetz von Allah 
vernachlässigen würden und eher das Gesetz der Menschen 
befolgen. Dies geschah in der Tat. ‘Isa „| Ale kam, um die 
Gesetze Musas zu erfüllen, und dann kam plötzlich ein Sankt 
Paulus, der das Gegenteil behauptete. Als Beispiel: ‘Isa Ale 
Aull war beschnitten, dennoch sagte Paulus, man müsse nicht 
beschnitten werden. ‘Isa sagte sinngemäß: “Ich kam, um das 
Gesetz zu vervollständigen, Buchstabe für Buchstabe, Punkt 
für Punkt, Wort für Wort.” Paulus sagte: “Nein, du musst es 
nicht vervollständigen.” Also haben sie das Gesetz Gottes 
verlassen und das Gesetz der Menschen befolgt, was eine 
Erfüllung dieser Prophezeiung ist. Ich kann die ganze 
Prophezeiung lesen, es heißt: “Daß euch aller Propheten 
Gesichte sein werden wie die Worte eines versiegelten 
Buches...” 


Ein versiegeltes Buch also. 


“welches man gäbe einem, der lesen kann, und spräche: 
Lies doch das! und er spräche: Ich kann nicht, denn es ist 
versiegelt.” (Jesaja 29:11) 


Der Qur’an war verschlossen und ebenso hatten die Gelernten 
vor dem Propheten Muhammad = keinen Zugriff darauf, denn 
vorbestimmt war, dass es zu dem Mann gelangt, welcher 
ungelernt war. 
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“Oder gleich als wenn man’s gäbe dem, der nicht lesen kann, 
und spräche: Lies doch das! und er spräche: Ich kann nicht 
lesen.” (Jesaja 29:12) 

“und der HERR spricht: Darum daß dies Volk zu mir naht mit 
seinem Munde und mit seinen Lippen mich ehrt, aber ihr Herz 
fern von mir ist und sie mich fürchten nach Menschengeboten, 
die sie lehren.” (Jesaja 29:13) 


Also folgen die Menschen den Worten der Menschen. 


Die Prophezeiung von der Hijrah des Propheten 
Muhammad #& im Buch Habakuk 


Die Hijrah wird in Habakuk 3, Vers 3 prophezeit. Es heißt: 
“Gott (Seine Führung) kam aus Teman, und der Heilige aus 
dem Berg Paran. Selah. Seine Herrlichkeit bedeckte den 
Himmel, und die Erde war voller seines Lobes.” Es heißt, 
seine Herrlichkeit bedeckte den Himmel und die Erde war voll 
seines Lobes. Es werden zwei Orte erwähnt: Teman und 
Paran. Teman, laut dem Lexikon der Bibel von J. Hastings, ist 
eine Oase etwas nördlich von Medina, also steht Teman für 
Medina. Tayma’ oder Teman steht also für Medina, es ist eine 
Ortschaft etwas nördlich von Medina. Wo ist Paran? Paran 
oder Faran stehen für Mekka, das sind Namen für Mekka, und 
das steht so in der Bibel, weil die Bibel besagt, dass Hajar und 
Isma’il in Paran zurückgelassen wurden, und offensichtlich 
wissen wir, wo Hajar und Isma’il zurückgelassen wurden, sie 
wurden in Mekka zurückgelassen. Also sind die Namen Faran, 
Paran oder Bakkah allesamt verschiedene Namen für Mekka. 
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Also sagt der Vers, Gott kommt aus Teman, was Medina ist, 
und der Heilige aus dem Berg Paran, was Mekka ist. Woher 
verbreitete sich der Islam? Der Islam verbreitete sich von 
Medina aus, nicht von Mekka. Als der Prophet Muhammad = 
in Mekka Da’wah machte, blieb der Islam eingegrenzt, die 
Botschaft verbreitete sich nicht, die Anzahl der Menschen, die 
den Islam annahmen, war sehr gering, und der Prophet 
Muhammad = verließ Mekka wegen der ihm auferlegten 
Einschränkungen, weil es nicht erlaubt war, die Botschaft zu 
verkünden. Also verbreitete sich die Religion des Islam von 
Medina aus. Das ist, als der Islam sich über die ganze Welt 
verbreitete. Also kam Gott aus Teman, was in Wirklichkeit 
bedeutet, dass die Führung Allahs aus Medina kam, aber 
dann heißt es in dem Vers weiter: Der Heilige kam aus dem 
Berg Paran. Also kam der Heilige, der hier Muhammad ist, 
aus Mekka. Und dann heißt es: Seine Herrlichkeit bedeckte 
den Himmel und die Erde war voll seines Lobes, und 
Muhammad =& - sein Name bedeutet Lob, und die Erde ist 
heute voll seines Lobes, und das passt auf niemanden besser 
als auf Muhammad =, denn es gibt keine Person in der 
Geschichte, die mehr gelobt wird als Muhammad #. Diese 
Prophezeiung passt genau zur Hijrah des Propheten 
Muhammad =. Muhammad = machte die Hijrah von Mekka 
nach Medina, seine Religion verbreitete sich von Medina aus, 
und die Welt ist voll des Lobes für Muhammad, möge Allahs 
Frieden und Segen auf ihm sein. 
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Prophezeiungstest, den Muhammad *& im fünften Buch 
Moses bestanden hat 


Im fünften Buch Mose 18:21-22 heißt es: “Und wenn du in 
deinem Herzen sagen wirst: Wie sollen wir erkennen, dass 
das Wort nicht vom Herrn ist?” So gibt uns die Bibel hier den 
Säuretest, um zu wissen, ob ein Mann im Namen Gottes 
spricht oder nicht. Wie können wir einen Lügner von 
jemandem unterscheiden, der die Wahrheit sagt? Es geht 
weiter: “Wenn ein Prophet im Namen des Herrn redet, und es 
geschieht nichts und es tritt nicht ein, so ist das das Wort, das 
der Herr nicht geredet hat; der Prophet hat es aus 
Vermessenheit geredet: Du sollst keine Angst vor ihm haben.” 
Wenn ein Prophet etwas sagt und behauptet, dass es von 
Allah kommt und es nicht eintrifft, dann stammen diese Worte 
nicht vom Propheten, daher wird alles, was ein Prophet sagt, 
eintreffen. Der Qur’an, der die Worte Allahs an Muhammad & 
enthält, beweist uns jeden Tag neue Wunder, einschließlich 
wissenschaftlicher Wunder, die die Wahrheit des Qur’an 
zeigen. Es mag wissenschaftliche Verse in anderen Büchern 
gegeben haben, die dem Qur’an vorausgingen und sich 
bewahrheiteten, aber man würde in diesen Büchern auch 
Fehler finden, weil sie von Menschen geschrieben wurden. 
Beim Qur’an wurde alles, was erwähnt wurde, als wahr 
erwiesen, und es gibt keine Widersprüche darin, und nichts im 
Qur’an wurde jemals als falsch erwiesen. 


Der Qur’an prophezeit nicht nur über zukünftige Ereignisse, 
sondern er enthält auch keine Fehler. Denn zum Beispiel 
könnte es rein zufällig und wahrscheinlich sein, dass ein Mann 
vor 2.000 Jahren Vorhersagen über die Zukunft macht, eine 
könnte wahr werden und dann 10 falsch, daher können wir 
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nicht sagen, ‘Nun, dieser Mann empfängt diese Informationen 
von Gott, weil darin eine einzige Sache erwähnt wird, die sich 
auf die Zukunft bezieht.’ Damit es von Gott stammt, muss alles 
wahr sein, und das trifft auf kein Buch außer dem Qur’an zu. 
Es gibt nichts im Qur’an, das widerlegt wurde und das wird 
auch nie geschehen. Allah & hat die Menschen im Qur’an 
herausgefordert, etwas Ähnliches wie ihn zu produzieren, und 
die Herausforderung steht immer noch offen, und niemand 
konnte der Herausforderung Allahs im Qur’an begegnen. Die 
Herausforderung begann mit der Produktion eines Buches, 
das ihm ähnelt, dann wurde sie auf 10 Kapitel reduziert, und 
schließlich auf ein Kapitel. Jetzt besteht die Herausforderung 
darin, ein Kapitel zu produzieren, das dem Qur’an ähnlich ist. 
Es ist unmöglich. 


Die Prophezeiung von Muhammad #& im Buch Jesaja 


In Jesaja 21:7 wird erwähnt: “Und er sah einen Wagen mit 
einem Paar Reitern, einen Wagen mit Eseln und einen Wagen 
mit Kamelen.” Christen würden sagen, dass der Wagen mit 
den Eseln für ‘Isa steht, weil er derjenige war, der auf einem 
Esel ritt. Wer war der Prophet, der bekannt war, auf einem 
Kamel zu reiten? Gibt es einen anderen Propheten, der 
bekannt war, auf einem Kamel zu reiten, außer Muhammad 
=7 Diese Prophezeiung spricht also sowohl von ‘Isa als auch 
von Muhammad #. Nun heißt es weiter in 21:9: “Und siehe, da 
kommt ein Wagen mit Männern, mit einem Paar Reitern.” Und 
er antwortete und sagte: “Babylon ist gefallen, gefallen und 
alle Götzenbilder ihrer Götter hat er zu Boden geschlagen.” 
Wo ist Babylon? Es befindet sich im heutigen Irak. Die 
Prophezeiung besagt, dass dieses Heer alle falschen Götter 


204 


Sirah Muhammad &#- Zeitraum Mekka 


Babylons zerstören und alle Bilder darin tilgen wird. Welches 
Heer ist das? Welches Heer zog nach Irak und beseitigte den 
Götzendienst und alle Bilder des Götzendienstes? Das einzige 
Heer, das diese Beschreibung erfüllt, ist das Heer, das von 
‘Umar Ibn Al-Khattab «= «| „=, nach Irak gesandt wurde, und 
sie hatten Erfolg darin, den Irak zu öffnen und alle falschen 
Götter dort zu beseitigen. Das ist also eine weitere erfüllte 
Prophezeiung. 


Die Prophezeiung der Hijrah von Muhammad #& im Buch 
Jesaja 


Hijrah. In Jesaja 21, Verse 14 und 15, gibt es eine weitere 
Anspielung auf die Hijrah. Die Bewohner des Landes Tema 
brachten Wasser zu ihm, als er durstig war, sie verhinderten 
mit ihrem Brot, dass der Geflüchtete hungerte. Denn sie flohen 
vor den Schwertern, vor dem gezogenen Schwert und dem 
gespannten Bogen und vor der Härte des Krieges. So machte 
Muhammad ®# die Hijrah, und die Ansar unterstützten ihn mit 
ihrem Brot. Das also spricht auch über die Hijrah und die 
Ansar. 


Die Prophezeiung der Schlacht von Badr im Buch Jesaja 


Es gibt keine direkte Prophezeiung über die Schlacht von Badr 
im Buch Jesaja. Es ist wichtig zu beachten, dass historische 
Ereignisse wie die Schlacht von Badr nicht explizit in der Bibel 
erwähnt werden, da sie vor der Zeit von ‘Isa stattfanden. Die 
Bibel konzentriert sich hauptsächlich auf die Geschichte der 
Israeliten und enthält keine spezifischen Prophezeiungen über 
Ereignisse, die nach der Zeit ihrer Verfassung stattfanden. 
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Wir haben gerade vorhin über Hijrah gesprochen, nicht wahr? 
Im Vers 14-15 der Jesaja, Kapitel 21 haben wir über die Hijrah 
gesprochen und wie die Ansar Rasulullah & halfen. Jetzt 
befinden wir uns bei den Versen 16 und 17 des ersten Buch 
Mose, Kapitel 25; ein Ereignis, das nach einem Jahr nach der 
Hijrah geschah und merke hier, dass da gesagt wurde, dass 
die Herrlichkeit der Kedar untergehen soll (Quraysh) und die 
übrigen Schützen der Helden von den Kindern Kedars 
schrumpfen sollen, da sie getötet werden. Auf was können 
sich die Verse beschränken? Auf die Schlacht von Badr. Die 
Schlacht von Badr geschah im zweiten Jahr nach der Hijrah, 
ein Jahr nach der Hijrah von Rasulullah &. Diese Verse weisen 
also auf die Schlacht von Badr hin. Es sagt auch, dass die 
Helden von den Kindern Kedars schrumpfen werden und 
tatsächlich wurden in der Schlacht von Badr, dem 
prägnantesten Ereignis in der Geschichte des Islam, alle 
Führer von den Quraysh getötet. Wer ist Qidar oder auf 
Englisch Kedar? Auf wen bezieht sich das? K-E-D-A-R. Nun, 
lassen wir die Bibel für sich selbst sprechen. Es heißt in 
Genesis 25:13: “Und dies sind die Namen der Söhne Ismaels, 
geordnet nach ihrer Geburt: Der Erstgeborene Ismaels, 
Nebajoth; dann Kedar und Adbeel und Mibsam.” Kedar ist also 
einer der Söhne Isma’ils. In der Bibel, wenn von den Fürsten 
von Kedar die Rede ist, bezieht sich dies auf die Araber. Qidar, 
auf Arabisch Qidar, und die Menschen von Quraysh sind 
Nachkommen von Qidar. Die Führer Qurayshs, die als die 
brutalsten im Krieg gegen den Islam galten, wurden vernichtet. 
Abu Jahl, Umayyah Bin Khalaf, ‘Ugbah Ibn Abi Mu’ayt, und so 
weiter könnte man alle Namen der Ungläubigen von den 
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Quraysh aufzählen, die während der Schlacht von Badr 
starben. 


Die Prophezeiung, dass Muhammad # ein Nachkomme 
Ismal’ils ist, findet sich im Buch Jesaja 


Im Jesaja 11, Vers 1-2: “Und es wird eine Rute aufgehen von 
dem Stamm Isais, und ein Zweig aus seiner Wurzel Frucht 
bringen.” (Jesaja 11:1) 

“Auf welchem wird ruhen der Geist des Herrn, der Geist der 
Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rats und der 
Stärke, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des Herrn.” 
(Jesaja 11:2) 


Wer ist Isai? Gemäß Enzyklopädie Biblica (Encyclopaedia 
Biblica, Rev. T. K. Cheyne D.Litt D.D., J. Sutherland Black 
M.A. LL.D., Vol. 3, unter “Names”, S. 3292, Nr. 52); “Isai formt 
den Namen Ismael. Isai ist eine Kontraktion von Ismael. Die 
Veränderungen, die einen Namen in den Mündern kleiner 
Kinder gemacht haben, machen einen Großteil bestimmter 
Abkürzungen aus. Wer würde denn beispielsweise schon 
darauf kommen, dass moderne Namen wie Bob und Dick von 
Robert und Richard stammen? Solche Formen wie in ‘ai’ 
waren damals besonders verbreitet und auch im Talmud, der 
ebenfalls diverse Formen von Abkürzungen enthält.” 


Also hier haben wir Bob, der für Robert steht, man fragt sich, 


wie kleine Kinder eine so drastische Änderung vornehmen 
würden, aber wie auch immer, Isai steht für Isma’il. Also, da 
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wir jetzt wissen, dass Isai für Isma’il steht, wollen wir uns den 
Vers noch einmal anschauen: 


“Und es wird eine Rute aufgehen von dem Stamm Isais, und 
ein Zweig aus seiner Wurzel Frucht bringen.” (Jesaja 11:1) 
“Auf welchem wird ruhen der Geist des Herrn, der Geist der 
Weisheit und des Verstandes, der Geist des Rats und der 
Stärke, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des Herrn.” 
(Jesaja 11:2) 


Nun, diese Prophezeiung passt auf niemanden außer 
Muhammad #, weil er der prominenteste Nachkomme von 
Isma’il war. 


Musa prophezeit das Kommen von Muhammad #& im Buch 
Deuteronomium 


Deuteronomium 33: 1-2: “Dies ist der Segen, damit Moses, der 
Mann Gottes, die Kinder Israels vor seinem Tode segnete.” 
(Deuteronomium 33:1) 

“Und er sprach: Der Herr ist vom Sinai gekommen und ist 
ihnen aufgegangen von Seir; er ist hervorgebrochen von dem 
Berge Pharan und ist gekommen mit viel tausend Heiligen; zu 
seiner rechten Hand ist ein feuriges Gesetz an sie.” 
(Deuteronomium 33:2) 


Musa ‚ul Ale sprach also bevor er starb zu den Kindern 
Israels. Er gab ihnen eine Prophezeiung. Er sagte, dass der 
Herr von Sinai kommt. Sinai ist da, wo die Botschaft von Musa 
kam. Das war auf ihn selbst bezogen. Seir auf arabisch steht 
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für die Botschaft von ‘Isa “| Ale, weil Seir eine Reihe von 
Bergen in Palästina ist, nahe wo ‘Isa lebte. Das war also 
bezogen auf ‘Isa. Der Berg Paran ist Mekka. Er spricht über 
Muhammad #. Dies ist ähnlich dem, was in Suratu At-Tin 
(95:1-3) erwähnt wird: 


(1) Bei der Feige und der Olive | Wat-Tini waz-Zaytun. 
At-Tin steht für Feigen, und Feigen werden hier mit 
Palästina in Verbindung gebracht, dort wachsen viele 
Feigen. Und dann hast du Zaytun — Oliven. Diese 
beziehen sich auf Musa und ‘Isa „ud Lule, 


(2) Und [beim] Berg Sinai | Wa Turi Sinin bezieht sich auf 
dasselbe, die Botschaft von ‘Isa und Musa. 


(3) Und [bei] dieser sicheren Stadt [Mekka] | Wa hadhal 
Baladil Amin; Mekka. 


Also ist es etwas Ähnliches in Suratu At-Tin, aber mit dieser 
Prophezeiung hier spricht Musa „U. Ale Über seine Botschaft, 
wie sie der Anfang einer Da’wah ist, und dann wird ‘Isa sie 
weitertragen, aber dann wird sie aus Paran aufsteigen, was 
bedeutet, dass die Erfüllung der Botschaft aus Mekka kommen 
wird. 


Es geht weiter mit: “Und er kam mit Zehntausenden von 
Heiligen.” Wer sind die zehntausend Heiligen? Die Sahabah, 
als sie Mekka eroberten, den Berg Paran. Die Eroberung von 
Mekka wurde von 10.000 Männern durchgeführt; Rasulullah & 
hatte 10.000 Männer bei sich, als er Mekka eroberte. Und: 
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“Aus seiner Rechten kam ein feuriges Gesetz für sie”, wobei 
die rechte Hand für Wahrheit, Gerechtigkeit und Stärke steht. 


Rasulullah & wird im Evangelium nach Johannes als der 
“Tröster” bezeichnet 


Im Johannesevangelium 16, Verse 7-14 heißt es: “Aber ich 
sage euch die Wahrheit: es ist euch gut, dass ich hingehe. 
Denn so ich nicht hingehe, so kommt der Tröster nicht zu 
euch; so ich aber gehe, will ich ihn zu euch senden.” (7) “Und 
wenn derselbe kommt, wird er die Welt strafen um die Sünde 
und um die Gerechtigkeit und um das Gericht:” (8) “um die 
Sünde, dass sie nicht glauben an mich;” (9) “um die 
Gerechtigkeit aber, dass ich zum Vater gehe und ihr mich 
hinfort nicht sehet;” (10) “um das Gericht, dass der Fürst 
dieser Welt gerichtet ist.” (11) “Ich habe euch noch viel zu 
sagen; aber ihr könnt es jetzt nicht tragen.” (12) “Wenn aber 
jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, der wird euch in 
alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von sich selber reden; 
sondern was er hören wird, das wird er reden, und was 
zukünftig ist, wird er euch verkünden.” (13) “Derselbe wird 
mich verklären; den von dem Meinen wird er’s nehmen und 
euch verkündigen.” (14) 


Ich werde nicht näher darauf eingehen, aber ich denke, die 
Bedeutung ist klar, dass sich dies auf Muhammad ® bezieht. 


Das sind einige der Prophezeiungen über Muhammad ®& in der 
Bibel und einige andere Ereignisse, die während seiner 
Mission stattfanden. Wir sind mit der Vorphase des 
Prophetentums fertig und können nun, in sha Allah, mit dem 
Prophetentum beginnen. 
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Kapitel 7 


Rasulullah & verbrachte lange Zeit in Ghar Hira’. Eines Tages 
besuchte ihn Jibril „ll le und er kam in seiner natürlichen 
Form. 


Dıe oOrrenBarungG 


Jibril AU) Ads besucht Muhammad =# 


Rasulullah & sah Jibril „ll Ale also in seiner engelhaften 
Gestalt und nicht in Form eines Mannes, in der er manchmal 
zu sehen war. Im bekannten Hadith in Sahih Muslim über 
Jibril, wurde von ‘Umar Ibn Al-Khattab berichtet, dass Jibril 4 
ll in Form eines Mannes erschienen ist. ‘Umar Ibn 
Al-Khattab berichtete, dass ein Mann mit sehr dunklem Haar 
und mit sehr weißen Gewändern erschien, an dem sie keine 
Spur von einer Reise gesehen hatten. Er kam also zu dieser 
Zeit in Form eines Mannes, aber in dieser bestimmten 
Situation, kam Jibril u) Alle in seiner natürlichen Form. Dies 
passierte zweimal. 
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Die ersten Verse, die dem Propheten Muhammad = 
offenbart werden 


Jibril „ud! ale kam zu Muhammad # und sagte ihm: “/gra’! - 
Rezitiere!” Das Wort hat zwei Bedeutungen, eine bedeutet 
“Iesen”, und die andere “rezitieren”. In dieser bestimmten 
Situation Muhammads = bedeutete es “rezitiere”. Jibril Ale 
ll forderte Muhammad = auf: “/gra’” Muhammad # sagte: 
“Ma ana bi-Qari’ - Ich kann nicht lesen.” Jibril „| Ale packte 
Muhammad # und drückte ihn, er zerquetschte ihn regelrecht 
und sagte wieder zu ihm: “lgra’ - Rezitiere.” Muhammad = 
antwortete erneut und sagte: “Ma ana bi-Qari’ - Ich kann nicht 
lesen.” Jibril nahm ihn dann ein zweites Mal, drückte ihn fest 
und ließ ihn nochmals los und sagte: “lgra’ - Rezitiere.” Dies 
geschah dreimal bis Jibril „U! Ale schließlich die ersten 
Versen vom Qur’an rezitierte: 


de ET TE Ta 
u 
Lies im Namen deines Herrn, Der erschaffen hat, den 
Menschen erschaffen hat aus einem Anhängsel. Lies, und 
dein Herr ist der Edelste, Der (das Schreiben) mit dem 
Schreibrohr gelehrt hat, den Menschen gelehrt hat, was er 
nicht wußte. (96:1-5) 


Dies war die erste Begegnung zwischen Rasulullah & und 
dem Engel Jibril „U. Ale. 


Der Gesandte Allahs & war von dem Ereignis erschrocken. Er 
ging zurück nach Hause, er trat hinein und ging direkt zu 
seiner Ehefrau, Khadijah Wie & „= ,. Er & sagte: “Zammiluni 
zammiluni! Daththiruni daththiruni! - Wickel mich in eine Decke 
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ein! Wickel mich in eine Decke ein!” Rasulullah # zitterte, ihm 
war kalt und er bat seine Ehefrau ihn zuzudecken. Rasulullah 
= war erschrocken und ängstlich, wegen dem was ihm 
passierte. Zudem hatte Rasulullah & eine Abneigung für alles, 
was mit Jinn, Geistern und Zauberei zu tun hatte. Er fürchtete, 
dass ihn etwas Ähnliches wie Zauberei befallen hatte. Also 
berichtete Rasulullah & seiner Ehefrau, Khadijah \«e #1 „=,, 
dieses Ereignis. Khadijah antwortete und sprach: “Niemals! 
Allah wird dich niemals eine Schande erleben lassen, 
aufgrund deiner Rechtschaffenheit, deiner Hilfe an den 
Bedürftigen und den Armen und weil du deine Gäste 
großzügig bewirtest.” Aufgrund seiner Handlungsweise wusste 
Khadijah, dass solch eine Person nicht von Allah verlassen 
wird. “Allah wird dich schützen. Mach dir keine Sorgen. Was 
dir passiert ist, kann nicht vom Shaytan kommen.” 


Rasulullah & und Khadijah Ye “) „a, besuchen Waragah 
Bin Nawfal. 


Sie bot ihm an, gemeinsam zu ihrem Onkel oder in anderen 
Überlieferungen zu ihrem Cousin, Waragah Bin Nawfal, zu 
gehen. Sie gingen also zu Waragah Bin Nawfal. Wir haben 
schon vorher erwähnt, dass Waragah ein Christ war. Er war 
gelehrt und hatte Schriftrollen von der Bibel bei sich, die er 
lernte. Khadijah brachte ihn zu Waragah. Waragah bat 
Muhammad # über alles, was ihm passiert ist, zu berichten. 
Waragah Bin Nawfal antwortete und sprach: “Das ist 
An-Namus Al-Akbar! An-Namus Al-Akbar ist der größte Engel, 
Jibril, der auf Musa entsandt wurde!” Waragah Bin Nawfal 
wusste sofort, dass dies der Engel Jibril „U!! ale war und dass 
er Muhammad *# eine Botschaft offenbarte, die ähnlich der 
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sein würde, die Musa offenbart wurde. Da sieht man, 
subhanAllah, dass Waragah Bin Nawfal sofort ein 
Zusammenhang zwischen Muhammad # und Musa „U. Ale 
erkannte. Er sagte, dass dies dem ähneln werde, was auch 
Musa gegeben wurde. Waragah Bin Nawfal sagte dann etwas 
Interessantes: “Ich wünsche mir, ich wäre jung genug, wenn 
dich deine Leute vertreiben.” Dies war für Rasulullah & eine 
Überraschung. Rasulullah & fragte Waragah: “Werden sie 
mich aus meinem Land vertreiben? Wie kann so etwas 
passieren?” Dies war eine berechtigte Frage, denn 
Muhammad # war der meistgeliebte und verehrteste Mann in 
Mekka. “Wie können sie mich denn vertreiben?!” Muhammad 
= gehörte zur nobelsten Familie in Mekka, den Banu Hashim! 
Muhammad # hatte keinen Ärger mit den Leuten, dass sie ihn 
aus diesem Grund aus seinem Land austreiben würden! Zu 
dem noch lebten sie in einem Umfeld, in dem es unakzeptabel 
war, jemanden aus seinem eigenen Heimatland auszutreiben. 
Stammesgesellschaften, die sich in harter Wüstenumgebung 
befinden, müssen zusammenhalten, um überleben zu können. 
Man hielt also maßlose Loyalität zum Stamm. Alle 
Stammesmitglieder hielten es so, dass ihre totale Loyalität 
dem Stamm galt und genauso, dass der Stamm loyal zu 
jedem Mitglied des Stammes war. Alles andere würde in 
dieser Umgebung den Tod bedeuten. Sie hielten also 
zusammen und die Beziehung zur Familie war sehr stark. 
Rasulullah & fragte also Waragah Bin Nawfal: “Werden sie 
mich aus meinem Land austreiben?” Waragah sagte: “Kein 
Mensch war mit Ähnlichem gekommen, wie du es erlebt hast, 
ohne dass sie ihn vertrieben haben. Sie wurden immer 
angefeindet.” (Sahih Al-Bukhari). Waragah Bin Nawfal war ein 
weiser Mann, der die Geschichte studierte. Er kannte die 


214 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


Natur zwischen Wahrheit und Lüge. Er wusste, dass selbst 
wenn Muhammad # von seinen Leuten bewundert werden 
würde, er zu einer noblen Familie gehörte und keine Konflikte 
mit seinen Gemeinschaftsmitgliedern hatte, er doch, weil er 
die Menschen zum Islam rufen werde, dass folgendes auf ihn 
zukommen werde: Er würde durch Schwierigkeiten gehen. 
Und was Waragah behauptete, kam zur Erfüllung. Es geschah 
genau, wie er angegeben hatte. Die Worte von Waragah Bin 
Nawfal waren schon eine Vorwarnung für Muhammad #, was 
alles auf ihn zukommen würde. Dass es schwierig sein würde. 


Iqra’ - Wir sind eine Gemeinschaft des Wissens 


Was /qra’ für uns bedeutet 


Wir haben nun über den Anfang der Offenbarung besprochen, 
Al-Wahi, und dass die ersten Worte an Rasulullah & “gra” 
waren. Was bedeutet es für uns, “lgra”? Das Wort “Igra” 
bedeutet für uns Muslime, dass wir eine Ummah sind, die 
lesen, eine Ummah die studiert, eine Ummah die lernt. Diese 
Worte gaben einer analphabetischen Nation eine massive 
Auswirkung und machten sie zu Gelehrten dieser Welt. Als der 
Qur’an offenbart wurde, waren die meisten Befolger 
Muhammads # des Lesens und Schreibens unkundig, doch 
diese Worte motivierten sie dazu, zu lernen und innerhalb 
kürzester Zeit wurde die muslimische Ummah zur 
geschultesten Nation auf der Welt. Die Anzahl der Gelehrten 
dieser Ummah ist unübertroffen. Wenn man ihre Qualitäten 
begutachtet, findet man Einzigartigkeit, sie ähneln nicht den 
Gelehrten anderer Nationen. Nehmen wir als Beispiel das 
Erinnerungsvermögen von Al-Bukhari und seine Gabe sich 
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über eine Viertelmilion Ahadith zu merken oder Imam 
Ash-Shafi’i welcher sagte, dass wenn er ein Buch öffnete, er 
die andere Seite abdecken musste, weil er sich sonst alles 
merken würde und er nicht wollte, dass sich Informationen der 
beiden Seiten vermischen würden. Photographisches 
Gedächtnis. Oder der Gelehrte Al-Wafa’ Bin ‘Agqil, welcher eine 
Enzyklopädie aus 300 Bänden schrieb. Unglücklicherweise 
blieb es nicht bestehen, da die originale Kopie sich in der 
Bibliothek in Baghdad befand, welche verwüstet wurde. Nur 
ein oder zwei Bände haben, soweit ich weiß, überlebt. Es war 
die Macht des Wortes “lgra’”, welche die Ummah veränderte. 


Was /gra’ für Rasulullah & bedeutet 


Bei Rasulullah & war die Situation eine andere. Rasulullah & 
lernte nicht, wie man liest und schreibt. Für ihn bedeutete das 
Wort, er solle rezitieren und Allahs Worte wiederholen, für uns 
bedeutet es, wir sollen das Lesen und Schreiben lernen. 
Warum? Bei Rasulullah & wollte Allah &, dass er Analphabet 
bleiben sollte. Es war Teil der Bestimmung von Allah. Allah ® 
sagt im Qur’an: 


Sl EN N) Ay ALS a5 ae us 
Und du hast vordem kein Buch verlesen und es auch nicht mit 
deiner rechten Hand niedergeschrieben. Sonst würden 
wahrlich diejenigen zweifeln, die (es) für falsch erklären. 
(29:48) 


Allah ® sagt also, dass Muhammad = nichts vor dem Qur’an 
lernte und er keine Fähigkeit dazu hatte, zu lesen und zu 


schreiben. Er war also des Lesens und Schreibens unkundig. 
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Warum sollte Rasulullah & nach dem Islam lesen und 
schreiben lernen? Welchen Zweck hätte es für ihn, was würde 
es ihm Gutes bringen, wo er doch das Wissen direkt von Allah 
® durch Jibril bekam? Welchen Zweck hätte es für Rasulullah 
=, lesen und schreiben zu lernen? 


Für uns ist das Lesen der Schlüssel zum Wissen, doch 
Muhammad # wurde von Jibril „U! Ale gelehrt. Es gibt kein 
Buch, welches Muhammad # das lehren könnte, wo er doch 
das Wissen direkt von Allah ®& übermittelt bekommen hat. lqra’ 
heißt in seinem Fall also “rezitiere”, doch für uns bedeutet es 
“lies” und das ist es, wie es die Muslime zu dieser Zeit 
verstanden haben. 


Die Bedeutung, die der Islam dem Wissen beimisst 


Merkt euch, dass es in der vierten Ayah von Suratu Al-‘Alag, 
heißt: 


eilt die 
Der (das Schreiben) mit dem Schreibrohr gelehrt hat. 


Also ist dies ein Hinweis, dass Allah & das Schreibrohr lehrte 
und es eine Gabe von Ihm ist. Allah ® gibt auch in der ersten 
Ayah in Suratu Al-Qalam ein Versprechen: 


RES TEERUTG 


Nun. Beim Schreibrohr und dem, was sie in Zeilen 
niederschreiben. 
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Wenn Allah ® auf etwas schwört, so ist es von äußerster 
Wichtigkeit. Allah schwor im Namen des Schreibrohrs und es 
wird erwähnt, dass in der Schlacht von Badr den ungläubigen 
Gefangenen Freiheit versprochen wurde, wenn diese zehn 
Gläubigen das Lesen und Schreiben lehren würden. Das ist 
also die Position, die der Islam dem Wissen gab. Wir sind eine 
Ummah des Wissens und der Gelehrsamkeit, doch 
unglücklicherweise liegen wir in dieser Pflicht zurück. Wir sind 
eine Ummah, die an der Spitze der Gelehrsamkeit stehen 
müsste. Liebe Brüder und Schwestern, wenn wir das Interesse 
am Lernen verloren haben, dann lasst uns zumindest das 
Problem bei der nächsten Generation beheben. Wenn du 
jemand bist, der Schwierigkeiten hat, sich zum Lernen und 
Studieren zu motivieren, gib dein Bestes und sorge zumindest 
dafür, dass dieses Problem nicht von dir auf deine Kinder 
übertragen wird. Wir sollten sicherstellen, dass die nächste 
Generation eine Generation wird, die das Lesen liebt, die das 
Wissen liebt, die gerne studiert und lernt. 


Es wurde eine Studie an Kindern durchgeführt, welche es 
lieben zu lesen und welche, die es nicht tun. Sie versuchten 
herauszufinden, wo der Unterschied in der Erziehung liegt. 
Weshalb lieben manche es zu lesen und manche nicht. Die 
Forscher fanden Charakteristiken, welche die Kinder 
gemeinsam hatten, die gerne lesen. Diese wären: 


e Ihre Eltern sind Menschen, die das Lesen lieben. 
Das Kind wächst in einer Umgebung auf, indem es ständig ein 
Buch in den Händen einer der Eltern oder beiden Elternteilen 
liegen sieht. In unseren jungen Jahren ist das ein Prozess der 
Nachahmung. Wenn das Kind aufwächst und in jungen Jahren 
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seine Eltern dabei sieht, die entweder ein Buch halten oder ein 
Buch lesen, wird es das automatisch mit etwas Gutem 
assoziieren, denn sie versuchen immer wieder den Eltern 
nachzuahmen und fangen an, es zu lieben mit Magazinen und 
Büchern zu spielen. Und obwohl sie überhaupt gar nicht in der 
Lage sind zu lesen, bekommt man zu sehen, wie das Kind in 
Magazinen rumblättert. Da sie noch nicht lesen können, 
suchen sie Fotos und Bilder. Sie tun das alles nur, weil sie das 
von ihren Eltern mitbekommen. Je mehr ihre Eltern Bücher 
lesen sehen, desto mehr lieben sie es zu imitieren. In deinem 
Haus solltest du also vor deinen Kindern lesen, um ihnen ein 
gutes Beispiel zu geben. 


e Sie wachsen in einer Umgebung voller Bücher auf. 
Sie wachsen in einem Haushalt reich an Büchern auf, ein 
Haus, welches viele Bücher beinhaltet, also sind sie schon in 
jüngeren Jahren davon umgeben und haben einen Zugang zu 
Büchern. 


e Sie haben ihre eigene Bibliothek. 
Es ist gut, dein Kind dazu zu ermutigen, seine eigene 
Bibliothek zu besitzen, denn ein Mensch ist von Natur aus 
besitzergreifend, besonders Kinder. Man hört ständig “das ist 
meins.”, oder “das gehört mir, das ist meins.” Also gib ihnen 
das Gefühl, dass sie ein Buch und eine Bibliothek besitzen, es 
wird für sie eine besondere Bedeutung haben. 


e Sie werden zu Buchhandlungen und Bibliotheken 
mitgenommen. 

Ihre Eltern nehmen sie oft mit in Büchereien und Bibliotheken. 

Wenn die Eltern ihre Kinder ab und zu unterhalten wollen, 
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bringen sie sie in die öffentliche Bibliothek oder Büchereien. All 
dies ist ein wichtiger Teil, um sie zu motivieren. 


e Sie schauen wenig oder gar kein Fernsehen. 
Diese Kinder schauen wenig bis gar kein TV. Der Fernseher ist 
eines der größten Ablenkungen vom Lernen. Wenn du dem 
Kind die Wahl zwischen dem Fernseher und einem Buch gibst, 
wird es den Fernseher wählen. Den Fernseher zu entfernen, 
wird sie zum Lesen ermutigen. 


Das waren ein paar nützliche Tipps für Eltern, die ihre Kinder 
zum Lesen ermutigen wollen. 


Die Unterscheidung zwischen dem Wissen, das nützlich 
ist, und dem Wissen, das nicht nützlich ist 


Wir sprachen über das Erweitern der Lesefähigkeiten. Aber ich 
muss diese Aussage einschränken. Es bedeutet nicht, dass 
wir einfach alles lesen sollen. An einem gewissen Punkt kann 
es sogar für die Entwicklung eines Menschen gefährlich 
werden. Einst in den früheren Tagen in Medina, sah Rasulullah 
# ‘Umar Ibn Al-Khattab 4e .ı „a, Rollen der Tora lesen. Er 
wurde so wütend, dass sein Gesicht rot anlief und er ‘Umar 
Ibn Al-Khattab hierfür kritisierte. Es war kein striktes Verbot auf 
Dauer, es galt nur für die ersten Jahre, bis die Muslime eine 
solide Grundlage hatten. Später wurde dieses Verbot außer 
Kraft gesetzt. Gegen Ende des Lebens von Rasulullah & 
sagte er: “Hadithu ‘an Bani Isra’illu wa la-Haraj - sprich über 
Bani Isra’il”, und dann sagte er: “La tusadigquhum wa la 
tukadhibuhum - glaubt ihnen nicht und missbilligt sie nicht.” 
(Sahih Al-Bukhari). Mit anderen Worten: “Ihr werdet Aussagen 
begegnen, die keine Referenzen im Qur’an haben, nehmt es 
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also nicht als die Wahrheit aber zur gleichen Zeit, lehnt es 
auch nicht ab, denn es kann gut möglich sein, dass es doch 
der Wahrheit entspricht oder eben doch späteres Einfügen.” 
Wir können daran sehen, dass Rasulullah & nicht wollte, dass 
sie in der Frühphase ihrer Entwicklung für ihren 
Bildungsprozess, Dingen ausgesetzt würden, die ihnen 
Schaden könnten. 


Es gibt bei jedem Lehrplan oder jeder Einrichtung einen 
Entwicklungsprozess. Man muss dem Schüler entsprechende 
Stoffe geben, die der Schüler fähig ist aufzunehmen. Ibn 
Mas’ud 4e „= , sagte: “Wenn du die Menschen auf Dinge 
ansprichst, die sie nicht in der Lage sind zu begreifen, könnte 
daraus eine Fitnah für sie entstehen.” Sie könnten dadurch 
davonlaufen. Daher muss man aufpassen, welche Materialien 
sie zu lesen bekommen und welche Bücher die Kinder zu 
lesen bekommen. Ich meine hier also, dass man nicht einfach 
irgendwelche Comic Hefte und anderen Unsinn lesen oder 
einfach nur Zeit verschwenden soll. Man kann immer wieder 
sehen, wie Menschen Bücher in Zügen oder in Flugzeugen 
lesen, und meistens sind es Fantasy Bücher oder unsinnige 
Romane. Hauptsache ein Weg, die Zeit zu vertreiben. Es 
befindet sich darin kein echtes Wissen. Im Islam wissen wir, 
dass es Wissen gibt, das uns Nutzen bringt und Wissen, das 
uns kein Nutzen bringt. Rasulullah & pflegte eine Du’a’ zu 
machen: “Allahumma inni as’aluka ‘llman nafi’an wa a’udhu 
bika min ‘lIman la yanfa’ - O Allah, ich bitte Dich um nützliches 
Wissen und suche Zuflucht bei Dir vor Wissen, das nicht 
[nützlich] ist.” Es gibt also gutes und schlechtes Wissen. Wir 
wissen das als Tatsache, denn in Suratu Al-Bagarah werden 
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die zwei Engel erwähnt, die herabgesandt worden sind, um 
den Menschen Magie zu lehren. Harut und Marut. 


SA 1358 Saal Sslz Sala 38 15 Sal ala oe Bee lei 
DENE SEEN BONS EN KEELRGIFGSTEGFRT ERLERGEAN ie Il; ul 
Asa eai 5 a ee 5 sale Ze ac Ja ul) 
Sal sale al dei 5 AS u SL N ger 
BER EHRT FEEROESNEEERTENGEALTEIESAESEC PR NGE 
Und sie folgten dem, was die Teufel unter der Herrschaft 
Sulaimans (den Menschen) verlasen. Nicht Sulaiman war 
ungläubig, sondern die Teufel waren es, indem sie die 
Menschen in der Zauberei unterwiesen und in dem, was auf 
die (beiden) engel(haften Männer) in Babel, Harut und Marut, 
herabgesandt worden war. Und sie (beide) unterwiesen 
niemanden (in der Zauberei), ohne zu sagen: “Wir sind nur 
eine Versuchung; so werde (darum) nicht ungläubig.” Und so 
lernten sie von ihnen (beiden) das (Zaubermittel), womit man 
Zwietracht zwischen den Ehegatten stiftet. Doch können sie 
damit niemandem schaden, außer mit Allahs Erlaubnis. Und 
sie erlernten, was ihnen schadet und nicht nützt. Und sie 
wußten doch, daß, wer es erkaufte, am Jenseits wahrlich 
keinen Anteil hätte. Fürwahr, wie schlimm ist das, wofür sie 
ihre Seelen verkauft haben, wenn sie (es) nur wüßten! (2:102) 


Sie lehrten den Menschen Wissen, welches Böse war und 
warnten sie dabei, dass es nichts Gutes sei. Selbst wenn es 
Wissen war, war es nicht Wissen, welches einen Nutzen 
gebracht hat. Es handelte sich um Wissen der Zauberei. Diese 
waren also die ersten Verse, die an Muhammad # offenbart 
wurden. 
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Verschiedene Arten der Offenbarung 


Ibn Qayyim “ 4«2 , sprach über die verschiedenen Arten der 
Offenbarung. Das Buch heißt Za’ad Al-Ma’ad. Ibn Qayyim ist 
ein faszinierender Gelehrter, er war der meist prominenteste 
Schüler von Ibn Taymiyyah 4 42 ,. Er war ein sehr produktiver 
Schriftsteller, schrieb sehr viele Bücher und mit verschiedenen 
Themen. Dieses bestimmte Buch heißt Za’ad Al-Ma’ad, und in 
diesem Buch schrieb er über die Sunan von Rasulullah &. Er 
schrieb im Buch zum Beispiel über die prophetische Medizin. 
Das Buch “Die prophetische Medizin” ist ein Band von Za’ad 
AI-Ma’ad. Das gesamte Buch handelt um alles, was mit 
Rasulullah & zu tun hat. Er schrieb über die verschiedenen 
Arten des Transport, den Rasulullah & hatte, all seine 
Bewaffnung, seine Frauen, seine Kinder, sein Familienleben, 
und was Rasulullah & während Hajj oder während des Salah 
tat. Es geht also um das gesamte Leben von Rasulullah &. 
Was erstaunlich bei diesem Buch ist, ist, dass Ibn Qayyim im 
Vorwort sagte: “Ich schrieb dieses Buch, während ich auf 
Reisen war, nicht als ich zuhause war, daher hatte ich nicht 
meine Referenzen und Bücher bei mir.” Es ist also erstaunlich, 
wie man über ein solches Thema schreiben konnte, ohne 
dabei die Referenzen und Bücher bei sich zu haben und sogar 
als man auf Reisen war. Es ist zudem, ziemlich das beste 
Buch, das zu diesem Thema geschrieben worden ist! 


Ibn Qayyim besprach in dem Buch auch die verschiedenen 
Arten oder Stufen der Offenbarung. Er sagte, dass die erste 
Art der Offenbarung die wahre Vision war. Das war der 
Ausgangspunkt der Offenbarung an den Gesandten Allahs ®. 
Für sechs Monate, bevor das Empfängnis über die 
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Offenbarung eintrat, träumte Rasulullah & häufig. Er sah ein 
Traum nachts, und die Erfüllung des Traumes trat tagsüber 
ein. Dies dauerte sechs Monate lang. Was auch immer er in 
der Nacht sah, geschah am nächsten Tag. 


Form Eins: Träume 


Rasulullah & sagte über die Träume, dass der wahre Traum, 
1/46 des Prophetentums sind. (Sahih Al-Bukhari). Diese 
Nummer ist interessant, denn über wie viele Jahre begann 
Rasulullah & solche Träume zu sehen? Sechs Monate. Und 
wie viele Jahre war Rasulullah & ein Prophet? 23 Jahre. Was 
ist das Verhältnis von 6 Monaten und 23 Jahren? 1:46, dem 
Hadith entsprechend also. Träume sind Dinge, die die 
Gläubigen sehen können. Es ist nicht nur auf die Propheten 
beschränkt. Aber der Unterschied ist, dass in Situationen der 
Propheten solche Träume als Offenbarung dienen. Bei uns 
haben wir Träume, die in drei Kategorien aufgeteilt sind, 
Rasulullah & berichtete dazu: 


1. Wahre Träume. Solche Träume passieren in der 
Realität genau so, wie man sie im Traum sah. Oder es 
hat eine Bedeutung, die interpretiert werden muss. Das 
ist die erste Sorte von Träumen. 

2. Träume vom Shaytan. Rasulullah & sagte, dass 
manche Träume vom Shaytan kommen und dass er dir 
Schaden zufügen möchte. Rasulullah & sagte, wenn 
wir jemals einen solchen Traum sehen, dass wir bei 
Allah vor dem Shaytan Zuflucht suchen sollen und 
dass wir keiner Person diesen Traum weitererzählen 
sollen. Warum? Weil genau das der Shaytan will. Er 
will dich deprimiert sehen, dass du dich über den 
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schrecklichen Traum bei den Leuten beschwerst. 
Rasulullah & will dir damit sagen, dass du den 
schlechten Traum vergessen und keinem 
weitererzählen sollst. 

3. Träume, die in der Nacht geschehen, weil man 
tagsüber darüber nachgedacht hat. Etwas also, das in 
deinen Gedanken war. Denkst du häufig über etwas 
bestimmtes nach, wirst du in der Nacht davon träumen. 
Rasulullah & sagte, dass dies bedeutungslose Träume 
sind, und sie nichts bedeuten. (Sahih Muslim). 


Diese sind also die 3 verschiedenen Arten von Träumen, die 
wir haben können. Eine davon ist wahr, eine ist falsch, und 
eine ist bedeutungslos. 


Form Zwei: Inspiration durch die Engel 


Dies ist, wenn die Engel Rasulullah & zu etwas inspirierten 
ohne dabei vor Rasulullah & erschienen zu sein. Eine Art 
Inspiration. Ein Beispiel dafür ist, als Rasulullah & sagte: “Der 
edle Geist (hier war Jibril gemeint) hat mir offenbart, dass 
keine Seele zugrunde gehen wird, bis ihre Zeit erreicht ist. 
Also fürchte Allah und fordere sanft von Ihm und werde 
niemals so ungeduldig, dass du einen Zustand des 
Ungehorsams gegenüber Allah erreichst. Was bei Allah ist, 
kann niemals erworben werden außer durch Gehorsam Ihm 
gegenüber.” (Za’ad Al-Ma’ad). Da sprach Jibril „| Ale nicht 
persönlich zu Muhammad # sondern es war eine Inspiration, 
die er bekam. 
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Form Drei: Erscheinung der Engel 


Die dritte Art der Offenbarung ist, dass die Engel vor 
Muhammad # in Form eines Menschen erscheinen würden. 
Ein Beispiel ist der Hadith Jibrils. Jibril “u! Ale kam in Form 
eines Mannes und wurde von Rasulullah & und von anderen 
Anhängern mit eigenen Augen gesehen. 


Form Vier: Jibril steigt herab und ergreift Muhammad # 


Der Engel kam zu ihm wie der Klang einer Glocke, und dies 
war die schwierigste Form, weil der Engel ihn festhielt und 
selbst an kältesten Tagen der Schweiß von seiner Stirn 
strömte. Dies war für ihn am schwierigsten. Jibril | Ale kam 
auf Muhammad # herab, und der Gesandte Allahs & spürte 
das Gewicht und er hörte den Klang einer läutenden Glocke. 
Das könnte die Vibration der Flügel des Engels gewesen sein, 
denn es gibt einen anderen Hadith, der besagt, dass wenn 
Allah ® Seinen Befehl offenbart, die Engel so viel Ehrfurcht 
haben, dass sie ihre Flügel schütteln, und das Geräusch der 
Bewegung ihrer Flügel ist wie das Ziehen einer Kette über ein 
Felsbett. Es klingt also wie das Ziehen von Stahl über Felsen, 
es hat diesen gewaltigen lauten Klang. Das ist das Geräusch 
der Vibration der Flügel der Engel. 


Wenn Jibril U) le zu Muhammad #& in dieser Form kam, 
erhöhte es sein Gewicht. Wenn er zu dieser Zeit auf einem 
Kamel saß, war es wegen des enormen Gewichts gezwungen, 
auf die Knie zu gehen. Und der Rücken des Kamels beugte 
sich. Einmal hatte Rasulullah & seine Beine auf den 
Schenkeln von Zayd Bin Harithah und Jibril kam mit einer 
Offenbarung. Zayd Bin Harithah sagte: “Ich fühlte das Gewicht 
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des Knies von Rasulullah und es brach mir fast den Schenkel.” 
(Sahih Al-Bukhari). Und nochmal, das, was schwer ist, sind die 
Worte des Qur’an. Allah & sagt im Qur’an: 


Ieyzar de) 
Gewiß, Wir werden dir gewichtige Worte offenbaren. (73:5) 


Die Worte von Allah sind schwer, es ist eine schwere Last. 


Form Fünf: Muhammad #& sieht Jibril „u “ie in seiner 
tatsächlichen Form 


Der Prophet & sah Jibril „| Ale in seiner wahren Gestalt. 
Dies geschah zweimal und wurde in Suratu An-Najm erwähnt: 


rl ie Ai 
Und er sah ihn ja ein anderes Mal herabkommen, beim 
Sidr-Baum des Endziels. (53:13-14) 


Rasulullah & sah Jibril “Ud) Ale also zweimal in seiner 
originellen Gestalt. Jibril in seiner wahren Form hat Flügel, die 
den Horizont bedecken. (Sahih Al-Bukhari). Gewaltig! 
Rasulullah sagte auch, dass, wo auch immer er hingesehen 
hatte, er die Flügel von Jibril sah, die den Horizont in alle 
Richtungen bedeckten. 


Form Sechs: Direktes Gespräch mit Allah 


Allah % sprach direkt mit Muhammad *#, ohne 
Zwischenvermittler. Dies geschah in Al-Mi’raj. Rasulullah & 
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sprach direkt zu Allah so wie Allah direkt mit Muhammad & 
sprach. Diese Art geschah auch bei Musa „u. Ale, 


Diese waren die verschiedenen Arten der Empfängnisse der 
Offenbarungen aus dem Buch von Ibn Qayyim il aus. 


Die vier großartigsten Frauen, die je gelebt haben 


Rasulullah & war anfänglich beauftragt, die Botschaft privat zu 
halten, statt sie zu veröffentlichen und dass er nur seine nahen 
Gefährten zur Botschaft einlud. Rasulullah & machte zu dieser 
Zeit also nur Da’wah mit Menschen, die ihm sehr nahe 
standen. Die erste Person, die an die Botschaft geglaubt hat, 
war Khadijah \ee Jı „a, Sie war die erste Gläubige. Ibn 
Kathir &| «2, sagte, dass aus den Kombinationen dieser 
Schilderungen zu sehen ist, dass Khadijah die erste Frau war, 
die den Islam angenommen hat, die Anführerin sozusagen. 
Sie war den Männern voraus. Sie war die erste, die an 
Muhammad # geglaubt hat. 


Wir haben bereits über Khadijah ie & „=, gesprochen und 
über die Ehe von Rasulullah & mit Khadijah. Was macht 
Khadijah so speziell? Weshalb wurde sie zu den besten 
Frauen, die jemals gelebt haben, gezählt? War es wegen ihrer 
Karriere, ihrem Wissen? Was genau machte sie zu einer der 
vier besten Frauen, die jemals gelebt haben? Ich denke, wir 
sollten dies sorgfältig prüfen, und besonders die Schwestern 
sollten über den Text über Khadijah und die anderen drei 
Frauen, Maryam, Asiyah und Fatimah, die wir im Hadith 
erwähnt hatten, immer wieder nachsinnen. 
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Wenn wir herausfinden möchten, was diese vier Frauen 
gemeinsam haben, finden wir folgendes: 


Sie haben tiefes Vertrauen in Allah &, dass das Niveau des 
Yaqin erreicht 


Alle vier trugen einen festen spirituellen Teil in sich. Sie hatten 
alle starke Spiritualität. Ihr Iman war sehr stark. Ihr Iman war 
fest, und das konnte man an den vier Frauen klar erkennen. 
Ihr Iman war also stark und zu dem stieg ihr Glaube an Allah ® 
zu der Stufe von Al-Yagin an. Yagqin ist der Zustand von 
Überzeugung, der keine Zweifel in den Herzen zulässt. Der 
Iman also hat eine Stufe erreicht, der das Herz 
unerschütterlich macht. Das ist Yagin. Es ist so stark in der 
Masse, dass der Mensch mehr Vertrauen in das hat, an was er 
glaubt, als in das, was er sieht oder hört. Das ist Yagin! Es ist, 
als ob du es vor deinen Augen sehen könntest, obwohl du es 
tatsächlich nicht sehen kannst. Dies ist die Stufe von Yaqin 
und es ist klar erkennbar, dass diese vier Frauen diese Stufe 
von Iman besaßen. 


Nehmen wir Asiyah (die Frau von Firrawn) als Beispiel. Asiyah 
hatte alles, was sich eine weltliche Frau wünschen konnte. 
Eine Frau, die als einzige Sorge diese Welt hat, würde 
Reichtum, ein komfortables Wohnen, einen reichen und 
mächtigen Ehemann, Bedienstete und Macht wollen. Asiyah 
hatte all das. Asiyah war aber bereit, alles aufzugeben für 
Allah. Allah ® gab ihr einen Palast, der als bester Ort der Welt 
galt, dennoch sagte sie: 
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Sl südl Jon) 


Mein Herr, baue mir bei Dir ein Haus im (Paradies)garten. 
(66:11) 


“O Allah, ich will das hier nicht, ich will es in Jannahl!” Allah ® 
hat ihr den mächtigsten und reichsten Ehemann gegeben, 
dennoch sagte sie, dass sie es nicht haben wollte: “Und 
errette mich von Firrawn und seinem Werk.” 


Ein solcher Wille, bereit all die weltlichen Aspekte aufgeben zu 
wollen, für Allah, reflektiert die Tiefe ihres Glaubens. Denk 
daran, dass sie sich in einem sehr bösen und korrupten 
Umfeld befand. Sie war von allen Seiten vom Bösen umgeben. 
Dennoch war sie in der Lage, ihre Umgebung zu bewältigen 
und ihr Herz an Allah zu binden. Das ist ein weiteres Indiz für 
die Stärke des Iman. Iman bedeutet zu glauben, auch wenn 
eine überwältigende Flut des Bösen dich umgibt. Diese Stärke 
hatten alle der vier Frauen, dass sie an Allah solch tiefen 
Glauben hatten, dass es die Stufe Al-Yaqin erreicht hatte. 


Sie sind entweder gute Ehefrauen oder gute Mütter 


Die zweite Gemeinsamkeit, die wir bei ihnen finden, ist, dass 
alle vier entweder gute Ehefrauen oder gute Mütter waren, und 
das ist etwas, das bei Feministinnen oder unseren 
Schwestern, die vom Feminismus begeistert sind oder von 
dieser Denkrichtung beeinflusst sind, möglicherweise nicht gut 
ankommt. Diese vier Frauen waren nicht großartig wegen 
ihres Aktivismus, ihrer Karriere oder ihres Wissens. Ihre 
Gemeinsamkeit beruht darauf, dass sie entweder gute 
Ehefrauen oder gute Mütter waren. 
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Beide, Asiyah und Maryam, zogen zwei der großartigen 
Anbiya’ von Allah groß. ‘Isa und Musa. Khadijah war 
bemerkenswert, weil sie ihren Ehemann unterstützt hat und 
nicht aus dem Grund, weil sie eine Geschäftsfrau, sondern 
weil sie eine exzellente Ehefrau für Rasulullah & war! Sie 
unterstützte ihn, als er sie gebraucht hat. Rasulullah & sah 
Khadijah immer an seiner Seite. Auch Fatimah war eine 
außerordentliche Ehefrau. Um ein Beispiel zu geben: Als ‘Ali 
Ibn Abi Talib hörte, dass Rasulullah & Bedienstete bekam, 
entschied er mit seiner Frau (Fatimah) zu Rasulullah & zu 
gehen, um zu fragen, ob er ihnen eine Bedienstete geben 
würde aufgrund der harten Arbeit, die Fatimah zuhause hatte. 
Sie gingen also zum Haus Rasulullahs &. Da Rasulullah & 
nicht dort war, erzählten sie ‘Aishah davon, dass sie 
Rasulullah um eine Bedienstete fragen wollten, weil Fatimah 
harte Arbeit zuhause leistete. Sie hatte wirklich harte Arbeit in 
ihrem Haus, nicht wie heute. 


‘Aishah leitete dies Rasulullah & weiter, er ging dann zum 
Haus von ‘Ali und Fatimah. ‘Ali Ibn Abi Talib überliefert diesen 
Hadith, er sagte: “Als Rasulullahn zu uns kam, waren wir 
gerade dabei, uns zur Nachtruhe zu begeben. Als er 
hereinkam, standen wir auf. Rasulullan sagte uns: ‘Bleibt wo 
ihr seid.” Sie lagen also in ihrem Bett. ‘Ali Ibn Abi Talib sagte: 
“Rasulullah saß zwischen mir und Fatimah.” Er trat mit beiden 
in Berührung, als er neben ihnen im Bett saß. Rasulullah & 
liebte seine Tochter, sodass er einmal sagte: “Fatimah ist ein 
Teil von mir. Was sie verletzt, verletzt mich auch.” (Sahih 
Al-Bukhari). Also umgekehrt, was ihr Freude bereiteten 
würde, würde ihm auch Freude bereiten. Sie war sein einziges 
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überlebendes Kind und er liebte sie von ganzem Herzen, er 
liebte sie wirklich sehr. Also wollte Rasulullah & für sie das tun, 
was das Beste für sie war, er wollte, dass seine Tochter das 
beste Leben hat. Rasulullah & war in der Lage ihr eine seiner 
Bediensteten zu geben aber hat er dies gemacht? 


Rasulullah & sagte ihr: “Ich habe etwas Besseres für dich als 
eine Bedienstete. Bevor du schlafen gehst, sag subhanAllah 
33-mal, alhamdulillan 33-mal und Allahu akbar 33-mal. Dies ist 
besser für dich, statt eine Bedienstete zu haben.” (Sahih 
Muslim). 


Rasulullah & wusste, dass seine Tochter, die Tochter des 
Besten und sie selbst eine der Besten war. Sie arbeitete in 
ihrem Haus, bis ihre Hände herb geworden waren. Ihre Haut 
an den Händen wurde dick, nichtsdestotrotz, riet Rasulullah & 
ihr mit ihrer Arbeit fortzufahren, und anstatt, dass er & eine 
Bedienstete zu ihr schickte, schenkte er ihr etwas anders. 
SubhanAllah, alhamdulillah und Allahu akbar. 


"Ali Ibn Abi Talib berichtete, dass Fatimah so hart arbeitete, 
dass sie von der Steinmühle, die sie verwendete, harte und 
raue Hände bekam. Sie schöpfte Wasser aus dem Brunnen, 
bis Flecken an ihrem Nacken zurückblieben. Sie putzte das 
Haus, bis ihre Kleider schmutzig wurden und sie kochte, bis es 
sich auf das Gesicht auswirkte. Das war die Tochter von dem 
besten Mann, der jemals gelebt hatte, von Muhammad #, und 
sie war seine einzige überlebende Tochter. Rasulullah & 
wusste was sie durchmachte und dies machte sie zu eine der 
vier besten Frauen, die jemals gelebt hatten. 
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Mit Blick auf das Wissen hatte ‘Alishan mehr Wissen als 
Fatimah und Khadijah und doch bekam ‘A’ishah nicht dieselbe 
Rangstufe wie Fatimah und Khadijah. 


Also, Schwestern, denkt über eure Zukunft und eure 
Prioritäten nach. Damit ist nicht gemeint, dass ihr nicht mehr 
studieren oder nicht mehr in islamischen Aktivitäten aktiv sein 
sollt, aber ihr müsst euch im Klaren sein, wo die richtig 
großen Belohnungen liegen. Wir werden gefordert, unsere 
Rolle zu erfüllen, das Beste zu werden und viel zu lernen - 
jedoch gibt es auch Dinge, die mehr belohnt werden als 
andere. Wir müssen wissen, wie wir unsere ‘Ilbadat optimieren 
können. 


Die ersten, die glauben 


Khadijah war also die erste Gläubige. Sie stand zu Rasulullah 
= bis sie starb. Der erste Sklave, der Muslim wurde, war Zayd 
Bin Harithah. Das erste Kind, das Muslim wurde, war ‘Ali Ibn 
Abi Talib. Der erste freie Mann, der Muslim wurde, war Abu 
Bakr As-Siddig. 


Es gibt eine alte Diskussion unter unseren Gelehrten, darüber, 
wer der erste Mann war, der Muslim wurde. Manche sagen 
Abu Bakr, manche sagen ‘Ali Ibn Abi Talib. Wir kennen die 
erste Frau, die Muslim wurde, dies ist Khadijah und sie war die 
Erste unter allen - unumstritten. Aber unter den Männern, wer 
war der Erste? War es Abu Bakr oder ‘Ali? 


Diese Diskussion ist sehr alt unter unseren Gelehrten. Ibn 
Hajar Al-"Asgalani versuchte, diesen Disput zu lösen. Er sagte, 
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dass der Erste, der den Islam akzeptiert hatte, Abu Bakr war, 
denn ‘Ali Ibn Abi Talip war nie ein Nicht-Muslim, der zum Islam 
konvertieren musste. Da ‘Ali Ibn Abi Talib sehr jung Muslim 
wurde, diente er auch niemals einem Götzen und nahm auch 
niemals die Religion der Leute von Mekka wahr. Er wurde im 
Haus des Propheten aufgezogen. Daher wurde er seit seiner 
Geburt islamisch erzogen, er war ja unter der Obhut von 
Rasulullah &. Deshalb war der erste Mann, der Muslim wurde, 
Abu Bakr As-Siddig. 


Abu Bakrs unübertroffener Beitrag zum Islam 


Ibn Kathir “| 4“, sagte: “Wenn wir diese Schilderungen 
kombinieren, sehen wir, dass Khadijah die Erste war, die den 
Islam angenommen hatte, die Anführerin sozusagen. Sie war 
den Männern voraus. Unter den Sklaven, war der Erste, der 
den Islam angenommen hatte, Zayd Bin Harithah.” Übrigens 
wuchs auch Zayd Bin Harithah in demselben Haushalt von 
Rasululah & auf. “Der erste Junge, der den Islam 
angenommen hatte, war ‘Ali Ibn Abi Talib. Er war damals sehr 
jung und erreichte nicht das Alter der Pubertät, im Gegensatz 
zu den anderen Gläubigen. Diese waren die Familie von 
Rasululah &. Der erste freie Mann, der den Islam 
angenommen hatte, war Abu Bakr As-Siddig. Seine 
Konvertierung war vorteilhafter als die vorherigen Erwähnten, 
da er als hoch respektierter Führer, geehrtes Oberhaupt von 
den Quraysh und als der Mann des Reichtums angesehen 
wurde. Er wurde zum Missionar für den Islam und war sehr 
geliebt und bewundert, weil er sein Reichtum im Auftrag von 
Allah und Seinem Gesandten spendete.” 
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Es ist eine interessante Notiz von Ibn Kathir, die besagt, dass 
Abu Bakr am vorteilhaftesten war. Warum? Weil er ein 
wohlhabendes und prominentes Mitglied der Gesellschaft war, 
der seine Gelder für den Islam einsetze. Wenn man 
wohlhabend ist und von der Gesellschaft respektiert ist, ist das 
alles bedeutungslos, wenn man davon nicht im Auftrag des 
Islam ausgibt. Abu Bakr setzte alles ein was er hatte, all 
seinen Reichtum, alle seine Geschäfte, seine Kontakte, sein 
Wissen, alles setzte er für den Islam ein. Er gab alles in den 
Dienst von Rasulullah &. “Es ist alles deins.” Und deswegen 
wurde er As-Siddiq genannt, weil er der Erste war. Siddiq ist 
derjenige, der glaubt. 


Die Menschen lehnten Rasulullah & ab, er aber akzeptierte 
ihn. Es gab ein Sprichwort, das besagt, dass jeder beim Islam 
zögerte, außer Abu Bakr. Sobald der Islam ihm vorgestellt 
wurde, akzeptierte er ihn direkt. Alle anderen überlegten 
zuerst und hatten Bedenken, aber im Fall von Abu Bakr, war 
es eine sofortige Zusage. Er hatte auch niemals Bedenken, 
dem Islam zu dienen. Er war derjenige, der all seinen 
Reichtum dafür einsetzte, er war der erste Mann, der in Mekka 
an Rasulullah & glaubte, er war der Erste, der an Al-Isra’ 
wal-Mi’raj glaubte, er war derjenige, der Rasulullah & bei der 
schweren Reise der Hijrah begleitete. Dies war die Stellung 
von Abu Bakr As-Siddig. 


Wir haben schon über die Loyalität Rasulullahs & gegenüber 
denjenigen, die von Anfang an bei ihm standen, gesprochen. 
Hier haben wir eine Überlieferung in Bukhari. Abu Darda’ 
berichtete, dass ein Streit zwischen Abu Bakr und ‘Umar 
entstand. Sie waren die zwei Ratgeber von Rasulullah &, sie 
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standen ihm sehr nahe. ‘Ali Ibn Abi Talib sagte: “Ich habe 
Rasulullah hineintreten sehen mit Abu Bakr und ‘Umar. Er ging 
mit Abu Bakr und ‘Umar. Er saß mit Abu Bakr und ‘Umar. Wo 
auch immer wir Rasulullah sahen, stand Abu Bakr auf einer 
Seite und ‘Umar auf der anderen.” Sie waren seine zwei 
Ratgeber. Dennoch hatte Rasulullah & eine besondere 
Loyalität gegenüber denjenigen, die seit Beginn zu ihm 
standen. Als dieser Streit zwischen Abu Bakr und ‘Umar 
passierte, sagte Rasulullah &: “Allah entsandte mich euch, 
und ihr alle sagtet mir: ‘Du lügst.. Außer Abu Bakr, der mir 
sagte: ‘Er spricht die Wahrheit.’ Und er widmete mir sich selbst 
und sein Vermögen. Werdet ihr dann diesen Freund von mir in 
Ruhe lassen?” Er sagte dies zweimal, er sprach: “Lass meinen 
Freund in Ruhe, richte ihm keinen Schaden an. Lass ihn in 
Ruhe.” (Sahih Al-Bukhari). 


Die öffentliche Bühne der Da’wah 


Rasulullah & versammelt die Menschen von den Quraysh 


Die Anfangsphase der Da’wah in Heimlichkeit ging zu Ende, 
als dieser Vers offenbart wurde: 


Te zul 
Und warne die Nächsten deiner Sippe. (26:214) 


Dieser Vers ist in Suratu Ash-Shu’ara’ und wurde Rasulullah & 
offenbart. Rasulullah & stand dann auf, stieg auf den Berg 
As-Safa und rief: “Wa subaha!” 

“Wa subaha” ist in etwa so, wie wenn man Alarm schlagen 
würde, wie eine Sirene. Man sagt nicht “wa subaha”, wenn 
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nicht wirklich ein Notfall geschehen ist, wenn wirklich etwas 
kritisch wird. Jeder, der Rasulullah & hörte, rannte in Richtung 
der Stimme. Diejenigen, die nicht gehen konnten, sandten 
andere, um darüber berichten zu können. “Wa subaha” sagt 
man also nicht einfach so, außer bei sehr wichtigen 
Ereignissen. 


Als alle versammelt waren, fragte Rasulullah &: “Wenn ich 
euch sagen würde, dass hinter diesem Berg eine Armee ist, 
welche hierher kommen wird, um euch zu zerstören. Würdet 
ihr mir das glauben?” Sie antworteten: “Wir haben dich 
niemals lügen gehört!” Rasulullah & sagte: “Ich komme 
hierher, um euch vor einer schweren Strafe zu warnen. Allah ® 
sandte mich als Warner vor einer schweren Strafe, die euch 
befallen wird, wenn ihr nicht daran glaubt.” Dies waren seine 
Worte in seiner allerersten Rede an die Öffentlichkeit, vor den 
Leuten der Quraysh. “Ich komme hierher, um euch zu 
warnen.” Also könnt ihr sehen, dass es sehr klar und deutlich 
war, ohne viel Einführung. Die Fakten wurden gleich auf den 
Punkt gebracht. “Ich warne euch vor einer schweren Strafe.” 
Rasulullah & tat dies, weil Allah den Anbiya’ sagte: “Eure 
Aufgabe ist Balagh mubin - die Botschaft klar zu vermitteln.” 


Wenn die Botschaft also verkündet wird, soll sie nicht 
kompliziert, undeutlich, beschönigt oder verändert sein. Sie 
soll eindringlich und zupackend sein, weil sie keine Zweifel bei 
dem Zuhörer hinterlassen soll. Man will die Zuhörer nicht 
verwirren. Leider, wenn wir heute Da’'wah machen, verwirren 
wir die Zuhörer. Die Zuhörer kommen zu dir, ohne dabei zu 
wissen, was da los ist, über was wir überhaupt sprechen und 
was die Konsequenzen für Glaube und Unglaube sind. Aber 


237 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


Rasulullah & hinterließ keinen Zweifel im Kopf des Zuhörers. 
Die Zuhörer verstanden sofort, dass wenn sie glauben, ihnen 
das Paradies versprochen wurde und wenn sie nicht glauben, 
sie das Höllenfeuer riskierten. Sie wussten, dass die 
Konsequenz für den Unglauben das Höllenfeuer sein würde. 
Rasulullah & warnte sie also sehr eindringlich. 


Die Wut von Abu Lahab 


Als Rasulullah & ihnen zurief, nahmen die Menschen an, es 
wäre etwas sehr Wichtiges, was es ja auch tatsächlich war. 
Abu Lahab antwortete und sprach: “Möge dich Unheil für den 
Rest des Tages befallen, ist es das, weshalb du uns gerufen 
hast?” Abu Lahab war verärgert und wütend. Warum? Weil 
Rasulullah & während den offiziellen Öffnungszeiten der 
Geschäfte, um eine dringende Zusammenkunft bat. “Ich 
musste von meinem Geschäft fortgehen, und ich bin nicht 
gekommen, um etwas Unwichtiges zu hören”, beschwerte sich 
Abu Lahab. “Er spricht über das Jenseits, über Religion, über 
Spiritualität. Er spricht über Sachen, die nicht real sind. Er 
verschwendet meine Zeit. Ich könnte in dieser Zwischenzeit 
Geld verdienen, statt ihm zuzuhören.” Abu Lahab war also 
verärgert. Abu Lahab dachte nur an diese materielle Welt und 
wenn das Gespräch nicht über Geschäfte und Geld handelte, 
sollte niemand seine Zeit verschwenden. Er sagte: “Möge dich 
Unheil für den Rest des Tages befallen. Du hast meine Zeit 
verschwendet.” Abu Lahab war damit nicht alleine, er sprach 
auch im Namen vieler anderer Personen. Die Menschen 
wollten nichts über Religion hören: “Verschwende nicht meine 
Zeit mit deinem religiösen Zeug! Versprichst du mir etwas 
Geld, oder etwas, was mir auf dieser Welt gut tut? Wenn nicht, 
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verschwende nicht meine Zeit.” Oder: “Ich bin beschäftigt, ich 
kann jetzt nicht, ich kann mir keine halbe Stunde leisten.” 


Abu Lahab repräsentierte also viele Menschen, als er “Möge 
dich Unheil für den Rest des Tages befallen!” sagte. Allah ® 
offenbart in Suratu Al-Masad: 


us u Ale 
Zugrunde gehen sollen die Hände Abu Lahabs, und zugrunde 
gehen soll er (selbst)! Was nützt ihm sein Besitz und das, was 
er erworben hat? (111:1-2) 


Was hielt Abu Lahab von der Wahrheit zurück? Geschäfte und 
Reichtum. Allah &® aber sagt, dass sein Vermögen ihm nichts 
nützen wird. 


Es wird den Leuten, die nach der Dunya streben, nichts Gutes 
bringen, wenn sie nicht den Islam in ihren Herzen haben. 


Suratu Al-Masad ist ein Wunder des Qur’an 


Diese Surah ist ein Wunder vom Qur’an, weil sie besagt, dass 
Abu Lahab und seine Frau im Höllenfeuer sein werden. Diese 
Ayat wurden offenbart, als Abu Lahab und seine Frau noch 
lebten. Wenn Abu Lahab und seine Frau diese Ayat für falsch 
erklären wollten, hätten sie einfach sagen können, dass sie 
Muslime wären. Aber sie blieben Ungläubige, bis sie starben. 
Dies ist ein Wunder des Qur’an. Diese Ayat sprechen über ein 
Ereignis, das noch nicht geschehen war. Sie besagen, dass 
Abu Lahab und seine Frau im Höllenfeuer sein werden, 
während sie noch lebten. Sie hätten den Islam einfach 
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annehmen können, auch um den Qur’an als falsch zu belegen, 
aber dies taten sie nicht. 


Die ersten Verse, die an Rasulullah & offenbart werden 


Die ersten Verse, die an Rasulullah & offenbart wurden, waren 
die ersten Verse von Suratu Al-'Alag: 


EISEN gEGERAE 
Rezitiere im Namen deines Herrn, Der erschaffen hat, 


ER ge 
den Menschen erschaffen hat aus einem Anhängsel. 


SS SFR 
Rezitiere, und dein Herr ist der Edelste, 


BASE] 
Der (das Schreiben) mit dem Schreibrohr gelehrt hat, 


SEIEN IF 


den Menschen gelehrt hat, was er nicht wußte. 


erg 
Keineswegs! Der Mensch lehnt sich wahrlich auf, 


Dies sind die ersten Ayat, die offenbart wurden. Und wir 
besprachen bereits, dass es für Muhammad # ‘rezitiere” war 
und nicht “lies”. Danach hörte die Offenbarung eine Weile auf. 
Und die gesamte anfängliche Begegnung von Rasulullah & mit 
der Offenbarung, plus die darauf folgende Wartezeit, geschah, 
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um Rasulullah & die Offenbarung lieben zu lassen und sie zu 
vermissen, und es sollte einen bleibenden Eindruck auf ihn & 
hinterlassen. Wir haben die Art und Weise erwähnt, wie die 
Offenbarung stattfand: Rasulullah & wurde gedrückt und der 
gleiche Befehl wurde dreimal wiederholt. Und dann musste 
Rasulullah & warten, und er vermisste die Offenbarung so 
sehr. Es gibt eine Überlieferung in Bukhari, die besagt, dass 
Rasulullah & die Offenbarung so sehr vermisste, dass er auf 
einen Berg stieg und versuchte, sich selbst umzubringen. 


Igqra’, Qum, Qum 


Die ersten Ayat der ersten drei Suren, die im Qur’an 
offenbart wurden, sind ein Handbuch für den Da’i 


Die ersten Ayat, die nach Al-"Alaq offenbart wurden, waren die 
Ayat aus Suratu Al-Muzzammil und Suratu Al-Muddaththir. Es 
gibt Meinungsverschiedenheiten, welche der beiden als erstes 
offenbart wurde, aber eins steht fest, dass diese die Zweiten 
und Dritten waren, obwohl wir nicht genau wissen, welche der 
beiden die Zweite und welche die Dritte war. Wir haben also 
die Ayat der ‘Alaq, die Ayat der Muzzammil und die Ayat der 
Muddaththir. Diese Ayat formten das Handbuch der Du’at, 
diejenigen, die zum Islam aufriefen. Wir können es in “lgra”, 
“Qum”, “Qum” zusammenfassen. Dies waren die ersten Verse, 
welche die früheren Muslime für die Da’wah trainierten. 


Igra’: /gra’ bismi Rabbikalladhi khalag. Khalagal Insana min 


Alag - Rezitiere im Namen deines Herrn, Der erschaffen hat, 
den Menschen erschaffen hat aus einem Anhängsel. 
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Qum: Ya ayyuhal Muzzammil. Qumil-Layla illa galila - O du, 
der sich in Kleidung einhüllt. Steh auf und bete in der Nacht, 
außer für eine kurze Zeit. 


Qum: Ya ayyuhal Muddaththir. Qum fa’andhir - O du, der sich 
mit einem Gewand bedeckt. Steh auf und warne. 


So hast du /gra’, was ein Befehl zum Rezitieren und Lernen 
ist. Dann hast du Qumil-Layla illa galila - Betet in der Nacht, 
und dann hast du Qum fa’andhir - Steh auf und warne. Das 
erste, was du tust, ist, dass du lernst, und das ist etwas, das 
du auf dich selbst anwenden kannst. Das erste ist, dass du 
lernst, du studierst, du gewinnst Wissen in der Religion. Und 
dann ist der nächste Schritt, dass du dies bei dir selbst 
anwendest und anfängst, es anderen zu predigen. Dann Qum 
fa’andhir - Warnung. Was du gelernt hast, musst du lehren. Ibn 
Qayyim | A“, sagte, dass du keinen vollständigen Iman 
erreichst, bis du die Stadien des Lernens, Lehrens und 
Verbreitens der Botschaft von Allah durchläufst. 


Also hast du die erste Stufe des Lernens (lqra’), und dann 
beginnst du damit, zu lehren (Qum fa’andhir - Steh auf und 
warne). Nun erfordern das Lernen und Lehren etwas anderes, 
das damit einhergeht, und das ist die ‘Ibadah - Formen von 
Nawafil, die du machst, wie Qiyam Al-Layl. Und Qiyam Al-Layl 
war für die frühen Muslime obligatorisch. Allah ® hat es für 
einige Jahre obligatorisch gemacht und dann wurde es 
aufgehoben. Allerdings musste Rasulullah & Qiyam Al-Layl 
beten. Für ihn war es obligatorisch, bis er starb. Bis zu seinem 
Tod betete Rasulullah & Qiyam Al-Layl und es war für ihn 
immer verpflichtend. Hier hast du also ein komplettes 


242 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


Programm. Du hast ein Programm des Lernens/Wissens, 
dann ein Programm der Da’wah und ein Programm der 
Rituale/ibadah. Und sie ergänzen sich alle und tragen dazu 
bei, eine vollständige muslimische Persönlichkeit aufzubauen. 


Die Arbeit der Verbreitung und des Unterrichts kann das Herz 
erschöpfen, und ohne dieses Element der ‘lbadah, des 
Stehens und des Gebets zu Allah & mitten in der Nacht, 
könnte das Herz hart und rau werden. Qiyam Al-Layl macht 
das Herz weich und bereitet die Person auf den Rest des 
Tages vor. Ähnliches kann auch über Dhikr gesagt werden. Ibn 
Qayyim 42 , sprach über seinen Shaykh Ibn Taymiyyah 4x, 
&ı. Er sagte, dass er jeden Tag nach dem Salatu Al-Fajr auf die 
Felder am Stadtrand von Damaskus ging und dort einfach saß 
und den Namen Allahs erwähnte, Dhikr bis zum 
Sonnenaufgang machte. Also fragte er ihn einmal: “Warum 
machst du das täglich?” Ibn Taymiyyah sagte: “Das ist mein 
Frühstück. Wenn ich es nicht habe, wird mein Körper mir 
versagen. Das ist Nahrung für meine Seele, es gibt mir 
Energie für den Rest des Tages. Wenn ich diese Mahlzeit am 
Morgen nicht habe, werde ich für den Rest meines Tages 
schwach sein.” 


Qiyam Al-Layl ist für Rasulullah & und die Sahabah 
verpflichtend 


Rasulullah & wurde durch die ‘Ibadah des Qiyam Al-Layl 
gestärkt und ebenso wurde dies den früheren Muslimen zur 
Pflicht auferlegt, aufgrund der besonderen Umstände, in 
denen sie sich befanden. Die Schwierigkeiten, die sie 
bewältigen mussten, waren größer als die, denen die Ummah 
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später gegenüberstehen musste und dies ist der Grund, 
warum sie sich diesem harten Training unterzogen. 
Desweiteren waren sie die Kerngruppe Sie sind das 
Fundament des Islam. Die Sahabah waren eine Generation, 
auf die der Islam sich aufbaute. Sie waren diejenigen, die ihn 
verbreiteten. Wenn man sich ein Zelt vorstellt mit der 
stützenden Säule in der Mitte, so waren die Sahabah diese 
Säule für die Religion. Sie mussten also sehr stark sein und 
diese Stärke kam durch all das Training, welches sie sich 
während der früheren Jahre in Mekka unterzogen. Diese 
Kerngruppe, eine Anzahl von nicht mal 100 Leuten, wurde 
also trainiert und anschließend so stark, dass wo auch immer 
sie sich aufhielten, sie einen sofortigen Einfluss auf die 
Menschen um sie herum hatten. 


Die Ansar zum Beispiel kamen erst später zum Islam. Sie 
wurden erst in der letzten Hälfte der Da’wah des Propheten = 
zu Muslimen. Da nach der Ankunft der Muhajirun, ein 
Zusammenleben und Mischen untereinander stattfand, 
errichtete Rasulullah & eine Brüderschaft, in der es einen 
Ansar und einen Muhajir gab und diese waren Brüder 
zueinander. Dies gab den Muhajirun die Chance, den Ansar im 
religiösen Aspekt zu helfen und die Ansar halfen den 
Munhajirun in finanziellen und sozialen Angelegenheiten. 


Die früheren Sahabah, die Muhajirun, hatten dieses Licht in 
ihnen, welches sie ausstrahlten und all jene um sie herum 


beeinflussten. 


Also waren es Igra’, Qum und Qum. Diese Worte müssen wir 
uns merken. 
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Kapitel 8 


Wie war die Reaktion der Quraysh auf die Da’wah des 
Propheten &? Sie reagierten auf verschiedene Arten, und 
einige von ihnen waren zu verschiedenen Zeiten, und einige 
von ihnen könnten in verschiedenen Stadien gewesen sein, 
aber das sind ihre unterschiedlichen Reaktionen, welche die 
Quraysh dem Propheten & entgegenbrachten. Wir werden auf 
alle einzeln eingehen, doch ich werde erstmal die Liste 
durchgehen. 


DIE ReakKTionen 


Spott 

. Beleidigung und Schädigung des Gesandten 
. Vorwürfe und Rufmord 

. Das Verfälschen der Botschaft 

. Feilschen und verhandeln 

. Anlockungen und Versuchungen 

. Das Stellen von Herausforderungen 
. Muhammad #& unter Druck setzen 

. Neid und Hass 

10. Verfolgung 

11. Mordversuche 


onoaounRrwm — 


co 
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Spott 


Also, in sha Allah, werden wir mit der Nummer eins beginnen. 
Spott. Allah ® sagt: 


DERSERGETIER ERSEEB WI FELFRERSESF TEN 
Und wenn sie dich sehen, machen sie sich über dich nur 
lustig: “Ist das derjenige, den Allah als Gesandten geschickt 
hat?” (25:41) 


Sie sagten sowas wie, “Hat Allah niemand anderen gefunden, 
den Er senden konnte? Gab es niemand Besseren zu senden 
außer dir?” Sie machten sich über den Gesandten Allahs & 
lustig, sie verspotteten ihn. Obwohl der Gesandte Allahs & der 
edelsten Familie angehörte und den herausragendsten 
Charakter von Quraysh hatte. Da er aber nicht der 
wohlhabendste war, weil er nicht der Mächtigste war, machten 
sie sich über ihn lustig. 


Die Menschen fühlen sich zu denen hingezogen, die Reichtum 
und Macht haben, das war so und ist bis heute so. Es gibt 
Präzedenzfälle dafür, als die Bani Isra’il, und die Geschichte 
wird in Suratu Al-Bagarah erwähnt, zu ihrem Propheten gingen 
und sagten: “Wir möchten, dass du einen König über uns 
ernennst, damit wir im Jihad kämpfen können.” Der Prophet 
ernannte Talut zum König und Führer. Sie lehnten ab, obwohl 
sie diejenigen waren, die den Propheten baten, jemanden für 
sie zu ernennen, und als der Prophet jemanden ernannte, 
lehnten sie ab und weigerten sich, die Führung von Talut 
anzuerkennen. Warum? Sie sagten zwei Dinge: Dass er nicht 
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viel Geld habe, er sei nicht wohlhabend, und es würde 
prominentere Menschen unter ihnen geben, die Könige sein 
könnten. “Wie kann er das Königtum über uns haben, während 
wir würdiger sind als er und er kein Maß an Reichtum erhalten 
hat?” 


Und als Rasulullah & nach At-Ta’if ging, und wir werden über 
seine Geschichte in At-Ta’if sprechen, sagte einer der Männer 
von At-Taif zu Muhammad =: “Hat Allah nicht jemand 
Besseren als dich gefunden, um ihn als Propheten zu 
senden?” So verspotteten sie Muhammad # und machten sich 
über ihn lustig. 


Beleidigung und Schädigung des Gesandten 


Die zweite Reaktion, welche die Leute der Quraysh zeigten, 
war, dass sie Muhammad ® beleidigten und versuchten ihm zu 
schaden. In Sahih Muslim wurde von Abu Hurayrah 4 & „a, 
überliefert: “Abu Jahl kam zu einigen der Ältesten der 
Quraysh, welche neben der Ka’bah saßen und sagte zu ihnen: 
‘Erlaubt ihr Muhammads Gesicht im Dreck zu reiben?’ Das war 
seine böse Art Sujud zu sagen. ‘Erlaubt ihr Muhammad sein 
Gesicht im Dreck zu reiben? Wenn ich ihn dabei sehe, werde 
ich auf seinen Nacken treten und sein Gesicht im Dreck 
reiben.” 


Rasulullah & kam und begann zu beten. Er # betete in der 
Öffentlichkeit, dort, direkt vor der Ka’bah. Abu Jahl und seine 
Freunde sahen dies, und Abu Jahl stand auf und wollte seine 
Drohung verwirklichen. Er ging rüber zu Muhammad = 
während er im Sujud war. Plötzlich sahen sie, wie Abu Jahl fiel 
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und er winkte mit seinen Händen so, als ob er eine Gefahr 
abwehren wollte. Abu Jahl kam zurück und sie fragten ihn, 
was passiert war. Er sagte: “Was meint ihr damit? Habt ihr 
nicht gesehen, was passiert ist?!” Sie sagten: “Nein haben wir 
nicht, da war nichts. Alles, was wir gesehen haben, war, dass 
du auf deinen Rücken gefallen bist und mit deinen Händen 
gewunken hast.” Abu Jahl sagte: “Es war ein Graben vor mir 
und dort war Feuer, Flügel und Schrecken.” Rasulullanh & 
sagte: “Das waren die Engel. Wenn er mir näher gekommen 
wäre, hätten sie ihn in Stücke gerissen.” Also sah er, was 
passiert war, aber alle anderen sahen es nicht, alles, was sie 
sahen, war, dass Abu Jahl zurückwich. 


Eines Tages kam 'Ugbah Bin Abi Mu’ayt zu Rasulullah & 
neben die Ka’bah. Wie ihr seht fanden die meisten dieser 
Ereignisse neben der Ka’bah statt, weil Rasulullah & dort 
Öffentlich betete, und sie versuchten immer, ihn davon 
abzuhalten. ‘Ugbah Bin Abi Mu’ayt ging eines Tages zu 
Muhammad # und er packte seine Kleider und begann, sie um 
den Hals von Rasulullah & zu wickeln, um ihn zu erwürgen, 
bis Abu Bakr “ie il „a, einschritt und ‘Ugbah Bin Abi Mu‘ayt 
wegschob und sagte: “Wollt ihr einen Mann töten, nur weil er 
sagt, ‘Mein Herr ist Allah? - A’turiduna an tagtuluna Rajulan 
Ayyaqula Rabbi Allah?” Manchen Menschen macht es nichts 
aus, verletzt, verflucht oder gedemütigt zu werden. Manche 
Menschen haben von Natur aus eine dicke Haut, sie sind 
überhaupt nicht sensibel, aber die Anbiya’ von Allah waren 
sehr sensibel und sie hatten viel Würde, daher verletzten sie 
solche Dinge sehr. Und die Anbiya’ von Allah waren alle sehr 
respektable Persönlichkeiten, daher waren solche Ereignisse 
für sie sehr, sehr beleidigend. Es verletzte Rasulullah & sehr, 
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aber er machte mit seiner Da’wah weiter und er folgte dem, 
was Allah &® ihm gesagt hatte: “Wa a’rid ‘anil Jahilin - Und 
wende dich von den Unwissenden ab.” Ignoriere einfach die 
Unwissenden. Rasulullah & reagierte nicht auf sie und er 
debattierte nicht mit ihnen. Er #& setzte seine Arbeit fort. 


Ein anderer Vorfall, der in Sahih Al-Bukhari verzeichnet ist, 
ereignete sich auch einst neben der Ka’bah, als Rasulullah & 
betete. Abu Jahl ging zu den Führern der Quraysh, welche 
sich immer neben der Ka’bah trafen und dort saßen. Er sagte 
zu ihnen: “Der und der hat ein Kamel geschlachtet, wer würde 
hingehen, den Inhalt des Bauches holen und ihn auf 
Muhammad, während des Gebets, schmeißen?” Der Böseste 
unter ihnen, ‘Ugbah Bin Abi Mu’ayt, nahm die 
Herausforderung an. Er ging, nahm die Innereien des Kamels 
(Eingeweide und der Bauch des Kamels) und kam zurück. Er 
wartete bis Rasulullah & in den Sujud ging und schmiss es 
dann auf ihn. Rasulullah & blieb im Sujud, als ob nichts 
passiert wäre und dann sah seine Tochter Fatimah lee ı „= ,, 
was ihrem Vater angetan worden war. 


Übrigens ist es für Kinder sehr schmerzhaft, ihre Eltern 
gedemütigt zu sehen. Psychiater in Palästina sagen, dass dies 
die Psyche der Kinder in Palästina beeinflusst, wenn sie 
sehen, wie ihre Väter und Mütter von israelischen Soldaten 
misshandelt, getreten und geschlagen werden. So haben Sie 
eine ganze Generation von Kindern, die aufwachsen und 
sehen, wie ihre Eltern all diese Misshandlungen durchmachen. 
Und einer dieser Psychiater sagte, dass dies einige sehr 
gefährliche Spuren und Narben auf der Persönlichkeit 
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hinterlässt, insbesondere für Kinder. Es ist sehr schädlich für 
sie, ihre Eltern gedemütigt zu sehen. 


Also sah Fatimah lee 4 „=, wie das ihrem Vater passierte, 
und ihr Vater blieb im Sujud. Sie lief zu ihm und begann, all 
den Schmutz von den Schultern ihres Vaters zu entfernen. Als 
Rasulullah & sein Salah beendete, machte er eine Du’a’, und 
er machte dieses Bittgebet Öffentlich vor den Leuten der 
Quraysh. Er sagte: “O Allah! Bestrafe Abu Jahl, ‘Utbah Bin 
Rabi’ah, Shaybah Bin Rabi’ah, Al-Walid Bin ‘Utbah, Umayyah 
Bin Khalaf und ‘Ugbah Bin Abi Mu‘ayt.” Er machte Du’a’ gegen 
sieben. ‘Abdullah Ibn Mas’ud, der Erzähler des Hadith, sagte: 
“Ich habe vergessen, wer der Siebte war.” Also machte 
Rasulullah & Du’a’ gegen sie, und das war eine sehr seltene 
Sache, dass Rasulullah & Du’a’ gegen einige Leute machte, 
aber es wurde so schlimm, und Rasulullah & war so verletzt, 
dass er Du’a’ gegen sie machte. Er & machte Du’a’ vor der 
Ka’bah. ‘Abdullah Ibn Mas’ud sagte: “Ich habe mit eigenen 
Augen gesehen, wie all diese Männer in der Schlacht von 
Badr getötet wurden.” Alle. Das war die Erfüllung der Du’a’ von 
Rasulullah &. Sie alle starben im Unglauben. 


Nun, ich habe nur ein paar Beispiele gegeben, aber es gibt 
viele andere Beispiele, die man durchgehen könnte, die 
diesen Punkt weiter verdeutlichen würden. 


Vorwürfe und Rufmord 


Nummer Drei: Sie beschuldigen den Propheten #, sie 
betrieben Charaktermord - oder wie wir heute sagen würden 
Rufmord. Sie versuchten, den Charakter des Gesandten 
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anzugreifen, um die Botschaft zu zerstören. So beschuldigten 
sie Rasulullah &, ein Zauberer zu sein. Und sie sagen: “O du, 
auf den die Botschaft herabgesandt wurde, du bist wirklich 
verrückt.” Wa galal Kafiruna hadha Sahirun kadhdhab - Und 
die Ungläubigen sagten: “Dies ist ein Zauberer und ein 
Lügner.” Und sie sagten, er sei ein Wahrsager - Kahin. Sie 
verwendeten alle möglichen verleumderischen Begriffe, sie 
warfen sie einfach auf Rasulullah &, und das Ziel dabei war 
es, den Charakter von Rasulullah & zerstören, um die 
Botschaft selbst zu zerstören, denn Allah ® sagt: 


Wir wissen wohl, daß dich das, was sie sagen, in der Tat 
traurig macht. Aber nicht dich bezichtigen sie (in Wirklichkeit) 
der Lüge, sondern die Zeichen Allahs verleugnen die(se) 
Ungerechten. (6:33) 


“Aber nicht dich bezichtigen sie (in Wirklichkeit) der Lüge, 
sondern die Zeichen Allahs verleugnen die(se) Ungerechten.” 
Allah ® sagt in Suratu Al-An’am, dass sie eigentlich kein 
Problem mit ihm hatten, sie lehnten ihn nicht wirklich ab, tief in 
ihren Herzen wussten sie, dass er der Wahrhaftige und der 
Ehrliche war, aber es war so, weil sie die Botschaft ablehnen 
wollten. Deswegen griffen sie Rasulullah & an. All diese 
Angriffe, die Rasulullah & erfuhr, geschahen nicht wegen 
seines Charakters, sondern wegen der Religion. Und das führt 
uns zurück zu den Worten von Waragah Bin Nawfal. In den 
frühen Tagen sagte er zu Muhammad # : “Du wirst aus 
deinem Land vertrieben werden.” Rasulullah & sagte: “Sie 
werden mich aus meinem Land vertreiben?!” Rasulullah & 
wusste, dass er bewundert und geliebt wurde von den 


251 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


Menschen in Mekka, er konnte sich nicht vorstellen, wie sie 
ihn eines Tages aus seinem Land vertreiben würden, aber 
dann sagte Waragah Bin Nawfal: “Jeder, der seinem Volk eine 
ähnliche Botschaft wie deine präsentierte, wurde bekämpft.” 
So jemand wird Feinde haben. Also lag es nicht an ihm, 
sondern an der Botschaft. Jetzt beschuldigten sie Muhammad 
=, um die Botschaft zu blockieren. 


Rasulullah & ging auf den Markt, und die Märkte in Mekka 
dienten nicht nur als Geschäftsplätze, sondern auch als Orte 
für Veranstaltungen wie Wettbewerbe in Dichtkunst und 
Reden. Diese Wettbewerbe wurden auf den Märkten 
abgehalten, sodass der Markt nicht ausschließlich für 
Geschäfte gedacht war, sondern auch das kulturelle Zentrum 
darstellte. Dort kamen Redner zusammen, so ähnlich wie im 
Hyde Park, Redner aus der ganzen Welt gingen dorthin und 
versammelten sich! Obwohl es einen Unterschied gab - im 
Hyde Park bekommt man nicht unbedingt das Beste, aber auf 
dem Souq ‘Ukaz bekam man das Beste. Die besten Redner 
Arabiens gingen zum Souq ‘Ukaz und präsentierten ihre 
Werke, ihre Dichtkunst und ihre Reden. Die besten dieser 
Gedichte wurden an die Wand der Ka’bah gehängt, sie wurden 
AI-Mu’allagat genannt - die aufgehängten Gedichte. Rasulullah 
= betrat diese Märkte und sprach zu den Massen. In diesem 
Hadith, überliefert von Imam Ahmad, sagte Rabi’ah Bin 
‘Abbad: “Ich sah den Gesandten Allahs auf dem Markt von 
Dhul-Majaz, und er sagte: ‘O ihr Leute, sagt, es gibt keinen 
Gott außer Allah, und ihr werdet Erfolg haben.” Das war seine 
Botschaft an die Menschen: Sagt la Ilaha illa Allah. Tuflihu - 
erfolgreich sein. Und er wiederholte diese Botschaft immer 
wieder und er ging herum und traf verschiedene Menschen. 
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Nun, Rabi’ah sagte: “Es gab einen Mann, der ihm folgte, und 
wer auch immer Rasulullah & ansprach, dieser Mann ging zu 
ihnen und sagte: ‘Glaubt ihm nicht, er ist ein Lügner.” Also 
ging Rasulullah & zu einer Gruppe von Menschen und sagte 
ihnen: ‘Sagt la Ilaha illa Allah und ihr werdet erfolgreich sein.', 
und wenn Rasulullah & dann ging, kam Abu Lahab und sagte 
denselben Menschen: ‘Glaubt ihm nicht, er ist ein Lügner.” 
Nun, Rabi’ah Bin ‘Abbad war nicht aus Mekka, er sagte: “Ich 
fragte, wer dieser Mann sei, und sie sagten, das sei sein 
Onkel.” Stell dir vor, wie schwierig das war. Abu Lahab löste 
alles auf, was Rasulullah & aufbaute, Abu Lahab ging ihm 
hinterher um alles, was Rasulullah & tat zu zerstören. 


Wir werden ermutigt, wenn wir die Früchte unserer 
Anstrengungen sehen. Wir müssen auf die eine oder andere 
Weise belohnt werden, sonst haben wir keine Motivation 
weiterzumachen. In unserer Arbeit wäre es unmöglich zu 
arbeiten, wenn es keine Art von Belohnung gäbe. Und wir 
werden auf unterschiedliche Weise belohnt. Eine Form von 
Belohnung ist finanziell - du wirst für das bezahlt, was du tust. 
Eine andere Form der Belohnung ist Anerkennung und die 
dritte Form der Belohnung ist Unterstützung, die du von 
Mitarbeitern oder deinen Vorgesetzten bekommst. Aber es 
wäre unmöglich weiterzumachen, wenn alles gegen dich in 
deiner Arbeit ist. Was dich weitermachen lässt, ist das Sehen 
der Früchte deiner Anstrengungen. Stell dir vor, wir 
organisieren einen Kurs und es funktioniert nicht, und dann 
versuchen wir es einen Monat später erneut und es 
funktioniert nicht, niemand erscheint. Wir versuchen es zum 
dritten Mal und absolut niemand erscheint. Glaubst du, wir 
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werden die Nerven haben, dies immer wieder zu tun? Das 
wird sehr schwierig. 


Rasulullah & und viele der Anbiya’ taten immer wieder 
dasselbe, und nichts passierte. Nuh „| le zum Beispiel. Er 
gab seinem Volk Tag und Nacht Da’wah, öffentlich und privat, 
ohne jede Reaktion - überhaupt keine Reaktion. Er sah 
überhaupt keine Früchte seiner Bemühungen. Sowas ist sehr 
schwierig, besonders wenn wir von 950 Jahren sprechen. Die 
Da’'wah von Nuh „ul Ale dauerte 950 Jahre. Rasulullah & 
ging in Mekka umher und sprach mit diesen Leuten, die ihn 
nicht kannten, er sprach mit Fremden auf diesem Markt von 
Dhul-Majaz und ‘Ukaz, und sobald er mit den Leuten sprach, 
kam jemand und verfälschte seinen Ruf, indem er sagte, er sei 
ein Lügner. Trotzdem hatte Rasulullah & die Ermutigung, 
weiterzumachen und mit den Menschen zu sprechen, ohne 
auf das zu achten, was sein Onkel ihm antat. Besonders in der 
Gesellschaft Arabiens, wo es Rangstufen gibt, was konnte 
Rasulullah & tun, um seinen Onkel zu stoppen? Also ließ er 
ihn einfach in Ruhe und fuhr mit seiner Da’wah fort. Und in 
einer anderen Überlieferung heißt es, dass Abu Lahab zu den 
Leuten ging und sagte: “O Leute, lasst euch nicht von diesem 
Mann von eurer Religion abbringen, der Religion eurer 
Vorfahren.” Und das wurde von Al-Bayhangi überliefert. 


Ein anderes Beispiel ist in Al-Bayhaqi und Al-Hakim 
verzeichnet. Genau vor der Saison der Hajj, ließ Al-Walid Ibn 
Al-Mughirah, der zu der Zeit der Älteste der Quraysh war, ein 
Treffen mit den Führern der Gemeinschaft stattfinden. Er sagte 
zu ihnen: “Die Saison der Hajj naht und die Vertreter der 
Araber werden bald einströmen. Lasst uns unsere Meinungen 
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vereinen und lasst uns nicht im Widerspruch zueinander 
stehen.” Was Al-Walid Bin Mughirah hier ansprach, war, dass 
die Pilgerfahrtssaison kommen würde und die Araber 
anfangen würden, nach Mekka zu kommen. Muhammad 
würde sie besuchen und mit ihnen sprechen. Sie wollten keine 
Widersprüche in ihrer Meinung über ihn haben, so dass nicht 
einige sagen würden, er sei ein Lügner, einige er sei ein 
Magier und einige, dass er ein Wahrsager sei. Sie wollten eine 
einheitliche Meinung haben, um zu den Menschen zu gehen 
und sie vor diesem Mann zu warnen. 


Also sagten die Leute: “Du sagst uns, was du denkst, und wir 
werden uns danach richten.” Al-Walid Bin Mughirah sagte: “ich 
möchte es von euch hören.” Sie sagten: “Wir werden 
behaupten, dass er ein Wahrsager ist.” Er antwortete: “Nein, er 
ist kein Wahrsager. Ich habe Wahrsager gesehen und er 
beschäftigt sich nicht mit dem gereimten Gemurmel und dem 
Nonsens, den sie verwenden.” Was er damit meinte, war, dass 
die Leute ihnen nicht glauben würden, wenn sie sagten, dass 
er ein Wahrsager sei. Sie sagten: “Nun, lasst uns sagen, dass 
er verrückt ist, von Geistern besessen.” Er sagte: “Er ist nicht 
verrückt. Wir haben verrückte Menschen gesehen und 
gekannt, und er hat keine ihrer unkontrollierten Bewegungen 
und ihres Gemurmels.” Er zeigte nicht die Anzeichen von 
Menschen, die verrückt waren oder von Jinn besessen waren. 
Sie sagten: “Lasst uns behaupten, dass er ein Dichter ist.” Er 
sagte: “Nein, er ist kein Dichter. Wir kennen Poesie in all ihren 
metrischen Formen, und was er spricht, ist keine Poesie.” 
Al-Walid Ibn Mughirah sagte in einer anderen Überlieferung: 
“Ich bin der erfahrenste unter euch in der Dichtkunst, ich 
kenne alle ihre Formen, und der Qur’an ist keine Poesie.” Sie 
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sagten: “Lasst uns behaupten, dass er ein Zauberer ist.” Er 
sagte: “Nein, er ist kein Zauberer. Wir haben Zauberer und 
ihre Magie gesehen, und er führt keines ihrer Bindungs- und 
Entbindungsrituale durch.” Also hatten sie im Grunde 
genommen alles erwähnt, was sie an Lügen hatten, und 
Al-Walid Ibn Mughirah sagte, dass das keinen Sinn ergeben 
würde. Schließlich fragten sie: “Na gut, was sollen wir sagen?” 
Also überlegte er eine Weile und kam dann zurück und sagte: 
“Nun, sagen wir einfach, dass er ein Zauberer ist.” 


Bevor er das sagte, sagte er: “Bei Gott, in dem, was er spricht, 
liegt Pracht. Im Wesentlichen ist er wie eine Palme, deren 
Zweige viele Früchte tragen. Alles, was ihr gesagt habt, wird 
nicht geglaubt werden. Das Nächstliegende ist, dass ihr sagt, 
dieser Mann sei ein Zauberer, der zwischen einem Mann und 
seiner Religion, einem Mann und seinem Vater, einem Mann 
und seiner Frau, einem Mann und seinem Bruder und einem 
Mann und seinem Stamm steht.” Das war das Nächstliegende, 
auf das sie sich einigen konnten, dass er ein Zauberer sei. 
Das ist, als Allah ® die folgenden Verse offenbarte: 


EN se a A Zi Ka 
PER BE TIE Berge 
Er hat ja nachgedacht und abgewogen. Tod ihm, wie er 

abgewogen hat! Abermals: Tod ihm, wie er abgewogen hat! 
Hierauf hat er geschaut, hierauf hat er düster geblickt und ein 
finsteres Gesicht gemacht, hierauf hat er den Rücken gekehrt 
und ist hochmütig geblieben. Er sagt: Das ist nur Zauberei, die 
überliefert wird. Das sind nur die Worte von Menschenwesen. 

(74:18-25) 
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Das Verfälschen der Botschaft 


Nummer Vier: Das Verfälschen der Botschaft. An-Nadr Bin 
Harith ging nach Persien, um Geschichten zu lernen. Er ging 
extra nach Persien, um Geschichten zu lernen. Er kam zurück, 
und jedes Mal, wenn er Rasulullah & mit einer Gruppe von 
Menschen sah, rief er die Leute und andere herbei und sagte: 
“Kommt zu mir, ich habe bessere Geschichten zu erzählen. 
Meine Geschichten sind besser.” Und er sagte, es würde nur 
um Geschichten gehen, worüber Muhammad = sprach. Die 
Vergangenheit, all das seien nur Fabeln, Geschichten und er 
hätte etwas Besseres anzubieten. Allah ® sagt dazu im 
Qur’an: 


Salz 5 ale al ei ET NT ls 
Und sie sagen: “(Es sind) Fabeln der Früheren, die er sich 
aufgeschrieben hat. So werden sie ihm morgens und abends 
vorgesagt.” (25:5) 


Also sagte er, dass das, was Muhammad *# sagte, nur 
erfundene und unwahre Geschichten waren. “Wer weiß schon, 
was wirklich mit Musa „>| Ale geschehen ist, wer weiß schon 
was mit ‘Isa „U! Ayle oder den anderen Propheten geschehen 
ist. Er erzählt euch nur Geschichten, es gibt keine Grundlage 
für das, was er euch erzählt.” 


Feilschen und verhandeln 


Nummer Fünf: Feilschen und verhandeln. Die Leute von 
Quraysh kamen zu Muhammad = und sagten: “Lass uns einen 
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Deal machen. Wir werden einen Tag lang Allah anbeten, und 
du betest an einem anderen Tag unsere Götter an.” Rasulullah 
= sagte ihnen: “Ich würde niemals einer solchen Sache 
zustimmen.” Sie kamen einige Zeit später zu ihm zurück und 
sagten: “Wir haben ein besseres Angebot zu machen. Wir 
werden eine Woche lang Allah anbeten, und du betest an 
einem Tag unsere Götter an.” Er sagte: “Nein.” Sie kamen 
wieder zurück: “Wir haben ein besseres Angebot zu machen. 
Wir werden einen Monat lang Allah anbeten, und du gibst uns 
einfach einen Tag.” Rasulullahn & sagte: “Nein.” Allah %® 
offenbarte dann die Ayah: 


BET ISSEEFTE 
Sie möchten gern, daß du schmeichelst, so daß (auch) sie 
schmeicheln (können). (68:9) 


Ihre Religion war von Menschen gemacht, also konnten sie 
Kompromisse machen, sie konnten sie ändern. Es war ok für 
sie, einen Tag Allah anzubeten und am nächsten Tag einen 
anderen Gott. “Das ist in Ordnung!” Es ist eine von Menschen 
gemachte Religion, es gibt keine Kontrolle, aber Rasulullah & 
empfing Wahi von Allah, er konnte es nicht ändern, er konnte 
keine Kompromisse eingehen, die Botschaft ändert sich nicht. 
“Selbst wenn ihr Allah ein Jahr lang anbetet, werde ich euch 
keinen Tag geben, ich werde euch keinen Tag aus meinem 
ganzen Leben geben.” 


BESSER AR OPEL 


O ihr Ungläubigen, ich diene nicht dem, dem ihr dient. 
(109:1-2) 
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BNPALFES 


Euch eure Religion und mir meine Religion. (109:6) 


Und sie versuchten alle möglichen Arten des Feilschens - es 
funktionierte nie mit Muhammad #. Nun, sie wurden verärgert, 
weil dies etwas war, was sie sich leisten konnten, und sie 
fragten sich, wie Muhammad = nicht auf ihre Verhandlungen 
eingehend konnte. “Warum müssen wir immer weiter 
Kompromisse eingehen und verhandeln, und er erwidert es 
nicht?” Und natürlich hat sie das weiter aufgeregt, aber 
Muhammad #& sagte ihnen, dass er nur ein Überbringer einer 
Botschaft sei, es war nicht von ihm selbst, es war von Allah. 


Anlockungen und Versuchungen sowie das Stellen von 
Herausforderungen 


Nummer Sechs & Sieben: Die folgenden Punkte sind 
zusammengefasst. Ibn Ishaq überliefert über Ibn ‘Abbas, dass 
dieser sagte: “Die Führer der Quraysh trafen sich neben der 
Ka’bah. Sie sagten: ‘Lasst uns (jemanden) zu Muhammad 
schicken und mit ihm sprechen. Wir wollen alle Wege 
ausschöpfen, wir wollen ihm keine Entschuldigung geben. 
Lasst uns alles versuchen.’ Sie sandten jemanden, um 
Muhammad # zu rufen.” Ibn ‘Abbas sagte, dass Muhammad = 
angestürmt kam. Er war begierig darauf, sich mit den Führern 
zu treffen, weil er dachte, dass sie einen Sinneswandel hatten. 
Vielleicht wollten sie jetzt zuhören, vielleicht waren sie bereit, 
eine sanftere Haltung einzunehmen. Er kam also in Eile zu 
ihnen. Als er dort ankam, begann ‘Utbah mit Muhammad zu 
sprechen. Außer ‘Utbah waren auch Führer unter ihnen 
anwesend. Sie sagten zu Muhammad #: “O Muhammad! Wir 
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haben nach dir gesandt, um uns mit dir zu versöhnen.” Es fing 
demnach mit einer netten Aussage an. Rasulullah & bekam 
den Eindruck, dass sie endlich erweichen würden. Dann 
sagten sie weiter: “O Muhammad, wir haben nach dir gesandt, 
um uns mit dir zu versöhnen. Bei Gott, wir kennen keinen 
Araber, der seinen Leuten mehr Ärger brachte als du. Du hast 
die vier Träger geschmäht, die Religion kritisiert, die Werte 
verspottet, die Götter verflucht und unsere Gemeinschaft 
geteilt. Jede erdenkliche unschöne Sache hast du getan, um 
einen Graben zwischen uns und dir zu graben.” In einer 
anderen Überlieferung sagten sie: “Wir haben niemals eine 
Person gesehen, die so viel Böses zu seinen Leuten brachte 
wie du.” Dann fingen sie an Muhammad # Verlockungen 
zuzuschmeißen. Sie sagten: “© Muhammad, wenn du uns 
diese Botschaft bringst, weil du Geld brauchst, werden wir 
Geld für dich sammeln bis du der Reichste unter uns bist. © 
Muhammad, wenn du mit dieser Religion kommst, weil du 
Macht haben willst, dann machen wir dich zum König über 
uns. OÖ Muhammad, wenn du uns diese Religion bringst, weil 
du nach Frauen verlangst, werden wir die zehn besten Frauen 
der Quraysh für dich auswählen und sie alle mit dir 
verheiraten. OÖ Muhammad, wenn du uns diese Botschaft 
überbringst, weil du von Dämonen besessen bist, werden wir 
alles geben, um dich zu heilen, selbst wenn wir all unseren 
Reichtum ausschöpfen müssten. Sag uns, was du willst.” 
Rasulullah & antwortete und sagte: “Das, was ihr gesagt habt, 
trifft nicht auf mich zu. Ich bin in Bezug auf die Überbringung 
meiner Botschaft weder auf der Suche nach eurem Geld noch 
nach Ehre, noch nach Hoheit über euch. Allah hat mich als 
Botschafter gesandt. Er hat mir diese Botschaft offenbart und 
befahl mir, euch gute Nachrichten zu bringen und euch zu 
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warnen. Ich habe euch eine Botschaft meines Herrn gebracht, 
und ich habe euch Rat gebracht. Wenn ihr akzeptiert, was ich 
euch gebracht habe, dann ist das gut für euch auf der Erde 
und im Jenseits. Wenn ihr es ablehnt, werde ich auf Gottes 
Entscheidung warten, bis er zwischen euch und mir 
entscheidet.” (Al-Bidayah wan-Nihayah von Ibn Kathir “! 4x ,). 


Sie sagten zu ihm: “Gut, wenn du all unsere Angebote 
ausschlägst, so weißt du, wie eng unser Land ist.” Für 
diejenigen, die Mekka nicht kennen, Mekka ist ein sehr enges 
Tal, das von Bergen umgeben ist, überall Berge. Und es ist 
eine sehr raue Umgebung. Das Wetter und all diese Berge, es 
ist allgemein sehr uneben. Sie sagten also: “O Muhammad, du 
weißt, wie uneben unser Land ist und wie arm wir sind und wie 
schwierig unser Leben ist. Also wie wäre es, wenn du zu 
deinem Herrn gehst, Der dich gesandt hat, und du Ihm sagst, 
dass Er diese Berge wegbewegt, nur ein bisschen, um uns 
etwas Platz und Land zu geben. Und warum fragst du Ihn 
nicht, ob Er einige Flüsse durch Mekka fließen lässt, wie die 
Flüsse in Syrien und im Irak. Wir wollen Flüsse, wie die 
anderen haben. Wir wollen außerdem, dass du zu deinem 
Herrn gehst und Ihm sagst, dass Er einige unserer Vorväter 
auferstehen lassen soll und wir wollen, dass du Qusay Bin 
Kilab auferstehen lässt, weil er ein wahrhaftiger Shaykh war 
und wir wollen ihn fragen, ob das, was du sagst, wahr ist oder 
nicht. Und dann Muhammad, wenn du das tust und unsere 
Vorväter dem zustimmen, was du sagst, dann folgen wir dir.” 
Muhammad = antwortete: “Das ist nicht der Grund, warum ich 
gesandt wurde. Ich habe euch nur das gebracht, womit Allah 
mich gesandt hat. Ich habe euch über das informiert, womit ich 
gesandt wurde, um es euch zu übermitteln. Wenn ihr es 
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akzeptiert, dann ist es euer Glück auf der Erde und im 
Jenseits. Wenn ihr es ablehnt, muss ich geduldig auf Allahs 
Urteil warten, dass Er zwischen uns richtet.” Sie machten 
weiter und sagten: “Wie wäre es, wenn du deinen Herrn fragst, 
dass Er einen Engel herabsendet, der deine Wahrheit 
bezeugt. Und wir wollen, dass du Ihn fragst, ob Er uns 
Schlösser, Gärten, Truhen voll Gold und Silber gibt. Wie wäre 
es, wenn du das machst? Warum sagst du Ihm nicht, dass Er 
deine Wünsche erfüllen soll? Wir sehen ja, dass du deinen 
Lebensunterhalt genau wie wir verdienst, du machst 
Geschäfte. Wenn du deinem Gott so nahe bist, warum sagst 
du Ihm dann nicht, dass Er dir Reichtum geben soll, sodass 
wir wissen, wie bevorzugt du in Seinen Augen bist. Wenn du 
doch für dich beanspruchst ein Prophet zu sein, wie kann es 
dann sein, dass du genauso arbeitest wie wir? Geh und sag 
deinem Herrn, wenn Er dich liebt, so soll Er dir etwas an 
Reichtum geben.” Wieder sagte Rasulullah &: “Ich werde das 
nicht tun! Ich werde nicht solche Dinge von meinem Herrn 
verlangen. Das ist nicht der Grund, warum ich zu euch 
gesandt wurde. Allah hat mich gesandt, um bekannt zu geben 
und zu warnen. Wenn ihr meine Botschaft akzeptiert, dann ist 
das euer Glück auf Erden und im Jenseits. Wenn ihr sie 
ablehnt, muss ich geduldig sein und die Sache bei Allah 
lassen, bis Er zwischen euch und mir urteilt.” Sie sagten: “Gut, 
sag deinem Herrn, dass Er uns die Bestrafung bringen soll, die 
du uns versprochen hast. Komm schon, lass Ihn jetzt den 
Himmel auf unsere Köpfe bringen. Zeig uns, ob du das 
kannst.” Rasulullah & sagte: “Das ist bei Allah, wenn Er es will, 
dann wird Er es tun.” Sie kommentierten und sagten: “O 
Muhammad, kennt dein Herr nicht die Fragen, die wir dich 
fragen? Wie kommt es, dass Er dir nicht hilft, eine Antwort zu 
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geben? Wir wissen, wer dich all das lehrt! Du wurdest über 
diesen Qur’an von einem Mann in Yamamah belehrt, welcher 
Ar-Rahman hieß und wir werden niemals diesem Mann, der 
Ar-Rahman genannt wird, glauben. Das sind alles nur 
erfundene Lügen, eine nach der anderen. Dieser Mann in 
Yamamah, namens Rahman, ist nur eine (von vielen) Sachen, 
welche du erfunden hast.” Einer sagte: “Wir beten die Engel 
an, welche Gottes Töchter sind!” Ein anderer sagte: “Wir 
werden dir nicht glauben, bis du Gott und die Engel vor uns 
bringst.” (Al-Bidayah wan-Nihayah von Ibn Kathir & 42 ,). 


Sie alle verspotteten und beleidigten ihn und dann gingen sie. 
Einer von ihnen kam zu Rasulullah & zurück. Man könnte 
denken, dass es diesem Mann, ‘Abdullah Ibn Umayyah, leid 
tat und er sich entschuldigen wollte oder er kam und wollte 
Muslim werden, da er ein Cousin von Rasulullah & war und 
seine Mutter die Tante von Rasulullah & war. ‘Abdullah Ibn 
Umayyah kam zu Rasulullanh & und sagte: “O0 Muhammad, 
deine Leute haben dir die besten Angebote gemacht und du 
hast sie abgelehnt. Und sie haben dich nach Wundern gefragt, 
die du für sie vollbringen sollst, aber du hast dich geweigert. 
Sie haben dich aufgefordert, eine Bestrafung über sie zu 
bringen und du hast es nicht gemacht. Jetzt sag ich dir etwas, 
ich werde dir nicht glauben, bis du eine Leiter bringst, die 
hinauf in den Himmel geht und du sie hoch kletterst, während 
ich dir dabei zusehe. Du gehst hoch zu deinem Gott und 
bittest Ihn, dass Er dir einen Brief schreibt, in dem steht, dass 
du Sein Prophet bist, so lässt du es Ihn unterschreiben und 
dann wollen wir, dass dieses Schreiben, von vier Engeln, 
welche bezeugen, dass du der Gesandte Gottes bist, herunter 
gebracht wird. Und weißt du was, selbst wenn du das tust, 
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denke ich, dass ich dir nicht glauben werde.” - Aussichtslos! 
Nichts funktionierte bei diesen Leuten. “Wa in yaraw kulla 
Ayatin la yu’'minu biha - Wenn sie auch jedes Zeichen sehen, 
glauben sie nicht daran.” (7:146) 


Das war das Umfeld, in dem Rasulullah & lebte und arbeitete, 
er hatte es mit dieser Art von Menschen zu tun. Es war eine 
Sackgasse. “Egal was du tust, ich sage es dir im Voraus, ich 
werde dir nicht glauben.” Selbst wenn Allah persönlich eine 
Botschaft herabschicken würde, mit vier Engeln als Zeugen, 
würde es nicht ausreichen. 


Rasulullah & kehrte nach Hause zurück. Er & bedauerte das 
Scheitern, dass er nicht das erreichte, was er von seinen 
Leuten erwartet hatte, denn er ging mit all diesen guten 
Erwartungen, dass sich sein Volk jetzt geändert hätte. Das war 
der Eindruck, den er bekam, als sie ihn einluden, und dann 
wurde er plötzlich auf diese gnadenlose Weise abgelehnt. 


Muhammad # unter Druck setzen 


Nummer Acht: Sie versuchten, Muhammad # unter Druck zu 
setzen. Sie waren hartnäckig, sie wollten niemals aufgeben, 
sie wollten jede Methode versuchen, einschließlich der 
Nutzung seines engen Onkels Abu Talib, um ihn unter Druck 
zu setzen. In dieser Überlieferung, die wir hier haben, berichtet 
‘Aqil, der Sohn von Abu Talib, und er sagte, dass die Leute 
von den Quraysh zu Abu Talib kamen und ihm sagten: “Dein 
Neffe stört und belästigt uns in unseren Treffen und in unserer 
Moschee”, also betrachteten sie die Da’wah von Rasulullah & 
als Störung. “Sag ihm, dass er sich von uns fernhalten soll.” 


264 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


Abu Talib sagte zu ‘Aqil: “Geh und ruf Muhammad zu mir.” ‘Agqil 
sagte: “Ich fand ihn im Kanas.” Kanas ist ein ganz kleiner 
Raum oder ein kleines Zelt. Zu dem Zeitpunkt war es Mittag 
und sehr heiß in Mekka. Rasulullah & kam, um sich mit 
seinem Onkel Abu Talib zu treffen. Sein Onkel sagte zu ihm: 
“Deine Leute beschweren sich, dass du sie unterbrichst und 
sie bei ihren Treffen störst, also warum hörst du nicht auf?” 
Abu Talib sprach ruhig zu Muhammad # kein Befehlston, wie 
zum Beispiel “Mach das!” Er gab ihm einen Ratschlag. “Es ist 
besser, damit du deinen Leuten nicht schadest oder sie 
verärgerst. Wie wäre es, wenn du aufhörst, sie zu stören oder 
ihre Treffen zu unterbrechen?” Er sagte es ihm in einer sehr 
netten Art und Weise. 


Rasulullah & schaute zum Himmel, zeigte auf die Sonne und 
sagte zu Abu Talib: “O0 mein Onkel, siehst du die Sonne?” Er 
sagte: “Ja.” Rasulullah & sagte: “Ich bin nicht mehr imstande 
damit aufzuhören, so wie du nicht imstande bist, mir eine 
Flamme von ihr zu bringen.” Mit anderen Worten: Es war 
unmöglich damit aufzuhören, genauso wie es für ihn 
unmöglich wäre, eine Flamme von der Sonne zu bekommen. 
Es war ein Teil von Muhammad #, die Da’wah war ein Teil 
seines Lebens. Die Verbreitung des Islam war seine Mission. 
Er & konnte nicht damit aufhören, es war unmöglich. 


Du hast bestimmt schon von der Überlieferung gehört, in der 
Rasulullah & sagte: “O mein Onkel! Wenn sie die Sonne in 
meine rechte Hand und den Mond in meine linke legen und 
mich zwingen würden, auf mein Tun zu verzichten, würde ich 
davon nicht ablassen, bis Allah Seine Sache deutlich gemacht 
hat oder ich bei meinem Versuch sterbe.” (Ibn Hisham). Diese 
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Überlieferung ist schwach, aber wir finden die gleiche 
Bedeutung in stärkeren Überlieferungen. Egal, was auch 
geschehen würde, er würde mit seiner Mission weitermachen. 
Sein Onkel erwiderte: “O mein Neffe, du sagst die Wahrheit! 
Ich glaube dir, mach weiter damit.” 


Hier sagte also Abu Talip zu Muhammad ®: “Ich glaube dir. 
Mach weiter und ich unterstütze dich. Mach, was Allah dir 
befohlen hat, zu tun.” Du siehst also, dass die Quraysh alles 
versuchten, um Muhammad # zu stoppen. Und sie gaben nie 
auf. Der Gesandte Allahs & sagte zu den Sahabah, und 
darüber sprechen wir als nächstes, dass sie nach 
Al-Habashah, Abessinien gehen sollten, um vor der 
Verfolgung zu flüchten. Die Quraysh waren damit nicht 
zufrieden und sie sandten eine Vertretung nach Abessinien, 
um An-Najashi aufzufordern, die Muslime zu übergeben. 
Warum? Waren die Muslime in Abessinien für die Quraysh 
eine politische Bedrohung? Nein. Waren sie eine 
wirtschaftliche Bedrohung? Nein. Was war also der Grund? 
Warum waren die Quraysh so hartnäckig bei der Verfolgung 
der Muslime, selbst als die Muslime sie hinter sich ließen? 


Die Leute der Quraysh wollten die Botschaft mit allen 
möglichen Mitteln stoppen. Selbst wenn man sie in Ruhe 
lassen würde, würden sie die Muslime nicht in Ruhe lassen. 


Neid und Hass 


Nummer Neun: Neid und Hass. Al-Walid Bin Mughirah, einer 
der Ältesten von den Quraysh, sagte: “Wenn Allah einen 
Propheten auswählen wollte, warum hat er mich dann nicht 
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ausgewählt? Ich bin reicher, weiser und älter als Muhammad.” 
Und es gab eine ähnliche Behauptung eines Mannes in 
At-Taiif. Die beiden prominenten Städte des Hijaz waren 
Mekka und At-Tafif, also offenbarte Allah die Ayah: 


RE STE TR STIER EIRTT 
Und sie sagen: Wäre doch dieser Qur’an einem bedeutenden 
Mann aus den beiden Städten offenbart worden! (43:31) 


Eine der beiden Städte hier bezieht sich auf Mekka und 
At-Ta'if. 


Al-Mughirah Bin Shu’bah, der aus At-Ta‘if stammte, besuchte 
Mekka, und gemäß diesem Hadith, der von Al-Bayhagi 
überliefert wurde, sagte Al-Mughirah Bin Shu’bah: “Mein erster 
Kontakt mit Rasulullah & ereignete sich an einem Tag, als ich 
mit Abu Jahl durch die Straßen von Mekka lief und wir 
Muhammad trafen. Er kam auf uns zu und sprach Abu Jahl an 
und sagte: ‘Warum folgst du mir nicht? Glaube an Allah und 
glaub an den Islam!” Er gab Abu Jahl Da’wah. Abu Jahl 
antwortete: “O Muhammad, wann wirst du aufhören, unsere 
Götter zu verfluchen? Wenn du willst, dass wir bezeugen, dass 
du deine Mission erfüllt hast, werden wir vor Allah für dich 
bezeugen, und wenn ich wüsste, dass du die Wahrheit sagst, 
wäre ich dir bereits gefolgt.” Muhammad ging weg. Er #& sagte 
ihnen immer wieder, dass seine Aufgabe darin bestehen 
würde, eine Botschaft zu überbringen, es war nicht seine 
Aufgabe, die Leute zu konvertieren, das liegt bei Allah, alles 
was er tun wollte, war seine Mission zu erfüllen. Die Worte von 
Abu Jahl: “Wenn du willst, dass wir bezeugen, dass du die 
Botschaft erfüllt hast...” waren deswegen, weil Rasulullah & 
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ihnen immer und immer wieder sagte: “Es ist meine Aufgabe, 
die Botschaft zu überbringen. Es ist nicht meine Aufgabe, 
euch zu bekehren, das liegt bei Allah. Alles, was ich tun will, 
ist, meine Aufgabe zu erfüllen.” Also sagte Abu Jahl: “Wenn du 
willst, dass wir das vor Allah bezeugen, dann machen wir das. 
Wir werden Allah sagen, dass du deine Aufgabe getan hast, 
aber lass uns einfach in Ruhe. Denn, wenn ich wüsste, dass 
du die Wahrheit sagst, wäre ich dir bereits gefolgt.” 
Muhammad #& ging dann weg. 


Al-Mughirah sagte: “Abu Jahl san mich an und sagte: ‘Ich 
weiß, dass er die Wahrheit spricht, aber da ist irgendetwas, 
das mich zurückhält. Die Nachkommen der Qusai sagten, wir 
wollen die Hijabah...” Erinnert ihr euch, das waren die 
Ehrungen der Quraysh, die Macht und Autorität der Quraysh, 
wir sprachen darüber, als wir über Qusai Ibn Kilab sprachen, 
wenn ihr euch erinnert. Über Al-Hijabah, As-Siqayah und 
An-Nadwa. An-Nadwa bedeutet die Versammlung der 
Quraysh, Al-Hijabah war die Vormundschaft über die Ka’bah, 
As-Sigayah und Ar-Rifadah war die Verpflegung der Pilgerer 
mit Essen und Trinken und Al-Liwa war die Flagge des 
Krieges. 


Abu Jahl sagte also: “Ich weiß, dass dieser Mann die Wahrheit 
sagt, aber etwas hält mich zurück. Die Nachkommen der 
Qusai sagten: ‘Wir wollen die Autorität über die An-Nadwa'’, wir 
gaben sie ihnen. ‘Wir wollen die Autorität über Al-Hijabah’, wir 
gaben sie ihnen. ‘Wir wollen die Autorität über die Al-Liwa’, wir 
gaben sie ihnen. ‘Wir wollen die Autorität über Ar-Rifadah und 
As-Sigayah’, wir gaben es ihnen. Und jetzt, wo wir anfangen 
es mit ihnen aufzunehmen, mit ihnen zu konkurrieren und wir 
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Kopf an Kopf laufen, kommen sie und sagen ‘Wir haben einen 
Propheten unter uns’, wie können wir damit konkurrieren? Bei 
Gott wir werden das niemals akzeptieren.” 


Abu Jahl sagte, dass das eine Sache von Konkurrenz und 
Machtkampf zwischen ihnen und der Familie von Rasulullah & 
war. “Sie bekamen alle Befehlsgewalt in Mekka und jetzt 
wollen wir aufholen und mit ihnen konkurrieren. Wir können 
mit ihnen bei der Verpflegung der Pilger und den anderen 
Sachen konkurrieren, aber wir können niemals mit dem 
Prophetentum konkurrieren. Keiner von uns kann mit dem 
Qur’an, der Muhammad gegeben wurde, konkurrieren. Wir 
werden niemals zugeben, dass das die Wahrheit ist. Wenn wir 
das tun würden, würde das bedeuten, dass sie gegen uns 
gewonnen haben.” Es ist also eine Sache der Macht- und 
Befehlsgewalt (Autorität). 


Man kann die Eifersucht und den Hass spüren und, dass sie 
auf keinen Fall die Macht aufgeben wollten. Darum findet man 
im Qur’an immer und immer wieder, dass meistens diejenigen, 
die die Botschaft der Propheten offen und am schärfsten 
ablehnten, die Mächtigen waren, also die Leute, die die Macht 
besaßen. Warum? 

Weil sie glaubten, dass diese Botschaft den Status quo 
verändern würde und ihnen die Fähigkeit nehmen würde, 
andere auszunutzen und zu versklaven. Es war eine Religion, 
die die Menschen von der Anbetung anderer Menschen zur 
Anbetung Allahs führen würde. Diese werden im Qur’an 
“Al-Mala” genannt, wann immer man “Al-Mala” im Qur’an 
liest, so sind damit die Führer gemeint. "Wa galal-Mala’u min 
Qawmih - Und die führende Schar aus seinem Volk.” Das liest 
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man bei Firrawn oder den Leuten von ‘Ad. Sie werden Al-Mala’ 
genannt. 


Verfolgung 


Nummer Zehn: Verfolgung. Obwohl Rasulullah & beleidigt und 
geschädigt wurde und ihm falsche Anschuldigungen 
entgegengebracht wurden, wurde er nicht verfolgt, und das ist 
Teil des Schutzes, den Allah Muhammad # in den frühen 
Jahren durch seinen Onkel Abu Talib gewährte, und später 
versuchten sie, ihn zu ermorden, und Allah beschützte ihn, 
obwohl sein Onkel Abu Talib verstorben war. Muhammad = 
wurde nicht wirklich verfolgt sondern seine Gefährten. Und das 
ist die Meinung von Ibn Ishaq, der sagte: “Allah hat 
Muhammad # aus Liebe zu Seinem Gesandten beschützt und 
Er schützte ihn durch seinen Onkel Abu Talib.” 


Die Verfolgung seiner Gefährten verletzte Muhammad = sehr, 
da er sich sehr um sie sorgte. So gut wie all seine Gefährten 
mussten sich der Schikane unterziehen. In einer Aussage von 
Ibn Ishag heißt es: “Sie wurden mit eisernen Schilden in der 
Sonne zum Verbrennen liegen gelassen.” Sie wurden also mit 
Eisen eingewickelt und der heißen Sonne Mekkas ausgesetzt. 
Derjenige von den Sahabah, der sich der Schikane am 
stärksten widersetzte, war Bilal Bin Rabah 4: “ı „= ,. Je mehr 
sie ihn schikanierten, desto stärker wurde er. 


Er wurde einst gefragt: “Wie kam es, dass du, als du bestraft 
und gefoltert wurdest, sagtest: Ahadun Ahad - Allah ist einer, 
Allah ist einer’, wie kamst du auf dieses Motto?” Bilal sagte: 
“Weil ich bemerkte, dass wenn ich ‘Ahadun Ahad’ sagte, sie 
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wütend wurden. Dieser Satz erzürnte sie am meisten und aus 
diesem Grund sagte ich immer wieder ‘Ahadun Ahad'. Bilal 
schaute nicht nach einem Weg, um die Folter zu vermindern. 
Ihm war es gleichgültig. Und die Erklärung von Ibn Ishaq dazu 
ist: “Er verkaufte sich an Allah ®.” Er gab sein Leben für Allah. 
Er sagte: “Allah ist Einer” wodurch Umayyah Bin Khalaf 
wütend wurde und seine Strafe vermehrte, doch Bilal sagte es 
nur noch lauter und gab nicht auf. 


Sie wurden verschiedenen Foltermethoden unterzogen. Und 
die Folter war nicht nur auf Sklaven und Diener beschränkt, es 
wurden auch einige aus dem Adelsstand gefoltert. ‘Uthman 
Ibn Affan, &e ı „= ,, welcher zum Stamm der Banu Umayyah 
gehörte, eine noble Familie der Quraysh. Er wurde in einen 
Teppich eingewickelt und anschließend sprangen sie auf ihm 
rum. 


Ein anderer Fall war die Folter der Sklavin Sumeyya ı „=, 
leie, ihres Ehemannes und ihres Sohnes. Yasir und Sumeyya 
starben beide an der schlimmen Folter von Abu Jahl. In einer 
Überlieferung heißt es, dass Abu Jahl mit einem Sperr in 
Sumeyyas Intimbereich einstach, bis sie starb. All das war 
eine große Belastung für ‘Ammar. Es war eine Mischung aus 
psychischem und physischem Schmerz. Physisch durch die 
Folter, der er selber ausgeliefert war und dazu noch der 
Anblick seiner Mutter und seines Vaters, welche der 
schlimmen Folter, mit tödlichem Ende, ausgesetzt waren. 
‘Ammar Ibn Yasir konnte dem Druck nicht standhalten und 
sprach einige Worte gegen Muhammad *#. Als er später aus 
dem ganzen Schmerz erwachte, ging er traurig zu Rasulullah 
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= und bereute, was er getan hatte und erzählte Rasulullah & 
von dem Ereignis. 


Allah ® offenbarte eine Ayah speziell zu dieser Situation, in der 
Er sagte, dass derjenige entschuldigt ist, der unter Folter 
einige Worte mit seiner Zunge ausspricht, während sein Herz 
standhaft und fest auf dem Glauben ist. Wenn das Herz fest im 
Glauben und in Gewissheit verankert ist, ist es in Ordnung für 
eine Person, solche Worte zu sprechen, denn ‘La 
yukallifullahu Nafsan illa wus’aha - Allah erlegt keiner Seele 
mehr auf, als was sie zu tragen vermag.” 


Das war ein unerträglicher Schmerz, den ‘Ammar Ibn Yasir 
durchmachen musste. Dieser Art von Folter waren so gut wie 
alle Sahabah ausgesetzt bis auf einige Ausnahmen, welche 
von ihren angesehenen Familien, aus Mitleid Unterstützung 
bekamen. Der strengste im Strafen und derjenige, der die 
Leute der Quraysh dazu antrieb, war Abu Jahl. Er war ihr 
Anführer im Bösen. Ibn Ishaq sagte: “Dieser Sünder Abu Jahl 
war derjenige, der die Männer der Quraysh gegen sie 
aufhetzte. Wenn er hörte, dass ein Mann, mit hohem Ansehen 
und Einfluss, den Islam annahm, beleidigte er ihn und sagte 
ihm: ‘Du hast die Religion deines Vaters verlassen, einem 
Mann, der besser war als du, wir werden deine Werte 
verringern, uns von deinen Meinungen lossagen, und deinen 
Ruf zerstören.’ Wenn der Muslim ein Händler war, sagte er: 
‘Wir werden den Handel mit euch boykottieren und euch 
ruinieren.. Wenn der Muslim verteidigungsunfähig war, 
schlugen sie ihn und hetzten andere gegen ihn auf. Möge 
Allah ihn verfluchen und bestrafen. Abu Jahl war die 
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Speerspitze der Angriffe der Quraysh gegen die Muslime in 
Mekka.” 


Ich habe vergessen ‘Umar 4 il «=, zu erwähnen. ‘Umar Ibn 
Al-Khattab hatte eine Sklavin, die er peinigte und manchmal 
hörte er währenddessen auf. Ein Beispiel, um euch seine 
Persönlichkeit zu zeigen: Er sagte zu ihr: “Meine nicht, dass 
ich aufgehört habe, weil ich Mitleid mit dir habe. Der einzige 
Grund, wieso ich aufhöre ist, weil ich müde bin. Ansonsten 
würde ich weiter machen.” Aber subhanAllah, Allah ® leitet 
recht, wen Er will. 


Mordversuche 


Nummer Elf: Als die Versuche der Quraysh, die Persönlichkeit 
einer Person zu verleumden fehlschlugen, versuchten sie, die 
Person selbst zu ermorden. Sie versuchten die Botschaft zu 
zerstören, indem sie den Ruf des Gesandten zerstören wollten 
und als das nicht funktionierte, versuchten sie den Gesandten 
Allahs & zu beseitigen. Diese Mordversuche geschahen nach 
dem Tod von Abu Talib. Sie wussten, dass sie Muhammad & 
nicht beseitigen konnten, solange Abu Talip am Leben war. 
Allah ® sagt im Qur’an: 


aa er 
Und als diejenigen, die ungläubig sind, gegen dich Ränke 
schmiedeten, um dich festzusetzen oder zu töten oder zu 
vertreiben. Sie schmiedeten Ränke, und (auch) Allah 
schmiedete Ränke. Aber Allah ist der beste Ränkeschmied. 
(8:30) 
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Die Versuche wurden von Seiten der Quraysh unternommen, 
doch Allah & beschützte ihn &. Wir werden über einen dieser 
Versuche sprechen, sobald wir über die Hijrah sprechen, in 
sha Allah. Das waren die verschiedenen Methoden, welche 
die Quraysh im Zeitraum Mekkas anwandten, um Muhammad 
= zu beseitigen. 


DIE ANTWOrT Von RaSSULULLAH #& 


Die Antwort von Rasulullah &, als Khabbab Ibn Al-Aratt 
ihn bittet, Du’a’ zu machen 


In Bukhari wird berichtet, dass Khabbab Ibn Al-Aratt, der einer 
der Sahabah war, die vieles durchmachen mussten, zu 
Rasulullah & ging, während er mit seinem Rücken an die 
Ka’bah gelehnt war. Er lief zu Muhammad = und sagte: *O 
Gesandter Allahs, wieso machst du nicht Du’a’ für uns?” Das 
war alles, was er sagte. Doch seine Aussage zeigte, dass sie 
durch schwere Zeiten gingen, also sagte er: “Bitte Allah 
darum, dass Er unser Leid verringert.” 


Khabbab Ibn Al-Aratt musste vieles durchmachen. Eines 
Tages, während der Khilafah ‘Umar Ibn Al-Khattabs, befragte 
er die Leute, die ihn umgaben über ihre Erfahrungen, die sie in 
Mekka erleben mussten. “Was musstest du erleben?” Als 
Khabbab selber an der Reihe war zu erzählen, sagte er nichts. 
Das Einzige, was er tat, war, dass er sein Hemd anhob und 
seinen Rücken entblößte. Das war alles. ‘Umar Ibn Al-Khattab 
ae Al „a, sagte: “Ich habe noch nie so etwas gesehen. Was 
ist mit dir geschehen?” Khabbab Ibn Al-Aratt hatte tiefe, 


274 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


schwarze Löcher in seinem Rücken. Er sagte: “Als ich in 
Mekka war, haben die Leute der Quraysh Steine im Feuer 
angebrannt, bis sie rot wurden. Sie haben sie auf den heißen 
Sand der Wüste von Mekka gelegt und anschließend warfen 
sie diese auf mich, sodass die Steine mein Fleisch 
durchbrannten und ich hören konnte, wie mein Fleisch 
verbrannte und ich mein Fett riechen konnte.” Er sagte: “ich 
konnte den Rauch, der aus meinem Rücken stieg, riechen.” 
Khabbab Ibn Al-Aratt hatte allen Grund sich zu beschweren, 
aufgrund der vielen Schikanen, denen er unterzogen war, 
doch er sagte zu dem Gesandten = nichts weiter als: “O 
Rasulullah, bitte Allah darum, dass Er uns den Sieg gibt.” Was 
war die Antwort des Gesandten &? Er & saß aufrecht und sein 
Gesicht wurde rot. Dies war ein Zeichen dafür, dass der 
Gesandte Allahs & wütend wurde. Dann sagte er =: “Einst 
verfolge man die Gläubigen, indem man sie in ein Loch 
eingrub und ihren Kopf in zwei Teile sägte, oder ihr Fleisch mit 
Eisenkäömmen von den Knochen schabte, doch nichts von 
alledem konnte sie von ihrem Glauben abbringen. Bei Allah! 
Allah wird gewiss diese Botschaft vollenden, bis der Reiter, der 
von San’a’ bis Hadramaut gelangt, nichts außer Allah fürchtet, 
und den Wolf für seine Schafe. Doch ihr drängelt zu sehr.” 
(Al-Bukhari). 


Lehren aus dem Hadith von Khabbab Ibn Al-Aratt 


Was können wir speziell aus diesem Hadith lernen? 
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Geduldig sein 


Nummer Eins: Rasulullah & fordert uns auf, geduldig zu sein. 
Sei geduldig, auch wenn du viel durchmachst, sei geduldig. 
Gib niemals auf. Trotz allem, was Khabbab Ibn Al-Aratt 
durchmachte, sagte Rasulullah & ihm, dass er geduldig sein 
solle. 


Siege kommen in Etappen 


Die zweite Lektion: Allah hat bestimmte Gesetze, genauso wie 
es Gesetze der Natur gibt, gibt es Gesetze der Geschichte, 
Gesetze der Soziologie, Gesetze der Psychologie und 
Gesetze bei der Etablierung der Religion. Du wirst durch diese 
Stufen gehen müssen, und Allah wird keine Ausnahme 
machen. Du wirst durch das gehen müssen, was die Nationen 
vor dir durchgemacht haben. Das ist das, was sie 
durchgemacht haben und dasselbe wird dir passieren. Der 
Prophet Muhammad # wollte, dass seine Ummah die beste 
aller Nationen wird. Wenn die Menschen vorher geduldig 
waren, wollte er &, dass seine Ummah noch geduldiger 
werden würde. Wenn die Menschen vorher stark waren, wollte 
er &, dass sein Volk noch stärker werden würde, und deshalb 
war der Prophet Muhammad # wütend. Er wollte das Beste für 
seine Ummah, er wollte, dass seine Ummah das beste 
Beispiel sein würde, er möchte stolz auf uns sein am Tag des 
Gerichts. 


Aus diesem Grund, meine lieben Brüder und Schwestern, 
müssen wir so leben, wie es der Prophet & von uns erwartet 
hat. Er & möchte uns am Tag der Auferstehung treffen und 
stolz auf uns sein. Rasulullah & hat dies in einigen Ahadith 
erwähnt, zum Beispiel sagte er & in einem Hadith: “Heiratet, 
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denn ich werde am Tag der Auferstehung auf eure 
zahlenmäßige Überlegenheit den anderen Nationen 
gegenüber stolz sein.” (Sunan Ibn Majah). Also möchte er & 
sogar auf unsere Anzahl stolz sein und er möchte, dass wir 
heiraten und Kinder zeugen. 


Imam Al-Bukhari berichtete in seinem Sahih von Ibn ‘Abbas, 
dass der Prophet & sagte: “Es wurden mir die Völker 
vorgeführt: Ich sah die Propheten, wie sie eine sehr kleine 
Gruppe von Gefolgsleuten, zwei Gefolgsleute, einen oder gar 
keinen Gefolgsmann bei sich hatten. Dann sah ich plötzlich 
eine ungeheure Menschenmenge, und ich dachte, dass das 
vielleicht meine Leute seien. Doch mir wurde gesagt, dass 
dies Musa mit seinen Gefolgsleuten sei, aber ich solle zur 
anderen Seite des Horizonts blicken. Ich schaute und sah eine 
ungeheure Menschenmenge. Mir wurde gesagt: ‘Das ist deine 
Gemeinde (arab. Ummah), und unter ihnen sind 
siebzigtausend, die das Paradies betreten werden ohne 
Abrechnung und ohne vorherige Bestrafung.” 


Die Kommentatoren des Hadith sagen, dass Rasulullah & 
erstaunt und stolz von ihrem Aussehen war, weil er an ihnen 
die Spuren vom Sujud und Wudu’ sah und dies ließ Licht aus 
ihren Gesichtern hervorkommen. Rasulullah & liebt es also, 
seine Ummah in der besten Gestalt und Form zu sehen. Also 
riet er Khabbab Ibn Al-Aratt: “Du musst geduldig sein. Das ist 
es, was den Leuten zuvor schon zugestoßen ist, du musst da 
durchgehen und ein besseres Beispiel geben.” 
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San’a’ and Hadramaut 


Die dritte Lektion, die wir daraus lernen ist in dem Teil des 
Hadith in dem Rasulullah & sagte: “Allah wird Seiner Religion 
den Sieg geben, sodass ein Reisender auf dem Weg von 
San’a’ bis Hadramaut niemanden außer Allah fürchtet.” Wie 
kommt es, dass Rasulullan & San’a’ und Hadramaut 
auswählte? Rasulullah & war in Mekka. Warum nahm er 
Mekka nicht als einen Bezugspunkt in diesem Hadith? Da 
Mekka selbst in einer unsicheren Lage ist, warum wird hier 
nicht über die eigene unsichere Lage berichtet? Wie kommt 
es, dass Rasulullah & ein Beispiel im Jemen bringt? Beide, 
San’a' und Hadramaut, sind im Jemen. Warum sagte 
Rasulullah & nicht Mekka oder Medina? Oder Mekka und 
Syrien? Da sich der Hadith auf jemanden bezieht, der durch 
die Gefahren in Mekka ging (Khabbab Ibn Al-Aratt). Oder wie 
kommt es, dass er nicht zwei Bezugspunkte in einem anderen 
Land auswählte? Wie kommt es, dass es explizit San’a’ und 
Hadramaut sind? Die Wahl von diesen zwei spezifischen 
Gebieten im Jemen ist sehr interessant. Jemen war und ist 
immer noch eine Gesellschaft, die sehr auf den eigenen 
Stamm achtet. Zur Zeit von Rasulullah & war das ganze 
Gebiet mit bewaffneten Stämmen belagert, die kontinuierlich 
Kriege untereinander führten. Sie waren verfeindet. Es war 
unsicher. Als der Islam in der Zeit von Rasulullah & in den 
Jemen kam, machte er das ganze Gebiet friedlich. 


SubhanAllah. Jetzt, wo sich die Leute vom Islam abwenden 
und die islamischen Gesetze vernachlässigen, ist das gleiche 
Gebiet heute zwischen San’a’ und Hadramaut eines der 
unsichersten Gebiete im Jemen. Wenn jemand auf dieser 
bestimmten Route reisen will, die zwischen diesen beiden 
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Gebieten führt, zwischen San’a’ und Hadramaut, der soll nicht 
einmal daran denken, unbewaffnet zu sein. SubhanAllah, es 
ist wirklich sehr interessant, dass Rasulullah & diese Region, 
die heute eine der unsichersten Regionen der Welt ist, als 
Referenz gewählt hat, um zu sagen, dass man keinen Frieden 
ohne Islam haben kann. Und das führt zur vierten Lektion: 


Es gibt keinen umfassenden Frieden, es sei denn, der 
Islam herrscht 


Es gibt keinen umfassenden Frieden, es sei denn, der Islam 
herrscht. Unter dem Islam werden die Menschen wahren 
Frieden haben, und das ist die Bedeutung des Wortes Islam: 
Frieden und Unterwerfung. 


Die Antwort von Rasulullah & auf ‘Utbah Bin Rabi’ah 


Ein weiteres Beispiel, das uns zeigt, wie Rasulullah & mit 
diesen Situationen der Leute der Quraysh umging, war, als die 
Leute der Quraysh zusammen kamen und sagten: “Lasst uns 
jemanden finden, der herausragend in Poesie und Magie ist, 
damit er zu Muhammad geht und uns sagt, wie wir mit ihm 
umgehen sollen.” So entschieden sie sich ‘Utbah Bin Rabi’ah 
zu schicken, welcher ein Experte auf diesem Sachgebiet war. 
‘Utbah Bin Rabi’ah ging zu Muhammad = und sagte: “Sag mir, 
o Muhammad, wer ist besser? Du oder ‘Abdul Muttalib?” 

Diese Frage war eine Falle. In der Gesellschaft der Araber 
hatten sie viel Respekt für ihre Verwandten. Die Familie von 
Rasulullah & hatte eine noble Abstammung, so genossen sie 
ein sehr hohes Ansehen. Nicht nur innerhalb der Familie 
Rasulullahs &, sondern von jedem in Mekka. Wie Qusai Ibn 
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Kilab, Hashim und ‘Abdul Muttalib. Es waren Leute, die 
verherrlicht wurden. Niemand dachte auch nur daran, gegen 
irgendeinen von ihnen zu sprechen. Sowas konnte man 
einfach nicht machen. Das war nicht erlaubt. Unakzeptabel. 
Nicht tolerierbar. So fragte ‘Utbah, der nicht zur Abstammung 
der Bani Hashim gehörte, Muhammad =: “Was sagst du über 
deinen Vater ‘Abdullah? Erzähl uns, was ist deine Meinung 
über ihn? Was sagst du über deinen Großvater ‘Abdul 
Muttalib?” Das waren gezielte Fragen für eine Falle. Er fragte 
ihh nach ‘Abdullah, Rasulullah & blieb jedoch still, er 
antwortete nicht. Er fragte ihn nach ‘Abdul Muttalib, und 
Rasulullah & antwortete wieder nicht. So sagte ‘Utbah: “Wenn 
du behauptest, diese Männer seien besser als du, dann ist es 
Fakt, dass diese Männer diejenigen anbeteten, die du 
kritisierst. Wenn du behauptest, du seist besser als sie, dann 
sprich, sodass wir hören können, was du sagst. Bei Gott, wir 
haben niemals jemanden gesehen, der schädlicher für seine 
Leute ist, als du. Du hast Spaltung und Herabwürdigung unter 
uns verursacht, unsere Religion kritisiert und uns in den Augen 
der Araber blamiert, sodass aktuell das Gerücht unter ihnen 
herrscht, dass es einen Magier oder Hexer unter den Quraysh 
gibt.” ‘Utbah schrieb Muhammad = die Schuld für dieses 
Gerücht zu, dass es einen Hexer unter den Quraysh gibt. Wer 
setzte jedoch das Gerücht auf die Welt? Wer war es, der 
rumging und den Leuten erzählte, dass ein Zauberer unter 
ihnen sei? Waren es nicht die Führer der Quraysh und mitten 
unter ihnen ‘Utbah? Und trotzdem gab er Muhammad ® die 
Schuld dafür, das sie Schaden davon trugen. Es war eine 
Beschämung für sie. Jedoch waren genau sie diejenigen, die 
den Arabern erzählten, dass er ein Zauberer sei und jetzt war 
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es eine Beschämung für sie. Jeder von den Arabern sprach 
von dem Zauberer unter den Quraysh. 


Und dann sagte er: “Bei Gott, es scheint, alles, was wir 
erwarten müssen, ist der Schrei einer schwangeren Frau, 
damit wir alle mit Schwertern aufeinander losgehen, bis wir 
uns alle auslöschen.” Was er damit meinte, dass sie auf den 
Schrei einer schwangeren Frau warten, war, dass sie sich sehr 
bald in Quraysh bekämpfen könnten, wegen dessen, was 
Muhammad = gebracht hatte. Er warf ihm vor, Uneinigkeit 
unter ihnen verursacht zu haben, und sie seien kurz davor, 
sich gegenseitig an die Kehlen zu gehen. Und dann bot ‘Utbah 
ihm ähnliche Angebote wie schon vorher an: “Was willst du? 
Einen hohen Rang? Wohlstand? Was auch immer du willst, wir 
geben es dir, sag es uns nur, sodass wir dem ganzen ein Ende 
bereiten können.” Rasulullah & erlaubte ‘Utbah sein sinnloses 
Gerede weiterzuführen, ohne ihn zu unterbrechen. Rasulullah 
= war ein guter Zuhörer. Auch, wenn all dies Sachen waren, 
die keinerlei Sinn ergaben, war Rasulullah & ruhig beim 
Zuhören. Als ‘'Utbah fertig war, fragte Rasulullah & ihn: *O 
‘Utbah, bist du fertig?” Sehr freundlich, “Bist du fertig?” Er 
sagte: “Ja.” Rasulullah & antwortete nicht mit eigenen Worten 
auf das, was er sagte, sondern begann Ayat aus Suratu 
Fussilat zu rezitieren: 


Gala: el Uy5e Wei il Aulid ag ST ya 
Ha-Mim. (Dies ist) eine Offenbarung vom Allerbarmer, dem 
Barmherzigen, ein Buch, dessen Zeichen ausführlich 
dargelegt sind, als ein arabischer Qur’an, für Leute, die 
Bescheid wissen. (41:1-3) 
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Und er führte fort.. Ein paar Ayat. Er rezitierte weiter, bis er bei 
einem Vers ankam, in dem es heißt: 


38536 Anl Si kit 5 
Ich warne euch vor einem Donnerschlag gleich dem 
Donnerschlag der Ad und der Thamud. (41:13) 


In einer anderen Überlieferung heißt es, dass, als Rasulullah 
= diese Ayah erwähnte, ‘Utbah seine Hand auf den Mund von 
Muhammad legte und ihn drängte damit aufzuhören, da diese 
Ayah ihnen mit der Strafe drohte. ‘Utbah wusste tief in seinem 
Herzen, dass Muhammad # wahrhaftig war und er nie etwas 
sagte, was nicht passierte, und wenn er ihnen mit Strafe 
drohte, könnte es wahr werden, deswegen musste er ihn 
stoppen. Und er flehte ihn & an: “Ich bitte dich, im Namen 
Allahs und enger Verbundenheit aufzuhören, damit kein Unheil 
auf die Leute der Quraysh herein bricht.” Daraufhin kehrte er 
eilig zurück zu seinen Leuten und informierte sie über das, 
was er hörte und er sagte ihnen: “Er rezitierte mir den Qur’an 
vor, und ich verstand nichts von dem, was er sagte, außer, 
dass er uns mit einer Strafe droht, wie die von ‘Ad und 
Thamud.” Sie sagten zu ihm: “Wehe dir, er spricht Arabisch mit 
dir, und du verstehst ihn nicht?” Er entgegnete: “im Namen 
Allahs, ich verstand nicht, wovon er sprach.” (Tafsir Ibn Kathir 
dl Aea ,). Dieselben Ayat besagen, dass manche Menschen 
eine Versiegelung um ihre Herzen haben. Sie werden es nie 
verstehen. 


Was wir daraus lernen, ist, dass Rasululah & in 
verschiedenen Situationen unterschiedlich reagierte und oft 
den Qur’an benutzte, um auf das zu antworten, was sie 
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sagten. Also lasst uns den Qur’an verwenden, lasst uns die 
Konzepte des Qur’an in unserer Da’wah nutzen. Was ist 
besser als die Worte Allahs? 


DIıe KOonverTierunGgen eınıser saHaBanH 


Dimad Al-Azdi 


Ich werde euch von der Geschichte von Dimad erzählen. 
Dimad Al-Azdi war ein Mann von dem Azd Stamm, welcher in 
Südarabien ansässig war. Er kam nach Mekka und hörte, dass 
einige der Leute in Mekka sagten: “Es gibt einen Mann unter 
uns, der von einem Jinn besessen ist.” Sie bezogen sich auf 
Muhammad #. Dimad Al-Azdi war ein Mann, der Menschen zu 
heilen pflegte, die von einem Jinn besessen waren. So ging 
Dimad Al-Azdi mit guter Absicht zu Rasulullah &, um ihm Hilfe 
anzubieten. Er wollte nichts Böses. Er hatte zwar von den 
Ereignissen gehört, hatte aber Rasulullah & weder gekannt 
noch getroffen. Da er ein herausragender Heiler war, ging er 
zu Rasulullah & und sagte: “Ich hörte, dass du von einem Jinn 
besessen bist und ich biete dir meine Dienste zur Heilung an. 
Wenn du willst, kann ich dir helfen.” Was eine ziemliche 
Unverschämtheit ist, aber Rasulullah & war sehr barmherzig 
und er verstand, dass diesem Mann falsche Informationen 
gegeben wurden, und so fing Rasulullah & an, einige Worte 
der Khutbatu Al-Hajah zu zitieren. “Innal Hamda |Iillahi 
nahmaduhu wa nasta’inuhu wa nastaghfiruhu, wa na’udhu 
billahi min Shururi anfusina wa min sayyi’ati A'malina. Man 
yahdihi Allahu fala Mudilla lahu wa man yudlil fala Hadiya lahu. 
Wa ashhadu an la Ilaha illa Allah wahdahu la Sharika lahu wa 
anna Muhammadan ‘Abduhu wa Rasuluhu.” Das waren die 
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Worte, mit denen Rasulullah & normalerweise anfing. Er 
verwendete diese Worte, um eine Rede zu eröffnen. (Sahih 
Muslim). Lass mich sie übersetzen: “Lob gebührt Allah, wir 
loben Ihn und ersuchen Seine Hilfe. Wen auch immer Allah 
rechtleitet, den kann keiner in die Irre führen, und wen auch 
immer Allah in die Irre führt, den kann keiner rechtleiten. Ich 
bezeuge, dass es keinen Gott außer Allah allein gibt, Welcher 
keine Partner hat und, dass Muhammad Sein Diener und 
Gesandter ist.” 


Die arabischen Worte reimen sich offensichtlich und sind sehr 
wortgewandt. Das geht in der Übersetzung verloren. Jedoch 
unterbrach Dimad Rasulullah &. Er stoppte ihn und sagte: “O 
Muhammad, kannst du bitte diese Worte wiederholen?” 
Rasulullah & wiederholte sie. Dimad sagte: “Ich habe nie 
etwas dergleichen zuvor gehört. Diese Worte sind so 
wundervoll, sie würden die Tiefe des Ozeans erreichen.” Damit 
meinte er, dass diese Worte Einfluss haben werden. 
Rasulullah & sagte: “Dann schwöre mir den Treueeid. Werde 
ein Muslim.” Er streckte seine Hand sofort aus und sagte: 
"Ashhadu an la Ilaha illa Allah, wa ashhadu anna 
Muhammadur Rasulullah.” Rasulullah & sagte: “Was, wenn du 
auch für deine Leute schwörst?” Er sagte: “Und ich schwöre 
für meine Leute.” 


SubhanAllah, wir haben hier einen Mann, der mit einer 
Angelegenheit gekommen ist und Rasulullah & nur für ein 
paar Minuten getroffen hat, der anschließend als Muslim ging. 
Er kam, um Rasulullah & zu heilen, und Rasulullah # heilte 
ihn. Er verließ ihn nach dieser kurzen Begegnung als Muslim. 
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Das war die Persönlichkeit, die Rasulullah & hatte. Er hatte so 
viel Präsenz, so viel Einfluss auf die Leute, dass es innerhalb 
einer kurzen Begegnung komplett ihr Leben veränderte. Dass 
er Muslim wurde, ist ein lebensveränderndes Ereignis für 
Dimad. Es geschah innerhalb eines kurzen Treffens! Und das 
ist eine Führungsqualität, die Allah ® Muhammad = gab. Er 
hatte diese Fähigkeit, andere zu beeinflussen. Jahre später 
entsandte Rasulullah & eine Armee, die an dem Dorf von 
Dimad vorbeiging. Der Führer der Armee fragte: “Habt ihr 
irgendetwas von diesen Leuten genommen?” So antwortete 
ein Soldat in der Armee: “Ja, ich habe von ihnen ein starkes 
Kamel entnommen.” Der Führer der Armee sagte: “Gib es 
zurück, denn das sind die Leute von Dimad und Rasulullah & 
gab ihnen Schutz. Gebt ihnen zurück, was zu ihnen gehört.” 


‘Amr Bin ‘Absah 


In einer anderen Geschichte wird von einem Mann erzählt, der 
‘Amr Bin ‘Absah hieß. ‘Amr Bin ‘Absah war ein Mann aus 
Arabien, er war nicht aus Mekka. ‘Amr Bin ‘Absah sprach über 
sich selbst. Er erwähnte seine Geschichte und sie ist in Sahih 
Muslim zu finden. Er sagte: “Zur Zeit der Jahiliyyah, hatte ich 
den Glauben in meinem Herzen, dass die Religion meiner 
Leute falsch war. Und ich hatte keinen Glauben an die 
Anbetung von Götzen. Ich wusste tief in meinem Herzen, dass 
dies falsch war. Eines Tages erfuhr ich dann, dass es einen 
Mann in Mekka gab, der eine neue Religion predigt. So stieg 
ich auf der Stelle auf mein Kamel, um ihn zu treffen. Ich kam 
an Fa-talaggaftu - Ich musste mich einschleichen und ihn 
heimlich treffen.” So schwierig waren die Bedingungen in 
Mekka, dass eine Person von außerhalb Mekkas Muhammad 
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= nicht öffentlich treffen konnte, du konntest ihn nicht einmal 
treffen! Er sagte: “Fa-talaggaftu - ich musste es heimlich tun.” 
Er kam, um Muhammad ®# zu treffen. Er fragte ihn: “Was bist 
du?” Er & antwortete: “Ich bin ein Prophet.” Er fragte ihn: “Was 
bedeutet das?” Und er #& entgegnete: “Ich wurde von Allah 
gesandt.” - “Womit sandte Er dich?” Und hier kannst du die 
Einfachheit des Beduinen sehen. Der Verstand ist nicht 
kompliziert, mit all seiner Philosophie und Argumenten. Sehr 
einfach. “Was bist du?” - “Ich bin ein Prophet.” - “Was bedeutet 
das?” - “Es bedeutet, dass ich von Allah gesandt wurde.” - 
“Womit hat er dich gesandt?” - Er sagte: “Er sandte mich mit 
der Botschaft, dass man Ihn allein anbetet, dass man Ihm 
keine Götter beigesellt und die Götzen vernichtet.” Er sagte: 
“Kann ich dir folgen?” Rasulullah & sagte: “Jetzt nicht, siehst 
du nicht meine Situation? Aber geh zurück zu deinen Leuten, 
und wenn du hörst, dass ich die Vorherrschaft habe, dann 
komm und triff mich.” Rasulullah & wusste genau, dass er 
eines Tages die Vorherrschaft haben würde. Er sagte: “Wenn 
du hörst, dass ich die Vorherrschaft habe, dann komm, um 
mich zu treffen.” So sagte ‘Amr Bin ‘Absah: “Ich verließ Mekka 
und fragte kontinuierlich nach Neuigkeiten. Alles, was mit 
Muhammad zu tun hatte. Ich fragte stets die Reisenden, “Was 
passiert gerade mit Muhammad?”, bis ich eines Tages hörte, 
dass Rasulullah & nach Medina ausgewandert und erfolgreich 
war und so ging ich, um ihn in Medina zu treffen.” Er sagte: 
“Ich näherte mich Rasulullah & und fragte ihn: “Weißt du, wer 
ich bin?” Dieses Treffen fand statt, nachdem er Rasulullah & 
Jahre zuvor getroffen hatte und er traf Rasulullah & nur für 
eine sehr kurze Zeit. So ging er zu ihm = und fragte: “Weißt 
du, wer ich bin?” Rasulullah & sagte: “Ja, du bist der Mann, 
der kam und mich in Mekka traf.” 
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Schau, das ist eine weitere Führungsqualität! Du kennst deine 
Gefolgschaft. Du erinnerst dich an sie, du erinnerst dich an 
ihre Namen, du weißt Sachen über sie. Sayyidna Sulayman 
ud] Ale besichtigte die Armee, und seine Armee war 
zusammengestellt aus Menschen, Jinn und Vögeln. Es war 
nicht nur auf eine Lebensform begrenzt. Er hatte Menschen 
und Jinn und seine Luftwaffe waren Vögel und er bemerkte die 
Abwesenheit von einem Soldaten namens Al-Hudhud. Ein 
Soldat war abwesend. Und nur Allah kennt die Anzahl seiner 
Armee, doch er bemerkte seine Abwesenheit. “Wo ist 
Hudhud?” Genauso erinnerte sich Rasulullah & an ‘Amr Bin 
‘Absah, Jahre, nachdem er ihn traf, und er sagte: “Ja, du bist 
der Mann, der kam und mich in Mekka traf.” - ‘Amr Bin ‘Absah 
sagte: “O Gesandter Allahs, lehre mich von dem Wissen, was 
Allah dir beigebracht hat. Erzähl mir vom Gebet.” Rasulullah & 
erklärte ihm, wie man betet und dann sagte er: “Lehre mich die 
Gebetswaschung.” Und er & brachte ihm bei, wie man Wudu’ 
macht. 


Abu Dharr 


Wir behandelten bereits die Geschichte über den Islam von 
Dimad und ‘Amr Bin ‘Absah. Wir gehen weiter zu der 
Geschichte von Abu Dharr 4 il „a. 


Abu Dharr verlässt Ghifar aufgrund von Korruption 


Ich werde die Version von Imam Ahmad nehmen. 
Abu Dharr 4e Jı „a, erzählte: “Ich, mein Bruder und meine 
Mutter verließen unser Land Al-Ghifar, weil unsere Leute 
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gegenüber Al-Ashhur Al-Hurum respektlos waren.” Al-Ashhur 
Al-Hurum sind vier Monate, welche die Araber für heilig hielten 
und das gab ihnen eine Pause vom Krieg. Während diesen 
vier Monaten war ihnen das Töten und der Krieg an sich nicht 
erlaubt. Es war eine beständige Tradition unter ihnen, dass 
man die Heiligkeit dieser vier Monate nicht brach. Die Leute 
von Ghifar waren anders. Diese waren professionelle Gauner 
der Karawanen. Sie scherten sich nicht um Al-Ashhur 
Al-Hurum und all diese Sachen. Sie waren Beduinen, die 
Karawanen überfielen, stahlen, töteten, korrupt waren und sie 
folgten keinerlei Regeln oder Sitten. Dies waren die Leute von 
Ghifar. Sie hatten einen schlechten Ruf in Arabien und die 
Leute in Arabien kannten sie. Diese Leute unterwarfen sich 
keinen Regeln und waren gewalttätig. Abu Dharr 4e &l „a, 
lehnte diesen Lebensstil ab. So entschieden er, sein Bruder 
und seine Mutter Ghifar zu verlassen und einfach 
wegzugehen. Sie gingen und besuchten einen Onkel von 
ihnen, welcher Angehöriger eines anderen Stammes war, sie 
blieben mit ihm und Abu Dharr sagte: “Er war sehr großzügig 
und gastfreundlich zu uns, sehr gütig.” Aber seine Verwandten 
wurden eifersüchtig. “Wie kommt es, dass er sie so gut 
behandelt?” Sie gingen hoch zum Onkel von Abu Dharr und 
sagten ihm: “Wenn du abwesend bist, besucht Anis (oder auch 
‘Unays, Abu Dharrs Bruder) deine Frau, er interessiert sich für 
sie. Der Onkel, ziemlich naiv, ging zu Abu Dharr und ‘Unays 
und erwähnte, was er gehört hatte. “Die Leute sagen, dass 
‘Unays an meiner Frau interessiert ist.” Abu Dharr wurde sehr 
wütend und aufgebracht. Er war so wütend und sagte: “All das 
Gute, was du uns tatest, hast du zunichte gemacht. All deine 
Gastfreundschaft, deine Güte ist nach deiner Anschuldigung 
dahin.” Er packte unverzüglich seine Sachen und verließ ihn. 
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Abu Dharr sagte: “Meinem Onkel tat es sehr leid und er 
bereute, was er getan hatte. Er hüllte sich in ein Tuch ein und 
weinte. Aber wir waren so wütend und gingen einfach.” 
Danach siedelten sie zu einem Ort nahe Mekka. 


Abu Dharr erhält die Nachricht von der Ankunft eines 
neuen Propheten und geht, um nachzuforschen 


Abu Dharr sagte: “Mein Bruder ‘Unays ging und machte ein 
paar Geschäfte in Mekka. Und er traf einen Mann, der von 
sich behauptete, ein Prophet zu sein.” Er traf Muhammad #. 
So kam ‘Unays zurück und sagte: “Ich fand einen Mann, der 
eine neue Religion predigt, Allah alleine anzubeten.” Abu 
Dharr sagte: “Und zu dieser Zeit betete ich schon seit drei 
Jahren zu Allah und hob all die Anbetung der Götzen auf. Ich 
sagte mich los davon.” SubhanAllah, die Fitrah dieser Leute 
führt und leitet sie und sagt ihnen, was falsch und verkehrt ist! 
Abu Dharr sagte: “Ich habe drei Jahre Allah angebetet.” Abu 
Dharr wurde gefragt: “Wie hast du zu Allah gebetet?” Er sagte: 
“Ich betete in jede Richtung, in die Allah mich richtete und ich 
betete, wie auch immer Allah mich dazu verleitete und ich 
betete in der Nacht, bis ich einschlief und nur die Sonne 
weckte mich am Morgen.” Er betete also, er wusste nicht, wie 
er beten sollte, aber er betete zu Allah ®, und das für drei 
Jahre. 


Abu Dharr fragte seinen Bruder ‘Unays: “Was lehrt er?” So 
erwähnte ‘Unays einige Lehren des Islam, die er von 
Rasulullah & lernte und dann fragte er: “Was reden die Leute 
über ihn?” - ‘Unays sagte: “Sie behaupten, dass er ein Magier, 
ein Zauberer und ein Lügner ist.” - Und er ging die Liste der 
Anschuldigungen durch. Abu Dharr sagte: “Ma ashfaita ghalili - 


289 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


Du hast meinen Hunger nicht gestillt, ich möchte die 
Angelegenheit selbst untersuchen.” 


Die Medien von Mekka, die CNN dieser Tage, oder BBC oder 
wie auch immer ihr es nennt, hatten alle dieses Label, womit 
sie Rasulullah & betitelten, aber Abu Dharr hatte kein 
Vertrauen darin, also wollte er losgehen, um Rasulullah & zu 
treffen und es vom Gesandten selbst zu hören. Das ist es, was 
ein Muslim erforderlicherweise tun sollte - tabayyanu. Allah ® 
sagt, wenn du Informationen erhältst, Üüberprüfe sie - 
tabayyanu. Und so lernten unsere Gelehrten die Wissenschaft 
des Hadith: Sie überprüften es. Es reicht nicht aus, einen 
Hadith von jemandem zu hören. Die Gelehrten pflegten zu 
sagen: “Hatu Rijalakum” oder “Sammu lana Rijalakum”. Immer 
wenn sie einen Hadith hörten, sagten sie: “Nennt die Namen 
eurer Männer.” Wo hast du das gehört? Sag uns die Namen, 
wir möchten wissen, von wem du diese Information erhalten 
hast. Wir folgen nicht einfach jedem Hörensagen.” 


Die Leute der Quraysh schlagen Abu Dharr 


Abu Dharr sagte: “Ich trat in Mekka ein und ich fragte den 
ersten Mann, den ich vor mir sah: ‘Kannst du mich zu 
Muhammad = führen?’ Dieser Mann aus Quraysh fing auf der 
Stelle an zu schreien und Leute kamen und sie fingen an, 
mich mit Steinen abzuwerfen, Felsen, was immer sie in die 
Hände kriegen konnten, bis ich onnmächtig wurde. Während 
der Zeit, in der ich aufwachte, war ich wie ‘'nusr ahmar’.” Was 
bedeutet das? Die Leute von den Quraysh hatten diese Steine 
und Götzen, auf welchen sie Tiere schlachteten und opferten. 
Sie waren nass vom Blut. Das war die Beschreibung, die Abu 
Dharr sich selber gab. Wie ein roter Pfahl. Er war durchnässt 
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von Blut, von Kopf bis FuR. Er sagte: “So ging ich zur Zamzam 
Quelle, trank Wasser und wusch das Blut von meinem Körper. 
Daraufhin ging ich zur Ka’bah.” In der Erzählung von Imam 
Ahmad steht, dass er dort 30 Tage lang stand, nicht wissend, 
wo er Rasulullah & treffen könnte. Abu Dharr sagte: “Ich hatte 
kein Essen über den ganzen Zeitraum, abgesehen davon, was 
ich von dem Zamzam Wasser getrunken hatte.” Physiker 
können uns nun bestätigen, dass eine Person durch das 
Wasser trinken eine ganze Weile überleben kann, so ist dies 
vielleicht keine Überraschung, jedoch das, was als nächstes 
kommt, ist allerdings überraschend. 


Abu Dharr sagte: “Ich fing an Gewicht zuzunehmen, bis ich 
Falten auf meinem Bauch bekam.” - Die Beduinen hatten 
flache Bäuche, sie waren sehr fit. Abu Dharr sagte: “Ich nahm 
zu und all das Fleisch von meinem Bauch faltete sich.” Du 
kennst das bestimmt, wenn man sich hinsetzt und das Fleisch 
vom Bauch sich faltet. 


Abu Dharrs intensive Abneigung gegen den Götzendienst 


Abu Dharr erzählte, dass er dann zwei Frauen sah, die Tawaf 
machten und sie berührten Isaf und Na’ilah bei jeder Runde. 
Was ist die Geschichte von Isaf und Na’ilah? Isaf und Nal’ilah 
waren ein Mann und eine Frau, die ineinander verliebt waren 
und nicht heiraten konnten. Sie hatten eine Verabredung, sich 
an der Ka’bah zu treffen. Sie beabsichtigten, neben dem Haus 
von Allah Unzucht zu treiben. Allah &® verwandelte sie in 
Steine aufgrund dieser Boshaftigkeit. Als einige Zeit verging, 
fingen die Mushrikun von den Quraysh an, sie anzubeten. Sie 
fingen an zwei Steine anzubeten, Isaf und Na’ilah. Das zeigt 
einem, dass, wenn du die Eingangstür für den Shaytan Öffnest, 
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du sie nicht mehr schließen kannst. Er wirft dich einfach in 
Verliese der Finsternis. Du kannst da nicht raus kommen, es 
ist eine Spirale, wenn du da rein gerätst, kommst du nie 
wieder raus. Dunkelheit über Dunkelheit. Ein Schleier nach 
dem anderen. Die Geschichte der Götzenverehrung begann 
eigentlich mit dem Aufstellen von Statuen, nachdem 
rechtschaffene Menschen starben. Der Shaytan kam zu den 
Leuten von Nuh und erzählte ihnen, nachdem die 
rechtschaffenen Menschen dahingeschieden waren: “Warum 
stellt ihr keine Statuen dieser Rechtschaffenen auf, sodass sie 
euch an Allah erinnern?” Der Shaytan kam, um ihnen etwas 
“Gutes” beizubringen. “Es würde euch an Allah erinnern.” Und 
so taten sie es. Nach ein paar Generationen fing er an, ihnen 
zu erzählen, sie sollen diese anbeten. Das ist die Entwicklung, 
wie die Götzendienerei aufkam. 


Also, hier haben wir jetzt, dass Isaf und Na’ilah angebetet 
wurden, und wir haben zwei Frauen, die Tawaf machten und 
Isaf und Na’ilah bei jeder Runde berührten. Da Abu Dharr die 
Götzendienerei verabscheute, gab er einen Kommentar ab. Er 
sagte: “Warum bringt ihr sie nicht dazu, miteinander Beischlaf 
zu haben?” Entweder verstanden die Frauen nicht, was er 
sagte, oder sie glaubten nicht, was sie da hörten - sie fuhren 
fort. Als Abu Dharr sah, dass seine Worte sie nicht störten, das 
zu tun, was sie zu tun pflegten, setzte er einen noch 
vulgäreren Kommentar oben drauf. Ich werde es jetzt nicht 
erwähnen. Die Frauen waren sich aber nun sicher, dass sie 
verstanden hatten und fingen an, auf der Stelle zu rennen und 
zu schreien. Heulend liefen sie die Straße von Mekka runter. 
Und auf wen stießen sie an? Muhammad # und Abu Bakr „=, 
“ie Al, Muhammad #& und Abu Bakr sahen diese Frauen die 
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Straße schreiend runter rennen. “Was ist mit euch?” Sie 
sagten: “Dieser Irregegangene dort drüben!” Rasulullah =& 
fragte: “Was ist mit ihm?“ Sie sagten: “Er sprach ein Wort aus, 
das den Mund füllt - tamla’ul Fam.” Mit anderen Worten, etwas 
Unaussprechliches. Sehr schlechte Worte. 


Abu Dharr trifft Rasulullah &, akzeptiert den Islam und 
verkündet es stolz öffentlich 


Rasulullah & und Abu Bakr 4e il „=, gingen, um diesen 
Mann zu treffen, Abu Dharr 4e &l „=, und sie fingen eine 
Konversation an. Rasulullah & fragte Abu Dharr: “Woher 
kommst du?” Er sagte: “Ich komme aus Ghifar.” Rasulullah & 
legte seine Hand auf die Stirn. Abu Dharr sagte: “Rasulullah 
war überrascht und erstaunt, jemanden aus Ghifar zu sehen, 
der nach Mekka kommt und die Wahrheit sucht.” Aus 
Al-Ghifar, wir hatten erwähnt, das waren Leute, die Karawanen 
überfielen, diejenigen, die keinerlei Regeln oder Sitten 
befolgten, und so einer suchte nach der Wahrheit in Mekka? 
Während die Leute in Mekka die Botschaft ablehnten? 


Abu Dharr sagte: “Ich hatte das Gefühl, ihm könnte es nicht 
gefallen haben, dass ich aus Ghifar kam. So streckte ich 
meine Hand aus, um seine Hand von seiner Stirn zu nehmen. 
Abu Bakr schlug meine Hand und sagte: ‘Nimm deine Hand 
runter.’ Und dann ging die Unterhaltung weiter.” Es endete 
damit, dass Abu Dharr den Islam annahm. 


Rasulullah & sagte Abu Dharr: “Uktum Iman - Halte deinen 
Glauben geheim.” Abu Dharr aber ging am nächsten Tag raus 
und anstatt seinen Iman geheim zu halten, traf er die Leute 
von den Quraysh und sagte: “Ashhadu an la Ilaha illa Allah, 
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wa ashhadu anna Muhammadur-Rasulullah!” Er kümmert sich 
nicht um die Konsequenzen. Er sagte: “Sie sammelten sich 
um mich und schlugen mich nieder, so schlimm, dass ich 
gestorben wäre, wäre Al-'Abbas Ibn ‘Abdil Muttalib nicht dazu 
gekommen. Er sagte: “Wisst ihr, woher dieser Mann kommt?”, 
nur eine Frage. “Er kommt aus Al-Ghifar!" Abu Dharr sagte: 
“Sie rannten sofort weg!” Alles, was man sehen konnte, war, 
wie sie flohen und vor ihm wegrannten. Aber er tat am 
nächsten Tag das Gleiche. Und er tat dasselbe am dritten Tag. 
Und jeden Tag passierte das Gleiche. Sie kamen und 
schlugen ihn nieder bis Al-‘Abbas wieder kam und sagte: “Der 
Mann kommt aus Ghifar.” Al-'Abbas sagte: “Ihr wisst, wenn 
dieser Mann von euch getötet wird, wird euer Handel es nicht 
sicher nach Syrien schaffen. Sie werden sich an euch rächen.” 


Rasulullah & schickt Abu Dharr zu seinem Volk, um die 
Botschaft zu überbringen 


So beauftragte Rasulullah & Abu Dharr: “Geh zurück zu 
deinen Leuten. Überbringe ihnen die Botschaft, und wenn du 
hörst, dass ich überhandnehme, komm zu mir zurück.” (Sahih 
Muslim). Wie lange verbrachte Abu Dharr mit Rasulullah &? 
Eine sehr kurze Zeit. Wie viel lernte er von ihm? 
Wahrscheinlich nicht sehr viel. Ein paar Verse, ein paar 
Aussagen hier und da, und das war’s! Abu Dharr ging zurück 
zu seinen Leuten nach Ghifar und er fing an, mit ihnen Da’wah 
zu machen. Schritt für Schritt nahmen die Leute von Ghifar 
den Islam an. 


Er sagte: “In der Zeit, als Rasulullah & Hijrah machte, war 
mehr als die Hälfte meines Stammes zum Islam konvertiert.” 
Es war nur eine Frage der Zeit, wann sie Muslime wurden, und 


294 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


sie wurden es! An einem Tag, als Rasulullah & in Medina war, 
sahen sie am Horizont diese Staubwolke, ein Hinweis dafür, 
dass eine Armee (eine große Anzahl von Leuten) vorrückte. 
So eilten und einige der Sahabah griffen zu ihren Waffen, weil 
sie dachten, sie werden vielleicht angegriffen. Aber Rasulullah 
= sagte: “Kun Aba Dharr - Es ist Abu Dharr.” Die 
Prophezeiung von Rasulullah & war wahr. Es war Abu Dharr 
und alle von seinem Stamm Ghifar, die zu Rasulullah 
kamen, um ihr Glaubensbekenntnis zu bezeugen. Der ganze 
Stamm! 


Nun gab es Rivalitäten zwischen zwei Stämmen, Ghifar und 
Aslam. Als Aslam hörte, dass die Ghifar Muslime wurden und 
sie zu Rasulullah & gingen, um das Glaubensbekenntnis vor 
Rasulullah & zu bezeugen, gingen sie auf der Stelle zu 
Rasulullah & und sagten: “Wir wollen auch Muslime werden.” 
Zwei Stämme! Rasulullah & sagte: “Ghifar, ghafarullahu laha, 
wa Aslam, Salamahullah - Ghifar, möge Allah ihnen vergeben, 
und Aslam, möge Allah ihnen Frieden geben.” 


All dies fing mit der Arbeit von einem Mann an. Und wie viel 
wusste dieser Mann? War er ein Gelehrter dieser Zeit? Nein, 
er wusste nur ein paar Ayat! Später fing er schließlich an zu 
lernen. Aber zu dieser Zeit verbrachte er bloß ein paar Tage 
mit Rasulullah & und das war's! Alle aus Ghifar wurden 
Muslime! Die Leute, von denen man in der Wüste am 
wenigsten erwartete, dass sie den Islam akzeptieren würden, 
wurden Muslime. 
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Lehren aus der Geschichte von Abu Dharr 4 “ıl „a, 


Was können wir aus der Geschichte von Abu Dharr lernen? 


Allah gibt denjenigen, die danach suchen, Rechtleitung 


Nummer Eins: Wieder einmal taucht dieselbe Lehre auf: 


PAFSEARTEIER SERIEN 
Und denjenigen, die rechtgeleitet sind, mehrt Er die 
Rechtleitung und verleiht ihnen ihre Gottesfurcht. (47:17) 


Abu Dharr untersuchte die Angelegenheit, und Allah zeigte 
ihm das Licht, zeigte ihm die Wahrheit. 


Teile Wissen, egal wie klein es ist 


Nummer Zwei: Rasulullah & sagt: “Ballighu ‘anni walaw Ayah - 
Übermittelt selbst wenn eine Verszeile von mir.” Was auch 
immer du hast, übermittel es, teile es, lehre es. Behalte es 
nicht für dich. 


Sei mutig 


Nummer Drei: Mut. Abu Dharr ist ein Beispiel für eine Person, 
die mutig ist. Er ließ sich nicht davon einschüchtern, dass er 
ein Fremder in Mekka war. Er stand auf und sagte, dass er 
Muslim war, und er war stolz darauf, und er zahlte einen 
hohen Preis dafür. Dann ging er zu seinem Volk und 
verkündete ihnen die Botschaft. Dies zeigt den Mut der 
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Persönlichkeit von Abu Dharr, der immer wieder von den 
Gefährten des Rasulullah & gezeigt wurde, und das offenbart 
uns die angeborenen Qualitäten, die sie hatten. Und das ist 
auch einer der Gründe, warum Allah & sie dazu erwählte, die 
Träger der Botschaft zu sein. Weil sie Einfachheit, Mut, 
Ehrlichkeit und Engagement für eine Sache hatten. Wenn sie 
an etwas glaubten, widmeten sie ihr Leben diesem Glauben. 


Überprüfe die Wahrheit 


Nummer Vier: Die Wahrheit überprüfen. Nur weil die Leute 
sagen, dass er ein Zauberer, ein Lügner und ein Magier ist, 
bedeutet das nichts. Du musst zur Quelle gehen und die 
Informationen selbst überprüfen. Allah hat dir einen Verstand 
gegeben, Allah hat dir Intelligenz gegeben. Benutze es, folge 
nicht einfach dem, was die Leute sagen. Rasulullah & sagte: 
“Sei kein Imma’ah.” Als er nach der Bedeutung von Imma’ah 
gefragt wurde, sagte er: “immer wenn die Leute ja sagen, 
sagst du auch ja, und immer wenn sie nein sagen, sagst du 
auch nein.” Folge nicht einfach. (At-Tirmidhi). 


Alles Gute ist bedeutend 


Nummer Fünf: La tahgiranna minal Ma’rufi Shay'an walaw An 
talga Akhaka bi-Wajhil hasan. Rasulullah & sagte in einem 
Hadith: “Halte nichts Gutes für zu gering; auch wenn es nichts 
weiter sein sollte, als deinem Bruder mit freundlichem Gesicht 
zu begegnen!” (Sahih Muslim). Halte es nicht für gering. Was 
auch immer es an Gutem gibt, betrachte es nicht als 
unbedeutend, denn alles Gute ist bedeutend, und vielleicht 
wird diese kleine Sache am Tag des Jüngsten Gerichts einen 
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Unterschied für dich machen, und sie wird der Maßstab 
zwischen Hölle und Paradies sein. Vielleicht wird eine kleine 
Tat, der du keine Beachtung schenkst, die Waagschale zu 
deinen Gunsten kippen lassen. Und wie leiten wir diese 
Lektion aus der Geschichte von Abu Dharr ab? Abu Dharr 
lernte sehr wenig, und alles, was er tat, war die Botschaft zu 
verbreiten, und vielleicht erwartete er nie, dass diese kleine 
Anstrengung von ihm dazu führen würde, dass der ganze 
Stamm der Ghifar und der ganze Stamm der Aslam Muslime 
wurden! Vielleicht dachte er nur, dass er einige kleine Gruppen 
von Menschen überzeugen könnte, vielleicht einige seiner 
Verwandten, aber dass diese Arbeit die Früchte tragen würde, 
dass zwei große Stämme Muslime wurden, vielleicht hat Abu 
Dharr nie an sowas gedacht. Aber du wirfst den Samen, und 
Allah & wird ihn wachsen lassen. Ich werde euch einige 
aktuelle Beispiele nennen, wie manchmal eine sehr kleine 
Handlung etwas bewirken kann, worauf man nie Acht gab, 
aber es wird einen großen Unterschied machen. Und übrigens 
gibt es einen Hadith, der besagt: “Ein Mensch könnte ein Wort 
sprechen, das Allah gefällt, und sie beachten es nicht, aber 
Allah & wird sie deshalb erhöhen. Und ein Mensch könnte nur 
ein Wort sprechen, das Allah verärgert, und deshalb könnte er 
in die Hölle geworfen werden.” Es geht um ein Wort hier oder 
dort. 


Durch einen Drogenhändler zum Islam gefunden 

Es gibt einen Bruder aus Kanada, der sagte, dass er schon in 
sehr jungen Jahren Interesse am Lernen der Religion hatte. 
Ungefähr im Alter von neun Jahren begann er, Religion zu 
studieren - das ist ziemlich früh. Er sagte jedoch, dass er 
wegen einer Lektion, die er in der Schule über den Islam 
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erhalten hatte, vom Islam abgebracht wurde. Ihm wurden 
einige Bilder gezeigt, die ihn vom Islam abbrachten. Dann 
sagte er, dass er einige Probleme in seiner Familie hatte. Sein 
Vater verließ sie und seine Mutter war drogenabhängig, also 
sagte er, er habe dieses Thema der Religion komplett 
vergessen, obwohl er früh Interesse daran hatte. Er sagte 
dann, dass er Drogen konsumierte und schließlich zum 
Drogenhändler aufstieg und mit 14 Jahren ins Gefängnis kam, 
also führte er ein turbulentes Leben. Er sagte: “Später, gegen 
Ende meiner Teenagerjahre, nachdem ich aus dem Gefängnis 
gekommen war, ging ich in diesen Park in Kanada im Zentrum 
der Stadt, und dort versammelten sich normalerweise die 
Drogenabhängigen, und wir rauchten und konsumierten 
unsere Drogen, und überall lagen Nadeln herum, dort kamen 
wir alle zusammen und wurden high. Also ging ich dorthin und 
saß neben diesem Typen, der ausländisch aussah, und ich 
rauchte meinen Dope und sah etwas Interessantes. Die Art 
und Weise, wie dieser Typ neben mir sein Marihuana (oder 
Haschisch oder was auch immer es war! Ich bin nicht sehr 
vertraut mit ihren spezifischen Begriffen) wickelte, war anders. 
Das fiel mir auf und ich fragte ihn: ‘Ich sehe, dass du dein 
Haschisch oder Hasch anders wickelst, wo kommst du her?’ 
Er sagte: ‘Ich komme aus Marokko.’ Ich sagte: ‘Dann musst du 
Muslim sein?’ Er sagte: ‘Ja, ich bin Muslim.’ Ich sagte: ‘Kannst 
du mir etwas über den Islam erzählen?’ Jetzt erinnerte er sich 
an seine frühen Jahre des Studiums der Religion. Ich sagte: 
‘Erzähl mir über den Islam.’ Er sagte: ‘Also dieser Marokkaner 
ging die Grundsätze des Islam durch, und wir rauchten alle 
und waren sehr high! Er sprach und ich nahm alle diese 
Informationen auf und verarbeitete sie, wir waren beide high! 
Er sprach sehr gut und ich verstand sehr gut!’ Er sagte: ‘Zwei 
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Stunden lang sprachen wir ununterbrochen über den Islam, 
bis uns die Drogen ausgingen, wir hatten nichts mehr übrig. 
Und dann führten wir das Gespräch weitere zwei Stunden lang 
fort, insgesamt vier Stunden.” Und dann sagte er: “Allah 
schickte eine andere Person zu uns.” SubhanAllah, das war 
Qadr von Allah. Ein algerischer Mensch, der keine Drogen 
nahm oder so etwas, er war einfach da, er war zufällig da. Er 
sagte: “Er schickte ihn zu uns, um alle Fehler zu korrigieren, 
die diese Person machen würde.” Menschen haben 
unterschiedliche Auffassungen vom Islam, also korrigierten sie 
sich gegenseitig, und wann immer einer von ihnen etwas 
Falsches sagte, korrigierte die andere Person die falsche 
Information. Er sagte: “Wir führten das Gespräch vier Stunden 
lang fort. Danach wurde ich Muslim.” Er sagte: “Weder der 
Algerier noch der Marokkaner wussten, dass ich Muslim 
geworden bin, weil ich gegangen bin und dann selbst Muslim 
geworden bin und den Drogenkonsum aufgegeben habe.” Und 
ich habe diesen Mann tatsächlich getroffen, und zu dieser Zeit 
hat er Da'wah gemacht. Als er uns seine Geschichte erzählte, 
war eine Gruppe von uns da, und einer der Brüder, der dort 
saß und diese Geschichte hörte, sagte ein schlechtes Wort 
über diesen marokkanischen Typen, weil er Drogen nahm. 
Dieser kanadische Bruder wurde rot im Gesicht, wurde sehr 
verärgert und wütend und sagte: “Sprich nicht über ihn! Denn 
ich wurde durch ihn Muslim, und alles, was ich tue - mein 
Gebet, mein Fasten, meine Almosen, mein Dhikr - alles, was 
ich tue, wird auf sein Konto übertragen.” 


Nur Allah weiß jetzt, wo sich diese Person befindet. Vielleicht 


ist er immer noch im Park und konsumiert Drogen, vielleicht ist 
er verloren, und er weiß nie, dass auf seinem Konto Salah, 
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Siyam und Zakah sind. Sie sind alle eingezahlt, und er hat 
keine Ahnung davon. Er wird am Tag des Gerichts kommen 
und all dies sehen und nicht wissen, woher es kam. Er wird 
sich denken: “Ich war in diesen Parks, habe Drogen 
genommen, woher kommen all diese guten Taten?” Das alles 
geschah wegen ein paar Worten, die er zu einem 
Drogenabhängigen wie sich selbst sagte. Vielleicht wusste er 
nie, dass diese Person Muslim werden würde, vielleicht 
beabsichtigte er es nie, er unterhielt sich einfach, sprach, aber 
er brachte etwas Gutes heraus und das sind die Früchte 
davon. Also verachte niemals irgendetwas. Vielleicht gibt es 
eine kleine Sache, die du hier und da tust und das wird die 
Ursache für deine Rettung am Tag des Gerichts sein, während 
die großen Dinge, die du tust, die großen Projekte, die Dinge, 
für die du viel Zeit verwendest, keine solche Ernte bringen. 
Das ist etwas, was in den Händen Allahs liegt, also weißt du 
nie. Deshalb solltest du alles tun, was du kannst. Wirf einfach 
die Samen aus, und Allah ® wird sie wachsen lassen. Aber 
verachte nichts, “Walaw an talga Akhaka bi-Wajhil hasan - 
selbst wenn es nur ein Lächeln im Gesicht deines Bruders ist.” 


Durch Verteilung von Qur’an-Übersetzungen an der 
Universität zum Islam gefunden 

Es gibt noch eine weitere Geschichte, die ich erwähnen 
möchte, um denselben Punkt weiter zu verdeutlichen, und 
beide Geschichten wurden mir von den Personen selbst 
erzählt. Es handelt sich um einen afroamerikanischen 
Studenten an der University of California in Berkeley, der vom 
Islam gehört hatte, aber nicht viel darüber wusste. 
Afroamerikaner neigen dazu, über den Islam Bescheid zu 
wissen, weil sie Verwandte haben, die Muslime sind, oder weil 
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sich eine Masjid in ihrer Nähe befindet, und es gibt eine sehr 
alte Tradition des Islam unter Afroamerikanern in Amerika. 
Deshalb findet man normalerweise, dass sie ein 
Familienmitglied oder einen Freund haben, der den Islam 
angenommen hat oder Muslim ist, und im Allgemeinen sind sie 
mit dem Islam besser vertraut als andere in Amerika. Er 
kannte also den Islam, aber er kannte nicht die Details 
darüber, er interessierte sich nicht besonders dafür. Er sagte: 
“Eines Tages, zu Beginn des Semesters, lief ich über den 
Campus, und ein Mitglied der Muslim Student Association 
verteilte Übersetzungen des Qur’an, also nahm ich mir eine. 
Und auf dem Heimweg, im Bus, hatte ich nichts zu tun, also 
öffnete ich dieses Buch, das mir geschenkt worden war. Ich 
hatte keine Ahnung, was es war, und ich öffnete die erste 
Seite, die Al-Fatihah war. Ich dachte, das ist eine Einleitung 
zum Buch, und wer liest schon Einleitungen? Also blätterte ich 
um und ging direkt zum Hauptteil des Buches.” Als Nächstes 
traf er nun auf die Suratu Al-Bagarah. Er sagte: “Ich begann zu 
lesen: Alif Lam Mim. Dhalikal Kitabu la Rayba fih - Dies ist das 
Buch, an dem kein Zweifel besteht. Es gibt keinen Zweifel an 
diesem Buch, keinen Zweifel an diesem Buch!” Er sagte: “Ich 
war schockiert über diese Aussage. Normalerweise, wenn ein 
Autor ein Buch schreibt, entschuldigt er sich zuerst für seine 
Fehler, entschuldigt sich für seine Mängel, und hier haben Sie 
einen Autor, der so selbstsicher über sich selbst ist, der erklärt, 
dass es in seinem Buch keinen Zweifel gibt, und das ist das 
Erste, was ihr vor euren Augen seht! Ich war ziemlich erstaunt 
und wollte wissen, wer der Autor dieses Buches war. Ich 
blätterte zum Umschlag, sah keinen Namen, schaute auf die 
Rückseite, sah keinen Namen, ich wusste nicht, wer dieses 
Buch geschrieben hatte. Und ich las weiter und irgendwann 
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wurde mir klar, dass das nicht von einem Menschen 
geschrieben wurde, sondern direkt von Allah & kam.” Er sagte: 
“Die Kraft und das Selbstvertrauen, das einen sofort trifft, 
wenn man das Buch öffnet, ließ mein Herz erzittern, und das 
war der Grund, warum ich Muslim wurde, nur dieser Vers - 
Dies ist das Buch, an dem kein Zweifel besteht.” 


Noch einmal, diese Person, die die Qur’an-Übersetzungen 
verteilt hatte, mag vielleicht gedacht haben, dass niemand 
diese lesen würde, dass er nur seine Zeit verschwendet, dass 
er es nur tat, weil man ihn vielleicht darum gebeten hatte. 
Wegen dieses Qur’an wurde ein Mann Muslim, und er ist jetzt 
ein Imam, und er ist sehr aktiv in der Da’wah, und viele 
Menschen wurden durch ihn Muslime. Das war das Ergebnis 
einer sehr kleinen Anstrengung. 
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Kapitel 9 


Wir gehen zur Hijrah nach Al-Habashah über. 


Dıe ersten Auswanperer 


Die Hijrah nach Abessinien 


Es gab zwei Auswanderungen, die nach Al-Habashah führten. 
Die erste fand im 5. Jahr von Bi’thah, nach der Offenbarung, 
statt und bestand aus einer kleinen Gruppe. Zwölf Männer und 
vier Frauen. Die zweite Hijrah bestand aus einer größeren 
Gruppe und bestand aus 83 Männern und 18 oder 19 Frauen. 
Das war eher eine unregelmäßige Auswanderung, denn 
möglicherweise gingen sie nicht als Gruppe. Warum gab es 
also zwei Auswanderungen nach Al-Habashah? Als die erste 
Gruppe nach Al-Habashah ging, hörten sie ein Gerücht, dass 
die Leute der Quraysh Muslime geworden seien. Rasulullah & 
erhielt die Ayat von Suratu An-Najm und rezitierte sie. Diese 
Ayat waren so gewaltig, dass es eine große Auswirkung auf 
die Leute von den Quraysh hatte. Als sie die letzte Ayah 
hörten, welche eine Ayah des Sujud ist und Rasulullah & und 
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die Muslime in den Sujud gingen, machten auch die Kuffar mit 
ihnen Sujud. Sie waren so im Einklang mit den Ayat, dass sie 
mit den Muslimen Sujud machten! Das war der Ursprung 
dieses falschen Gerüchts, dass die Leute von den Quraysh 
Muslime geworden wären. Die Gruppe, die Hijrah nach 
Al-Habashah machte, kam zurück nach Mekka, doch als sie 
erfuhren, dass es nur ein Gerücht war, gab es eine erneute 
zweite Hijrah, die diesmal aus einer größeren Gruppe bestand. 


Die Quraysh verfolgen die Muslime sogar in Abessinien 


Als Rasulullah & den Schmerz und das Leiden sah, das seine 
Gefährten durchmachten, sagte er: “Warum geht ihr nicht nach 
Al-Habashah, denn dort ist ein König, der niemanden 
unterdrückt. La yuzlam ‘indahu Ahad - der König ist gerecht 
und er unterdrückt niemanden.” Also gingen sie nach 
Al-Habashah, und die ersten, die gingen, waren ‘Uthman Ibn 
‘Affan und seine Frau, die Tochter von Rasulullah &. Es gibt 
eine Überlieferung, die besagt, dass ‘Uthman Ibn ‘Affan und 
seine Frau die ersten waren, die nach Lut „U! Ale um Allahs 
Willen Hijrah machten. Sie gingen nach Al-Habashah und die 
zweite Gruppe kam. Bedeutet das, dass die Leute von den 
Quraysh sie in Ruhe ließen? Nein. Obwohl die Muslime in 
Abessinien politisch keine Bedrohung für Mekka darstellten, 
keine Bedrohung für die wirtschaftlichen Interessen von 
Mekka, wollten die Leute der Quraysh die Muslime nicht in 
Ruhe lassen. Mit anderen Worten: “Auch wenn wir in Ruhe 
gelassen werden, werden wir euch nicht in Ruhe lassen. Wir 
werden hinter euch her sein, bis wir eure Religion zerstören.” 
Die Leute der Quraysh stellten eine Delegation zusammen, 
um An-Najashi zu treffen und ihn zu bitten, dass er die 
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Muslime aushändigen würde. Und wen suchten sie für diese 
Mission aus? ‘Amr Ibn Al-'As. Laut einer Überlieferung gehörte 
auch ‘Abdullah Ibn Rabi’ah dazu. Aber die zentrale Figur ist 
hier ‘Amr Ibn Al-‘As. ‘Amr Ibn Al-‘As war ein Diplomat und eine 
sehr intelligente Person von den Leuten der Quraysh. Er hatte 
viele Kontakte und er war ein Freund der Könige der Erde zu 
dieser Zeit, sodass er die richtige Person für diese Aufgabe 
war. Er war ein Genie in Verschwörungen und Planungen. Du 
wirst sehen, dass er sehr oft bei den Verschwörungen gegen 
die Muslime mitwirkte. Das war vor seinem Übertritt zum Islam 
eine Charaktereigenschaft von ‘Amr Ibn Al-‘As. ‘Amr Ibn Al-"As 
ging zu An-Najashi und der Plan war, dass er zuerst zu den 
Top-Beamten gehen und jedem von ihnen Geschenke geben 
würde, oder anders gesagt, Bestechungsgelder. Er wollte 
ihnen seinen Fall präsentieren und sagen, dass in ihrem Land 
einige Narren aus Mekka wären, und er wollte, dass sie sie 
ausliefern sollten. Er wollte es also mit allen Top-Beamten 
klären, bevor er sich mit An-Najashi treffen würde, sodass, 
wenn er mit An-Najashi sprechen würde und er seine Beamten 
konsultieren würde, sie ihm alle eine einheitliche Meinung 
geben würden, dass sie sie ausliefern sollen. Also ging er zu 
jedem von ihnen, hatte ein Treffen mit jedem von ihnen und 
gab ihnen Geschenke und dann ging er, um An-Najashi zu 
treffen. Und er hatte den Beamten bereits gesagt: “Ich 
bevorzuge es, dass Sie uns diese Leute übergeben, ohne ein 
Treffen mit An-Najashi.” Er wollte nicht, dass sie An-Najashi 
treffen, weil ihre Worte sehr wirkungsvoll waren und er den 
Qur’an fürchtete. 
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‘Amr Ibn Al-‘As bittet An-Najashi, die Muslime auszuliefern 


Also hatte er den Plan ausgearbeitet und ging, um An-Najashi 
zu treffen, und er sagte zu ihm: “Es gibt einige Narren unter 
euch, die in dein Land gekommen sind, wir kennen sie und sie 
haben unsere Religion verlassen und sind ihrer gefolgt”, und 
er fuhr fort und fort. Am Ende sagte er: “Wir möchten, dass du 
sie uns übergibst.” Nun, alle Beamten waren bereits da und 
sie sagten: “Ja, übergeben wir sie!” An-Najashi sagte: “Nein, 
ich werde Menschen, die in meinem Land Zuflucht gesucht 
haben, nicht übergeben, bis ich ihre Seite der Geschichte 
gehört habe.” Schau dir die Gerechtigkeit an, die An-Najashi 
hatte. Er rief die Muslime auf, zu ihm zu kommen und ihn zu 
treffen. 


Ja’far Ibn Abi Talib präsentiert ihre Argumente auf 
effektive Weise 


Die Muslime erhielten eine Nachricht, dass ‘Amr Ibn Al-‘As 
sich mit An-Najashi getroffen hatte und An-Najashi nun sie 
treffen wollte. So hielten sie eine Shura - eine Beratung ab, 
und Ja’far Ibn Abi Talib sollte ihr Sprecher sein, der einzige 
Sprecher, und sie wollten die Wahrheit sagen. Sie gingen, um 
An-Najashi zu treffen und er fragte sie: “Welcher Religion folgt 
ihr? Ihr habt die Religion eures Volkes verlassen, ihr seid 
meiner Religion nicht beigetreten, ihr seid keiner der 
Religionen der Welt beigetreten, wer seid ihr?” Es gibt einen 
Hadith, der von Umm Salamah überliefert wurde, er erzählt die 
Rede, die Ja’far Ibn Abi Talib vor An-Najashi hielt und ich 
möchte die genauen Worte von Ja’far lesen, weil es viel zu 
lernen gibt aus dieser Präsentation. Ja’far sagte, und Ja’far 
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war der Cousin von Rasulullah &, er war der Bruder von ‘Ali 
Ibn Abi Talib, er sagte: 


“Hoheit, wir waren eine Nation, die von Jahiliyyah 
durchdrungen war. Und wir pflegten Götzen anzubeten, und 
totes Fleisch zu essen, und Fahishah (Unzucht) zu begehen, 
und die Bindungen der Verwandtschaft zu brechen, und 
unsere Nachbarn in Verachtung zu behandeln. Die Starken 
unter uns pflegten die Schwachen aufzufressen und zu 
verschlingen.” 


Also beachte, dass der Anfang der Rede über ihren 
Hintergrund spricht. Ich möchte, dass du der Rede folgst und 
darauf achtest, wie Ja’far Ibn Abi Talib die Rede strukturiert. 
Bedenke, dass er mit jemandem sprach, der überhaupt keine 
Kenntnisse über den Islam hatte, er wusste nichts darüber, er 
sprach mit jemandem, der Christ war, und er sprach mit einem 
König. Also gab er ihm Hintergrundinformationen darüber, wer 
sie früher waren und was ihre Situation war. Sie waren 
Menschen des Shirk, die Götzen verehrten, sie aßen das 
Fleisch von toten Tieren, sie verletzten Regeln der 
Gastfreundschaft und erlaubten verbotene Dinge, sie 
vergossen das Blut der anderen, sie ignorierten völlig die 
Angelegenheiten von Richtig und Falsch. So vermittelte er ihm 
den Eindruck, dass sie in einer chaotischen Phase gelebt 
hatten. Und dann sagte er: 


“Und wir blieben in diesem Zustand, bis Allah & einen Boten 


zu uns sandte. Dieser Bote war uns bekannt — er ist aus 
unserer Gemeinde, wir kennen sein Haus und seine 
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Abstammung, und wir kennen seine Wahrhaftigkeit und er 
sprach nie eine Lüge in seinem Leben.” 


Mit dieser Aussage hatte er die Glaubwürdigkeit des 
Propheten untermauert. Nun wusste An-Najashi, dass 
Muhammad = aus den eigenen Leuten stammte, seine Leute 
ihn sehr gut kannten, sie kannten seine Vertrauenswürdigkeit 
und sie kannten seine Wahrheit. 


“Und er lud uns dazu ein, nur an einen Gott zu glauben. Und 
Götzenanbetung zu verlassen.” 


Hier hat er ihm Themen des Tauhid, der Einzigkeit Allahs, 
gegeben. Und er sagte: 


“Und er sagte uns, wir sollten die Wege unserer Vorfahren 
aufgeben, und die Verehrung von Steinen und Statuen 
verlassen, und er befahl uns, wahrhaftig zu sein, wenn wir 
sprechen, und unsere Versprechen zu erfüllen, und die 
Verwandtschaftsbindung zu pflegen, er sagte uns, wir sollten 
gut zu unseren Nachbarn sein, und er befahl uns, alles Übel 
zu vermeiden, er sagte uns, wir sollten kein Blut vergießen, 
wahres Zeugnis abgeben, er verbot uns, das Eigentum von 
Waisenkindern zu essen, er verbot uns, andere des 
Ehebruchs zu beschuldigen, und er befahl uns, Allah allein 
anzubeten, ohne etwas mit Ihm in Verbindung zu bringen. Er 
sagte wir sollten beten, fasten, und spenden.” 


Und dann zählte er für ihn alle Aspekte des Islam auf. Kann 
irgendjemand mit irgendetwas, was Ja’far gesagt hat, nicht 
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einverstanden sein? In Bezug auf Wahrheit, 
Vertrauenswürdigkeit und so weiter? 


Es ist also wichtig, wenn wir mit jemandem sprechen, der 
nichts über den Islam weiß, ihm die Aspekte des Islam, die 
guten Lehren des Islam zu erläutern. Manchmal nehmen wir in 
unserer Da’wah an, dass die Leute wissen, dass der Islam 
Gutes lehrt. Viele wissen das jedoch nicht, und Ja’far hatte das 
berücksichtigt und war die Moral und die Charakterbildung, die 
der Islam fördert, durchgegangen. Neben dem Sprechen über 
die ‘Ibadat sprach er über Salah, Zakah und Siyam und sprach 
auch über Tauhid, was sehr wichtig war zu präsentieren, die 
Anbetung Allahs allein und das Niederreißen von Steinen und 
Götzen. Du siehst auch, dass es sehr kurz und prägnant war, 
er ging nicht ins Detail, er machte keine endlosen 
Diskussionen daraus, er verwandelte es nicht in eine 
Argumentation oder eine Debatte, denn denk daran, er hates 
mit einem König zu tun. Du kannst nicht mit einer solchen 
Person argumentieren, wenn du sie dem Islam näher bringen 
willst. Also machte er eine sehr kurze und prägnante 
Präsentation, aber sie war vollständig, umfassend und es 
fehlte nichts. Und dann sagte er: 


“Also glaubten wir an ihn, und wir folgten ihm, und wir hatten 
Vertrauen in ihn, und wir beteten Allah allein an, und wir gaben 
es auf, Götzen anzubeten, und wir haben uns alles verboten, 
was er uns verboten hat, und wir erachten alles zulässig, was 
er uns erlaubt hat. Aber unser Volk war gegen uns, und sie 
zeigten Hass gegen uns, und sie folterten uns, und sie 
bestraften uns, und sie versuchten uns zurück in die 
Götzenanbetung zu zwingen, und sie waren uns gegenüber 
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ungerecht und machten uns das Leben elend, und sie 
hinderten uns daran, zu sein, wer wir waren. Als sie das taten, 
wanderten wir in euer Land aus. Und wir haben euch vor allen 
anderen Herrschern ausgewählt, und wir möchten unter eure 
Großzügigkeit und Gastfreundschaft kommen, und wir 
vertrauen euch, dass uns in eurem Land keine Ungerechtigkeit 
gezeigt wird, o erhabene Hoheit.” 


Wunderbarer Abschluss. Schauen wir uns die Aussagen davor 
an. Er sagte, unser Volk griff uns an, schadete uns, sie 
versuchten, uns zu zwingen, unseren Glauben aufzugeben, 
sie belagerten uns, sie verfolgten uns. Glaubst du nicht, dass 
dies einen Nerv bei An-Najashi getroffen hat, der aus einem 
christlichen Hintergrund kam, der das Thema Leiden und 
Opfer betont? Diese Worte müssen An-Najashi näher gebracht 
und in seinem Herzen Gefühle der Barmherzigkeit gegenüber 
diesen Menschen hervorgerufen haben, und ein Gefühl von 
gemeinsamem Leid, von etwas, das sie zwischen sich 
gemeinsam hatten. Dieses Leiden klang wie das Leiden, das 
‘Isa durchgemacht hatte, ähnelt dem, was die Propheten 
durchgemacht haben, denn dies war ein Mann, der in seiner 
Religion verwurzelt war. Und dann sagte Ja’far Ibn Abi Talib 
am Ende, dass der Grund, warum sie hierher gekommen sind, 
war, weil sie sich über seine Gastfreundschaft gefreut hatten, 
und sie ihn über alle anderen Könige der Welt gewählt hatten. 


An-Najashi und die Bischöfe weinen 


An-Najashi, der Negus, Negus ist die Übersetzung von 
An-Najashi, antwortete: “Habt ihr irgendetwas mitgebracht, 
wovon er brachte?” - An-Najashi wollte nun den Qur’an hören. 
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Ja’far Ibn Abi Talib rezitierte einige Ayat aus dem Qur’an. 
Welche Ayat wählte er wohl aus? Es gibt viele Ayat, die er 
auswählen konnte. Welche Ayat wählte er aus? Suratu 
Maryam. Achtet auf die Auswahl der Ayat. Er rezitierte ihm 
Verse aus Suratu Maryam. Umm Salamah sagte: “Ich 
schwöre, der Negus weinte so sehr, dass sein Bart durchnässt 
war. Und all seine Bischöfe weinten so heftig, dass sie ihre 
Bibeln nass machten.” Es muss also eine sehr emotionale 
Präsentation und Rezitation gewesen sein, um An-Najashi, 
den König und seine Bischöfe zum Weinen zu bringen. 


Menschen, die Jesus lieben, werden emotional, wenn sie 
die Geschichte von ‘lsa im Qur’an hören 

Ein Bruder, der als Taxifahrer in den USA arbeitete, sagte: “Ich 
wurde beauftragt einen Priester von Cornado Island nach San 
Diego zu fahren.” Cornado Island ist eine Insel in den USA 
außerhalb von San Diego, was eine ziemlich lange Distanz 
innerhalb der Stadt war. “Es war sehr spät in der Nacht. Wir 
führten eine Unterhaltung, und er fragte mich: ‘Was bist du?’ 
Und ich sagte: ‘Ich bin ein Muslim und wer bist du?’ - ‘Ich bin 
ein katholischer Priester und ich bin für eine Tagung hier.’” So 
sagte dieser Bruder: “Weißt du, dass unser Qur’an über Jesus 
spricht? Oder möchtest du, dass ich dir einige Verse aus dem 
Qur’an über Jesus rezitiere?” Er sagte: “Ja, leg los.” So sagte 
der Bruder: “Ich führte fort, Verse aus Suratu Maryam zu 
rezitieren und zu übersetzen. Und ich machte weiter und 
weiter und weiter und der Priester war ruhig, während er auf 
der Rückbank saß. Es war spät in der Nacht und er saß auf 
der Rückbank.” Er sagte: “Und dann sagte der Priester 
plötzlich, dass ich anhalten soll: ‘Das ist mein Ankunftsort.” 
Der Bruder sagte: “Als ich ihn ansah, sah ich eine Träne, die 
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seine Wangen runterlief.” Das ist es, wie stark der Einfluss von 
Suratu Maryam auf ihn war! Er sagte: “Aber das Gute war, 
dass er mir danach 100 Dollar Trinkgeld gab.” 


Für die Leute, die ‘Isa „U. Ale lieben, die Jesus lieben, wenn 
sie die Geschichte von ihm im Qur’an hören, ist es ziemlich 
emotional. So brachte es An-Najashi zum Weinen. 


An-Najashi weigert sich, die Muslime an die Quraysh 
auszuliefern 

An-Najashi, der Negus, weigerte sich, die Muslime an die 
Delegation der Quraysh auszuliefern. Sobald die Muslime als 
auch die Delegation der Quraysh fort waren, drohte ‘Amr Ibn 
Al-"As, dass er zurückkommen und den Muslimen ein Ende 
bereiten würde. ‘Abdullah Ibn Rabi‘ah, oder lasst uns lieber 
“sein Partner” sagen, denn es gibt unterschiedliche 
Überlieferungen des Namen hier, sagte: “Tu das nicht, denn es 
sind immer noch Verwandte von uns.” Mit anderen Worten: 
Sein Partner wollte nicht so weit gehen. Wenn sie nicht 
ausgeliefert würden, wollte er einfach umkehren. ‘Amr Ibn 
Al-"As sagte: “Nein, morgen werde ich zurückkommen und ich 
werde dem König sagen, dass sie behaupten, dass ‘Isa ein 
Sklave sei.” Am nächsten Tag ging er dann und erzählte, dass 
sie schlecht über ‘Isa sprechen und behaupten, er sei ein 
Sklave und nicht der Sohn Gottes. ‘Amr Ibn Al-‘As glaubte 
selber nicht an all dies, doch er tat es, um Fitnah zu stiften. 
An-Najashi machte sich hierauf ziemliche Sorgen. Denn 
An-Najashi war eine religiöse Person und wollte keinerlei 
Andersgläubige in seinem Land. Also rief er die Muslime 
erneut zu sich. 
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Umm Salamah sagte: “Es gab nichts, was uns mehr 
beunruhigte als dieser Zwischenfall. Es rief Bedenken bei uns 
hervor, dennoch waren wir entschlossen, die Wahrheit zu 
sagen. Wir werden sagen, was unser Prophet uns gesagt hat, 
wir werden die Wahrheit sprechen, egal was passiert. Wir 
werden die Wahrheit sprechen!” Das Gleiche auch hier, Ja’far 
Ibn Abi Talib wurde ihr Sprecher und sie gingen zu An-Najashi 
und er fragte sie: “Was sagt ihr da über ‘Isa?” Ja’far Ibn Abi 
Talib sagte: “Wir sagen über ihn, dass er ein Gesandter Allahs 
ist.” Der genaue Wortlaut war: “Er ist ein Diener Allahs, ein 
Gesandter Allahs, er ist das Wort Allahs, entbunden von 
Maryam, der Keuschen, die Jungfrau.” An-Najashi sagte: “Es 
gibt keinen Unterschied zwischen dem, was du über ihn sagst 
und was ich über ihn sage.” Als die Priester oder Bischöfe das 
hörten, entstand ein Aufruhr. Sie waren verärgert über die 
Antwort von An-Najashil “Wie kannst du so etwas nur 
genehmigen?” Selbst wenn alles identisch war, bis auf die 
Aussage, dass er ein Diener Allahs sei. Sie aber sagten, dass 
er der Geist Allahs sei, der in Maryam eingehaucht wurde, 
dass er das Wort Allahs sei und dass Maryam die keusche 
Jungfrau war. Es ist also alles genau dasselbe, bis auf den 
großen Unterschied bzw. entscheidenden Unterschied - 
nämlich ob ‘Isa nun der Sohn Gottes war oder nicht. 


Die Christen von Abessinien waren orthodoxe Christen 
gewesen, die an die Gottheit von Jesus geglaubt haben. 
Deswegen gefiel dem Priester nicht, was er hörte. An-Najashi 
stand auf und sagte: “Sagt, was immer ihr wollt, diese Leute 
werden in meinem Land frei sein. Das Zeichen der 
Entscheidung wurde hiermit festgelegt, sodass diese Leute 
meinen Schutz bekommen.” Umm Salamah sagte, dass ‘Amr 
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Ibn Al-"As und sein Partner das Land in Schande verließen, 
denn An-Najashi verwies sie aus seinem Land und gab ihnen 
sogar ihre Geschenke zurück. Beim ersten Besuch von ‘Amr 
Ibn Al-'As war das Erste, was An-Najashi fragte: “Was habt ihr 
mir aus eurem Land mitgebracht?” ‘Amr Ibn Al-‘As sagte ihm: 
“Ich habe dir Leder-Produkte mitgebracht.” Und das war, was 
An-Najashi am meisten mochte, nämlich Leder-Produkte. Er 
hatte also eine freundschaftliche Beziehung zu ‘Amr Ibn 
Al-‘As. Als es jedoch zum eigentlichen Thema kam, stand 
An-Najashi zur Wahrheit und lehnte es ab, die Sahabah 
auszuliefern. 


Dies ist die Geschichte der Hijrah nach Abessinien. 


Gründe für die Hijrah nach Abessinien 


Was waren die Gründe für diese Hijrah? Warum flohen die 
Muslime aus ihrem Land und gingen nach Abessinien? Warum 
wollten sie den besten Ort auf der Erde, Mekka, verlassen und 
woanders hingehen? 


Vor Verfolgung fliehen 


Nun, der erste Grund war die Flucht vor Verfolgung. Sie 
wurden in Mekka gefoltert, also erlaubte der Prophet 
Muhammad = ihnen, zu fliehen, um dieser Verfolgung zu 
entkommen und sich von dem physischem Schmerz zu 
befreien. Das war der erste Grund. Ibn Hazm sagte: “Als die 
Zahl der Muslime zunahm und die Verfolgung intensiver 
wurde, erlaubte Allah ihnen, auszuwandern.” 
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Um ihren Glauben zu schützen 


Nicht jeder kann Folter standhalten. Der zweite Grund war, 
dass manche Leute ihren Iman aufgeben könnten. Nicht jeder 
hat die Stärke von Bilal, nicht jeder kann aushalten, was 
Khabbab Ibn Al-Aratt durchmachte. Wenn jemand sich also 
Sorgen macht über den Erhalt seiner Religion, sollte diese 
Person woanders hingehen. Rasulullah & sagte: “La yudhillul 
Mu’minu Nafsah - Der Gläubige sollte sich nicht erniedrigen.” 
“Yu’arridu Nafsahu li-ma la yutiqu minal-Bala’ - indem er sich 
einem Schaden aussetzt, den er nicht bewältigen kann.” 
(Sahih Muslim). 


Wenn es für eine Person zu viel wird und sie nicht damit 
klarkommt, dann sollte sie sich nicht selber in solch eine 
schwierige Situation bringen. Ich gebe euch ein Beispiel dafür, 
was es damit auf sich hat: 


Von Jabir Ibn ‘Abdillah Al-Ansari wurde berichtet: 

Während wir mit dem Gesandten Allahs & saßen, brachte ein 
Mann ihm etwas Gold, das dem Gewicht eines Eis entsprach, 
und sagte: “Gesandter Allahs, ich habe dies aus einer Mine 
erhalten, nimm es, es ist Sadagah. Ich habe nichts mehr als 
das.” Der Gesandte Allahs & wandte sich von ihm ab. Dann 
kam er von seiner rechten Seite zu ihm und wiederholte die 
gleichen Worte. Aber er (der Prophet) wandte sich von ihm ab. 
Dann kam er von seiner linken Seite zu ihm und wiederholte 
die gleichen Worte. Aber er (der Prophet) wandte sich erneut 
von ihm ab. Dann kam er von hinten zu ihm. Der Gesandte 
Allahs & nahm es und warf es weg. Hätte es ihn getroffen, 
hätte es ihn verletzt oder verwundet. Der Gesandte Allahs & 
sagte: “Einer von euch bringt alles mit, was er besitzt, und 
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sagt: ‘Das ist Sadaqah.’ Dann setzt er sich hin und breitet 
seine Hand vor den Menschen aus. Die beste Sadagah ist 
diejenige, die einen gewissen Bestand hinterlässt.” (Sunan Abi 
Dawud). 


Wir wissen aber, dass Abu Bakr As-Siddiq “= #1 „=, einst 
sein gesamtes Vermögen Rasulullah & gab und Rasulullah & 
dies lobte. Warum sind die Reaktionen Rasulullahs & hier 
verschieden? Rasulullah & wusste bezüglich Abu Bakr, dass 
er mit der Situation umgehen konnte. Er konnte all sein 
Vermögen abgeben und er würde nicht auf das Niveau eines 
Bettlers sinken. Er würde fähig sein, sich um sich selbst zu 
kümmern. Aber nicht jeder ist wie Abu Bakr. Andere Leute 
sollten sich nicht selbst in schwierige Situationen bringen, mit 
denen sie nicht klarkommen könnten. Vielleicht nehmen die 
Emotionen mancher Leute Überhand und sie geben alles, was 
sie haben und wenn sie dann aber wieder runterkommen, 
schauen sie zurück und sagen sich selbst: “Was habe ich da 
bloß getan, ich habe mein ganzes Geld aufgegeben, was soll 
ich jetzt tun?” 


Nicht jeder konnte also mit dem umgehen, was in Mekka 
geschah und deswegen gab Rasulullah & ihnen das ok, dass 
sie gehen konnten, um ihre Religion und ihren Glauben zu 
bewahren. Ibn Ishaq sagte: “Die Muslime gingen dann nach 
Abessinien, aus Angst um ihren Glauben.” 


Eine Blamage für die Quraysh und eine sekundäre Basis 
außerhalb von Mekka 


Grund Nummer Drei: Hier haben wir ein Zitat von Sayyid Qutb 
dl aaa ,, und bevor ich dieses Zitat vorlese, möchte ich fragen: 
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Was ist dein Eindruck von den Menschen, die nach Abessinien 
gegangen sind? Waren sie die Starken und Edlen unter den 
Quraysh oder waren sie die Schwachen? 


Sie gehörten zu den starken und wohlhabenden Familien der 
Quraysh, und Sayyid Qutb sagte: “Es wäre nicht korrekt zu 
sagen, dass sie allein aus dem Grund der persönlichen 
Sicherheit auswanderten, unter ihnen waren welche der 
stärksten und reichsten Gefolgsleute des Propheten & und 
Gefährten seiner Stammesangehörigen.” 


Die Mehrheit unter ihnen waren vom Stamm der Quraysh, 
einschließlich Ja’far Ibn Abi Talib und eine Anzahl von jungen 
Männern, welche gewöhnlich bereitstanden, um den 
Propheten & zu schützen, wie z.B. Az-Zubayr Ibn Awwan, 
‘Abdur-Rahman Ibn ‘Awf, Abu Salamah Al-Makhzumi und 
‘Uthman Ibn ‘Affan, nur um einige zu erwähnen. Unter ihnen 
waren Frauen, die zu den meist bekannten Familien der 
Quraysh gehörten, wie z.B. Umm Habibah, die Tochter von 
Abu Sufyan, der konkurrenzlose, nicht muslimische Führer der 
Quraysh, der niemals in Mekka verfolgt werden würde. Umm 
Habibah wäre niemals in Mekka verfolgt worden. Niemand 
wäre in der Lage gewesen, Umm Habibah anzugreifen, sie 
war die Tochter von Abu Sufyan, dem Führer der Quraysh. Es 
besteht also kein Zweifel, dass es auch andere Gründe 
bezüglich der Auswanderung der Muslime nach Abessinien 
gab. Es war notwendig, die religiösen und gesellschaftlichen 
Grundlagen der mächtigsten und reichsten Familien der 
Quraysh drastisch zu verändern. Es könnte für die Herrscher 
der Quraysh keine bessere Beleidigung oder Drohung ihrer 
Ehre geben, als dabei zuzusehen, wie ihre hochangesehnsten 
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und nobelsten Söhne und Töchter wegliefen, aufgrund 
pflichtbewussten und religiösen Gründen. Sie ließen ihr 
kulturelles Erbe sowie ihre Heimat hinter sich. Diejenigen also, 
die die Hijrah vollzogen, welche zu den reichsten und 
nobelsten Familien der Quraysh gehörten, und fortgehen 
mussten, verursachten nach der Aussage von Sayyid Qutb, 
Verwirrung und Erschütterung in der Struktur der Quraysh. 
Und die Position der Quraysh in Arabien existierte nicht 
aufgrund ihrer starken Armee. Die Quraysh waren in einer 
geringen Anzahl, dennoch hatte sich niemand getraut, sie 
anzugreifen und sie wurden überaus wertgeschätzt. Sie 
bekamen von den Menschen um sie herum tiefsten Respekt, 
dies aufgrund ihrer \Wertstellung sowie aufgrund ihres 
Standortes, beim Haus Allahs, und in Betracht der Tatsache, 
dass sie die Wächter der Ka’bah waren. So war es für die 
Leute der Quraysh, die zusahen, wie die Nobelsten unter ihren 
Männern und Frauen Mekka verließen, um ihren Glauben zu 
schützen, solch eine Beschämung, dass es ihre Fundamente 
in Arabien erschütterte. 


Laut der Meinung von Munir Al-Ghadban, heißt es, dass 
Rasulullah & einen zweiten Stützpunkt außerhalb Mekkas 
haben wollte, sodass wenn etwas in Mekka passieren würde, 
die Religion wenigstens anderswo überleben könnte. Da sich 
die Anzahl vergrößert hatte, wären die Muslimen in der Lage 
gewesen, sich in zwei Gruppen aufzuteilen. Eine Gruppe in 
Mekka und die andere Gruppe würde sich in Abessinien 
aufhalten. Was diese Meinung stärkt, ist die Tatsache, dass 
die Muslime in Abessinien bis zum 7. Jahr nach der Hijrah 
niemals zum Propheten # zurückgingen, als er in Medina war. 
Sie warteten sieben Jahre, nachdem Rasulullah & bereits die 
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Hiirah nach Medina vollzogen hatte. Sie genossen ihren 
Aufenthalt nicht. Sie wollten Rasulullah & nahe sein aber sie 
blieben dort, bis sie die Erlaubnis von Rasulullah & erhielten. 
Rasulullah & gab ihnen erst diese Erlaubnis zu kommen, als 
es für sie gefahrlos war, und als der islamische Staat bereits 
standhaft errichtet wurde. In den ersten paar Jahren war 
Medina unter ständiger Gefahr und die Muslime hatten nie 
wirklich Sicherheit. Nur weil sie einen Staat hatten, bedeutete 
es nicht, dass er gesichert war. Sie waren ständig, aufgrund 
der Angriffe von jeglichen Seiten, unter Gefahr. Aber als der 
Islam nun nach sieben Jahren seine Ankerung fest im Boden 
hatte und der islamische Staat standhaft errichtet wurde und 
auch stark war, kam die Zeit, in der die Sahabah aus 
Abessinien zurückkehrten. 


Die Bedeutung der Hijrah nach Al-Habashah in unserer 
aktuellen Situation 


Nun, Brüder und Schwestern, ich verbringe mehr Zeit als 
üblich an der Geschichte von der Hijrah. In normalen Fällen 
würde man in den Büchern der Sirah ein paar Seiten, einen 
kurzen Einblick darüber finden und das war’s. Wir verbringen 
jedoch viel Zeit damit aufgrund der Wichtigkeit der Hijrah nach 
Al-Habashah, die auch auf uns, in unserer heutigen Situation, 
bezogen werden kann. Eine muslimische Minderheit, die unter 
einer größeren Gemeinschaft lebte. Zudem unter einem 
überwiegend christlichen Land. Also gibt es einige 
Gemeinsamkeiten. Doch wenn es um An-Najashi geht, haben 
wir zu unserer Zeit keinen im Westen, der ihm ähnelt. Ein sehr 
religiöser Führer mit Gerechtigkeit. Wir hatten noch nie so 
jemanden. Vielleicht waren einst zu einem Zeitpunkt die 
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Gesetze und Verfassungen im Westen etwas ähnlich, mit 
denen die Führer wie An-Najashi richteten. Jedoch hat es sich 
jetzt ziemlich verändert. Ich finde, es ist trotzdem ein wichtiges 
Thema, über welches wir sprechen sollten. 


Leider gibt es nicht viele Überlieferungen, die überlebt haben, 
welche um Al-Habashah handeln, sowie generell während des 
Aufenthaltes in Mekka. Wenn man irgendein Sirah-Werk 
aufschlagen würde, wie zum Beispiel dieses Buch hier vor mir: 
Dieses Buch hat etwa 700 Seiten. Über den Zeitraum Mekka 
gibt es circa 150 Seiten. 150 Seiten beschäftigen sich mit 13 
Jahren vom Leben Rasulullahs & und dies beinhaltet auch 
noch das, was auch davor geschah. Und danach etwa 600 
Seiten, welche über die letzten 10 Jahre von Rasulullah & 
handeln. Man sieht hier die Unausgeglichenheit. 

Es gibt dafür einige Gründe: 


1. Die Dokumentation von Ahadith war den Muslimen erst 
in Medina erlaubt. In Mekka erlaubte der Prophet 
Muhammad # ihnen nicht, Ahadith aufzuschreiben, 
weil er nicht wollte, dass sie sich mit dem Qur’an 
vermischen und Verwirrung stiften würden. Sie sollten 
zunächst den Fokus auf den Qur’an legen, und danach 
können sie die Ahadith dokumentieren. Das ist ein 
Grund. 

2. Unsere früheren Gelehrten interessierten sich nicht so 
viel für Mekka wie für Medina. Warum? Weil alle 
Regeln und Angelegenheiten, welche sich auf den 
islamischen Staat bezogen, in Medina gelehrt wurden. 
Mekka beschäftigte die früheren Gelehrten nicht viel, 
weil sie da schon unter einer Khilafah lebten. Eher 
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beschäftigten sie sich mit dem islamischen Gesetz, 
dem islamischen Staat und den Handlungen der 
muslimischen Gesellschaft. All das wurde in den zehn 
Jahren in Medina gelehrt und nicht in Mekka. So wird 
man feststellen, dass die Schriften über Medina 
detaillierter und ausführlicher sind, wobei über Mekka 
nicht viel geschrieben wurde. 


Ich finde, wir sollten uns auf die dreizehn Jahre aus dem 
Leben Rasulullahs &, die er in Mekka verbracht hat, 
mindestens genauso fokussieren, wie die Jahre, in denen er in 
Medina war. Es ist ja ein erheblicher Prozentsatz an Muslimen 
auf der ganzen \Welt, die als Minderheiten leben. Wir haben 
mehr als hundert Millionen Menschen, die als Minderheit in 
Indien leben, 60 Millionen muslimische Minderheiten in China, 
Millionen von Muslimen, die in Russland, Westeuropa, 
Nordamerika und Südamerika leben. Es gibt viel Fiqh, der für 
diese muslimischen Minderheiten benötigt wird, und dieser 
kann aus den Jahren in Mekka gelernt werden. Daher ist es 
erforderlich, dass mehr Studien über die Überlieferungen aus 
Mekka durchgeführt werden. 


Gründe für die Wahl von Al-Habashah 


Warum hat Rasulullah & sich entschieden, mit Abessinien zu 
beginnen? Warum nicht Syrien? Warum nicht Irak? Warum 
nicht Ägypten? Warum Abessinien? Warum nicht das 
Persische Reich? Das Römische Reich? Das Byzantinische 
Reich? Es hätte viele andere Möglichkeiten gegeben. Warum 
hat Rasulullah & sich für Al-Habashah entschieden? 
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Gerechtigkeit 


Der erste Grund, der im Hadith angegeben ist, ist das Wort 
des Propheten Muhammad ®: “Fa-inna biha Malik la yuzlamu 
indahu Ahad - Geht nach Abessinien, denn dort ist ein König, 
der niemanden unterdrückt.” Gerechtigkeit war der 
Hauptgrund, warum die Muslime nach Al-Habashah gingen. 
Sie suchten nach Gerechtigkeit. Da sie vor Verfolgung fliehen 
mussten, mussten sie an einen Ort gehen, an dem sie 
Gerechtigkeit bekommen würden, und das war Abessinien. 


Vertrautheit mit Al-Habashah 


Der zweite Grund, welcher von geringerer Bedeutung ist, war 
die Tatsache, dass die Araber mit Al-Habashah vertraut waren. 
Die Quraysh pflegten mit den Leuten aus Abessinien 
Geschäfte zu machen. Es war einer der Orte, an denen sie im 
Winter Geschäfte machten. Die Quraysh hatten zwei 
Geschäftsreiseziele. Eins im Sommer und eins im Winter. Eine 
Gruppe von ihnen ging im Winter nach Al-Habashah. Sie 
hatten also eine etablierte Geschäftsbeziehung zueinander. 
Rasulullah & war außerdem mit der abessinischen Kultur 
vertraut. Seine erste Amme war aus Al-Habashah, Umm 
Ayman, welche sich um ihn kümmerte und ihn stillte. Sie kam 
aus Al-Habashah. Laut Sahih Muslim kam sie aus Abessinien. 
Umm Ayman war nicht nur der Herkunft her abessinisch, 
sondern ihre Kultur, ihre Sprache war auch dem abessinischen 
Stil ähnlich. In einer Überlieferung steht, dass sie einst 
Rasulullah & Essen präsentierte und Rasulullah = sie fragte, 
was das sei. Sie antwortete: “Das ist ein Gericht, das wir in 
Abessinien zubereiten und ich wollte, dass du es probierst.” 
Sie kochte sogar abessinische Gerichte in Arabien. Dann war 
da ihr Akzent. Sie konnte ihren äthiopischen Akzent nicht 
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loswerden. Von Ibn Sa’ad wurde berichtet, dass wenn sie 
“Salamu Allahi ‘alaykum”, welches bedeutet “Möge der Friede 
von Allah auf dir sein”, sagte sie: “Salamun la ‘alaykum” 
sagen, was “Kein Friede auf dir.” bedeutet. So sagte 
Rasulullah &: “Sage nur Salam. Nicht mehr, nur das.” In der 
Schlacht von Hunayn, wollte sie eine Du’a’ für die Muslime 
machen und sagte statt “Thabbat Allahu Aqdamakum”, 
“Sabbat Allahu Aqdamakum”. “Thabbat Allahu Agqdamakum” 
bedeutet “Möge Allah eure Füße standhaft machen”, aber statt 
standhaft, sagte sie “Sabbat”, welches Samstag bedeutet. Der 
Satz ergab keinen Sinn. Darauf sagte Rasulullah & ihr: “Uskuti 
fa-innaka “Asra Al-Lisan - Sei ruhig, denn du hast eine 
schwierige Zunge.” Sie wurde also ihren Akzent einfach nicht 
los. Sie war eine Person, die Rasulullah & sehr nahe stand. 
Rasulullah #& blieb sein ganzes Leben lang an ihrer Seite und 
verheiratete sie später mit seinem Adoptivsohn, Zayd Bin 
Harithah. Dies war also die Vertrautheit, die Rasulullah & für 
Al-Habashah hatte, welche sehr früh begann. 


Die Abessinier sind Christen 


Der dritte Grund war, weil die Abessinier Christen waren und 
die Muslime den Christen am nächsten waren. Wenn man sie 
mit den Götzendienern von den Quraysh oder den Magiern 
der Al-Majusiyyah von Persien vergleicht, waren die Christen 
ihnen am ähnlichsten. 


Die Sprache der Kommunikation 


Was war ihre Sprache der Kommunikation zwischen Ja’far und 
An-Najashi? Es war wahrscheinlich Arabisch. Es gibt einige 
Überlieferungen, die berichten, dass der An-Najashi einst für 
einige Jahre im Hijaz lebte und dass er Arabisch sprach. Und 


324 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


selbst wenn er nicht in Arabien lebte, durch diese etablierte 
Geschäftsbeziehung zwischen den Arabern und den 
Abessinier, war es möglich, dass die Abessinier Arabisch oder 
eine neue Form von Arabisch konnten. Das würde auch Sinn 
ergeben, denn wir würden es nicht so ganz verstehen, wie der 
An-Najashi weinen konnte, als er den Qur’an hörte, wenn er 
es nicht verstehen würde. Da An-Najashi weinte, gehen wir 
davon aus, dass er die Bedeutungen der Ayat in der 
ursprünglichen Sprache verstand, sodass es solch eine 
Auswirkung auf ihn hatte. 


Die Konvertierung von An-Najashi zum Islam 


Wurde der An-Najashi Muslim? Zweifellos wurde er Muslim. 
Selbst wenn es laut Ibn Taymiyyah ı 4“, so war, dass 
An-Najashi nicht in der Lage war, irgendein Gesetz des Islam 
im Land durchzusetzen. Ibn Taymiyyah sagte: “In der Tat 
herrschte An-Najashi nicht mit dem Qur’an.” Ibn Taymiyyah 
sagte, dass die authentische Meinung sagt, dass er nicht 
einmal betete und keine Hijrah machte, die zu dieser Zeit 
Pflicht war. Er praktizierte also den Islam nicht, aber er glaubte 
an die Einheit Allahs und er tat so viel, wie seine Stellung es 
erlaubte. Ibn Taymiyyah brachte auch hier die Geschichte von 
Sayyidna Yusuf „U! Ale hervor. Er sagte bezüglich dem Fall 
von Yusuf: “Yusuf war ein Nabi von Allah, aber er war nicht in 
der Lage, alle Gesetze Allahs bei einer nichtmuslimischen 
Bevölkerung durchzusetzen.” Eigentlich hat Ibn Taymiyyah 
einen sehr interessanten Artikel darüber verfasst. Ich hatte 
keine Zeit, um ihn zu übersetzen, aber seine Meinung 
bezüglich der Angelegenheit, wenn ein Muslim über eine 
nichtmuslimische Gesellschaft herrscht oder eine Person, die 
eine ähnliche Position hat wie An-Najashi, ist ziemlich 
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faszinierend. “Was sind ihre Ausreden, dass sie nicht die 
Gesetze der Shari’ah etablieren?” Wir werden uns jetzt nicht 
damit befassen, aber definitiv wurde er Muslim und er wurde 
von Ja’far Ibn Abi Talib über den Islam belehrt. Es könnte sein, 
dass er private Sitzungen mit Ja’far Ibn Abi Talib hatte, um den 
Islam zu studieren, denn das Glaubensbekenntnis 
An-Najashis wurde nicht in der Öffentlichkeit bekannt 
gegeben. Als An-Najashi starb, sagte Rasulullah &: “An 
diesem Tag starb ein rechtschaffener Mann. So steht auf und 
erbringt für euren Bruder Salatu Al-Janazah.” (Sahih 
Al-Bukhari). Rasulullah & kannte den exakten Tag, an dem 
An-Najashi starb. Er erfuhr es am selben Tag, denn Jibril 4e 
ul kam zu Muhammad #, um ihn über An-Najashi zu 
informieren. Es war also so ein wichtiges Ereignis, das Jibril 
kam und Rasulullah & benachrichtigte. Rasulullah & führte das 
Salah für An-Najashi an. Er betete für ihn. In einem anderen 
Hadith sagte Rasulullah &: “Bittet Allah eurem Bruder zu 
vergeben.” (Sahih Al-Bukhari). Er bat die Sahabah Du’a’ für 
An-Najashi zu machen. 


Einige Lektionen aus der Auswanderung nach 
Al-Habashah 


Einige Lehren aus den Überlieferungen: 


Entschlossenheit und Standhaftigkeit der Sahabah 


Das Erste, und das, was auch besonders hervorsticht, ist die 
Entschlossenheit und Standhaftigkeit der Sahabah (Möge 
Allah mit ihnen allen zufrieden sein). Sie hielten an ihren 
Prinzipien fest. Sie schlossen keine Kompromisse. Selbst als 
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sie wussten, dass sie sich in Gefahr befanden, gingen sie zu 
An-Najashi und sagten, dass ‘Isa ein Diener Allahs war. Und in 
ihren vergangenen Gesprächen sagten sie immer, dass sie die 
Wahrheit sprechen würden, egal was passieren würde. Es ist 
also wichtig, dieses Gedankengut im Kopf zu haben, dass wir 
nicht hier sind, um uns zu schützen, sondern um unsere 
Religion zu bewahren. Unsere Religion muss immer an erster 
Stelle sein, selbst wenn wir dafür unser Leben aufgeben 
müssen. Wir werden uns durch jeglichen Schmerz und Leid 
kämpfen, um den Islam zu schützen. Dies ist die erste Lehre. 


Die Sahabah setzen niemals die Religion für Traditionen 
aufs Spiel 


Sie ließen nicht zu, dass lokale Traditionen dem Islam 
widersprachen. Sie ließen die lokalen Traditionen und Kulturen 
nur dann auf sich wirken, wenn sie nicht dem Islam 
widersprachen. Wenn sie einen Widerspruch sahen, waren sie 
bereit, sich gegen alles und jeden zu stellen. Es war die 
Tradition der Abessinier, dass sie in den Sujud gingen, wann 
auch immer sie den Negus trafen. Als ‘Amr Ibn Al-‘As 
An-Najashi traf, sagte er: “Sei wachsam. Wenn diese Leute 
eintreten, werden sie kein Sujud vor dir verrichten.” Und wie 
‘Amr Ibn Al-'As es ahnte, verrichteten sie auch keinen Sujud 
als sie eintraten und An-Najashi war darüber verärgert und 
fragte: “Warum verrichtet ihr kein Sujud vor mir, wie es die 
anderen machen?” Sie sagten: “Wir unterwerfen uns 
niemandem außer Allah! In unserer Religion gehen wir für 
keinen in den Sujud, außer für Allah.” Darauf waren sie stolz, 
obwohl sie sich in einem fremden Land befanden, das zu 
diesem Zeitpunkt einer schweren Lage gegenüberstand. 
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Dennoch war immer klar zu erkennen, dass sie stolz auf ihre 
Religion waren. 


Jama’ah und Organisation 


Wenn wir sagen, dass die Muslime in Mekka eine Jama’ah 
und einen Amir hatten, kann jemand, der gegen dieses 
Konzept argumentieren möchte, zurückkommen und sagen: 
“Natürlich hatten sie eine Jama’ah und einen Amir! Rasulullah 
war dort, was erwartest du?” Nun, was ist mit Abessinien? 
Lebten die Muslime so locker wie wir heutzutage, indem jeder 
sein eigenes Ding macht und seinen eigenen Weg 
beschreitet? Oder waren sie unter einer Flagge organisiert und 
hatten eine gemeinsame Führung? Dies ist, was unter allen 
anderen Überlieferungen hervorstach. Dass die Muslime 
organisiert waren. Sie waren eine Gruppe und arbeiteten in 
einer Jama’ah zusammen und ihr Führer war Ja’far Ibn Abi 
Talib. Er war ihr Sprecher und ihr Amir zugleich. Es ist also 
keine freiwillige Sache, die man ausführt, weil es einem gefällt. 
Muslime, wo auch immer sie sind, müssen in einer 
organisierten Art und Weise handeln. Dies ist eine organisierte 
Religion. Es ist kein individuelles und spirituelles Ding, was 
jeder für sich selbst macht. Es ist eine Religion, in der viele der 
beinhaltenden ‘Ibadat gemeinsam geführt werden, um uns den 
Zusammenhalt zu lehren. Das Gebet wird gemeinsam 
verrichtet. Die Hajj wird gemeinsam verrichtet. Die Muslime im 
Westen müssen also organisiert sein. Sie müssen als eine 
Bewegung zusammenkommen. Sie müssen eine gemeinsame 
Führung haben, für die sie einstehen. Die Entscheidung wurde 
in Abessinien getroffen, dass nur ein Mann für alle sprechen 
sollte, und dass ihm niemand widersprechen sollte, noch, dass 
sich jemand nachteilig äußern sollte. 
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Die Beteiligung der muslimischen Frauen 


Hierbei ist die Beteiligung der muslimischen Frauen zu 
beachten. Ich möchte, dass du hierbei einen Vergleich 
aufstellst und es bewertest, was ich vorhin bezüglich der Rolle 
der muslimischen Frau als Ehefrau und Mutter gesagt habe. 
Der Islam steht zwischen zwei Extremen. In jeder Situation 
gibt es zwei Extreme. “Tarafani wa Wasat —- zwei Extreme und 
eine Mitte.” Der Islam ist immer die Mitte von allem. Es ist der 
mittlere Weg. Ummatan wasatan. Für jede Situation gibt es 
also zwei Extreme. Der Fiqh und die Weisheit ist zu wissen, 
wo die genaue Mitte ist. Das liegt daran, dass es auf einem 
Spektrum viele Punkte gibt, aber nur einen Mittelpunkt, einen 
einzigen Punkt. Es ist also sehr einfach, alles außer dem 
goldenen Mittelweg zu treffen, aber es ist nicht einfach, genau 
das Ziel des goldenen Mittelwegs zu erreichen, und hier 
kommen Fiqh und Weisheit ins Spiel. Es ist sehr offensichtlich, 
dass in der muslimischen Geschichte die muslimische Frau 
eine wichtige Rolle einnimmt. Die erste Muslimah war eine 
Frau. Die erste Shahidah war eine Frau. Die erste Märtyrerin 
war Sumeyya. Man sieht die Beteiligung der Frauen an der 
Hijrah nach Abessinien und auch ihre Beteiligung an der Hijrah 
nach Medina. Ihre Beteiligung am Jihad, ihre Beteiligung in der 
Jama’ah und ihre Beteiligung an Lehren und am Lernen. Die 
vorgetäuschte Barriere, die wir heute errichtet haben, 
existierte nicht in der Zeit von Rasulullah &. Es gibt heutzutage 
Leute, die beide Extreme anwenden. Ein Extrem ist, dass es 
Männer und Frauen erlaubt ist, sich zu vermischen, 
miteinander zu lachen und Spaß zu haben, ohne irgendeine 
Barriere, und der Hijab ist natürlich freiwillig. Und beim 
anderen Extrem darf selbst die Stimme einer Frau in der 
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Öffentlichkeit nicht gehört werden. Wir sollen sie doch gleich 
auf einem anderen Planet schießen. Dies sind die zwei 
Extreme, wir aber müssen den Mittelweg finden. Ich will euch 
hierbei ein Beispiel zeigen, damit ihr Einblick darin habt, 
welche Beziehung Männer und Frauen während der Zeit von 
Rasulullah & hatten. Dieses folgende Gespräch ist für die 
Auswanderung nach Al-Habashah relevant. 


Als die Muslime im siebten Jahr der Hijrah nach Medina 
zurückgingen, besuchte die Ehefrau von Ja’far Ibn Abi Talib 
(Asma’ Bint ‘Umais), Hafsah, die Tochter von ‘Umar Ibn 
Al-Khattab, die die Ehefrau von Rasulullah & war. ‘Umar Ibn 
Al-Khattab besuchte seine Tochter und sah sie Asma’ im 
Zimmer sitzen, also fragte er: “Wer ist diese Frau?” Hafsah 
sagte: “Das ist Asma’ Bint ‘Umais.” ‘Umar Ibn Al-Khattab 
fragte: “Ist das die abessinische Frau?” - Er fragte nicht, ob sie 
ursprünglich aus Abessinien kam, sondern, ob es jene ist, die 
lange in Abessinien bleiben musste. “Ist das die abessinische 
Frau? Ist das die Frau, die vom See kam?” Da sie den See 
überqueren musste, um nach Medina zu gelangen. Hafsah 
sagte: “Ja.” ‘Umar Ibn Al-Khattab sagte dann zu Asma’: “Wir 
machten die Hijrah vor euch. Deshalb haben wir mehr Rechte 
über Rasulullah & als ihr.” Entschlossen und direkt auf den 
Punkt gebracht, sagte er: “Wir machten Hijrah vor euch, so 
stehen wir Rasulullah & näher als ihr und wir haben mehr 
Anrechte ihm gegenüber als ihr es habt.” Asma’ wurde wütend 
aufgrund dieser Aussage und sagte: “Nein, ihr seid Rasulullah 
= nicht näher als wir. Ihr wart mit dem Gesandten Allahs. Er 
gab den Hungernden unter euch Nahrung, lehrte die 
Unwissenden unter euch, während wir in einem fernen 
unerträglichen Land waren. Wir waren in einem weit entfernten 


330 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


Land und es war unerträglich! Wir haben uns dort nicht wohl 
gefühlt! Wir mochten es nicht von Rasulullah entfernt zu sein! 
Wir haben uns nach Rasulullah gesehnt! Nicht nach Mekka 
sondern nach dem Gesandten Allahs! Wir wollten mit ihm 
sein” Dann sagte sie weiter: “Und ich werde mit deiner 
Aussage zu Rasulullah gehen! Nichts werde ich dem 
hinzufügen, noch werde ich etwas abziehen! Ich werde es so 
erzählen, wie du es gesagt hast!” Sie ging zu Rasulullah & und 
sagte: “Dies ist was ‘Umar mir gesagt hat.” Rasulullah = fragte 
sie: “Und wie hast du geantwortet?” Sie wiederholte ihre 
Aussage. Rasulullah & sagte darauf: “Nein. ‘Umar und seine 
Gefährten haben nicht mehr Anrecht auf mich als ihr. Sie sind 
mir nicht näher als ihr es seid. Sie haben die Belohnung von 
einer Hijrah und ihr habt die Belohnung von zwei Hijrah.” 
(Sahih Al-Bukhari). Die doppelte Belohnung also. Asma’ Bint 
‘Umais sagte: “Als Rasulullah mir das sagte, kamen die 
Sahabah, die auch in Abessinien waren, darunter Abu Musa 
Al-Ash’ari und seine Freunde, in einer riesigen Gruppen zu mir 
und versuchten diesen Hadith von mir zu lernen.” Und sie 
sagte, dass es für sie nichts Besseres auf der Welt gab als 
diesen Hadith. Dieser Hadith war für sie so wertvoll, mehr als 
die Welt und alles, was in ihr war. Hier seht ihr, dass erstens, 
‘Umar Ibn Al-Khattab mit dieser Frau sprach und dass sie ein 
Gespräch führten, das dynamisch war. Dazu kommt noch, 
dass Asma’ den Sahabah, wie Abu Musa Al-Ash’ari und 
anderen Männern, diesen Hadith lehrte. Dies war die Art der 
Beziehung, die zur Zeit Rasulullahs & existierte. Es ist anhand 
der Referenzen, die bezüglich der Beziehung von Mann und 
Frau vorliegen, offensichtlich, dass sie eine besondere 
Förmlichkeit im gegenseitigen Umgang aufzeigten. Niemand 
würde Vorfälle finden, in denen sie miteinander scherzhaft und 
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lachend kommunizierten. Sie kannten ihre Grenzen. Aber zur 
gleichen Zeit war es nicht so übertrieben, wie wir es heute 
unter Muslimen sehen. 


Umm Habibah \£e A „a, 


Ein anderes Beispiel unter den frühen Muslimen bezüglich der 
Beteiligung der Frau und dessen Stärke, stellt Umm Habibah 
dar. Ya’'ni, was Umm Habibah betrifft, beachte die folgenden 
Faktoren und schau, wie schwierig es für sie war. Erstens, sie 
war die Tochter des unumstrittenen Führer Mekkas, Abu 
Sufyan. Der Verzicht auf ein komfortables Leben, den 
Reichtum und den Adelsstand und zugleich als Ausländerin in 
einem fremden Land zu leben, war nicht einfach. Zweitens 
lebte sie in einem fremden Land. Drittens, was katastrophal 
war, als ihr Ehemann (‘Ubaydullah Ibn Jahsh) nach Abessinien 
kam, fiel er vom Islam ab und wurde Christ. Er war einer der 
Sahabah, die die Hijrah machten, dennoch änderte er seine 
Meinung, als er dort ankam. ‘Ubaydullah Ibn Jahsh ging in 
seinem Leben durch zwei Etappen. Es war vor dem Islam ein 
Hin und Her. Er änderte seine Meinung oft und trat in 
verschiedenen Religionen ein. So war halt seine 
Persönlichkeit. Als er in Al-Habashah ankam, änderte sich 
einfach seine Meinung und er wurde vom Muslim zum Christ. 
Die meist einflussreiche Person für eine Frau ist ihr Ehemann. 
Es war für Umm Habibah sehr schwer mit der Situation 
umzugehen, dass ihr Ehemann abtrünnig wurde und sich dem 
Christentum anschloss. Offensichtlich mussten sie sich also 
trennen. Behalte all diese Faktoren im Hinterkopf und sieh, wie 
stark sie war, wie standhaft sie war und wie sie in der Lage 
war, an ihrer Religion festzuhalten. 
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Das Urteil über die Hijrah 
Was ist das Urteil über die Hijrah? 


Nummer Eins: Die Hijrah wird zur individuellen Pflicht für 
jeden Muslim, der nicht fähig ist, im jeweiligen Land, seine 
islamischen Verpflichtungen auszuüben, sei es das Gebet, das 
Fasten oder der Adhan. Wenn ein Muslim nicht in der Lage ist, 
die wesentlichen Praktiken des Islam zu etablieren, muss er 
anderswo umziehen. 


Nummer Zwei: Es ist erlaubt, dass ein Muslim, der mit 
Problemen konfrontiert ist, die das Leben in diesem Land 
schwierig machen, sein Land verlässt und in ein anderes Land 
des Islam zieht, um Erleichterung zu suchen. 


Nummer Drei: Es ist verboten auszuwandern, wenn ein 
Muslim dadurch eine islamische Pflicht in seinem Land 
vernachlässigt, die niemand anderes für ihn erfüllen kann. 
Wenn jemand eine entscheidende Rolle spielt und niemand 
anderes diese Rolle übernehmen kann, ist es für ihn verboten 
zu gehen. 


Das Urteil unter Nicht-Muslimen zu leben 


Was ist das Urteil bezüglich des Aufenthaltes unter 
Nicht-Muslimen? Und dies ist ein Thema, das die Muslime im 
Westen versuchen zu vermeiden. Wir scheuen uns davor, weil 
es umstritten ist. Wir wollen uns nicht damit befassen müssen. 
Wenn man einem richtigen Problem begegnet, wird es 
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letztendlich dazu kommen, dass man sich mit dieser 
Angelegenheit auseinandersetzt. Wir müssen offene 
Gespräche über diese Themen führen. Wir können sie nicht 
einfach in den Schrank sperren oder sie unter den Teppich 
kehren, in der Hoffnung, dass sie verschwinden werden. Wenn 
es darum geht, in einem nicht-muslimischen Land zu leben, 
sind sich die Gelehrten darüber einig, dass dies nicht erlaubt 
ist und die Ahadith sind sehr klar. “Ana bari’un min man agama 
bayna Zahraniyyal Mushrikun - ich habe nichts mit jenem 
Muslim zu tun, welcher unter den Mushrikun lebt.” (Sunan Abi 
Dawud). Dieser Hadith wird in vielen Überlieferungen erwähnt. 
Die Gelehrten machen Ausnahmen. Sie sagen: “Wenn eine 
Person die Botschaft des Islam verbreitet und in der 
Öffentlichkeit den Islam praktizieren kann, dann ist dies eine 
Ausrede für sie zu bleiben.” Sie geben auch vorübergehende 
Entschuldigungen für jene, die Geschäfte machen oder nach 
Wissen streben. Aber dies ist eine vorübergehende Erlaubnis. 
Es ist keine Erlaubnis für eine langfristige Ansiedlung. Daher 
ist es für uns nicht erlaubt, in einer nicht-muslimischen 
Umgebung zu leben, es sei denn, wir kommen unserer 
Da’wah Verantwortung nach. Andernfalls sammeln wir, 
aufgrund der Nichterfüllung, Sünden an. Die Ausführung der 
Da’wah ist hiermit keine freiwillige Sache, sondern es ist das, 
was Leben unter den Nicht-Muslimen als Muslim legitimiert. 
Hinzu sollte man die Da’wah auf eine vielfältige Art und Weise 
führen. Es bedeutet nicht, dass jeder dasselbe machen muss. 
Wir sprechen über eine Da’wah, welche auf vielfältige Art und 
Weise geführt wird. Alles, das zum Wohl des Islam dient, alles, 
was unter die Verbreitung der Botschaft fällt, fällt unter den 
Begriff der Da’wah. Es muss nicht unbedingt heißen, dass 
man nur Broschüren an die Nicht-Muslime verteilt oder eine 
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Rede hält. Das sind zwei Arten, aber es gibt noch andere 
Arten der Da’wah. 


Hilfsaktionen sind Da’wah. Spende ist Da’wah. Muslime im 
Westen zu belehren ist auch Da’wah. Wir müssen also das 
Konzept der Da’wah begreifen und das in einer vielfältigen Art 
und Weise. 


per wıLLe nur unTer ALLaHS SCHUTZ 
zu srTeHen 


‘Uthman Ibn Madh’un gibt den Schutz auf 


‘Uthman Ibn Madh’un war einer der Muhajirun, die sich in 
Abessinien aufhielten. Als er nach Mekka zurückkehrte, erhielt 
er Schutz von Al-Walid Bin Mughirah, einem der Ältesten von 
Mekka, da er bei seiner Abreise Schutz benötigte. Als ‘Uthman 
Ibn Madh’un in Mekka eintrat, sah er, dass jeder einzelne 
Muslim, mit Ausnahme er selbst, verfolgt wurde. Dies gefiel 
ihm nicht. Er wurde eifersüchtig. “Warum werden alle von ihren 
Sünden gereinigt, außer ich?” Er ging zu Al-Walid Bin 
Mughirah und sagte ihm: “Ich will deinen Schutz nicht mehr. 
Ich gebe es dir zurück.” Er fragte ihn: “Warum mein Sohn, 
warum machst du das?” Er antwortete: “Ich will den Schutz 
Allahs. Ich will nicht deinen Schutz.” Er sagte: “Nun, da ich dir 
bereits in der Öffentlichkeit Schutz gegeben habe, musst du es 
auch in der Öffentlichkeit zurückgeben.” Also gingen sie neben 
die Ka’bah und Al-Walid Bin Mughirah kündigte an: “Uthman 
Ibn Madh’un hat mir meinen Schutz für ihn zurückgegeben.” 
Dies bestätigte ‘Uthman Ibn Madh’un: “Ja. Ich habe Al-Walid 
Bin Mughirah als einen sehr vertrauenswürdigen und ehrlichen 
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Mann gesehen, jedoch will ich unter dem Schutz von Allah 
stehen und zwar nur von Allah allein.” Später saß er in einer 
Versammlung eines berühmten Dichters von Arabien, Lubayd. 
Lubayd sprach einige seiner Gedichte und sagte: “Kullu 
Shay’in khalallaha batilun - Alles außer Allah ist nutzlos.” Alles 
wird zugrunde gehen. ‘Uthman sagte: “Ja, da hast du Recht.” 
Es war eine Versammlung, bei der viele Menschen anwesend 
waren. Lubayd fuhr fort und sagte: “Wa Kullu Na’imin la 
Mahalata za’ilun - Alle Vergnügen müssen verblassen.” 
‘Uthman Ibn Madh’un unterbrach ihn und sagte: “Das ist 
falsch. Das Vergnügen des Paradieses wird niemals 
verblassen.” Lubayd, der als hoch angesehener und bekannter 
Dichter Arabiens galt, war schockiert. “Wie kann einer aus 
dem Publikum mir so etwas sagen?” So beklagte er: “O 
Männer der Quraysh, jener, der mit euch saß, wurde nie 
beleidigt. Seit wann hat das angefangen? Seit wann hat das 
unter euch angefangen?” Ein Mann im Publikum sagte: “Macht 
euch darüber keine Sorgen. Das ist einer der Trottel, die die 
Religion Muhammads folgen. Nimm es dir nicht zu Herzen.” 
‘"Uthman Ibn Madh’un antwortete und ein Streit brach aus. Der 
Mann stand auf und schlug ‘Uthman Ibn Madh’un ins Auge, bis 
es ganz schwarz wurde. Al-Walid Bin Mughirah sah, was 
geschah und ging auf ‘Uthman zu und sagte: “Das war nicht 
nötig gewesen, dass dein Auge darunter leiden musste. Du 
warst unter meinem Schutz, warum hast du es aufgegeben?” 
‘Uthman Ibn Madh’un sagte: “Nein. Ich schwöre, dass das 
einzige Problem gerade ist, dass mein gesundes Auge an dem 
bedürftig ist, was das andere Auge um Allahs Willen erlitten 
hat. Eigentlich bin ich unter der Obhut von Jemand stärkerem 
und fähigeren als dich, o Ibn ‘Abdish-Shams.” Al-Walid Bin 
Mughirah bot ihm wieder seinen Schutz an und sagte: “Willst 
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du nochmals unter meinem Schutz stehen?” Er sagte: “Nein. 
Ich möchte unter dem Schutz Allahs stehen.” 


Erinnert euch, dass einiges aus den Ahadith stammt und 
einiges aus der Sirah. Wir versuchen beides aufeinander 
abzustimmen, um gleichzeitig von den Ahadith und der Sirah 
zu lernen. 


Abu Bakr 4 ä „a, gibt den Schutz auf 


Abu Bakr machte keine Hijrah nach Abessinien. Da er in 
Mekka litt, bat er Rasulullah & um Erlaubnis auszuwandern. 
Rasulullah & gab ihm diese Erlaubnis. Abu Bakr ging. Er 
verließ Mekka und erreichte im Jemen einen Ort namens Bark 
AI-Ghimad. Dort traf er der Sayyid Al-Habish. Al-Habish war 
ein Stamm, der Mekka nahe stand. Er traf ibn Dughanna. Ibn 
Dughanna fragte Abu Bakr: “Wohin gehst du?” Abu Bakr 
antwortete: “Meine Leute haben mich beleidigt und 
behandelten mich schlecht und zwangen mich zu gehen.” Ibn 
Dughanna sagte: “Ein solcher Mensch wie du ist wertvoll für 
sein Volk. Du bist kein Mensch, der gehen sollte und auch 
keiner, der aus seinem Land vertrieben werden sollte. Du 
warst derjenige, der in Not geholfen hat und du bist gegenüber 
den Bedürftigen gütig. Gehe zurück, denn du bist unter 
meinem Schutz.” Er nahm ihn mit nach Mekka, trat vor das 
Volk Mekkas und sagte: “Abu Bakr ist unter meinem Schutz, 
wie könnt ihr solch eine Person aus eurem Land vertreiben? 
Er ist wertvoll für euch. Vertreibt ihr eine Person wie Abu 
Bakr? Er ist unter meinem Schutz.” Die Leute der Quraysh 
kamen zu ibn Dughanna und sagten: “Nun, wir nehmen deinen 
Schutz für ihn an, aber wir werden nicht erlauben, dass Abu 
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Bakr in der Öffentlichkeit seine Anbetung ausübt, so stelle 
sicher, dass er es nicht tut.” Ibn Dughanna kam zu Abu Bakr 
und sagte: “Deine Leute wollen nicht, dass du sie beleidigst, 
so mache deinen Gottesdienst nicht öffentlich.” Früher hat Abu 
Bakr draußen vor jedem gebetet. ‘Aishah lie Ai „=, sagte: 
“Mein Vater war ein Mann mit einem sehr weichen Herz und 
wenn er die Verse des Qur’an rezitierte, weinte er.” Alle Kinder, 
Frauen und Männer wurden von Abu Bakr angezogen und 
beobachteten ihn. Das trieb die Leute der Quraysh in den 
Wahnsinn. Sie fühlten, dass dies eine Fitnah für ihr Volk 
darstellen würde. Also riet Ibn Dughanna Abu Bakr, seinen 
Gottesdienst nicht in der Öffentlichkeit zu verrichten und Abu 
Bakr war einverstanden. Für eine Weile betete Abu Bakr in 
seinem Haus, aber dann hatte er eine Idee. Abu Bakr 
entschied sich, eine Musallah, einen Gebetsplatz in der 
“Fana’” seines Hauses zu machen. Fana’ ist ein offener 
Bereich des Hauses. Manchmal gibt es Arten der islamischen 
Architektur, indem das Haus auf einem Platz gebaut wird und 
in der Mitte bleibt es leer. Dies war also der Fana’. Ein Fana’ 
kann auch eine Art Hinterhof sein oder ein Platz, der offen ist, 
aber noch zum Teil des Hauses gehört. Abu Bakr nahm sein 
Fana’ und verwandelte ihn in eine Musallah. Obwohl es in 
seinem Haus war, konnten die Leute es von außen 
beobachten. 

Das gleiche Problem trat wieder auf. Die Menschen 
versammelten sich, um ihn beten zu sehen und waren von der 
Khushu’ Abu Bakr As-Siddigs erstaunt. Die Leute der Quraysh 
waren wütend, sie gingen zu Ibn Dughanna und sagten: “Wir 
haben dir gesagt, dass wir ihn nicht öffentlich bei der Anbetung 
sehen wollen.” Ibn Dughanna ging zu Abu Bakr und sprach 
darüber. Abu Bakr antwortete: “Ich gebe dir deinen Schutz 
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zurück, ich brauche ihn nicht. Ich werde unter dem Schutz von 
Allah ® stehen.” Und er gab den Schutz von Ibn Dughanna 
zurück. 


Lektionen aus der Geschichte von Abu Bakr 4= ll „a, 


Ein paar Notizen zu der Geschichte von Abu Bakr: 


Die Hijrah ist ausschließlich zum Dienst an Allah 


Als er Ibn Dughanna traf und Ibn Dughanna ihn fragte: 
“Weshalb wanderst du aus deinem Land aus?”, sagte Abu 
Bakr As-Siddiq in einer Überlieferung: “Asihu fil-Ard uridu ana 
a’'budu Rabbi - Ich möchte in dieses Land reisen, damit ich 
meinen Herrn anbeten kann.” Hier verließ Abu Bakr aus 
keinem anderen Grund sein Land, außer um Allah anzubeten. 
Durch das ganze Land zu reisen, um Allah ® anzubeten, auf 
der Suche nach dieser Freiheit. Was wollte er mit dieser 
Freiheit anstellen? Allah anbeten. Er wollte jede Ressource 
nutzen, die er hatte, um Allah zu gefallen. Er reiste nicht aus 
geschäftlichen Gründen, sondern sagte: “Ich möchte Allah 
anbeten, deshalb gehe ich.” 


Muslime sollten einen rechtschaffenen Ruf haben 


Was wusste Ibn Dughanna über Abu Bakr? Welchen Ruf hatte 
er bei den Nicht-Muslimen? 

Er war bekannt für seine Fürsorge für die Bedürftigen, 
Versorgung der Bedürftigen, als Sponsor der Waisen, er war 
für die Rechte aufgestanden. Dies war der Ruf von Abu Bakr. 
Er war nicht bekannt für schlechte Manieren oder einen 
korrupten Charakter. Er war von rechtschaffener Tugend, die 
jeder vernünftige Mensch anerkannte. Und dies soll die 
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Persönlichkeit von jedem Muslim sein, wo auch immer er ist. 
Dies sollten die Punkte sein, die die Menschen an dir 
erkennen. Deine Rechtschaffenheit, dein Einstehen für das 
Gute, deine Spenden. Das alles führte dazu, dass Ibn 
Dughanna sagte: “Ich werde dir Schutz geben. Du bist wertvoll 
für dein Volk. Wir können es nicht zulassen, dass du gehst. 
Wir können es dir nicht erlauben Mekka zu verlassen! Du bist 
eine Ehre für Mekka! Du bist der Stolz deines Volkes.” Und 
dies muss der Ruf von jedem Muslim sein. Das ist, was die 
Menschen über uns wissen sollten. 


Öffentliche ‘Ibadah ist Da’wah 


Sein Salan war Da’wah. In der Öffentlichkeit den 
Verpflichtungen des Islam nachzugehen ist Da’wah. Dass die 
Leute unsere Hajj sehen können, dass die Leute unser Iftar 
beim Ramadan sehen können, das alles ist Da’wah. Wir 
pflegten es, während des Ramadan, in unserer Masjid die Tür 
offen zu halten und wir ließen die Nachbarschaft mit uns 
gemeinsam ihr Fasten brechen und einige waren sogar 
Nicht-Muslime, aber dennoch haben sie gefastet, manche 
machten mit. In der Tat waren sie begeistert, mit den Muslimen 
den Ramadan mitzumachen. Lass sie das machen. Lass sie 
es probieren. Lass sie am Geschmack des Siyam kosten und 
lade sie zum Iftar ein. Lass sie die Sozialisation unter den 
Muslimen sehen im Ramadan. Salah. Salatu At-Tarawih. Wir 
sollten unsere Häuser und Masajid nicht verstecken und sie 
von der Öffentlichkeit isolieren. Dies ist Da’wah. Abu Bakr 
As-Siddiq betete in der Öffentlichkeit und die Leute der 
Quraysh wurden wütend, weil sie der Meinung waren, dass 
dies die Menschen zum Islam hinziehen würde. Dass sie Abu 
Bakr und seinen Khushu’ sehen, würde sie näher zu Allah 
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bringen. Wir sollten in der Öffentlichkeit unsere ‘Ibadat 
ausüben und stolz darauf sein. Dies gibt einen besonderen 
Geschmack ab und es hat eine Einzigartigkeit in den Ritualen, 
die Allah ® uns verordnet hat, was uns auch zum vierten Punkt 
führt. 


Wir sollten die Botschaft öffentlich machen 


Wir sollten die Botschaft verbreiten. Den Feinden des Islam 
würde es nichts ausmachen, wenn du in deinem Büro betest, 
das ist dein Privatleben, sie werden sich nicht einmischen, 
aber sie werden Widerstand leisten, wenn du es Öffentlich 
machst, und das ist es, was wir tun sollten, denn wir wollen die 
Guten unter allen Menschen dazu bringen, Muslime zu 
werden. Ein gutes Herz wird von guten Dingen angezogen. 


Wir haben die Auswanderung nach Abessinien 
abgeschlossen. 
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Kapitel 10 


Große EreiGnNisse 


Hamzah Ibn ‘Abdil Muttalib war ein Jäger. Er zog in die Wüste 
aus, um zu jagen. Dann kam er zurück und erzählte den 
anderen von seiner Jagd und seiner Entdeckungsreise. 


Die Konvertierung von Hamzah Ibn ‘Abdil Muttalib zum 
Islam 


Eines Tages, als er zum Jagen auszog, näherte sich Abu Jahl 
Rasulullah & und fing an ihn & zu beschimpfen, während der 
Gesandte Allahs schwieg. Er & ging nie auf die Worte der 
Unwissenden ein. “Wa a’rid ‘anil Jahilin - und wende dich von 
den Toren ab!” Allah &® hat Muhammad *# befohlen, sich von 
den Unwissenden abzuwenden. Muslime sollten sich nicht von 
belanglosen Dingen ablenken lassen und die Da’wah zu einer 
persönlichen Sache werden lassen. Man sollte es nicht 
persönlich nehmen. Wenn die Beleidigungen gegen die 
Person gerichtet sind, weil diese Person zum Islam ruft, dann 
sollte man das nicht persönlich nehmen. Allah ® sagt im 
Qur’an: 
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Aber nicht dich bezichtigen sie (in Wirklichkeit) der Lüge, 
sondern die Zeichen Allahs verleugnen die(se) Ungerechten. 
(6:33) 


Es ist nicht deine Person, die sie ablehnen. Sie lehnen die 
Botschaft ab, die du ihnen präsentierst. Dagegen sind sie. 
Rasulullah & war also ruhig und antwortete nicht auf Abu Jahl. 
Abu Jahl warf dann einen Stein gegen den Kopf von 
Muhammad #, traf ihn am Kopf und er = blutete. Ein 
Sklavenmädchen beobachtete dies und als Hamzah von der 
Jagd zurückkehrte, ging sie zu ihm und erzählte ihm die 
Geschichte. Hamzah war darüber sehr verärgert, als er hörte, 
was seinem Neffen passierte. Dies, obwohl Hamzah zu der 
Zeit ein Ungläubiger war. Aber aufgrund der Verwandtschaft 
zwischen ihm und Muhammad #, betrachtete er einen Angriff 
gegen Muhammad # als einen Angriff gegen sich selbst. Er 
ging auf Abu Jahl zu, welcher zu der Zeit mit anderen Führern 
der Quraysh direkt vor der Ka’bah saß. Und da Hamzah 
gerade von der Jagd zurückkam, trug er noch seinen Bogen 
mit sich. Er lief direkt zu Abu Jahl, schlug ihn damit und sagte: 
“Nimm das! Und ich bekenne mich zu der Religion von 
Muhammad!” Hamzah sagte dies nicht aus Überzeugung, er 
sagte dies aus Stolz und um Abu Jahl zu verärgern. Blut 
begann aus dem Kopf von Abu Jahl zu fließen - Banu 
Makhzum, die Verwandten von Abu Jahl standen auf, um 
gegen Hamzah zu kämpfen. Dann stand Banu Hashim auf, um 
Hamzah zu beschützen. Sie wollten gegeneinander kämpfen, 
bis Abu Jahl aufstand und dazwischen ging und sagte: “Nein, 
lasst Abu ‘Imarah (Hamzah) in Ruhe, denn ich habe seinen 
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Neffen Muhammad =# auf unverschämte Weise angegriffen.” 
Abu Jahl beruhigte also die Lage. 


Als Hamzah nach Hause zurückkehrte, war er von dem, was 
er selbst tat, überrascht. Als seine Emotionen sich beruhigten, 
fing er an, die Lage einzuschätzen: “Habe ich das Richtige 
getan? Was habe ich da getan?” Und er hatte das Gefühl, 
dass er in Schwierigkeiten stecken würde, weil er das alles 
nicht richtig durchdacht hatte. Er stellte sich die Frage: “Soll 
ich Muslim werden oder nicht? Und wenn ich jetzt einen 
Rückzieher mache, wäre das eine Schande, ich habe Abu Jahl 
bereits gesagt, dass ich Muslim bin.” In dieser Kultur war es 
nicht normal seine Meinung einfach so zu ändern. Wenn man 
sagt, dass man Muslim wurde und am nächsten Tag die 
Meinung ändern würde und sagen würde: “Nein, ich habe 
mich wohl vertan.” So etwas ging einfach nicht. Es war also 
schwierig für ihn, da rauszukommen. Aber gleichzeitig war es 
schwierig für ihn, sich dafür zu verpflichten, denn er hatte nie 
wirklich darüber nachgedacht. Hamzah sagte: “Ich verbrachte 
die ganze Nacht damit, Allah anzubeten und Ihn zu bitten, 
mich zur Wahrheit zu leiten und mir deutlich zu machen, ob ich 
das Richtige getan habe oder nicht.” Er betete also zu Allah in 
der Nacht und sagte: “O Allah, wenn das die richtige 
Entscheidung war, dann leg die Liebe dazu in mein Herz und 
wenn es die falsche Entscheidung war, dann bitte o Allah, 
zeige mir einen Ausweg daraus.” Hier ist anzumerken, dass 
diese Leute zu Allah beteten. Wenn sie Bittgebete machten, so 
verrichteten sie das zu Allah. Ihre Religion war eine Religion 
der Verwirrung. Sie verehrten Allah, aber gleichzeitig verehrten 
sie noch andere Götter und wenn sie gefragt wurden, warum 
sie andere Götter verehren würden, so sagten sie: “Weil diese 
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Götter Vermittler zwischen uns und Allah sind.” Dann 
behaupteten sie noch so etwas wie, Allah habe Töchter und 
meinten damit die Engel. Es war ein großer Brocken der 
Verwirrung, mit Kultur und Tradition vermischt, doch es gab 
immer noch Spuren von der Religion Isma’ils darin. Zum 
Beispiel vollzogen sie die Hajj, auch wenn sie es auf falsche 
Weise taten, sie sahen das Haus Allahs als etwas Heiliges an, 
obwohl sie es mit Götzen umstellten. Einige Überbleibsel der 
Religion Isma’ils wurden also beibehalten. 


Am nächsten Tag, früh am Morgen sagte Hamzah Ibn ‘Abdil 
Muttalib: “Ich wachte auf und mein Herz war voller Liebe zum 
Islam. Also ging ich zum Gesandten und sagte ihm, dass ich 
Muslim bin.” Und das war einer der großartigsten Momente für 
den Rasulullah &, seinen geliebten Onkel auf seiner Seite zu 
haben, Hamzah Ibn ‘Abdil Muttalib. So wurde Hamzah “il „=, 
ae Muslim. Das musste für Abu Jahl ein Dorn im Auge 
gewesen sein. Abu Jahl nahm an, dass er etwas Gutes getan 
hatte, in dem er Muhammad # verletzt hatte, doch dann war 
dies letztendlich der Grund, warum Hamzah Muslim wurde. 
Und das ist Qadr Allah. Man weiß nie, was der Auslöser des 
Guten sein wird. “Asa an takrahu Shay’an wa huwa Khayrul 
lakum - Aber vielleicht ist euch etwas zuwider, während es gut 
für euch ist.” Ihr mögt vielleicht etwas verabscheuen, worin viel 
Gutes für euch liegt. Abu Jahl dachte, er würde dem Islam 
schaden, in dem er dem Gesandten = schadete. Doch er 
wusste nicht, dass diese Handlung der Auslöser sein würde, 
dass Hamzah Ibn ‘Abdil Muttalib Muslim wird. Und Ibn Ishaq 
sagte: “Wa kana Islamu Hamiyyah - Der Islam von Hamzah 
entstand aus dem Stolz heraus. Aber dann wandelte es sich 
um in Wahrhaftigkeit.” Anfangs war da die falsche Absicht. Er 
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tat es nur, um Abu Jahl zu zeigen: “Ich stehe hinter meinem 
Neffen.” Doch dann änderte es Allah &® und es geschah für 
Allahs Willen und einzig und allein nur für Allahs Willen. Einer 
der Gelehrten sagte: “Ich fing an den Islam zu studieren, um 
anzugeben, um zu argumentieren und zu streiten. Doch 
danach wurde ich durch das Wissen der Religion Allahs 
demütig und ich wurde wahrhaftig. Also fing ich an mit der 
falschen Absicht, doch mit der Zeit wurde meine Absicht 
gereinigt und korrigiert.” So zieht die Religion Allahs, nachdem 
sie lange Zeit im Herzen verweilt hat, eine Person immer 
näher zur Aufrichtigkeit (Ikhlas).” 


Die Konvertierung von ‘Umar Ibn Al-Khattab zum Islam 


Die letzte Person, von der du erwarten würdest, dass sie 
Muslim wird 


‘Umar Ibn Al-Khattab, wie wir wissen, war in seiner 
Anfangszeit ein erbitterter Gegner des Islam und wir 
erwähnten, wie unnachgiebig er die Muslime verfolgte. Eines 
Tages, traf Layla, die Frau von ‘Amir Bin Rabi’ah auf ‘Umar Ibn 
Al-Khattab. ‘Umar Ibn Al-Khattab sagte: “Umm ‘Abdillah, wohin 
gehst du?” Sie sagte: “Du hast uns misshandelt und 
unterdrückt, also werde ich zu einem der Länder Gottes 
gehen, um meinem Herrn zu dienen.” Sie machte sich auf 
Richtung Abessinien. Und ‘Umar Ibn Al-Khattab sagte ihr: 
“Sahhibat Kis-Salamah - Möge Frieden mit dir sein.” Sowas 
wie mögest du eine sichere Reise haben. Diese Aussage von 
‘Umar Ibn Al-Khattab war sehr merkwürdig, denn eigentlich 
zeigte er kein Mitleid gegenüber irgendeinem Muslim, ob 
Mann oder Frau. Dass ‘Umar Ibn Al-Khattab für diese Frau ein 
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Bittgebet sprach und “Möge Frieden mit dir sein” sagte, hatte 
sie erschrocken. Damit war das Gespräch zwischen ihr und 
‘Umar beendet. Und ‘Umar ging weg. Als ihr Ehemann kam, 
sagte sie: “Weißt du, was passiert ist? Ich traf ‘Umar Ibn 
Al-Khattab...” Das waren normalerweise keine guten 
Nachrichten. Dann sagte sie: “Er fragte mich, wohin ich gehe 
und ich erklärte es ihm und dann sagte er mir auf mitfühlende 
Art sowas wie: ‘Mögest du eine sichere Reise haben.” Ihr 
Ehemann lachte und sagte: “Erwartest du, dass ‘Umar Muslim 
wird?” Sie sagte: “Möglicherweise, warum nicht?” Er lachte 
und sagte: “Umar wird kein Muslim, bis der Esel seines Vaters 
einer wird.” Mit anderen Worten: unmöglich. “Himar Al-Khattab 
- Der Esel seines Vaters wird Muslim werden, bevor dieser 
Mann es tut. Schlag dir diesen Gedanken aus dem Kopf, 
vergiss es! Es ist einfach unmöglich, er kann kein Muslim 
werden.” Das war der Eindruck, den ‘Umar Ibn Al-Khattab bei 
den Leuten hinterließ. 


‘Umars erster Schritt zum Islam 


‘Umar Ibn Al-Khattab erzählte, und er erzählte seine eigene 
Geschichte: “Ich liebte das Trinken. Ich war in den Wein 
verliebt. Und ich hatte Trinkgefährten, die ich jede Nacht traf 
und wir trafen uns an einem Platz in Hazura. Und ich ging spät 
abends raus, um meine Freunde zu treffen.” Jedoch auf dem 
Weg zur Kneipe, die Straße runter, fand er niemanden. Keiner 
war da. Er sagte: “Ich entschied mich, zum Weinhändler zu 
gehen, doch sein Geschäft war geschlossen.” ‘Umar sagte: 
“Ich ging umher, um nach anderen Möglichkeiten Ausschau zu 
halten, aber habe nichts gefunden.” Es war zu spät. ‘Umar 
sagte: “Da die Kneipe und der Weinhändler geschlossen 
hatten, warum dann nicht zur Ka’bah gehen und Tawaf 
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machen?” Er hatte nichts besseres tun. ‘Umar Ibn Al-Khattab 
sagte: “Ich ging zur Ka’bah, um Tawaf zu machen.” Und was 
glaubt ihr, wen er dort vorgefunden hat? Wer sonst würde in 
der Nähe der Ka’bah zu dieser späten Stunde beten? 
Muhammad =! Er sagte: “Es war keiner da, außer mir und 
dem Gesandten und er bemerkte mich nicht.” ‘Umar sagte: 
“Ich wollte mich heranschleichen und ihn angreifen.” In einer 
anderen Überlieferung heißt es: “Hinhören, was er da 
vorträgt.” 

‘Umar Ibn Al-Khattab sagte: “Der Gesandte betete, während 
die Ka’bah direkt vor ihm war und er Richtung Jerusalem 
gewandt war.” Also betete er zu der Wand hin, an dessen 
Ecke sich der schwarze Stein befand. ‘Umar Ibn Al-Khattab 
sagte: “Ich kam von hinten und ich versteckte mich hinter den 
Tüchern der Ka’bah.” Er stand also mit dem Rücken zur 
Ka’bah und hatte die Tücher über sich. Man konnte ihn nicht 
sehen und er sagte: “Ich schlich um die Ka’bah, bis ich genau 
vor Muhammad stand. Nichts war zwischen uns außer den 
Tüchern der Ka’bah. Aber er konnte mich nicht sehen.” Er 
sagte: “Ich war nun in der Lage, seiner Rezitation zuzuhören. 
Er stand direkt vor mir und er rezitierte von Suratu Al-Haqgah. 
Ich blieb wie angewurzelt stehen, als ich den wundervollen 
Worten des Qur’an zuhörte. Dann sagte ich zu mir: ‘Das 
müssen Wörter eines Poeten sein.” Den nächsten Vers, den 
der Gesandte & aus der Suratu Al-Haqggah rezitierte war: “Wa 
ma huwa bigawli Sha'irin galilam ma tu'minun - das sind nicht 
die Worte eines Dichters. Wie wenig ihr glaubt!” ‘Umar Ibn 
Al-Khattab sagte: “Ich war schockiert und dachte bei mir 
selbst: ‘Dies müssen Worte eines Wahrsagers sein, wie 
wusste er, was in meinem Herzen ist? Dies müssen Worte 
eines Wahrsagers sein.” Die nächste Ayah lautete: “Wala 
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bigawli Kahinin galilam ma tadhakkarun - und es sind auch 
nicht die Worte eines Wahrsagers. Wie wenig ihr bedenkt!” 
‘Umar Ibn Al-Khattab sagte: “Das war der erste Schritt, der 
mich dem Islam näher brachte.” Jetzt war das Fundament des 
Unglaubens in seinem Herzen gerissen, dennoch war sein 
Herz immer noch mit Hass gegenüber Muhammad # und den 
Muslimen erfüllt. Er war noch nicht am Ziel, aber er war einen 
Schritt näher, doch er wurde immer noch durch den Hass in 
seinem Herzen gegenüber den Muslimen gehindert. 


‘Umar 4 ll „a, auf dem Weg, Muhammad # zu töten 


Eines Tages beschloss ‘Umar Ibn Al-Khattab, diesem Elend, 
dieser Uneinigkeit unter den Quraysh ein Ende zu setzen. Er 
wollte einfach hingehen und Muhammad = umbringen, egal 
um welchen Preis. ‘Umar Ibn Al-Khattab hatte diese 
Entschlossenheit, er glaubte, dass er sein Volk von diesen 
Sabi’in befreien musste - jeder, der Muslim wurde, wurde von 
ihnen Saba’/Sabi’in/Sabianer genannt, sie fielen also vom 
Glauben ab. ‘Umar Ibn Al-Khattab sagte: “Ich werde hingehen 
und ihn töten.” Er hörte, dass Muhammad = mit 40 seiner 
Anhänger in Dar Al-Argam war, er nahm sein Schwert und 
ging alleine durch die Straßen von Mekka. ‘Umar wusste, dass 
er getötet würde, wenn er versuchen würde, Muhammad zu 
töten, aber er war entschlossen, es zu tun. Als er durch die 
Straßen von Mekka ging, wen traf er? Er traf einen seiner 
Verwandten, der heimlich Muslim war, Nu’aym. Nu’aym sah 
‘Umar Ibn Al-Khattab und er sah Böses in seinen Augen und 
Wut, und er fragte ‘Umar: “Wohin gehst du?” Er sagte: “Ich 
gehe zu Muhammad, um ihn zu töten.” Nun musste Nu’aym 
schnell reagieren, was sollte er sagen? Nu’aym sagte: “Warum 
kümmerst du dich nicht zuerst um deine Familie?” ‘Umar Ibn 
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Al-Khattab sagte: “Was ist mit meiner Familie los?” Nu’aym 
sagte: “Deine Schwester ist Muslimah geworden.” Indem er 
das sagte, setzte Nu’aym die Schwester von ‘Umar Ibn 
Al-Khattab und ihren Ehemann in Gefahr. Warum tat Nu'aym 
das? Warum setzte er Fatimah Bint Al-Khattab und ihren 
Ehemann der Gefahr aus? Er tat es, weil er Muhammad = 
retten wollte. Rasulullah & hatte hohes Ansehen unter den 
Sahabah und wir sehen immer wieder in der Geschichte, dass 
sie ihr Leben opfern würden, wenn es ihn schützen würde. 


Also erzählte Nu’aym ‘Umar Ibn Al-Khattab, und das war für 
ihn eine Neuigkeit, dass seine Schwester Muslimah geworden 
war, und Fatimah war die Frau von Sa'id Bin Zayd Bin ‘Amr 
Bin Nufayl. Sa’id ist übrigens einer der Zehn, denen die frohe 
Botschaft des Paradieses gegeben wurde ‘Umar Ibn 
Al-Khattab änderte seinen Kurs und nun ging er zu seiner 
Schwester nach Hause. Khabbab Bin Aratt unterrichtete 
Fatimah und ihrem Ehemann den Qur’an, also hatte er die 
Schriftrolle bei sich und las ihnen gerade Suratu Ta-Ha vor. Als 
sie die Schritte von ‘Umar Ibn Al-Khattab hörten, versteckte 
sich Khabbab und Fatiman nahm die Schriftrolle und 
versteckte sie unter ihrem Oberschenkel. Dann kam ‘Umar 
herein und sagte: “Was war das für ein Geräusch, das ich 
gehört habe?” Sie sagten: “Wir haben nichts gehört.” ‘Umar 
sagte: “Ja, ich habe euch etwas rezitieren gehört. Sagt mir, 
was es war.” Und dann sagte er: “Und ich habe gehört, dass 
ihr Muslime geworden seid”, und er griff sofort Sa'id Bin Zayd 
an und begann, ihn zu schlagen. Fatimah griff ein und erhob 
sich, um ihren Ehemann zu verteidigen und ‘Umar schlug sie 
in ihr Gesicht. Als ‘Umar sah, wie Blut aus dem Gesicht seiner 
Schwester floss, wurde er sehr traurig und entschuldigte sich. 
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Sie sagte: “Ich bin Muslimah geworden und mein Ehemann ist 
Muslim, tu, was du willst.” ‘Umar Ibn Al-Khattab sagte: “Gib mir 
die Schriftrolle, die du gelesen hast.” Sie sagte: “Nein.” ‘Umar 
schwor im Namen seiner Götter, dass er sie zurückgeben 
würde. Sie sagte: “Innaka Mushrikun Najas - Du bist Polytheist 
und unrein.” Umar ging und wusch sich und kam zurück. Also 
gab sie ihm die Schriftrolle und ‘Umar Ibn Al-Khattab rezitierte 
die ersten Verse von Suratu Ta-Ha. 


GT le a ge as al ee zu 
Te ala ea le 
REISA KG SEE EEkR 
Ta-Ha. Wir haben den Qur’an nicht auf dich (als Offenbarung) 
hinabgesandt, damit du unglücklich bist, sondern als 
Erinnerung für denjenigen, der gottesfürchtig ist, eine 
Offenbarung von Demjenigen, Der die Erde und die hohen 
Himmel erschaffen hat. Der Allerbarmer hat Sich über den 
Thron erhoben. Ihm gehört (alles), was in den Himmeln und 
was auf der Erde ist und was dazwischen und was unter dem 
(feuchten) Erdreich ist. (20:1-6) 


Und ‘Umar Ibn Al-Khattab fuhr fort, diese Worte zu rezitieren, 
als er fertig war, sagte er: “Diese sind wunderbare Worte.” Als 
Khabbab Ibn Al-Aratt das hörte, kam er aus seinem Versteck 
heraus und sagte: “O ‘Umar! Ich hoffe, dass Allah dich wählen 
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wird, denn ich hörte den Gesandten Allahs gestern eine Du’a’ 
sprechen und sagen: ‘O Allah! Leite einen der beiden ‘Umars - 
‘Umar Ibn Al-Khattab oder ‘Amr Bin Hisham’ -, und ich hoffe, 
dass du derjenige bist, den Allah auswählt.” Rasulullah & hatte 
also gerade einen Tag zuvor ein Gebet gesprochen und 
gesagt: “O Allah! Leite einen der beiden ‘Umars”, und wer sind 
die beiden? ‘Umar Ibn Al-Khattab und der andere ist ‘Amr Bin 
Hisham. Wer ist ‘Amr Bin Hisham? Abu Jahl. Rasulullah & bat 
Allah, den Islam mit einem dieser beiden Männer zu stärken. 
‘Umar Ibn Al-Khattab sagte zu Khabbab Ibn Al-Aratt: “Ich 
möchte Muslim werden, wo kann ich Muhammad treffen?” 
Khabbab sagte ihm: “Geh und triff ihn in Dar Al-Argam.” 


‘Umar nimmt den Islam an 

‘Umar Ibn Al-Khattab ging zu Dar Al-Argam und klopfte an die 
Tür. Rasulullah & hielt geheime Treffen mit den Sahabah in 
Dar Al-Argam ab, weil die Bewegung des Islam in Mekka im 
Untergrund stattfand, es war nicht öffentlich. Also stand einer 
der Gefährten auf und schaute durch die Türspalte, und wen 
sah er vor sich? ‘Umar Ibn Al-Khattab. Er ging zu Rasulullah & 
und es steht in der Überlieferung, dass der Sahabi 
erschrocken und überrascht war und Muhammad = sagte: 
“Umar Ibn Al-Khattab ist draußen, und er trägt auch sein 
Schwert.” Denn erinnere dich, ‘Umar Ibn Al-Khattab trug sein 
Schwert, seine Absicht war es, Muhammad *# zu töten, also 
trug er sein Schwert bei sich. Dieser Gefährte hatte allen 
Grund, verängstigt zu sein - das war ‘'Umar. Nun, wer in dieser 
Versammlung bot sich an, um zur Tür zu gehen und sie zu 
öffnen? Wer war derjenige, der aufstand um ‘Umar Ibn 
Al-Khattab gegenüber zu treten? Wer war das? Nun, 
Rasulullah & ging später tatsächlich, aber wer war derjenige, 
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der zuerst aufstand und sagte: “Ich werde gehen?” Hamzah 
Ibn ‘Abdil Muttalib. Derjenige, der sich gegen ‘Umar erhob, war 
Hamzah Ibn ‘Abdil Muttalib. Er sagte: “O Gesandter Allahs, 
wenn ‘Umar aus guten Gründen gekommen ist, werden wir es 
erwidern, aber wenn er mit falschen Absichten gekommen ist, 
dann werde ich ihn mit seinem eigenen Schwert töten.” 
Rasulullah & sagte zu Hamzah: “Nein, ich werde die Tür für 
ihn öffnen.” Rasulullah & ging und öffnete die Tür. 


‘Umar Ibn Al-Khattab war einer der größten Männer der 
Quraysh. Als ‘Umar Khalifah war, erhielten sie einige 
Stoffstücke von einem der islamischen Staaten. ‘Umar Ibn 
Al-Khattab verteilte diese Stoffe gleichmäßig, er gab jedem ein 
Stück. Als ‘Umar aufstand, um die Khutbah zu halten, trug er 
zwei Stücke, dann sagte er: “Isma’u wa ati’u - Hört zu und 
gehorcht!” Salman Al-Farsi stand auf und sagte: “Wir werden 
nicht zuhören und wir werden nicht gehorchen.” ‘Umar Ibn 
Al-Khattab fragte: “Warum?” Salman sagte: “Weil du jedem 
von uns ein Stück gegeben hast und du zwei Stücke trägst.” 
‘Umar Ibn Al-Khattab antwortete nicht, er sagte seinem Sohn 
‘Abdullah aufzustehen und auf das zu antworten, was Salman 
sagte. ‘Abdullah Ibn ‘Umar stand auf und sagte: “Mein Vater ist 
ein sehr großer Mann, sehr kräftig gebaut, ein Stück Stoff 
würde nicht ausreichen, also gab ich ihm meins.” Salman 
AI-Farsi sagte: “Fal’an nasma’ wa nuti’ - Jetzt werden wir 
zuhören und gehorchen.” So war das Maß für Gerechtigkeit, 
das sie hatten. Selbst der Khalifah konnte keine 
Vorzugsbehandiung gegenüber der Masse haben oder 
erwarten. Es gab Menschen, die bereit waren aufzustehen und 
die Fehler zu korrigieren, die sie sahen, Inkar Al-Munkar, wie 
Salman Al-Farsi. Also war ‘Umar Ibn Al-Khattab nicht nur groß, 
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sondern auch sehr kräftig. Eine Weile lang war er Ringer, er 
pflegte in Mekka in jungen Jahren zu ringen, also war er ein 
riesiger, kräftig gebauter Mann. Rasulullah & öffnete die Tür 
für ‘Umar, und Rasululah & wurde als mittelgroß und 
mittelgebaut beschrieben. Rasulullah & war weder klein noch 
zu groß, nicht sehr dünn, aber gleichzeitig auch nicht 
übergewichtig - er war mittelgroß. Du kannst dir also 
Rasulullah & vor diesem riesigen Mann vorstellen. Rasulullah 
= packte ‘'Umar an seinen Kleidern, zog ihn hinein und setzte 
ihn auf seine Knie und sagte ihm: “O ‘Umar! Wann wirst du 
aufhören? Wartest du darauf, dass Allah dich mit einem Blitz 
trifft?!” ‘Umar Ibn Al-Khattab sagte: “O Gesandter Allahs! Ich 
bin gekommen, um Muslim zu werden.” Das geschah 
zwischen Rasulullah & und ‘Umar direkt neben dem Tor, und 
alle anderen Sahabah waren in einem anderen Raum, sie 
sahen nicht, was passierte. Als ‘Umar das sagte, sagte 
Rasulullah &: “Allahu Akbar!” Alle Sahabah wussten sofort, 
was passiert war. Sie realisierten, dass ‘Umar Muslim 
geworden war. Sie waren so glücklich über diese Nachricht, 
dass sie einen so lauten Takbir machten, dass sie wussten, 
dass sie auseinander gehen mussten, weil es von den Leuten 
von Mekka gehört wurde. 


Der Islam von ‘Umar war ein Wendepunkt in der Geschichte 
des Islam in Mekka. ‘Abdullah Ibn Mas’ud sagte: “Der Islam 
von ‘Umar war ein Sieg, seine Auswanderung nach Medina 
war Hilfe für den Islam, und seine Herrschaft - seine Khilafah - 
war Barmherzigkeit.” ‘Abdullah Ibn Mas’ud sagte: “Wir konnten 
nie Öffentlich vor der Ka’bah beten, bis ‘Umar Muslim wurde.” 
So hat der Islam einer Person die Situation der gesamten 
muslimischen Gemeinschaft verändert. So wertvoll war ‘'Umar 
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Ibn Al-Khattab, solch ein großer Gewinn. ‘Abdullah Ibn Mas’ud 
sagte auch: “Wir pflegten unseren Islam zu verbergen, bis 
‘Umar Muslim wurde, dann bekannten wir stolz unseren 
Islam.” Es wird in einer der Sirah-Erzählungen erwähnt, dass 
als ‘Umar Muslim wurde, Rasulullah & die Muslime in zwei 
Reihen aufstellte. Eine Reihe wurde von Hamzah angeführt, 
die andere von ‘Umar, und sie zogen Öffentlich durch die 
Straßen von Mekka und verkündeten ihre Religion, während 
Rasulullah & zwischen den beiden Reihen ging. 


Menschen umzingeln ‘Umar und schlagen ihn 


Als ‘Umar Ibn Al-Khattab Muslim wurde, fragte er: “Wer ist der 
größte Tratscher in Mekka? Wer ist derjenige, der kein 
Geheimnis für sich behalten kann und diese Nachricht 
verbreiten wird?” ‘Umar Ibn Al-Khattab wollte es nicht langsam 
angehen lassen, er wollte, dass jeder wusste, dass er Muslim 
geworden war. Sie sagten ihm: “Jamil Al-Jumahi.” ‘Abdullah 
Ibn ‘Umar sagte: “Damals war ich jung, aber ich kann mich 
noch an alles erinnern, was ich sah.” Er sagte: “Ich folgte 
meinem Vater, und er ging zu Jamil.” ‘Umar Ibn Al-Khattab 
sagte zu Jamil: “Weißt du, was ich getan habe?” Jamil sagte: 
“Was?” Er sagte: “Ich bin Muslim geworden.” ‘Abdullah Ibn 
‘Umar sagte: “Sobald Jamil die Nachricht gehört hatte, stand 
er auf und zog sein Gewand hinter sich her, sein Gewand 
schleifte, und er lief zur Masjid, zur Ka’bah, und er ging vor 
alle und fing an mit aller Kraft zu schreien: *O Leute Von 
Quraysh! ‘Umar ist ein Sabier geworden!” ‘Umar Ibn 
Al-Khattab korrigierte die Ankündigung, indem er sagte: “Nein, 
ich bin Muslim geworden”, aber dieser Mann hörte nichts von 
dem, was ‘Umar sagte, er ging herum und verbreitete die 
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Nachricht, sendete sie wie im Fernsehen, jeder wusste, dass 
‘Umar Muslim geworden war. ‘Umar Ibn Al-Khattab sagte: “Die 
Leute strömten auf mich zu.” Jamil hatte einen sehr guten Job 
gemacht, die Leute strömten einfach zu ‘Umar. ‘Abdullah Ibn 
‘Umar sagte: “Die Leute umgaben meinen Vater aus jeder 
Richtung, sie schlugen ihn, und er schlug sie. Sie kämpften 
stundenlang, bis die Sonne genau über ihren Köpfen stand 
und es zu heiß für sie wurde.” Dann ging ‘Umar Ibn Al-Khattab 
nach Hause, und die Leute umzingelten sein Haus. Sie wollten 
‘Umar töten, das war für sie eine unglaubliche Nachricht - 
‘Umar Ibn Al-Khattab wurde Muslim, das war keine einfache 
Sache, also wollten sie ihn töten. Und ‘Abdullah Ibn ‘Umar 
sagte: “Mein Vater war zu Hause, und dann kam ein Mann und 
fragte meinen Vater: ‘Was ist los?’ ‘Umar Ibn Al-Khattab sagte: 
‘Diese Leute wollen mich töten.’ Der Mann sagte: ‘Nein, sie 
werden dich nicht töten.‘ Und dann stand er draußen und 
sagte: ‘Lasst den Mann in Ruhe, hat er nicht das Recht, die 
Religion zu wählen, an die er glauben möchte? Ich gewähre 
ihm Schutz.” ‘Abdullah Ibn ‘Umar sagte: “Sofort gingen die 
Leute weg.” ‘Abdullah Ibn ‘Umar sagte: “Später fragte ich 
meinen Vater in Medina - ich hatte immer noch Erinnerungen 
daran, was passiert war - also fragte ich meinen Vater in 
Medina: ‘Wer war dieser Mann, der kam und dir half?” ‘Umar 
Ibn Al-Khattab sagte: “O mein Sohn, das war Al-‘As Bin Wafil.” 
Der Vater von ‘Amr Ibn Al-‘As, er war kein Muslim. Der Stamm 
von ‘Umar Ibn Al-Khattab war sehr klein und nicht sehr stark, 
aber ihre Verbündeten waren der Stamm von Al-‘As Bin-Waiil. 
Sie waren die Verbündeten von Banu ‘Uday, der Familie von 
‘Umar Ibn Al-Khattab. Also kam er, um einem Mitglied seiner 
Verbündeten zu helfen, und er gewährte ‘Umar Ibn Al-Khattab 
Schutz. 
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Lektionen aus dem Islam von ‘Umar Ibn Al-Khattab 


Einige Anmerkungen zur Geschichte des Islam von ‘Umar Ibn 
Al-Khattab 4e Jıl „a: 


Rasulullah & kennt die Menschen und ihre Eigenschaften 


Hier finden wir eine der Führungsqualitäten von Muhammad 
=, Rasulullah & kannte die persönlichen Eigenschaften der 
Menschen sehr gut. Warum wählte Rasulullah & ‘Umar Ibn 
Al-Khattab oder Abu Jahl in seiner Du’a’ um Rechtleitung aus? 
Warum gerade diese beiden Personen? ‘Umar Ibn Al-Khattab 
und Abu Jahl hatten einige persönliche Eigenschaften, die sie 
zu herausragenden Führern in den Bereichen machten, in 
denen sie tätig waren. Diese beiden Männer waren 
herausragende Führer - beide. Sie hatten persönliche 
Eigenschaften, die sie dazu bestimmten, Menschen zu führen 
und ihre Angelegenheiten zu verwalten. Übrigens war Abu 
Jahl nicht sein richtiger Name, das war ein Spitzname, den 
ihm Rasulullah & gegeben hatte. Er wurde von seinen Leuten 
zuvor Abul Hakam genannt, was auch nicht sein richtiger 
Name war, aber es war ein Name, den ihm seine Leute gaben. 
Sein eigentlicher Name war ‘Amr Bin Hisham, aber er war ein 
so weiser und intelligenter Mann, dass ihn seine Leute Abul 
Hakam nannten, was “Vater der Weisheit” bedeutet. Sie 
nannten ihn Vater der Weisheit. Als seine Intelligenz ihn 
jedoch nicht zum Islam führte, wurde er disqualifiziert und man 
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nannte ihn Abu Jahl - Vater der Unwissenheit. Rasulullah & 
nannte ihn Vater der Unwissenheit, weil egal wie weise eine 
Person ist, wenn ihre Weisheit sie nicht zur Wahrheit führt, ist 
es keine Weisheit. Egal wie intelligent sie ist, wenn ihre 
Intelligenz sie nicht zum Islam führt, ist es keine Intelligenz. 
Und das wird das Eingeständnis sein, dass sie am Tag des 
Gerichts machen werden. Allah ® sagt über die Menschen am 
Tag des Gerichts, wenn sie erkennen, dass sie in die Hölle 
gehen werden: 


Und sie werden sagen: Hätten wir nur gehört und begriffen, 
wären wir (nun) nicht unter den Insassen der Feuerglut. 
(67:10) 


Wo waren ihre Gedanken? Wo war ihre Intelligenz? Diese 
beiden Männer hatten Entschlossenheit, sie waren engagiert 
für eine Sache. Wenn sie an etwas glaubten, waren sie bereit, 
dafür zu arbeiten, bis zum Ende. Sie waren unermüdlich in der 
Verfolgung ihrer Ziele und sie waren stark. In schwierigen 
Situationen erhoben sie sich über alle anderen. Du wirst 
feststellen, dass Abu Jahl in jeder schwierigen Situation 
aufstand und sein Volk führte. Auch wenn es böse war, tat er 
es richtig. Er war gut in dem, was er tat, auch wenn er auf dem 
falschen Weg war. Also wollte Rasulullah & einen dieser 
Männer zum Islam bekehren, weil sie all diese Eigenschaften 
mit sich bringen würden. ‘Umar Ibn Al-Khattab hatte diese 
persönlichen Eigenschaften: Er war aufrichtig, wenn er an 
etwas glaubte, machte er keine Umwege, er sah einer Sache 
immer direkt ins Gesicht, er war sehr mutig und tapfer. 
Rasulullah & betrachtete diese persönlichen Eigenschaften. 
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Du siehst, ‘Umar Ibn Al-Khattab hat keine starke 
Stammesunterstützung, ‘Umar Ibn Al-Khattab würde, wenn es 
um den Islam geht, mit seinen persönlichen Eigenschaften 
kommen, nicht seinem familiären Hintergrund, denn sein 
familiärer Hintergrund war nicht der edelste in Quraysh, 
obwohl er aus den Kernstämmen der Quraysh stammte. Sein 
Stamm war weder ein führender Stamm, noch waren sie in 
großer Zahl vertreten, um ihnen in Mekka eine starke Präsenz 
zu verleihen. Es waren seine persönlichen Eigenschaften, die 
ihn für diese Du’a’ nominierten. Und Allah ® bestimmte, dass 
Er ihn aus diesen beiden wählen würde, um der Verbündete 
des Islam zu werden. Also kannte Rasulullah & die Menschen. 


Das tiefe Verständnis des Propheten Muhammad & für die 
Menschen und wie er ihre Probleme löst 


Die zweite Lektion, die wir lernen können, ist eine weitere 
Führungsqualität, die Rasulullah & besaß, und das war sein 
tiefes Verständnis für die Menschen und wie er ihre 
Krankheiten heilen konnte. Obwohl ‘Umar Ibn Al-Khattab diese 
ausgezeichneten persönlichen Eigenschaften hatte, litt er an 
einer schwerwiegenden Bosheit. ‘Umar Ibn Al-Khattabs Herz 
war voller Hass gegenüber den Muslimen, also sobald ‘Umar 
Ibn Al-Khattab Muslim wurde, wusste Rasulullah &, wo die 
Krankheit war und wie man sie heilen konnte. Es wird 
berichtet, dass Rasulullah & seine Hand auf die Brust von 
‘Umar Ibn Al-Khattab legte und sagte: “O Allah, heile sein Herz 
vom Hass”, und er sagte diese Du’a’ dreimal. So legte 
Rasulullah & seine Hand auf die Krankheit und heilte sie. 
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Die Besten unter euch in der Zeit der Jahiliyyah sind die 
Besten unter euch im Islam, wenn ihr die Religion versteht 


Die dritte Lektion lautet: “Khiyarukum fil-Jahiliyyah Khiyarukum 
fil-Islami idha fagihu - Die Besten von euch in der Jahiliyyah 
sind die Besten von euch im Islam, wenn sie verstehen...” 
Nun, Rasulullah & hat diese Aussage nicht offen gelassen, 
denn dies ist keine allgemeine Regel, es ist nicht zwangsläufig 
so, dass jede Person, die vor dem Islam gut war, auch nach 
dem Islam gut sein wird. Wenn eine Person vor dem Islam gut 
war, gute persönliche Eigenschaften hatte, und dann Muslim 
wird, aber innerhalb des Islam abweicht und nicht der Sunnah 
von Rasulullah & folgt und kein gutes Verständnis vom Islam 
hat, könnte sie mehr Schaden als Nutzen anrichten. Und es 
gibt viele Beispiele von Menschen, die viele gute persönliche 
Eigenschaften hatten, aber als sie Muslim wurden, das 
religiöse Wissen nicht richtig verstanden haben, und so 
endeten sie damit, viel Schaden anzurichten. Daher hat 
Rasulullah & die Aussage verdeutlicht, indem er sagte: “Idha 
fagihu - wenn sie verstehen.” Figh bedeutet Verständnis, Fiqh 
bedeutet nicht, dass man Regeln auswendig lernt. Heutzutage 
verwenden wir das Wort Figqh als Bezeichnung, um über 
islamisches Recht zu sprechen, aber das Wort Fiqh hat in den 
Ahadith eine breitere Bedeutung, es bedeutet Verständnis, 
Begreifen. Rasulullah & sagte, dass die Menschen, die gute 
persönliche Eigenschaften haben, bevor sie Muslim werden, 
die besten unter den Muslimen werden, wenn sie die Religion 
verstehen. Es gibt also eine Voraussetzung - sie müssen die 
Religion verstehen. 
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Die Verzweiflung der Quraysh und die Blockade 


Die Bedingungen der Handelsbeschränkungen 


Ibn Hajar berichtete: “Als die Quraysh sahen, dass einige der 
Gläubigen in ein anderes Land gegangen waren und in 
Sicherheit lebten, diejenigen, die in Abessinien waren, und 
dass ‘'Umar den Islam angenommen hatte, erkannten sie, dass 
der Islam begann, sich schnell zu verbreiten. Sie beschlossen 
dann, dass es keine andere Lösung gab, als den Propheten = 
zu töten.” Der Islam hatte nun eine Niederlassung in 
Abessinien, eine Basis, die dort überlebte, und in Mekka 
hatten sie Hamzah Bin ‘Abdil Muttalib und ‘Umar Ibn 
Al-Khattab für sich gewonnen. Die Dinge gerieten außer 
Kontrolle und jetzt mussten sie ihre Zögerlichkeit überwinden, 
Muhammad = zu töten, wegen der Angst vor der Rache der 
Banu Hashim. Das führte dazu, dass sie das Embargo (die 
Blockade/Handelsbeschränkungen) gegen Muhammad = 
unterzeichneten, weil die Quraysh nun offiziell von den Banu 
Hashim verlangten, Muhammad # auszuliefern, um ihn zu 
töten. Offensichtlich lehnten die Banu Hashim dies ab und das 
Ergebnis war eine Vereinbarung zwischen den verschiedenen 
Stämmen der Quraysh, Banu Hashim und Banu Muttalib, zu 
boykottieren. Das Embargo begann im Monat Muharram des 
siebten Jahres nach Beginn der Botschaft und es besagte, 
dass niemand mit ihnen handeln sollte, kein Handel zwischen 
ihnen stattfinden würde und niemand sie heiraten oder von 
ihnen heiraten durfte, bis sie den Propheten Muhammad =& 
aufgeben würden. Es war also eine Handelsblockade, und es 
wurde auch festgelegt, dass keine Familienbeziehungen mit 
ihnen aufgebaut werden dürfen. Keine Heirat sollte mit ihnen 
durchgeführt werden und sie würden keine Heiratsangebote 
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von Banu Hashim und Banu Muttalib akzeptieren. Sie sollten 
in ihrem Enklave, in ihrem Viertel in Mekka, umgeben sein, 
und die Leute der Quraysh wollten sicherstellen, dass kein 
Essen zu den Banu Hashim und Banu Muttalib gelangte. Dies 
betraf nicht nur die Banu Hashim, sondern auch die Banu 
Muttalib, und Al-Muttalib hatte eine sehr enge Beziehung zu 
den Brüdern von Banu Hashim und stand in diesem 
schwierigen Moment an ihrer Seite. Übrigens ist Al-Imam 
Ash-Shafi‘i ein Nachkomme von Banu Muttalib, also steht er 
Rasulullah & nahe. 


Das Leiden der Banu Hashim und Banu Muttalib 


Die Leute von den Quraysh kamen zusammen und 
unterzeichneten diese Vereinbarung, das Embargo, und sie 
hängten das Dokument im Inneren der Ka’bah aus. Die Dinge 
wurden sehr ernst, Banu Hashim und Banu Muttalib litten 
Hunger und es wird berichtet, dass Sa’d Ibn Abi Waqgas 
sagte: “Wir waren so hungrig, dass wir Blätter von Bäumen 
gegessen haben. Wir gingen zu den Bäumen und griffen 
einfach nach den Blättern und aßen sie, so hungrig waren wir.” 
Und übrigens, das waren Mushrikun, Banu Hashim und Banu 
Muttalib, viele von ihnen waren Nicht-Muslime, und sie 
machten all das durch. Warum? Weil sie sich weigerten, 
Muhammad # auszuliefern. Das Embargo umfasste also die 
Muslime und Nicht-Muslime von Banu Hashim und Banu 
Muttalib, alle waren davon betroffen, weil sie sich weigerten, 
den Gesandten Allahs, Muhammad #, auszuliefern. 


Zwei oder drei Jahre vergingen, und Hisham Bin Al-Harith, war 
am entschiedensten gegen die Bedingungen des Embargos. 


Er war ein Verwandter von Banu Hashim väterlicherseits. 
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Während dieser zwei oder drei Jahre belud er immer wieder 
ein Kamel mit Lebensmitteln und brachte es auf den Hügel, 
von wo er das Gebiet von Banu Hashim überblicken konnte. 
Dort schlug er das Kamel und ließ es frei, damit es den Hügel 
hinunter rannte und bei den Banu Hashim landete. Das alles 
tat er natürlich heimlich. Er war derjenige, der heimlich 
Lebensmittel zu den Menschen von Banu Hashim und Banu 
Muttalip schmuggelte. Offensichtlich war Hisham Bin Al-Harith 
nicht vom Embargo betroffen, weil er selbst nicht zu Banu 
Hashim oder Banu Muttalib gehörte, aber er hatte eine 
gewisse Beziehung zu ihnen. 


Hisham Bin Al-Harith - Der Entschluss eines Mannes, das 
Embargo zu beenden 


Hisham Bin Al-Harith ging zu Zuhair Ibn Abi Umayyah und 
sagte zu ihm: “Gefällt es dir, dass du gut isst und dich gut 
kleidest, während deine eigenen Onkel in einer solchen 
Notlage sind? Ich schwöre, wenn diese Leute die Onkel von 
Abul Hakam wären, hätte er das nicht getan.” Zuhair Ibn Abi 
Umayyah war ebenfalls ein Verwandter von Banu Hashim, sie 
waren seine Verwandten väterlicherseits. Hisham sagt zu 
Zuhair, wie er es akzeptieren konnte, seine Onkel in solcher 
Not zu sehen und nichts zu tun, und derjenige, der sie dazu 
aufrief, war Abul Hakam - Abu Jahl? Nun, wenn es seine 
Onkel wären, würde er sie nicht so behandeln, also wie 
konnten sie dem zustimmen? Es ist wie wenn Amerika die 
muslimischen Länder bittet, ein bestimmtes muslimisches 
Land zu boykottieren, aber wenn dasselbe von Israel getan 
würde, würde Amerika niemals ein Embargo gegen sie 
verhängen. Stell dir vor, Israel hätte Ähnliches getan wie der 
Irak, und übrigens haben sie schon viel mehr getan, aber 
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würde Amerika jemals ein Embargo gegen Israel verhängen? 
Niemals. Es gibt also einen doppelten Standard, eine 
Doppelmoral. Hisham Bin Al-Harith sagte, dass Abu Jahl sie 
dazu aufrief, ihre Onkel zu boykottieren, und er würde 
dasselbe niemals mit seinen eigenen tun. Denn offensichtlich 
war Abu Jahl die treibende Kraft hinter all diesen 
Bemühungen, man fand ihn immer an diesen Orten. 


Zuhair Ibn Abi Umayyah antwortete und sagte: “Schande über 
dich, Hisham. Wer bin ich schon, nur ein Mann, was kann ich 
tun? Bei Allah, wenn ich noch jemanden neben mir hätte, 
würde ich dieses Dokument widerrufen.” Hisham sagte: “Nun, 
da ist jemand bei dir.” Er fragte: “Wer ist es?” Hisham sagte: 
“Ich selbst, ich werde bei dir sein.” Zuhair sagte: “Dann finde 
uns eine dritte Person.” Hisham machte sich auf den Weg, um 
eine dritte Person zu finden. Er ging zu Al-Mut‘am Bin ‘Uday. 
Er sagte zu Al-Muttam Bin ‘Uday: “Mut’am, bist du damit 
einverstanden, dass zwei Stämme von Banu ‘Abd Manaf 
leiden, während du zustimmst, dass die Quraysh das tun? Bei 
Gott, wenn du ihnen das ermöglichen würdest, würden sie 
bald genauso mit dir umgehen.” Wenn sie diesen 
Präzedenzfall zulassen, könnte es sich eines Tages gegen sie 
wenden. Al-Mut‘am sagte: “Nun, was kann ich tun? Ich bin nur 
eine Person.” Hisham sagte: “Nein, du bist nicht nur eine 
Person, es gibt eine zweite Person bei dir.” Er fragte: “Wer ist 
es?” Hisham sagte: “Ich selbst.” Al-Mutiam sagte: “Wie wäre 
es, wenn du uns eine dritte Person finden würdest?” Er sagte: 
“Das habe ich.” Er fragte: “Wer ist es?” Er sagte: “Zuhair Ibn 
Abi Umayyah.” Al-Mutiam sagte: “Finde uns einen Vierten.” 
Hisham ging zu Abul Bukhtari und präsentierte ihm dasselbe, 
und Abul Bukhtari sagte: “Nun, wir brauchen mehr Leute.” Er 
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sagte: “Wir sind jetzt zu viert.” Er sagte: “Geh und finde uns 
einen Fünften.” Hisham ging. Er tat etwas, er arbeitete, er 
warb gegen diese Unterdrückung der Quraysh. Also ging er 
und holte eine fünfte Person, die Zam'ah Bin Al-Aswad war. 
Jetzt beschlossen sie, sich nachts in Al-Hujun zu treffen. Also 
trafen sie sich alle zusammen in Al-Hujun, und die 
Vereinbarung war, dass sie am nächsten Morgen beginnen 
würden, dieses Dokument zu zerstören, aber sie würden es so 
aussehen lassen, als ob es spontan wäre. 


Am nächsten Tag am Morgen ging Zuhair Ibn Abi Umayyah 
mit spezieller Kleidung, einem zeremoniellen Gewand, das er 
trug, und machte Tawaf. Zu dieser Zeit traf sich die 
Versammlung der Quraysh, und ihr Treffpunkt war in 
An-Nadwah, in der Nähe der Ka’bah. Zuhair Ibn Abi Umayyah 
trug diese spezielle Kleidung und machte Tawaf, dann stellte 
er sich direkt über die Versammlung der Quraysh und sagte: 
“O Volk der Quraysh! Gefällt es euch gut zu essen und nach 
Belieben gekleidet zu sein, während Banu Hashim und Banu 
Muttalib in Not sind? Ich schwöre bei Allah, dass ich keinen 
Platz nehmen werde, bis dieses Dokument zerrissen ist!” Nun 
stand eine zweite Person aus den fünf auf, so, als ob es 
spontan wäre, als ob sie dies nicht untereinander abgestimmt 
hätten, und sagte: “Ja! Ich habe diesem Dokument seit dem 
Tag seiner Verfassung nie zugestimmt.” Und dann stand eine 
dritte Person auf und sagte: “Ich schwöre, dass ich nichts mit 
einem solchen Dokument zu tun habe und nicht Teil einer 
solchen Vereinbarung sein möchte.” Und die vierte Person 
stand auf, und schließlich gab auch Hisham selbst einige 
Kommentare ab. Nun stand Abu Jahl auf und sagte: “Hadha 
Amrun dubbira bi-Layl - Das ist etwas, das ihr in der Nacht 
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geplant habt.” Er glaubte nicht, dass es spontan war, er 
wusste, dass sie das im Voraus geplant hatten. Aber es war zu 
spät, die Dinge gerieten bereits außer Kontrolle, und 
AI-Mut‘am Bin ‘Uday ging in die Ka’bah, um das Dokument zu 
zerreißen, und subhanAllah, er ging hinein und fand heraus, 
dass dieses Dokument bereits von Termiten aufgefressen 
wurde, mit Ausnahme von zwei Worten: “Bismik Allahum - Im 
Namen Allahs.” Alles andere wurde gefressen, die gesamte 
Unterdrückung in diesem Dokument wurde gefressen, mit 
Ausnahme der Worte “Bismik Allahum - Im Namen Allahs.” So 
endete das Embargo nach zwei oder drei Jahren. 


Lektionen aus dem Embargo 


Zwei Lehren, die wir daraus ziehen können: 


Lektion Eins: Die Bedeutung, die Menschen haben können 


Die erste Lehre: Man sieht hier, dass fünf Leute einen 
Unterschied machen können. Das gesamte Embargo wurde 
aufgehoben, aufgrund der Anstrengung von fünf Leuten. Es 
fing alles mit Hisham Ibn Harith alleine an. Diese Idee startete 
im Kopf dieses Mannes. Er machte sich auf, dies umzusetzen. 
Er gewann ein paar Leute für sich und am Ende brachte er 
diese üble Vereinbarung zu Fall, die Vereinbarung der 
Unterdrückung. Das zeigt uns den Wert der Organisation. Fünf 
Leute kamen zusammen und hatten einen durchdachten Plan 
und sie waren in der Lage, dieses Embargo zu beenden. Das 
ist das Ergebnis von Zusammenarbeit und organisiertem 
Handeln. Und es zeigt, dass eine Person etwas unternehmen 
muss. Hisham ging zur ersten Person und die erste Person 
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hatte eine pessimistische Haltung. Er sagte: “Ich bin ein 
Einziger, was kann ich tun?” Hisham sagte: “Du hast noch 
mich bei dir.” Er sagte: “Finde uns noch eine dritte Person.” 
Hisham machte sich auf, eine dritte zu finden. Er war ein Mann 
der Tat, es gelang ihm, fünf Leute für sich zu gewinnen und sie 
machten dann den Unterschied. 


Liebe Brüder und Schwestern, diese Religion braucht 
Handlungen und obwohl diese Leute Kuffar und Mushrikun 
waren, gibt es eine wertvolle Lehre, die wir daraus ziehen 
können, und zwar dass man den ersten Schritt machen muss. 
Du musst eine Handlung durchführen. Als Rasulullah & zum 
ersten Mal die Risalah erhielt, dazu möchte ich sagen, es gibt 
eine Meinung der Gelehrten, dass Muhammad # ein Prophet 
wurde, als er die Offenbarung von /gra’ erhielt, und er wurde 
ein Rasul, als er die Offenbarung von qum fa’andhir erhielt. 
Das ist eine Ansicht, die einige Gelehrte vertreten, weil es 
einen Unterschied zwischen Nabi und Rasul gibt. Nabi, was 
mit Prophet übersetzt wird, ist jemand, der die Offenbarung 
von Allah empfängt, aber das bedeutet nicht unbedingt, dass 
es für ihn eine Verpflichtung ist, die Botschaft zu verbreiten. 
Ein Rasul hingegen ist ein Nabi, der von Allah beauftragt ist, 
die Botschaft zu verbreiten. Rasulullah & erhielt die 
Offenbarung in den Versen von Igra’, so wurde er dann ein 
Nabi. Dann stoppte die Offenbarung eine Weile, und er 
übermittelte die Botschaft zu dieser Zeit nicht, er hatte noch 
nicht den Befehl von Allah ® erhalten, die Botschaft zu 
verbreiten, bis er die Offenbarung von gum fa’andhir erhielt - 
Steh auf und warne. Das war nach der Meinung einiger 
Gelehrter der Zeitpunkt, an dem er ein Rasul wurde. 
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Wir können also feststellen, dass die ersten Befehle Allahs, 
die ihn zu einem Rasul machten, die Befehle “Steh auf” waren. 
Steh auf! Rasulullah & war in seine Kleider gehüllt, Allah ® 
sagte, dass er aufstehen muss, er konnte nicht rumsitzen, er 
konnte nicht im Bett rumliegen, er musste aufstehen. Diese 
Religion braucht Männer und Frauen, die aufstehen und 
handeln - Qum fa’andhir. Also steht der Muslim auf, und selbst 
wenn der Muslim sitzt oder liegt, ist er nicht von seinen 
Pflichten entbunden. “Alladhina yadhkurunallaha giyaman wa 
qu’iudan wa ‘ala junubihim - die Allahs stehend, sitzend und 
auf der Seite (liegend) gedenken.” Du bist niemals entlastet, 
als Muslim tust du kontinuierlich etwas. Also müssen wir 
handeln, und ‘Umar Ibn Al-Khattab pflegte diese Du’a’ zu 
machen und sagte: “O Allah, ich suche Zuflucht bei Dir vor 
dem starken Ungläubigen und dem schwachen Gläubigen.” 
Der Gläubige sollte stark sein. Und solange wir nicht 
aufstehen und nach vorne gehen und etwas tun, wird sich 
nichts ändern. Wir können nicht erwarten, dass irgendeine 
übernatürliche Macht unsere Probleme löst. Seit der Zeit von 
Musa „Sul Ale hat Allah ®& keine Nation durch ein 
übernatürliches Ereignis bestraft. Zum Beispiel wurden die 
Menschen von Salih ‚ul Ale durch den Blitz zerstört, die 
Menschen von ‘Ad wurden durch den Tornado zerstört, bei 
den Menschen von Lut ‚U. Ale ließ Allah die Erde einsinken, 
aber bei Musa hat Allah & Veränderungen durch die Hände 
der Gläubigen herbeigeführt. Allah & schrieb der Ummah von 
Musa den Jihad vor, sie waren die erste Ummah, die Jihad 
führte, es war die Ummah von Musa „ud! Ale. Vorher kämpften 
die Anbiya’ nicht, aber bei Musa bestrafte Allah die 
Ungläubigen durch die Armeen der Al-Mu’minun - der 
Gläubigen. 
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Lektion Zwei: Das Dokument, das von Termiten 
aufgefressen wird 


Und dies bringt wieder das Thema der Soldaten Allahs zur 
Sprache. 


Einige Wunder während des Zeitraums in Mekka 


Erstes Wunder: Das Wunder des von Termiten 
aufgefressenen Dokuments und dies wirft erneut die Frage 
nach den Soldaten Allahs auf. “Wama ya’llamu Junuda 
Rabbika illa huw - Aber niemand weiß über die Heerscharen 
deines Herrn Bescheid außer Ihm.” Wer hätte gedacht, dass 
Termiten Soldaten Allahs sein würden? Dies ist also ein 
Wunder, das zur Zeit von Rasulullah & geschah, das man zu 
den vielen anderen Wundern hinzufügen kann, die auf 
Muhammad #& zurückgehen. 


Zweites Wunder: Die Stärke von Rasulullah &. Ein anderes 
Ereignis, das man als Wunder bezeichnen kann, ist der 
Ringkampf des Propheten #& mit Rukanah. Rukanah war der 
stärkste Ringkämpfer in Mekka. Rukanah verlor niemals einen 
Ringkampf und er war ein Ungläubiger. Er kam zu Muhammad 
= und sagte: “Würdest du mich herausfordern?” 
Erstaunlicherweise nahm der Prophet =& die Herausforderung 
an. Offensichtlich tat Rukanah dies mit der übelsten Absicht, 
nämlich den Propheten & damit herabzuwürdigen und zu 
erniedrigen. Er, als Ungläubiger, wollte eine Chance, um an 
Muhammad = Hand anlegen zu können. Er hatte aber keine 
Ahnung, was für eine Überraschung auf ihn wartete. Sie 
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begannen zu kämpfen und der Prophet & war in der Lage, 
Rukanah auf den Kopf zu stellen und ihn zu Boden zu werfen. 
Rukanah konnte das nicht fassen und stand ein weiteres Mal 
auf, um zu kämpfen. Der Prophet = tat es ein zweites Mal. 
Dann startete Rukanah einen dritten Versuch und verlor. 
Dreimal hintereinander! Dann sagte Rukanah: “Muhammad, 
vor dir hat es noch nie jemand geschafft, mich auf meinen 
Rücken zu werfen. Und bis jetzt war mir kein Anblick 
verhasster als deiner. Aber jetzt bezeuge ich, dass es keinen 
Gott gibt außer Allah und dass du der Gesandte Allahs bist.” 
Übrigens war die Abmachung die, dass wer auch immer den 
Kampf gewinnen würde, 100 Schafe bekommen würde. Es 
war eine Wette. Das war, bevor das Wetten verboten wurde. 
(Zu dem Zeitpunkt war es erlaubt). Die Abmachung war, dass 
der Gewinner 100 Schafe erhält. Der Gesandte # erhielt also 
100 Schafe. Doch dann gab er sie Rukanah zurück und sagte: 
“Behalte die Schafe.” Der Gesandte = war in der Lage 
Rukanah dreimal zu besiegen und das zeigt uns, wie stark er 
war! Der Prophet & hatte die Kraft von 30 Männern! Dies ist 
ein zweites Wunder. 


Drittes Wunder: Die Spaltung des Mondes. Die Leute der 
Quraysh fragten ständig nach einem Zeichen, als wenn der 
Qur’an nicht schon ausreichend wäre. Sie fragten nach 
Zeichen und so ließ Allah durch Jibril verkünden. “Wenn sie 
nach einem Zeichen fragen, werden Wir für sie den Mond 
spalten.” Der Mond wird gespalten und eine Zeit wird 
festgelegt. Der Prophet # rief die Ungläubigen und sagte, dass 
der Mond gespalten werden würde. Die Ungläubigen 
versammelten sich nachts und sie sahen direkt vor ihnen, wie 
der Mond in zwei Hälften gespalten wurde. Dann wurden die 
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Hälften des Mondes wieder zusammengefügt. Dies ist ein 
einzigartiges Wunder und es ist fest verankert in den Ahadith 
von Bukhari und Muslim und im Qur’an. Bukhari erwähnte, 
dass die Spaltung des Mondes zwischen der Annahme des 
Islam von ‘Umar und der Auswanderung nach Abessinien 
stattfand. In Sahih Muslim steht, dass die Leute von Mekka 
den Gesandten Allahs & darum baten, ihnen ein Wunder zu 
zeigen. Und so zeigte er ihnen die Spaltung des Mondes. Und 
ein anderer Hadith, wieder in Muslim, der von ‘Abdullah Ibn 
Mas’ud überliefert wurde, der sagte: “Wir waren mit dem 
Gesandten Allahs & in Mina und der Mond wurde in zwei 
Hälften gespalten. Ein Teil war hinter einem Berg und der 
andere war auf der Seite des Berges. Allahs Gesandter =& 
sagte: ‘Seid Zeuge darüber!” Allah &® sagt im Qur’an: 


Zei a 135 1 ae 155 ol Sal ae 
Näher ist die Stunde (des Gerichts) gekommen, und gespalten 
hat sich der Mond. Und wenn sie ein Zeichen sehen, wenden 
sie sich ab und sagen: Fortdauernde Zauberei. (54:1-2) 


Als sie das Zeichen Allahs sahen, was sagten sie? Sie sagten, 
er habe Magie auf ihre Augen geworfen. Sie beschuldigten 
Muhammad #&, Magie praktiziert zu haben. 


Dies war aber keine optische Täuschung. Wir sagen, dass 
sich der Mond tatsächlich gespalten hat. Es gibt einige 
Zweifel, die hervorgebracht werden können, um die Aussage 
der Muslime anzugreifen, dass Allah den Mond gespalten hat, 
als Wunder von Muhammad =. Es könnten einige Argumente 
hervorgebracht werden, wie wenn der Mond gespalten wurde, 
wie kommt es, dass es niemand gesehen hat? Wie kommt es, 
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dass andere Menschen es auf anderen Teilen der Welt nicht 
gesehen haben? Nun, um darauf zu antworten: Erstens, die 
Welt ist unterteilt in unterschiedliche Zeitzonen. Also herrschte 
auf der Hälfte der Erde Tageslicht. Damit ist die eine Hälfte der 
Welt automatisch ausgeschlossen und auf der anderen Hälfte 
könnte es für einige Leute sehr spät gewesen sein, so dass 
sie es nicht sehen konnten oder der Mond in ihrem Gebiet gar 
nicht zu sehen gewesen war, weil er schon untergegangen 
war oder aufgrund der Wetterbedingungen. Das würde die 
Hälfte der Welt ausschließen, die in der Nachtzeit war. Wir 
haben damit die Mehrheit ausgeschlossen. Was nun den Teil 
der Welt anbelangt, welche die Chance hatte, den Mond zu 
sehen - Wenn der Mond in Mekka sichtbar ist, ist er in anderen 
Teilen der Welt schon untergegangen. Was nun die anderen 
Teile der Welt betrifft, die den Mond sehen können, so hätte 
man dort normalerweise niemanden sehen können, der 
draußen rumlief und zum Himmel schaute. Die Menschen 
neigen eher dazu, das zu ignorieren, was sich über ihnen 
abspielt, außer wenn man sie darauf aufmerksam macht, nach 
oben zu schauen. Der Mond könnte sich also gespalten 
haben, aber die Menschen haben es nicht gesehen, weil sie 
nicht darauf eingestellt waren, dass er sich spalten würde. Das 
schließt wiederum andere Leute aus. Als dritte Antwort würden 
wir sagen, dass damals die Dokumentation schwach 
ausgeprägt war. In vielen Teilen der Welt waren die Menschen 
Analphabeten und da, wo sie es nicht waren, dokumentierten 
sie nicht alles, was passierte. Es mag also durchaus einige 
wichtige geschichtliche Ereignisse gegeben haben, die 
passiert sind, ohne dass jemand sich darum gekümmert hätte, 
sie niederzuschreiben. Das würde erklären, dass jemand es 
möglicherweise gesehen hätte, ohne dass uns die Nachricht 
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erreicht hätte. Dennoch gibt es einige Gelehrte, die sagen, 
dass dieses Ereignis in Indien und China dokumentiert wurde. 
Sie sagen, es gebe ein paar alte Schriftstücke in China, in 
denen drinnen steht, dass dieses besondere Ereignis im Jahr 
der Mondspaltung stattgefunden hat. Sie nehmen Bezug auf 
ihre eigene Geschichte. Man müsste da genauer 
nachforschen und sich die originalen Dokumente ansehen, die 
dies erwähnen. 


Halten wir also fest, dass dieses Ereignis stattfand. Ich 
erwähne dies, ohne dass ich mich allzu sehr darauf verlasse, 
solange nicht genauer nachgeforscht wird. Es wird von einigen 
Astronomen erwähnt, und nochmal, diese Information sollten 
genauer überprüft werden, dass da etwas ist, was wie eine 
lange Trennlinie aussieht, die um den Mond herumgeht. So 
wie man mit Satelliten manchmal kontinentale Risse entdeckt. 
So ein Riss ist es, der um den Mond geht. Wenn das stimmt, 
dann ist das ein deutliches Zeichen, um die Mondspaltung zu 
beweisen. Aber wie gesagt, das ist etwas, was zuerst 
überprüft werden sollte. Ich habe es aus mehr als einer Quelle 
gehört, aber würde mich nicht darauf verlassen, bis es 
gesichert ist. 


Al-Khattabi  4«2,, einer der alten Gelehrten, sagte: “Die 
Spaltung des Mondes ist ein großes Zeichen, das nicht einmal 
mit denen verglichen werden kann, die den früheren 
Gesandten gegeben wurden. Dies, weil es in der Weite des 
Universums betrachtet werden konnte und sich über die 
Naturgesetze erhob. Damit war die Botschaft des Propheten = 
durch etwas Überragendes bestätigt.” Al-Khattabi sagte, dass 
kein Wunder größer war als dieses, weil dies ein Wunder war, 
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das auf Erden und im Himmel passierte, während jedes 
andere Wunder anderer Propheten sich auf der Erde 
abspielte. Sie waren beschränkt auf der Erde. Das war ein 
Zeichen sowohl im Himmel als auch auf der Erde. wa Allahu 
a’lam. 


Viertes Wunder: Verse, die den Sieg der Römer 
voraussagen. Es gab ständig Rivalitäten zwischen dem 
römischen und dem persischen Reich. Sie hatten es ständig 
auf den anderen abgesehen und waren damals die zwei 
Supermächte der Welt. Persien regierte den heutigen Iran, 
Teile des Irak, Afghanistan, Teile von Pakistan und weitere 
nördlich. Es war ein gewaltiges Reich. Das Byzantinische 
Reich bestand aus der Türkei, Teilen Europas, Azerbaijan und 
Armenien. Dies waren also die zwei Supermächte der Welt zu 
der Zeit und sie führten permanent Kriege miteinander. In 
einer entscheidenden Schlacht besiegten die Perser die 
Römer. Die Götzendiener aus Mekka waren darüber sehr 
erfreut und die Muslime waren darüber betrübt. Warum? Der 
Grund dafür war, dass die Heiden sich den Persern näher 
fühlten, weil die Perser Feueranbeter waren, also waren sie 
Mushrikun wie sie. Deshalb waren die Mushrikun von Mekka 
glücklich, als die Heiden gewannen, während die Muslime auf 
der Seite der Römer waren, weil die Römer Christen waren, 
Leute des Buches, die den Muslimen näher standen. Die 
Muslime standen also auf der Seite der Römer, während die 
Heiden von Mekka sich auf die Seite der Perser stellten. Jetzt 
haben die Perser gewonnen, also gingen die Ungläubigen von 
Mekka herum und sagten den Muslimen: “Genau wie die 
Perser die Römer besiegt haben, werden wir euch besiegen.” 
Die Heiden gewannen. Allah ® offenbarte darauf hin die Verse: 
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0 N Ge ar ai Au Klar g r8r y) pRc BZ Pop Keen] 
a ll A a aM a Gel 
Alif-Lam-Mim. Die Römer sind besiegt worden im 
nächstliegenden Land. Aber sie werden nach ihrer Niederlage 
(selbst) siegen, in einigen Jahren. Allah gehört der Befehl 
vorher und nachher. An jenem Tag werden die Gläubigen froh 
sein über Allahs Hilfe. Er hilft, wem Er will, und Er ist der 
Allmächtige und Barmherzige. (30:1-5) 


Allah ® sagt, dass die Römer besiegt wurden, aber sie werden 
siegreich sein fi bid‘i Sinin. “Bid’i Sinin” bedeutet weniger als 
10 Jahre. Allah ®& verspricht hier, dass die Römer innerhalb 
von weniger als zehn Jahren gewinnen werden. Abu Bakr 
erfuhr von diesen Versen und ging zu Abu Jahl und sagte: “Ich 
möchte wetten, dass die Römer gewinnen werden.” Abu Jahl 
sagte: “Gib mir einen Zeitrahmen.” Abu Bakr antwortete: 
“Weniger als 10 Jahre”, und sie schlossen eine Wette über 
hundert Kamele ab. Abu Bakr glaubte offensichtlich an die 
Verse des Qur’an und war bereit, jede beliebige Anzahl 
anzubieten, die Abu Jahl vorschlagen würde. Und Abu Jahl 
war bereit, an dieser Wette teilzunehmen, weil es schien, dass 
die Perser über die Römer hinwegrollen und sie auslöschen 
würden. Nach den Nachrichten des Tages schien es, dass die 
Perser unaufhaltsam vorrücken und nichts sie aufhalten 
könnte. Sie gewannen und waren so erfolgreich, dass es den 
Außenstehenden schien, als hätten die Römer keine Hoffnung. 
Die Perser rüsteten sich und griffen an und gewannen eine 
Schlacht nach der anderen. 
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Das erste Jahr verging, das zweite, das dritte. Allah & sagt in 
den Versen: An jenem Tag werden die Gläubigen froh sein 
über Allahs Hilfe. Die Bedeutung dieses Verses ist, dass die 
Muslime sich über den Sieg der Römer freuen werden, weil 
Allah ihnen den Sieg geben wird. Die Interpretation dieses 
Verses ist, dass die Römer gewinnen werden und die Muslime 
glücklich sein werden, wenn dies geschieht und an diesem 
Tag werden die Gläubigen jubeln. Acht Jahre vergingen, und 
die Römer gewannen und die Nachricht erreichte die Muslime. 
Nun, die Muslime, die so enthusiastisch die Römer 
unterstützten und wirklich wollten, dass sie gewinnen, und Abu 
Bakr ging, er hatte ja eine Wette, eine Herausforderung mit 
Abu Jahl, als die Nachricht vom Sieg der Römer die Muslime 
erreichte, interessierten sie sich nicht wirklich dafür. Warum? 
Allah & sagt: “Und an diesem Tag werden die Gläubigen sich 
freuen.” Und nun erhielten sie die Nachricht, aber die 
Nachricht war für sie sekundär. Was ist der Grund? 
SubhanAllah, denn an dem Tag, an dem sie die Nachricht 
erhielten, war der Tag, an dem sie die Schlacht von Badr 
gewannen. Also überstrahlte die Schlacht von Badr und die 
Nachricht vom Sieg der Muslime alles andere, und das war die 
wahre Freude der Gläubigen, das war das wahre Glück im 
entscheidenden Sieg der Muslime gegen die Ungläubigen. Als 
die Wette passierte und als diese Verse offenbart wurden, 
waren die Muslime Zuschauer, sie waren nicht die 
Hauptakteure in der Geschichte, sie verfolgten die Nachrichten 
darüber, was um sie herum in der Welt geschah, aber als die 
Nachricht von den Römern sie erreichte, waren sie die 
Hauptakteure. Die Muslime waren diejenigen, die gegen die 
Kuffar kämpften und sie gewannen gegen die Kuffar, denn 
man muss sich daran erinnern, dass dies in Mekka geschah, 
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weil die Mushrikun den Gläubigen sagten, dass wenn die 
Perser gewinnen, das ein Zeichen dafür ist, dass wir gegen 
euch gewinnen werden, und subhanAllah, das Gegenteil 
geschah, die Römer gewannen gegen die heidnischen 
Anbeter Persiens, und am selben Tag gewannen die Muslime 
gegen die Heiden von Mekka. 


Aber das Wunder endet hier nicht. Es gibt ein weiteres 
Wunder in dieser Ayah, das unter die Kategorie der 
wissenschaftlichen Wunder des Qur’an fällt. Das Wort, das in 
der Ayah verwendet wurde, ist “Adnal Ard”. [Die Byzantiner 
wurden besiegt. Im nächsten Land.] “Adna” hat im Arabischen 
zwei Bedeutungen: Eine ist “die nächste”, und die andere ist 
“die niedrigste”. Die frühen Gelehrten haben die Bedeutung 
“nächste” angenommen, weil das nächstgelegene Land das 
Land der Araber Ash-Sham war: Syrien und Palästina. So 
wurde es interpretiert. Aber jetzt, im Licht der Wissenschaft, 
haben wir ein neues Verständnis dieser Verse, denn es stellt 
sich heraus, dass das Schlachtfeld, wo die Schlacht stattfand, 
neben dem Toten Meer, der tiefste Punkt auf der 
Erdoberfläche ist, er liegt mehr als 122 Meter unter dem 
Meeresspiegel. Das ist ein weiteres Wunder, das in dieser 
Ayah erwähnt wird. 
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Kapitel 11 


DIe sPäTEeren JaHre von Mekka 


Ungefähr sechs Monate nach dem Ende des Embargo lag der 
Mann, der dem Propheten = geholfen hatte, in seinem 
Sterbebett. Abu Talib lag im Sterben und der Prophet 
Muhammad # war an seiner Seite. 


‘Am Al-Huzn - Das Jahr der Trauer 


Abu Talib stirbt 


Der Prophet & sagte zu seinem Onkel: “O Onkel, sag la Ilaha 
ila Allah! Sag, dass es keinen Gott, außer Allah, gibt. Nenn 
mir diese Worte, damit ich sie am Tag des Gerichts für dich 
bezeugen kann. Gib mir etwas auf die Hand, damit ich am 
Tage des Gerichts für dich aussagen kann. Alles was ich von 
dir will, ist, dass du la Ilaha illa Allah sagst.” Und wer saß auf 
der anderen Seite? Abu Jahl. SubhanAllah. Es ist erstaunlich, 
dass man jedes Mal in der Sirah diesen Mann sieht, der 
Probleme verursachte und ins Übel leitete. Wo auch immer 
man in der Sirah sucht, wird man sehen, dass Abu Jahl immer 
von jemandem gegenüber war. Er war unerbittlich in seiner 
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Mühe, den Gesandten Allahs & zu bekämpfen. Er hatte bis 
zum letzten Zeitpunkt nie aufgegeben. Abu Jahl und ‘Abdullah 
Ibn Abi Umayyah saßen auf der anderen Seite und Abu Jahl 
warf ein: “O Abu Talib, willst du denn mit einer anderen 
Religion sterben, als der von ‘Abdul Muttalib? Willst du denn 
die Religion deines Vaters verraten?” Rasulullah = 
wiederholte: “O Onkel, sag la Ilaha illa Allah.” Abu Jahl machte 
weiter mit dem Unterbrechen, und das ging so lange weiter, 
bis Abu Talib seine letzten Worte sprach. Er sagte: “Ich werde 
mit der Religion meines Vaters ‘Abdul Muttalib sterben.” Das 
waren seine letzten Worte. Dies ist eine Überlieferung in Sahih 
Al-Bukhari und eine weitere in Muslim. Lasst uns jetzt die 
Version von Bukhari zu Ende führen. Abu Talib starb und 
Rasulullah & sagte: “Ich werde weiter um Verzeihung für ihn 
bei Allah bitten.” Aber Allah ® verbot ihm dies zu tun. 


Weißt du, das war ein sehr, sehr schwieriger Moment für 
Rasulullah &. Denk daran, Abu Talib war derjenige, der 
Muhammad # großgezogen hat, er hat ihn unterstützt, er hat 
sich um ihn gekümmert, als er acht Jahre alt war, also war er 
derjenige, der sich um ihn in seiner Kindheit gekümmert hat, 
und dann war er derjenige, der ihm in seinem 
Erwachsenenalter zur Seite stand. Abu Talib unterstützte, 
verteidigte und schützte Muhammad = über 42 Jahre lang. Es 
begann im Alter von acht Jahren und dauerte an, bis 
Rasulullah 50 Jahre alt war. Also können wir sagen, dass Abu 
Talib den größten Teil seines Lebens gegeben hat, den 
größten Teil seiner Zeit verbracht hat, um Muhammad zu 
verteidigen. Es war also eine äußerst schwierige Zeit für 
Muhammad #, zu sehen, dass sein lieber Onkel als 
Ungläubiger starb. Deswegen sagte Muhammad ®#, dass er 
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Allah um Vergebung für ihn bitten werde, und er bat Allah, ihm 
zu vergeben, bis Allah die Verse offenbarte: 


N ao Ta ale 
Dem Propheten und denjenigen, die glauben, steht es nicht 
zu, für die Götzendiener um Vergebung zu bitten, auch wenn 
es Verwandte wären, nachdem es ihnen klargeworden ist, daß 
sie Insassen des Höllenbrandes sein werden. (9:113) 


Es ist dir nicht erlaubt, für jemanden, der im Unglauben 
gestorben ist, um Vergebung zu bitten. Also wurde Rasulullah 
= davon abgehalten, das zu tun. 


In der Überlieferung von Muslim bat Rasulullan & seinen 
Onkel, la Ilaha illa Allah zu sagen. Sein Onkel antwortete, 
indem er sagte: “Wenn die Quraysh mich nicht beleidigen und 
sagen würden, dass die Angst zu sterben mich dazu gebracht 
hat, dies zu sagen, würde ich es tun, um dich zufrieden zu 
stellen.” Abu Talib wusste, dass es Muhammad # gefallen 
würde, er wusste auch, wie sehr es den Gesandten Allahs & 
verletzte zu wissen, dass sein Onkel als Ungläubiger starb. 
Abu Talib, subhanAllah, war sogar in diesem Fall mitfühlend 
gegenüber Muhammad #, er sagte, ich hätte es nur gesagt, 
um ihn zufriedenzustellen, aber er wollte nicht, dass die 
Nachricht an die Leute der Quraysh gelangt und sie sagen 
würden, er hätte es nur aus Angst vor dem Sterben getan. Es 
war eine Frage der Ehre und Würde für ihn, es nicht zu sagen, 
und genau das war der Moment, als Allan ® den Vers 
offenbarte: 
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Grill EI 55 Ei u al ce 
Gewiß, du kannst nicht rechtleiten, wen du gern (rechtgeleitet 
sehen) möchtest. Allah aber leitet recht, wen Er will. Er kennt 

sehr wohl die Rechtgeleiteten. (28:56) 


Die Rechtleitung einer Person liegt nicht in den Händen von 
irgendjemandem, außer bei Allah ®, selbst nicht in denen des 
Propheten &. Seine Mission war es die Offenbarungen zu 
vermitteln, jedoch obliegt es niemandem, außer Allah ®, die 
Menschen zum Konvertieren zu bringen. Die Rechtleitung des 
Herzens liegt nur in der Macht Allahs und nicht in der von 
anderen Personen. Daraus folgt, dass es im Islam niemals 
einen Zwang im Glauben geben kann. “La Ikraha fid-Din - Es 
gibt keinen Zwang im Glauben.” Denn das liegt außerhalb 
unserer Fähigkeit, man kann einem Menschen nichts 
aufzwingen. Es sollte eine Frage der Wahl für die Menschen 
sein. Sie haben die Freiheit, ihren Glauben zu wählen, und so 
werden sie vor Allah & zur Rechenschaft gezogen, wegen 
dieser Freiheit, die sie haben. 


Khadijah es &ı „a, stirbt 

Rasulullah & musste nun also mit diesem tragischen Ereignis 
zurechtkommen. Während er immer noch von dem Tod seines 
Onkels betroffen war, starb zwei Monate später seine geliebte 
Frau Khadijah Wie il „a ,. Dieses Jahr wurde “Am Al-Huzn - 
das Jahr des Kummers” genannt, und es war das zehnte Jahr 
nachdem Rasulullah & die Offenbarung erhalten hatte. Es war 
die tragischste Zeit für Muhammad #, denn er verlor zwei der 
einflussreichsten Personen, die seine Botschaft unterstützten. 
Kadijjiah We 41 „=, welche Rasulullanh & auch mit 
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psychologischer Hilfe, sowie finanziellen Mitteln, welche ihr 
Unternehmen einbrachte, unterstütze, als auch Abu Talib, 
welcher Muhammad = körperliche Unterstützung gab. Diese 
zwei Säulen, auf welche er sich stützte, stürzten ein. Es wurde 
nicht nur Jahr der Trauer genannt, weil zwei geliebte Personen 
gestorben waren, sondern auch, weil es für die Kundgebung 
der Offenbarung ein Rückschlag war. Rasulullah &, welcher 
die Freiheit hatte umher zu gehen, und die Offenbarung zu 
predigen, wurde jetzt abgehalten, weil sein Onkel verstorben 
war. Rasulullah &, der nach Hause gehen konnte, um Komfort 
gemeinsam mit seiner Frau, Khadijah, zu genießen, musste 
jetzt nach Hause gehen und feststellen, dass niemand mehr 
da war. Rasulullah & blieb danach für ca. zwei bis drei Jahre 
unverheiratet. Es war eine schwere Zeit für ihn. 


Einige Gelehrte sagen, dass in diesem Ereignis gleichzeitig 
Weisheit lag, und das war die Abhängigkeit der Muslime von 
Allah zu erhöhen. Anstatt dass die Botschaft von Abu Talib 
geschützt und von Khadijah unterstützt wurde, würde es nun 
mehr Vertrauen auf Allah ® geben, weil es niemand anderen 
mehr gab. Niemand war mehr um Rasulullah & herum, der 
ihm diese gleiche Unterstützung geben konnte. Das würde das 
Tawwakul erhöhen - das Vertrauen, dass Muslime in Allah ® 
haben. Das ist die Darlegung einiger Gelehrten. Allah 
offenbarte also Suratu Ash-Sharh: “Inna ma’al ‘Usri Yusra - 
gewiß, mit der Erschwernis ist Erleichterung.” Rasulullah & 
ging durch die tragischste Phase seines Lebens. Es folgte 
aber ein Segen, den Allah & ihm gab. Aufgrund der Größe der 
Katastrophe war die darauffolgende Gnade groß. 
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Al-Isra’ wal-Mi’raj 


Rasulullah #& fliegt mit Al-Buraq 


Rasulullah & berichtete - und dieser Hadith ist in Al-Bukhari, 
ähnliche Überlieferungen gibt es in Muslim und Musnad 
Al-Imam Ahmad, in den meisten Hadith-Büchern existieren 
diese Überlieferungen - Rasulullan & sagte: “Als ich in 
Al-Hathim, oder in Al-Hijr (Den geschlossenen Bereich bei der 
Halbkreisfläche der Ka’bah) war, war er da in der Nacht. Es 
kam ein Engel, der meinen Leib öffnete und mir mein Herz 
entnahm. Mein Herz wurde in einer goldenen Schale, welche 
voller Glaube war, platziert. Mein Herz wurde darin gewaschen 
und dann ersetzt. Dann wurde mir ein Tier präsentiert, welches 
kleiner als ein Pferd, aber größer ein Esel war.” Anas Ibn Malik 
erzählte diesen Hadith, und sein Schüler, einer der Tabi’un, 
Al-Jaruth, fragte Anas Ibn Malik: “Ist dieses Tier Al-Buraq?” 
Anas Ibn Malik sagte: “Ja.” Rasulullah & sagte: “Der Schritt 
dieses Tieres war so weit, dass es den weitesten Punkt, 
welches innerhalb seiner Sicht war, erreichen konnte.” Also 
versuchte der Gesandte Allahs & uns die Geschwindigkeit 
dieses Tieres zu beschreiben, und Rasulullah & beschrieb es 
so, dass dieses Tier seinen Huf so weit, im Ausmaß seiner 
Sicht, fortbewegen konnte. Es würde einen Schritt machen 
und an jedem Ort landen, soweit es sehen konnte. Mit einem 
einzigen Sprung konnte es die Distanz gleich der Weite 
umfassen, welche es vor sich sah! Es war also ein extrem 
schnelles Tier, sehr schnell und flink, man sieht einfach die 
Erde vor einem verschwinden. Rasulullah & fuhr fort: “Jibril 
sagte mir, auf dieses Tier zu steigen, und dann würde er mich 
führen.” In einem Hadith, und dieser ist bei Muslim, welcher 
nicht in Bukhari zu finden ist, da verschiedene Einzelheiten, 
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was Al-Isra’ wal-Mi'raj anbelangt, in verschiedenen Ahadith zu 
finden sind, sagte Rasulullah &, dass ihn Jibril nach Jerusalem 
mitnahm, so band er sein Reittier an dem Tor einer Masjid an 
und ging hinein und betete zwei Rak’at. Es wird gesagt, dass 
Rasulullah & ein Imam war, und diejenigen, die ihm folgten, 
waren Propheten. 


Rasulullah & besucht die sieben Himmel 


Rasulullah & trifft Adam „du Aus 


Und dann sagte Rasulullah &: “Ich wurde von Jibril in den 
Himmel geführt. Wir gelangten bis zu den Toren des nächsten 
Himmels. Jibril klopfte an die Tore, also fragten die Torwächter: 
‘Wer ist da?’ Jibril sagte: ‘Es ist Jibril.’ ‘Und wer ist bei dir?’ 
‘Muhammad. ‘Wurde ihm seine Mission gegeben”? Jibril 
sagte: ‘Ja.’ Sie antworteten: ‘Er ist willkommen und seine 
Ankunft ist eine Freude!’ Und sie öffneten die Tore.” Daran 
sieht man, dass niemand hindurch gelangen kann, es sei 
denn, er hat Erlaubnis, er hat Freigabe. Jibril, der mit dem 
Wahi durch die Himmel auf und ab geht, sagte ihnen: “Ich bin 
Jibril, also könnt ihr durchgehen.” Sie fragten wer bei ihm war 
und er antwortete: “Muhammad.” Dann fragten sie nach seiner 
Mission. Sie wussten nicht, ob Muhammad # bereits als 
Prophet einberufen wurde. Als sie darüber informiert wurden, 
machten sie das Tor sofort auf und sagten: “Er ist willkommen 
und seine Ankunft ist eine Ehre. Uns macht es eine Freude, 
dass er da ist.” Sie öffneten also das Tor und Rasulullah & 
sagte: “Ich ging rein und fand meinen Vater, Adam ul! Ale 
vor.” Rasulullah & erzählte: “Jibril stellte mich ihm vor und 
sagte: ‘Das ist dein Vater, Adam „ul! Ale, begrüße ihn.’ So 
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sagte ich: ‘As-Salamu ‘alaykum.’ Adam begrüßte mich zurück 
und erwiderte: ‘Wa ‘alaykum Salam’ Dann sagte Adam: 
"Willkommen, welch ausgezeichneter Sohn und Prophet.” 


Wenn ich an dieses Treffen denke, versuche ich mir das 
Vergnügen und die Freude vorzustellen, die beide Propheten 
empfanden. Du weißt schon, stell dir vor, Adam „U! Ale trifft 
seinen hellsten und größten Sohn, Muhammad &, er trifft ihn 
zum ersten Mal. Nach Tausenden von Jahren hat Adam nun 
die Chance, seinen größten Sohn zu treffen. Und stell dir die 
Überraschung von Muhammad # vor, seinen Vater Adam zu 
treffen, stell dir vor, du hast Adam vor dir und begrüßt ihn, es 
muss ein so angenehmer Moment gewesen sein, und sie 
hätten sich vielleicht gewünscht, sich zusammenzusetzen und 
ein Gespräch zu führen, aber denk daran, dass Muhammad & 
auf dieser Reise einen straffen Zeitplan hatte, er hatte viel vor 
sich. 


Rasulullah & trifft auf ‘Isa, Yahya, Yusuf, Idris, Harun und 
Musa 


Also trug Jibril „) Ace Muhammad = und sie gingen zu den 
Toren des zweiten Himmels. Sie klopften an den Toren, und 
das Gleiche passierte wieder. Sie wurden gefragt, wer es war. 
Er sagte: “Jibril”, “Wer ist bei dir?” “Muhammad.” “Ist er ein 
Nabi? Hat er die Risalah erhalten?” Sie öffneten die Tore und 
Muhammad = sagte: “Ich ging hinein und traf auf ‘Isa und 
Yahya, die beiden Cousins, ‘Isa und Yahya.” Yahya wird in der 
christlichen Literatur als Johannes der Täufer bezeichnet. 
Rasulullah & sagte: “Ich tauschte Grüße mit ihnen aus.” Und 
was sind die Grüße des Islam und der Anbiya’? As-Salamu 
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‘alaykum - Friede sei mit dir. Das ist der Gruß. “Dann gingen 
wir weiter zum dritten Himmel, klopften an die Tore, gingen 
hindurch und ich traf mit Yusuf zusammen.” Rasulullah & 
sagte: “Wa idha bii utiya shatral Husn - Ihm wurde die Hälfte 
der Schönheit gegeben.” \Wenn du einen großen Block 
Schönheit hättest, war die Hälfte davon bei Yusuf „ul! Ale, 
“Wir erreichten den vierten Himmel, gingen hindurch, und ich 
traf mit Idris ll le zusammen.” Und Allah & sagt im Qur’an 
über ihn: “Wa rafa'nahu Makanan ‘aliyya - Und Wir erhoben 
ihn zu einer hohen Stellung.” Er war im vierten Himmel. 


Rasulullah & fuhr fort: “Wir gingen zum fünften Himmel, und 
dort traf ich auf Harun „U! Alle. Dann ging ich zum sechsten 
Himmel und traf dort Musa „DU. Ale.” Und sein Treffen mit 
Musa war ein ereignisreiches Treffen. SubhanAllah, Musa ist 
immer von wichtigen Ereignissen umgeben. Ein Gelehrter 
sagte: “Der Qur’an wäre fast die Geschichte von Musa 
geworden.” Er wird so häufig darin erwähnt und seine 
Persönlichkeit ist so herausragend. Immer wenn der Name 
Musa „ull Ale erwähnt wird, steht etwas Wichtiges bevor. 
Nachdem sie sich begrüßt hatten und Musa Muhammad = 
willkommen hieß, begann Musa zu weinen. Als er gefragt 
wurde, warum er weinen würde, sagte er: “Ein junger Mann 
wurde nach mir zum Propheten ernannt und er wird mehr 
seiner Anhänger ins Paradies eingehen sehen, als ich meine.” 
Bis zu diesem Moment hatte Musa ‚u Ale die größte 
Anhängerschaft aller Propheten. Die Kinder Israels waren die 
größte gläubige Nation bis zu diesem Zeitpunkt, aber jetzt gab 
es einen neuen Rekord durch die Ummah von Muhammad ®. 
Also weinte Musa, er weinte. Und man kann sehen, dass es 
einen Wettbewerb zwischen den Propheten gibt, Friede sei mit 
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ihnen allen, aber man wird auch feststellen, dass es kein 
Wettbewerb aus Eifersucht und Neid ist, sondern ein 
mitfühlender Wettbewerb, und man wird das in dem 
bevorstehenden Gespräch zwischen Muhammad #& und Musa 
„Du Ale sehen. 


Ibrahim oJ) Ale und Al-Bayt Al-Ma’mur 


Rasulullah & sagte: “Und ich stieg zum siebten Himmel auf 
und ging hinein und traf meinen Vater Ibrahim „>! Ale und 
tauschte den Salam mit ihm aus. Und dann wurde mir Al-Bayt 
Al-Ma’mur präsentiert.” Und in einer Überlieferung heißt es, 
dass Ibrahim tatsächlich mit dem Rücken zu Al-Bayt 
AI-Ma’mur kniete. Was ist Al-Bayt Al-Ma’mur? Al-Bayt 
AI-Ma’mur wird im Qur’an erwähnt: 


Ja BR“ 5 BEAF 
Bei dem Berg; und bei einem Buch, das in Zeilen 
niedergeschrieben ist auf ausgebreiteter Tierhaut; bei dem 
vielbesuchten (Gottes)haus. (52:1-4) 


Allan ® schwört beim vielbesuchten (Gottes)haus - Al-Bayt 
AI-Ma’mur. Al-Bayt Al-Ma’mur ist für die Schöpfung der 
Himmel wie die Ka’bah für uns. So wie wir Tawaf um die 
Ka’bah machen und sie das erste Haus auf Erden ist, das für 
die Anbetung Allahs errichtet wurde, gilt dasselbe für Al-Bayt 
AI-Ma’mur. Also, wir Muslime werden die Ka’bah besuchen 
und die Engel werden Al-Bayt Al-Ma’mur besuchen. 
Rasulullah & sagte: “Al-Bayt Al-Ma’mur wird jeden Tag von 
70.000 Engeln besucht und sie kehren nie zurück.” (Sahih 
Muslim). Verstehst du die Schlussfolgerung daraus? Wenn 
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Rasulullah & sagt, dass jeden Tag eine neue Gruppe von 
70.000 Engeln das etablierte, vielbesuchte Haus besucht, wie 
viele Engel gibt es dann? Wenn täglich 70.000 Engel es 
besuchen und nie wieder zurückkehren, wie viele Engel gibt 
es dann? Und wie lange gibt es das schon? Über wie viele 
tausend oder Millionen oder Milliarden Jahre? Multipliziere all 
diese Tage mit 70.000, wie viele Engel gibt es dann? Das stellt 
uns Menschen bloß. Wir sagen, dass wir mit sechs Milliarden 
von uns Überbevölkerung auf der Erde haben, wer sind wir im 
Vergleich zur Welt der Engel, dieser massiven Schöpfung? 
Rasulullah & sagte: “Die Himmel über euch stöhnen, und sie 
haben Grund dazu zu stöhnen, weil auf jedem Raum, der der 
Größe von vier Fingern entspricht, ein Engel sich im Ruku’ 
oder im Sujud verneigt und Allah ® anbetet.” Überall in den 
Himmeln über uns, in jeder Position, in jedem Bereich oder 
Volumen, das der Größe von vier Fingern entspricht, ist ein 
Engel damit beschäftigt, Allah anzubeten, also ist dies eine 
riesige, gewaltige Schöpfung, die uns, die Welt des Menschen, 
unbedeutend erscheinen lässt. Übrigens, in der Überlieferung, 
die besagt, dass Ibrahim „U! Ale nach Al-Bayt Al-Ma’mur 
kniete, ist es symbolisch, dass Ibrahim ‚| Alle in dieser 
Position war, nachdem er verstorben war, neben Al-Bayt 
AI-Ma’mur zu sitzen, denn er war es, der die Ka’bah auf der 
Erde erbaut hatte. Also, als Allah ® seine Seele nahm, ließ 
Allah ihn neben Al-Bayt Al-Ma’mur, dem Haus der Engel, 
ruhen. 


Sidrat Al-Muntaha 


Und dann sagte Rasulullah &: “Ich sah Sidrat Al-Muntaha, ich 
reiste weiter und erreichte Sidrat Al-Muntaha.” Sidrat 
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AI-Muntaha ist ein Lorbeerbaum, es ist ein Baum, aber es ist 
AI-Muntaha. Al-Muntaha ist das Ende, also ist es das Ende der 
Himmel. Jenseits davon gelangt man in die Welt des Jenseits. 
Man hat das Paradies, man hat den Thron Allahs, man hat 
Al-Kursi, und Sidrat Al-Muntaha ist das Ende dieses von Allah 
® erschaffenen Universums. Du hast sieben Himmel 
übereinander, und dann hast du Sidrat Al-Muntaha, und dann 
gelangt man darüber hinaus in eine andere Welt. Also 
erreichte Rasulullah & diese Sidrah, und Rasulullah & sah vier 
Flüsse daraus entspringen und er fragte Jibril “U. Ale: “Was 
sind diese Flüsse?” Da wurde ihm gesagt: “Zwei von ihnen 
sind offensichtlich und zwei von ihnen sind verborgen. Die 
offensichtlichen sind der Nil und der Euphrat, und die 
verborgenen sind die zwei Flüsse des Paradieses.” Was mit 
dem Nil und dem Euphrat gemeint ist, ist, dass diese Flüsse in 
dieser Welt so gesegnet sind, dass es oben ein Gegenstück 
von ihnen gibt, und dieser Baum ist dem Paradies so nah, 
dass zwei Flüsse des Paradieses darunter hindurchführen. 
Also hast du wieder die sieben Himmel übereinander, und 
dann hast du Al-Bayt Al-Ma’mur, das sich im siebten Himmel 
befindet, und dann hast du Sidrat Al-Muntaha, und dann 
darüber hinaus gelangt man in die Welt des Paradieses und 
den Thron Allahs. 


Nun, in Bezug auf die Größe, ist der unterste Himmel, in dem 
wir uns befinden, im Vergleich zum darüber liegenden Himmel 
wie ein Ring in der Wüste, und der zweite im Vergleich zum 
dritten ist wie ein Ring in der Wüste, und der dritte zum vierten 
ist wie ein Ring in der Wüste, und so weiter, bis wir zum 
sechsten kommen, der im Vergleich zum siebten wie ein Ring 
in der Wüste ist, und dann ist der siebte Himmel im Vergleich 


389 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


zum Kursi von Allah wie ein Ring in der Wüste. Nun, dieser 
unterste Himmel, in dem wir leben, ist in Bezug auf die Größe 
so groß, dass wir nicht einmal wissen, wie weitläufig er ist. Der 
gesamte bekannte Kosmos heute befindet sich innerhalb des 
untersten Himmels, denn Allah ® sagt: 


SI ei 
Wir haben den untersten Himmel mit einem Schmuck geziert: 
mit den Himmelskörpern. (37:6) 


Also befinden sich alle Sterne und Himmelskörper im 
untersten Himmel, und wir sind bis heute nicht einmal in der 
Lage, das Ende der Schöpfung der Sterne zu erreichen. 
Immer wieder entdecken wir neue Galaxien, neue Cluster und 
neue Sterne. Es ist also eine immense Schöpfung, und 
Rasulullah & hatte die Möglichkeit, all das auf dieser 
erstaunlichen Reise zu durchqueren. 


Allah ordnet Gebete für Muhammad & an 


Nachdem Rasulullah & den Sidrat Al-Muntaha, diesen Baum, 
passiert hatte, ging er weiter nach oben und erreichte 
schließlich Allah &, und das war der Höhepunkt dieser Reise. 
Er erreichte die Höhen und sprach direkt mit Allah ®. Allah 
schrieb Muhammad 50 # tägliche Gebete vor. Rasulullah & 
stieg hinab, und auf seinem Rückweg kam er an Musa “le 
ul vorbei, der ihn fragte: “Was hat dir Allah gesagt?” 
Rasulullah & sagte: “Allah hat meinem Volk 50 tägliche 
Gebete vorgeschrieben.” Musa „U! ale sagte: “Dein Volk wird 
das nicht schaffen. Ich habe bereits Menschen vor dir getestet 
und ich habe die Kinder Israels sehr lange erlebt, kehre zu 
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deinem Herrn zurück und bitte Ihn, es zu reduzieren.” 
Muhammad # sollte Allah bitten, ihn zu entlasten und er =& 
folgte diesem Rat des Älteren und kehrte zu Allah ® zurück 
und bat Ihn, ihm einige der Gebete zu erleichtern. Allah ® 
reduzierte sie um 10. Muhammad # stieg hinab. Musa fragte: 
“Was ist passiert?” Rasulullah & erzählte es ihm. Er sagte: 
“Geh zurück. Bitte Allah, dir eine weitere Erleichterung zu 
geben.” Er ging erneut zurück, wieder wurden 10 reduziert. Er 
kam zurück und Musa fragte: “Was ist passiert?” Er & sagte: 
“Allah hat es auf 30 reduziert.” Er sagte: “Geh noch einmal 
zurück.” Muhammad # ging erneut zurück und sie wurden von 
30 auf 20 reduziert. Musa sagt ihm: “Geh noch einmal zurück.” 
Sie wurden von 20 auf 10 reduziert. Musa sagte Muhammad 
=: ‘Geh noch einmal zurück.” Muhammad = ging zurück und 
sie wurden auf fünf reduziert. Er ging hinunter, berichtete es 
Musa und Musa sagte: “© Muhammad, ich habe Erfahrung mit 
Menschen, ich habe mit den Kindern Israels zu tun gehabt, 
dein Volk wird es nicht schaffen. Geh zurück und bitte Allah, 
dass Er sie weiter reduziert” Muhammad = sagte: “Ich 
schäme mich zu sehr, zu Allah zurückzugehen und Ihn um 
eine weitere Reduzierung zu bitten, ich kann nicht.” 


Hier kannst du den Unterschied zwischen der Persönlichkeit 
von Muhammad & und Musa ‚ul Ale sehen. Musa hätte es 
nicht ausgemacht, weiter mit Allah ® zu diskutieren. Musa war 
derjenige, der Allah sagte: “Ich möchte Dich sehen.” Allah ® 
hatte Musa bereits die Gunst gewährt, mit Ihm zu sprechen, 
aber Musa wollte mehr: “Allah, ich möchte Dich sehen.” Und 
dann wissen wir natürlich, was passiert ist, er brach 
zusammen. Musa „| ale war derjenige, der den Todesengel 
geschlagen und ihm das Auge ausgeschlagen hat. Musa «le 
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el war ein sehr starker Mann und das war seine 
Persönlichkeit. SubhanAllah, die Anbiya’ von Allah sind alle in 
ihrer Da’wah gleich, aber ihre Persönlichkeiten sind 
unterschiedlich. Muhammad # ging nicht zurück, und er hörte 
eine Stimme sagen: “Dies ist die Vorschrift für dich: 5 tägliche 
Gebete, aber du wirst die Belohnung von 50 erhalten.” 


Rasulullah & erzählt den Menschen der Quraysh von 
seiner Reise 


Rasulullah & kehrte noch in derselben Nacht zur Dunya 
zurück. Er & ging zu Umm Ayman und erzählte ihr, was 
passiert war. Er sagte: “Ich war heute Nacht in Jerusalem und 
bin zurückgekehrt.” Sie sagte: “O Gesandter Allahs, erzähle 
niemandem davon. Niemand wird es glauben, es ist 
unmöglich.” Nun, Umm Ayman glaubte es, aber sie sagte, 
dass die Kuffar der Quraysh es nicht tun würden. Die Reise 
nach Jerusalem dauerte normalerweise einen Monat, 
Rasulullah & schaffte es in einer Nacht, nicht nur nach 
Jerusalem, sondern auch zurück. Jerusalem und zurück, und 
er ging auch den ganzen Weg, um sich mit Allah ® zu treffen. 
Umm Ayman sagte ihm: “Erzähle deinem Volk nichts davon.” 
Rasulullah & sagte: “Ich werde es tun. Ich werde die Botschaft 
übermitteln, egal was die Menschen sagen werden, es ist Teil 
meiner Mission. Ich werde ihnen erzählen, was passiert ist.” 
Allah ® sagt im Qur’an: “Wa-ma 'alaika illal Balaghul mubin - 
und auf dich kommt nur die klare Verkündigung zu.” Seine 
Verantwortung lag darin, zu übermitteln. Rasulullah & erkannte 
offensichtlich das Gewicht dieser Nachricht und wie schwierig 
es sein werden würde, also ging er hinaus und war ruhig und 
ernst. 
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Er begann mit einigen Leuten zu sprechen, und die Nachricht 
erreichte Abu Jahl. Nun, Rasulullah & saß in der Masjid, ruhig 
und besorgt über die Folgen dieser Nachricht. Abu Jahl kam 
zu Muhammad # und sagte: “O Muhammad, etwas Neues?” 
Muhammad # sagte: “Ja, diese Nacht.” Abu Jahl sagte: 
“Was?” Muhammad # sagte: “Ich habe Jerusalem besucht und 
bin zurückgekommen.” Abu Jahl sagte: “Jerusalem?” 


Muhammad # sagte: “Ja.” Abu Jahl sagte: “O0 Muhammad, 
wenn ich jetzt deine Leute rufen und sie hierher bringen 
würde, würdest du ihnen dasselbe sagen, was du mir gerade 
gesagt hast?” Muhammad # sagte: “Ja, das würde ich.” Abu 
Jahl, glücklich und zufrieden, lief davon und rief die Leute der 
Quraysh herbei: “O Volk von Quraysh! Kommt herbei!” Und er 
versammelte sie und brachte sie herbei, und als sie alle 
anwesend waren, sagte er zu Muhammad =: “*O Muhammad, 
könntest du bitte deinem Volk das erzählen, was du mir 
gerade gesagt hast?” Muhammad # sagte, ohne zu zögern: 
“Ich war die vorherige Nacht in Jerusalem und bin 
zurückgekehrt.” Der Erzähler des Hadith sagte, dass die Leute 
anfingen zu klatschen, zu pfeifen und zu lachen. Sie machten 
sich einen großen Spaß daraus. Stell dir vor, die 
Menschenmenge klatschte, pfiff, lachte und fiel übereinander 
her. Einige erfahrene Reisende unter ihnen, die Jerusalem 
kannten und dort gewesen waren, baten Muhammad #, die 
Masjid zu beschreiben: “Beschreib uns Jerusalem.” Rasulullah 
= begann zu beschreiben, aber dann wurde er unruhig. Er & 
verbrachte nicht viel Zeit dort, um sich jedes einzelne Detail 
des Ortes zu merken, aber dann sagte Muhammad ®: “Allah 
zeigte mir die Masjid von Jerusalem direkt vor meinen Augen, 
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und ich beschrieb sie Stein für Stein, Ziegel für Ziegel.” Und 
sie sagten, dass er eine genaue, ausgezeichnete 
Beschreibung abgegeben habe. Aber es gab noch etwas, das 
in einer anderen Überlieferung von Ibn Ishaq erwähnt wurde. 
Als Muhammad # auf dem Rückweg von Jerusalem nach 
Mekka war, kam er nachts an einer Karawane der Leute von 
Quraysh vorbei, und sie hatten ein Kamel von ihnen verloren, 
und weil Rasulullah & in der Luft war, konnte er es sehen. Also 
rief er ihnen zu und sagte: “Euer Kamel ist an diesem Ort.” 
Nun wussten sie nicht, woher die Stimme kam. Und dann 
trank er etwas von ihrem Wasser und erinnerte sich auch an 
die Beschreibung dieser Karawane. Er kehrte zu den Quraysh 
zurück und sagte den Leuten: “Und weitere Zeichen sind, dass 
diese Karawane von euch ein Kamel verloren hat, und ich 
habe ihnen den Weg dahin gewiesen, und ihr könnt sie 
danach fragen. Und außerdem habe ich etwas von ihrem 
Wasser aus einem bestimmten Behälter getrunken, und die 
Karawane wird von einem Kamel geführt...” und er beschrieb 
das Kamel und die Last auf dem Kamel. Also schickten sie 
sofort jemanden los, um die Karawane zu treffen, bevor sie 
nach Mekka kam. Sie war noch weiter entfernt, und die Person 
fand die Beschreibung genau, und dass sie tatsächlich ein 
Kamel verloren hatten und es fanden, weil sie eine Stimme 
aus dem Himmel hörten, und auch, dass ihnen etwas von 
ihrem Wasser fehlte. Und das waren alles Zeichen, die ihnen 
gegeben wurden, aber das war nicht ausreichend für sie, um 
zu glauben. Die Geschichte von Al-Isra’ wal-Mi’raj war für 
einige so schwer zu verarbeiten, dass einige der schwachen 
Muslime vom Glauben abfielen, es war für sie zu schwer zu 
begreifen. Aber das ist der Fall bei diesen erstaunlichen 
Wundern, die Allah &® seinen Anbiya’ zeigt. 
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Die Lehren aus Al-Isra’ wal-Mi’raj 


Die Öffnung der Brust von Muhammad & 


Nummer Eins: Das Ereignis der Öffnung der Brust von 
Muhammad # ist mehr als einmal geschehen. Es geschah 
einmal, als er bei Halimah Sa’diyah war, als er ein Kind war, 
und es geschah ein weiteres Mal auf der Reise von Al-Isra’ 
wal-Mi’raj. Übrigens, die Bedeutung von Al-Isra’ wal-Mi’raj: 
Isra’ bedeutet nächtliches Reisen, die Bedeutung von Mi’raj ist 
Aufstieg. Isra’ ist die Reise von Rasulullah & von Mekka nach 
Jerusalem, Al-Mi’raj ist die Reise von Jerusalem zu den 
Himmeln. Das Ereignis der Öffnung des Brustkorbs von 
Rasulullah & geschah mehr als einmal, und dies sind zwei 
Vorfälle, bei denen es geschah. Es hätte zusätzlich zu diesen 
beiden Vorfällen aber auch mehrmals passieren können. 


Das Gespräch zwischen Rasulullah & und Musa 


Nummer Zwei: Als Allah ® Muhammad = fünfzig tägliche 
Gebete vorschrieb, akzeptierte er es. Aber als er zu Musa 4 
‚ul hinabstieg, sagte ihm Musa: “Deine Ummah wird das 
nicht bewältigen können.” Also sprach Musa ‚ul Ale aus 
Erfahrung und das ist der Vorteil daran, wenn man Erfahrung 
hat. Manchmal genügt Wissen alleine nicht, du musst 
Erfahrung haben. Musa ‚>. Ale sagte zu Muhammad #: “Ich 
habe mehr Erfahrung mit den Leuten, du bist neu dabei, ich 
habe mein ganzes Leben mit den schwierigsten Menschen 
verbracht, und zwar Bani Isra’il. Glaub mir, sie werden nicht 
dazu fähig sein, dies zu bewältigen. Geh zurück und bitte um 
Erleichterung.” Musa ‚ul Alle lernte dies. Er erkannte, dass 
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Erfahrung anders ist als Wissen. Als Musa „I. Ale Allah ® auf 
der 40-tägigen Reise traf, sagte Allah &® zu Musa, dass seine 
Gefährten in seiner Abwesenheit ein Kalb anbeteten: 


KEN EE rg geN CHE EyEB MAT EEE HERRETTENE Po geiet aeg 
& El gell; As Ge u 
Und was hat dich veranlaßt, von deinem Volk fortzueilen, o 
Musa? Er sagte: “Sie folgen mir doch auf der Spur. Und ich bin 
zu Dir geeilt, mein Herr, damit Du (mit mir) zufrieden seiest.” Er 
sagte: “Wir haben dein Volk der Versuchung ausgesetzt, 
nachdem du (weggegangen) warst, und der Samiri hat sie in 
die Irre geführt.” (20:83-85) 


Allah sagt im Qur’an, dass sein Volk in die Irre gegangen war 
und sie aufgrund des Samiri abgeirrt waren. Er machte für sie 
ein Kalb aus Gold, also erzählte Allah Musa alles, was passiert 
war. Musa hatte gerade von Allah die 10 Tafeln, die 10 Gebote 
erhalten, richtig? 10 Tafeln - Al-Alwah. Musa „u. Ale hatte die 
Tafeln in seinen Händen und ihm wurde von Allah gesagt, 
dass sich sein Volk abgeirrt hatte, also wusste Musa bereits 
Bescheid. Als Musa zurückging und sah, wie sein Volk das 
Kalb anbetete, was tat Musa? Er warf die Tafeln aus seiner 
Hand. Musa wusste es ja bereits, warum war seine Reaktion 
anders, als er es sah, im Vergleich zu dem, als er es gehört 
hatte? Weil etwas zu sehen nicht dasselbe ist wie es zu hören. 
Als Allah & ihm sagte, dass sein Volk in die Irre gegangen war, 
hatte Musa auch die Tafeln in der Hand und nichts passierte, 
aber als er es mit eigenen Augen sah, warf er die Tafeln weg. 
Es war eine Überraschung für ihn, es tat ihm weh. 
"Laysal-Khabaru kal-Mu‘ayanah - wenn du etwas siehst, ist es 
anders als es nur zu hören.” Musa „u! Ale sagte Muhammad 
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=, dass er mit den Menschen umgegangen war, er hatte aus 
erster Hand Wissen. “Deine Leute können damit nicht 
umgehen, es ist zu viel.” Und er bat immer wieder um 
Erleichterung, und als es auf fünf reduziert wurde, sagte Musa 
immer noch zu Muhammad #, dass auch fünf für sie zu viel 
sind. SubhanAllah und Musa hatte recht - Musa „u. A;le hatte 
recht. Es gibt so viele Muslime, die nicht einmal die fünf 
täglichen Gebete verrichten. Viele von ihnen versäumen einige 
Gebete und beten andere. Möge Allah ® Musa ‚>Ull Ale 
belohnen, dass er es uns leicht gemacht hat - wenigstens 
wurde es auf fünf reduziert. Stell dir vor, wie schwierig es 
gewesen wäre, wenn es fünfzig gewesen wäre. Wir schaffen 
es kaum, diese fünf zu beten, wie wäre die Situation, wenn wir 
50 beten müssten? Wir verdanken es Musa „uU! Ale und wir 
müssen ihm sehr viel dafür danken. 


Als ich vorhin gesagt habe, dass die Konkurrenz zwischen den 
Propheten, eine barmherzige Konkurrenz war, auch als Musa 
eul| Ale weinte, als er wusste, dass Muhammad ®# eine viel 
größere Ummah haben würde, als er, brachte dies ihn nicht 
dazu ihm keinen Rat zu geben. Du kannst sehen, wie eifrig 
Musa war, uns zu helfen und wie eifrig Musa war, seinen Rat 
an Muhammad ®# weiterzugeben. Sie liebten sich, die Anbiya’ 
liebten sich, also war ihr Wettbewerb ein Wettbewerb der 
Liebe zueinander. Sie lieben sich gegenseitig. Ihre Konkurrenz 
ist eine Konkurrenz aus gegenseitiger Liebe. So riet Musa 4le 
ul) ihm ständig zurückzugehen und eine Minderung zu 
erbitten. Als Musa „>! Ale sagte: “Er (Muhammad) wird mehr 
Leute haben, die in Jannah eintreten werden, als ich...”, so 
haben wir bereits die Visionen, welche Rasulullah & über den 
Tag des Gerichts hatte, erfasst, in denen er die verschiedenen 
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Anhänger der Propheten gesehen hatte, z.B, dass ein Prophet 
nur zehn Anhänger hatte. Rasulullah & sagte: “Manche hatten 
nur fünf Anhänger. Ich sah einen Propheten mit zwei 
Anhänger, einen Propheten mit einem Anhänger und ich habe 
Propheten mit keinem einzigen Anhänger gesehen.” Stellt 
euch vor, wie ein Prophet am Jüngsten Tag alleine dastehen 
wird. Sie verbrachten ihr ganzes Leben mit der Da’wah und 
niemand reagierte. Kein Einziger! Als er & ein Volk sah, 
dachte er, dass es seine Anhänger waren, aber es stellte sich 
heraus, dass es die Anhänger von Musa „u. Ale waren. Somit 
sind die Anhänger von Musa die größte Ummah, nach der 
Ummah Rasulullahs ®. 


Die Wichtigkeit des Gebets 


Nummer Drei: Es gibt kein Gebot, welches uns aus dem 
Himmel vorgeschrieben wurde, außer des Salah. Alle anderen 
‘Ibadat, welche uns vorgeschrieben wurden, wurden auf der 
Erde entsandt. Jibril I! Ale teilte Muhammad # alle anderen 
Offenbarungen auf der Erde mit, mit Ausnahme des Salah. 
Dieses wurde bis zum speziellen Treffen zwischen Allah & und 
Muhammad # aufbewahrt. Das Gebet ist so wichtig, dass 
Allah & es erst vorschrieb, als das direkte Gespräch zwischen 
Ihm und Muhammad # stattfand, mit niemandem dazwischen. 
Alles andere kam mit der Offenbarung durch Jibril. Dies ist, um 
zu zeigen, wie wichtig das Gebet ist. Nicht nur für Muhammad 
= ist dies geschehen. Auch als Allah ® den Bani Isra’il das 
Gebet vorschrieb. Allah gab Musa „U. Ale das Gebot über 
das Salah beim direkten Gespräch zwischen sich in At-Tur. In 
der Ayah von Suratu Ta-Ha: 


EROTIC E FIRMEN ENGE ERN 
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Gewiß, Ich bin Allah. Es gibt keinen Gott außer Mir. So diene 
Mir und verrichte das Gebet zu Meinem Gedenken. (20:14) 


Das war der Moment, der Musa „U. Ale zu einem Propheten 
machte. Ihm wurde also sofort das Gebot des Gebets 
offenbart, als er zum Prophet einberufen wurde. Ihm wurde als 
Erstes gesagt, dass es keinen Gott außer Allah ®& gibt und als 
Zweites, dass wir beten sollen. Es geschah als Musa vierzig 
Jahre alt war und Offenbarungen von Allah erhielt, als Allah 
direkt mit ihm sprach. Das ist der Wert von As-Salah. As-Salah 
ist die ‘Ibadah, über welche Rasulullah & sagte, dass wenn 
man diese nicht praktiziere, so habe man den Islam verlassen. 
Rasululah & sagte: “Baynal-‘Abd wal-Kufri wash-Shirk 
Tarkus-Salah - Wahrlich, zwischen dem Menschen, dem 
Polytheismus und dem Unglauben ist die Nachlässigkeit des 
Gebets.” (Sahih Muslim). Dies zeigt, wie wichtig das Salah ist. 
Auch das Herumspielen mit der Zeit und das Nichteinhalten 
der vorgeschriebenen Gebetszeiten ist eine Sünde. Die Ayah 
besagt: 


Ve a a le eu ae a 5 walk 
Dann folgten nach ihnen Nachfolger, die das Gebet 
vernachlässigten und den Begierden folgten. So werden sie 
(den Lohn für ihre) Verirrung vorfinden. (19:59) 


Wem versprach Allah &® das Höllenfeuer? Jenen, die ihre 
Gebete verloren haben. Ibn Mas’ud gab eine Interpretation 
über diesen Vers ab. Er sagte: “Das Verlieren ihrer Gebete 
bedeutet nicht, dass sie nicht gebetet haben, sondern, dass 
sie nicht nach der vorgeschriebenen Zeit gebetet haben.” Es 
war die Meinung von ‘Umar Ibn Al-Khattab = ı „=, dass 
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wenn jemand ein einziges Gebet absichtlich und ohne einen 
Grund verpasst, dieser den Islam verlassen hat. Offensichtlich 
haben die Gelehrten zwei verschiedene Meinungen bezüglich 
des Hadith über die Abtrünnigkeit von jemandem, der nicht 
betet. Aber das Endresultat ist, dass das Gebet das wichtigste 
Ritual im Islam ist. Es ist eine Angelegenheit, bei der niemand 
entschuldigt wird. Wenn jemand nicht genug Geld hat und 
somit nicht in der Lage ist, die Hajj zu verrichten, so ist er 
entschuldigt. Wenn man nicht in der Lage ist zu fasten, 
aufgrund hohen Alters oder Krankheit, so ist man entschuldigt. 
Wenn man kein Reichtum besitzt, so muss man die Zakah 
nicht entrichten. Aber es gibt keine Situation, in der man sich 
befinden kann, in der das Gebet entschuldigt wird. Wenn man 
nicht stehend beten kann, so betet man sitzend. Wenn man 
nicht sitzend beten kann, so betet man liegend. Wenn man 
nicht liegend beten kann, aufgrund irgendeiner Lähmung, so 
betet man mit dem Finger. Wenn man nicht mit dem Finger 
beten kann, dann mit den Augen. Aber es gibt keine Situation, 
in der eine Person vom Gebet entschuldigt wird. Selbst wenn 
die Schlacht im Gange ist, muss das Salah verrichtet werden. 


As-Salah ist also die einzige ‘Ibadah im Islam, für die es keine 
Entschuldigung gibt, um diese nicht zu verrichten. Es gibt 
dafür keine Befreiung. Es muss verrichtet werden. Die 
Gelehrten sagen, dass derjenige, der den Feind ausspioniert 
und nicht im Offenen beten kann, und diese sind unsere 
klassischen Gelehrten, so kann diese Person mit dem Finger 
beten. Sie müssen aber beten. Das Salan muss verrichtet 
werden. 
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Die Bedeutung des Heiligen Landes - Jerusalem und 
seine Umgebung 


Nummer Vier: Diese Reise offenbart uns die Bedeutung des 
Heiligen Landes - Jerusalem und seine Umgebung. Allah ® 
sagt in Suratu Al-Isra’: 


EIFEBE SPP BIOE) ERGAB DAB TERN BERATER NEE 
Preis sei Dem, Der Seinen Diener bei Nacht von der 
geschützten Gebetsstätte zur fernsten Gebetsstätte, deren 
Umgebung Wir gesegnet haben, reisen ließ, damit Wir ihm 
(etwas) von Unseren Zeichen zeigen. Er ist ja der Allhörende, 
der Allsehende. (17:1) 


Jerusalem wurde den Gläubigen versprochen. Ibrahim 4 
ul erhielt dieses Versprechen, dass seine Nachkommen, die 
Gläubigen unter ihnen, die Hüter von Jerusalem, dem Heiligen 
Land, sein werden und das war das Versprechen, das durch 
die Propheten der Kinder Israels erfüllt wurde. Allah & 
versprach auch Musa „U. Ale Jerusalem. Auch wenn Musa 
das Ergebnis dieses Versprechens nicht zu Lebzeiten sah, 
geschah es im Leben seines Nachfolgers, Yusha’ Bin Nun, 
dem Propheten Josua. Und die Kinder Israels blieben in 
diesem Land, solange sie die Träger der Wahrheit waren, und 
als sie sich von der wahren Botschaft Allahs abwandten und 
gegen die Propheten kämpften und versuchten ‘Isa zu töten 
und andere Propheten töteten, entzog Allah ihnen das Land 
und gab es dem anderen Zweig, den Nachkommen Ismalils. 
Allah &® gab es Muhammad = und seiner Ummah, denn jetzt 
waren sie es, die die Fackel der Wahrheit trugen. So ist dieses 
Land den Gläubigen versprochen. Obwohl Muhammad =# 
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Jerusalem nicht in seinem Leben erobern würde, musste er es 
doch besuchen, er musste hingehen und die Schlüssel 
erhalten. Die Symbolik dieser Reise, in welcher Rasulullah & 
in die Masjid ging, um die Anbiya’ im Gebet zu führen, soll 
zeigen, dass er nun Erbe des Prophetentums wurde und dass 
er der Führer der Söhne Adams ist. Das Land, welches der 
Vormundschaft der Propheten von Bani Isra’il unterlegen war, 
wurde denjenigen, die Muhammad ®# folgten, übergeben. Und 
genauso wie Musa „ll Alle es nicht in seinem Leben sah, 
sondern es im Leben seines Nachfolgers Josua geschah, sah 
Muhammad # es nicht in seinem Leben, und es geschah zur 
Zeit von ‘Umar Ibn Al-Khattab, dem Mann, von dem Rasulullah 
= sagte: “Wenn es einen Propheten nach mir geben würde, 
wäre es ‘Umar.” Das war also ein Segen, den Allah für ‘Umar 
Ibn Al-Khattab reserviert hatte. Und subhanAllah, betrachte 
das göttliche Schicksal: Als die Muslime die Tore von 
Jerusalem erreichten, obwohl die religiöse und politische 
Führung von Jerusalem nicht gegen die Muslime kämpfen 
konnte und sie aufgeben musste, sagten sie: “Wir werden uns 
ergeben, aber wir können uns niemand anderem als dem 
Kalifen der Muslime ergeben, er muss hierher kommen und 
die Schlüssel mit seinen eigenen Händen nehmen.” Und 
subhanAllah, das brachte ‘Umar Ibn Al-Khattab “= dl „=, 
dazu, den ganzen Weg von Medina nach Jerusalem zu reisen, 
weil er derjenige war, der die Schlüssel von Jerusalem 
erhalten würde, und er ging den ganzen Weg dorthin und war 
derjenige, dem die Schlüssel zur Heiligen Stadt übergeben 
wurden. Also sind jetzt die Muslime diejenigen, die das 
Versprechen Allahs haben, das Versprechen des Heiligen 
Landes - Bayt Al-Magdis. 
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Mit Erschwernis kommt Erleichterung 


Nummer Fünf: “nna ma’ Al-‘Usri Yusra — Mit Erschwernis 
kommt Erleichterung.” Rasulullah & durchlebte einige sehr 
schwierige Momente im zehnten Jahr seiner Offenbarung, also 
gab ihm Allah ® diesen Segen, die Reise von Al-Isra’ 
wal-Mi’raj. Und subhanAllah, das war solch ein Geschenk für 
Muhammad =. Es gibt keine einzige Touristen Reise mit so 
vielen Attraktionen wie diese Reise von Al-Isra’ wal-Mi’raj, und 
Jibril „Jul ale als den Führer zu haben, der dich mitnimmt, um 
die Anbiya’ Allahs zu treffen, und in dieser Reise ins echte 
Wunderland zu gehen, von einem Ort zum anderen, und dann 
betrittst du das Paradies, Jannah. Rasulullah & betrat auf 
dieser Reise das Paradies und sah den Fluss Al-Kawthar, der 
ihm gegeben wurde. Jibril „u! A,e sagte Muhammad ®: “Das 
ist dein Fluss, Al-Kawthar.” Es war also solch ein Segen, den 
Allah ® Muhammad = gegeben hatte, und das führt uns 
zurück zu dem, was wir schon erwähnt haben, dass man nie 
weiß, was Allah & für einen verbirgt. Wir haben erwähnt, dass 
als Hajar zwischen As-Safa wal-Marwa lief, wusste sie nicht 
dass dies von der größten Nation, der Ummah von 
Muhammad #, gefolgt werden würde. Sie weinte damals, sie 
wusste nicht, was es uns noch heute bedeutet. Wenn du also 
durch Schwierigkeiten in dieser Welt gehst, weißt du nicht, 
was Allah für dich bereithält. Wenn Allah &® also im Qur’an 
sagt: “Inna ma’ Al-Usri Yusra — Mit Erschwernis kommt 
Erleichterung”, dann glaube an dieses Versprechen. Mit jeder 
Schwierigkeit, die du durchmachst, behält Allan ® etwas für 
dich vor. Ob du es in dieser Welt oder im Jenseits bekommst - 
du wirst es bekommen. Also sollte der Muslim niemals 
aufgeben, niemals verzweifeln. 
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Die Position von Abu Bakr 


Die sechste Lektion: Wie erfuhr Abu Bakr “e Jı „=, die 
Nachricht von Al-Isra’ wal-Mi’raj? Als die Leute der Quraysh 
herumalberten, lachten, klatschten und pfiffen, war Abu Bakr 
nicht anwesend und kam gerade nach Mekka, als ihn jemand 
informierte: “Weißt du, was passiert ist? Muhammad = 
behauptet, er sei nach Jerusalem gereist und sei 
zurückgekehrt.” Nun, was denkst du, war die Reaktion von 
Abu Bakr? Nun, er glaubte, das wissen wir, aber was sagte 
er? Das ist eine wichtige Ergänzung. Abu Bakr sagte: “Wenn 
er es gesagt hat, dann ist es die Wahrheit.” Abu Bakr 
akzeptierte nicht einfach die ihm gegebene Information, 
sondern sagte: “Wenn er es gesagt hat, dann ist es die 
Wahrheit.” Es gibt zwei Dinge daraus zu lernen. Aus dem 
ersten Teil: ‘Wenn er es gesagt hat” und das ist die 
Wissenschaft der Überprüfung des Hadith. Wenn unsere 
Gelehrten das Leben der Übermittler des Hadith studieren, 
wollen sie herausfinden, ob Muhammad # es gesagt hat oder 
nicht. Wir werden nicht einfach alles akzeptieren, was 
irgendjemand sagt, wir wollen sicherstellen, dass Muhammad 
= es gesagt hat, und das unterscheidet uns von den Leuten 
des Buches. Die Leute des Buches haben ziemlich alles 
akzeptiert, was zu ihnen herabgekommen ist, selbst wenn es 
von der Originalquelle um einige Jahrhunderte getrennt war, 
also ist es ein blindes Vertrauen, es folgt Dhann - Vermutung. 
Aber bei den Muslimen, nein, sie hatten diese Wissenschaft 
der Überprüfung, wo sie das Leben von Tausenden und 
Abertausenden von Männern und Frauen studierten, um ihr 
Profil zu betrachten, ob es sich um ehrliche Menschen 
handelte oder nicht, ob wir akzeptieren können, was sie 
übermitteln oder nicht. Wenn Menschen zu islamischen 


404 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


Quellen zurückkehren, können sie sich beruhigt fühlen, dass 
sie es mit Material zu tun haben, das überprüft wurde. “In kana 
galaha fagad sadaga - Wenn er es gesagt hat, dann ist es die 
Wahrheit.” Das ist also die Wissenschaft der Überprüfung des 
Hadith. Der zweite Teil der Aussage ist: ‘Dann ist es die 
Wahrheit.’ Und das ist die Eigenschaft von Abu Bakr As-Siddiq 
ae Al „a, und deshalb wurde er As-Siddig - Der Gläubige 
genannt. “Was auch immer Rasulullah sagt, ich werde ihm 
glauben. Ich habe Vertrauen in ihn. Ich glaube an alles, was er 
sagt.” 


Terminologisches Problem - Himmel und Paradies 


Schließlich gibt es noch ein terminologisches Problem. Wenn 
wir das Wort “die Himmel” oder “der Himmel” verwenden, 
bringt es einige dazu, zu denken, dass wir uns auf das 
Paradies beziehen. Nun, das ist ein Problem mit der 
englischen Sprache, dass diese Synonyme sind - Himmel und 
Paradies - aber in islamischer Terminologie sind sie es nicht. 
Himmel bezieht sich auf den Himmel über uns, der Teil der 
vorübergehenden Welt ist, die am Tag des Gerichts zerstört 
wird. Paradies bezieht sich auf das Paradies - Jannah. Jannah 
ist der dauerhafte Aufenthaltsort der Gläubigen. Also, wenn ich 
das Wort Himmel benutze, beziehe ich mich nicht auf das 
Paradies, sondern auf den Himmel über uns. Als Übersetzung 
von Jannah werde ich Paradies verwenden. Ich hoffe, dass 
diese Verwirrung nicht in den Gedanken eines jeden von euch 
ist, denn ich habe erwähnt, dass die Anbiya’ in den 
verschiedenen Himmeln sind, das bezieht sich nicht auf das 
Paradies, sondern auf Treffen, die mit den Anbiya’ in den 
Himmeln über uns stattfanden, die unterhalb des Paradieses 
liegen. 
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At-Ta‘if 


Nun, da Rasulullah & den Schutz seines Onkels Abu Talib 
verloren hatte und seine Bemühungen der Da’wah in Mekka 
blockiert wurden, versuchte er nach anderen Alternativen zu 
suchen. So machte Rasulullah & eine Reise nach At-Ta'if, und 
er wurde begleitet von Zayd Bin Harithah 4 4 „a, Sie 
gingen nach At-Ta‘if, und Rasulullah & ging zu den Anführern 
von At-Taiif. Das war seine Methode, dass er, durch das Tor 
des Gebäudes zu den Führern der Gemeinde ging. Er traf die 
Führer von At-Ta’if, welche drei Brüder, vom Stamm der 
Thagif, waren. Er präsentierte ihnen die Botschaft und bat sie 
um Unterstützung und Hilfe. Nun, diese drei Männer 
reagierten auf eine elende Weise. Der Erste von ihnen sagte: 
“Ich werde die Kleidung der Ka’bah zerreißen, wenn Allah dich 
als Propheten gesandt hat.” Die Kleidung der Ka’bah war für 
sie heilig, also sagte er, dass er sie zerreißen würde, wenn 
Allah ihn als Propheten gesandt hätte. Der Zweite unter ihnen 
sagte: “Hat Gott niemanden Besseren als dich gefunden, um 
zu senden?” Also mit anderen Worten: “Gibt es da draußen 
niemanden Besseren als dich?!” Und der Dritte sagte: “Ich 
kann nicht mit dir sprechen, ich kann einfach nicht mit dir 
sprechen, denn wenn du ein Gesandter von Allah bist, wie du 
behauptest, dann bist du so eine wichtige Person und ich 
glaube nicht, dass ich qualifiziert bin, mit dir zu sprechen, und 
wenn Allah dich nicht als Gesandten gesandt hat und du lügst, 
dann ist es nicht angemessen für mich, mit einem Lügner zu 
sprechen.” Als Rasulullah & ihre Antwort hörte, sagte er: “Nun, 
wenn ihr meine Botschaft nicht annehmen wollt, dann behaltet 
zumindest dieses Gespräch, das wir hatten, geheim, haltet es 
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privat.” Rasulullah & wollte nicht, dass die Nachricht nach 
Mekka gelangt, dass er von den Menschen von Thagqif 
abgelehnt worden war, denn das würde nur zu mehr 
Verfolgung der Menschen von den Quraysh gegenüber den 
Muslimen führen, also sagte er: “Haltet es privat.” Aber sie 
waren solch böse und unhöfliche Männer, was sie taten, war, 
dass sie zu den Narren unter ihnen und ihren Sklaven und 
Dienern gingen und sie aufforderten, Muhammad = zu 
beschimpfen und ihn anzuschreien. Stell dir diese 
Menschenmassen vor, die Muhammad = umringten, ihn und 
Zayd Bin Harithah mit Steinen bewarfen, schrien, brüllten, sie 
verfolgten. Rasulullah & und Zayd Bin Harithah mussten aus 
At-Ta‘if fliehen. Und Zayd Bin Harithah «e &! „= , schützte den 
Körper von Muhammad $, hielt ihn von den Steinen fern, die 
die Leute von Thaqif warfen. Und sie fanden Zuflucht, sie 
suchten Schutz, auf einer Farm, die zwei Männern aus 
Quraysh gehörte, Ibn Rabi‘ah. 


Sie gingen auf diesen Bauernhof und entkamen schließlich 
den Narren von Thagif, und Rasulullah & war erschöpft, seine 
Füße bluteten, und er war verletzt wegen der Art und Weise, 
wie er von den Menschen von Thagqif behandelt wurde. 
SubhanAllah, Allah ® schickte Muhammad # Hilfe herab. Er 
war zu dieser Zeit sehr hungrig. Die beiden Besitzer des 
Hofes, die aus Mekka stammten, befahlen ihrem Diener 
‘Addas, der ein Christ war: “Geh und nimm einige Trauben, um 
sie Muhammad zu geben.” Sie hatten Mitleid mit Muhammad 
=, obwohl sie zwei seiner erbittertsten Feinde waren, aber 
jetzt, als sie in einem fremden Land in einem anderen Gebiet 
waren, empfanden sie Mitleid gegenüber Muhammad und 
beschlossen, dass sie sich für ihren Stammesgenossen 
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einsetzen sollten, also schickten sie ‘Addas und sagten ihm: 
“Nimm diese Schüssel mit Trauben und gib sie Muhammad.” 
‘Addas trug die Trauben und ging zu Muhammad und er & 
sagte: “Bismillah - Im Namen von Allah”, und er sagte es laut. 
‘Addas war überrascht und fragte Muhammad #, er sagte: 
“Diese Worte werden von den Leuten in diesem Land nicht 
gesagt.” Araber, Menschen in dieser Gegend sprechen diese 
Worte nicht. Der Gesandte Allahs & konnte aus diesen Worten 
von ‘Addas ableiten, dass er ein Ausländer war und einer 
anderen Religion folgen könnte, also fragte er ‘Addas: “Woher 
kommst du und was ist deine Religion?” Rasulullah & fragte 
jede Person, die er traf, woher sie kam. Also fragte er ‘Addas: 
“Woher kommst du und was ist deine Religion?” ‘Addas 
antwortete: “Ich bin ein Christ aus Ninawah.” Ninawah im Irak. 
Rasulullah & sagte: “Also kommst du aus dem Dorf des 
frommen Mannes Yunus Ibn Matta - Jona, Sohn des Amiittai”, 
ein Prophet Allahs. ‘Addas sagte: “Und wie weißt du von Jona, 
Sohn des Amittai?”” Muhammad = sagte: “Er ist mein Bruder, 
er war ein Prophet und ich bin ein Prophet.” Als ‘Addas das 
hörte, beugte er sich sofort nach unten und begann, die Füße 
von Rasulullah & zu küssen, dann küsste er seine Hände und 
seinen Kopf. Jetzt, als die beiden Besitzer des Hofes aus 
Quraysh das sahen, schauten sie sich an und sagten: “Schau, 
er hat bereits unseren Sklaven verdorben.” Muhammad = 
machte überall wo er war Da’wah und diese beiden Männer, 
die Mitleid mit Muhammad = hatten, bereuten es jetzt. Wir 
schickten unseren Sklaven, um ihm einige Früchte zu bringen, 
und er hat unseren Sklaven verdorben. Als ‘Addas zurückkam, 
sagten sie ihm: “Was ist mit dir los?! Wie konntest du seine 
Füße, Hände und seinen Kopf küssen?” Er sagte: “Auf der 
ganzen Erde gibt es keinen besseren Mann als ihn. Er hat mir 
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etwas gesagt, das niemand außer einem Propheten wissen 
kann.” Sie sagten ihm: “Lass nicht zu, dass dieser Mann dich 
dazu bringt, deine Religion zu verlassen, denn deine Religion 
ist besser als seine.” Was wussten die beiden Söhne von 
Rabi’ah schon über das Christentum? Aber es war der Kufr in 
ihren Herzen, der sie sagen ließ, was auch immer es war, um 
die Menschen zu täuschen. 


Lektionen aus der Reise von Rasulullah & nach At-Ta‘if 


Unsere Pflicht, Rasulullah & zu schützen 


Nummer Eins: Zayd Bin Harithah “e 4 „=, war es, der 
Rasulullah & vor den Steinen schützte, die auf Muhammad & 
geworfen wurden, also schützte Zayd Bin Harithah Rasulullah 
= und deckte ihn mit seinem eigenen Körper ab. In der 
Schlacht von Uhud haben wir ähnliche Geschichten von den 
Sahabah, die nicht nur Rasulullah & vor Steinen, wie in 
diesem Vorfall schützten, sondern ihn auch vor Pfeilen 
schützten. Das war das Maß an Opferbereitschaft, das die 
Sahabah hatten. Nun, wir haben vielleicht nicht die Chance, 
Rasulullah & mit unseren physischen Körpern zu schützen, 
also wenn wir diese Chance verpassen, lasst uns das wieder 
gutmachen, indem wir Rasulullah & verteidigen, indem wir 
seine Botschaft schützen, seinen Ruf schützen, anderen sein 
Leben lehren, Muslimen und Nicht-Muslimen. Lasst uns 
unseren Teil dazu beitragen. Abu Muslim Al-Khawlani, einer 
der größten der Tabi‘in, sagte: “Denken die Gefährten von 
Rasulullah &, dass wir sie Rasulullah alleine haben lassen 
werden? Nein, wir werden mit ihnen konkurrieren. Wir wollen 
unseren Anteil am Gesandten Allahs haben.” Auch wenn wir 
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Jahrhunderte nach der Zeit von Muhammad # leben, können 
wir physisch nicht daran teilnehmen, ihm bei seiner Mission zu 
helfen, aber es ist nicht zu spät, es gibt viel, was wir tun 
können, das dem ähnelt, was Zayd Bin Harithah an diesem 
Tag getan hat. Es wird vielleicht niemals so groß sein wie das, 
was Zayd Bin Harithah getan hat oder was Talhah am Tag von 
Uhud getan hat, aber zumindest können wir versuchen, etwas 
zu tun. Und wenn wir die Sirah von Rasulullah & studieren und 
Liebe zu ihm entwickeln, sollte uns das ermutigen, denselben 
Fußstapfen zu folgen, wie es die Schüler von Rasulullah & 
getan haben. 


Tu Gutes - Du weißt nie, was das Ergebnis sein wird 


Nummer Zwei: Als Rasulullah & zu den Menschen von At-Ta‘if 
sprach, antwortete niemand auf ihn. Sie alle lehnten ihn ab, 
aber erinnere dich daran, was wir gesagt haben: Tu Gutes, 
weil du nie weißt, was das Ergebnis sein wird. Rasulullah & 
wurde aus At-Ta'if vertrieben, also hätte er gedacht haben 
können, dass seine Worte keinen echten Einfluss auf sie 
hatten, aber unter den Menschenmengen, mit denen 
Rasulullah & sprach, war ein Kind. Sein Name war Khalid 
Al-"Udwani, er war ein Mitglied des Stammes von Thagqif. Er 
sagte: “Ich stand dort und hörte mir die Rede von Rasulullah & 
auf dem Jahrmarkt von At-Taif an, und ich hörte den 
Gesandten Allahs Suratu At-Tariq rezitieren, und ich erinnerte 
mich daran, als ich noch Ungläubiger war. Als ich Muslim 
wurde, kannte ich die Surah bereits.” Hier hast du also 
Rasulullah &, der seine Rede an Erwachsene hielt. Niemand 
kümmerte sich um das, was Rasulullah & sagte, aber es gab 
ein Kind, das sich daran erinnerte und Suratu At-Tariq hörte, 
indem er sie aus dem Mund von Rasulullah & in At-Ta‘if hörte - 
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und Jahre später sah Rasulullah & die Ernte des Samens, den 
er in At-Taif gepflanzt hatte. Also tu Gutes, weil du nie weißt, 
was das Ergebnis sein wird. 


Da’wah durch Handeln 


Nummer Drei: Haben wir nicht über das Geschehen zwischen 
Rasulullah & und ‘Addas gesprochen? Erinnerst du dich an 
‘Addas, den Christen? Hier haben wir ein Beispiel für Da'wah 
durch Handeln. Rasulullah & begann mit dem Bismillah, eine 
islamische Handlung. Diese islamische Handlung, obwohl sie 
einfach und klein erscheint, war die Ursache für den Islam von 
‘Addas, weil ‘Addas dies zuvor nie in diesem Land der Araber 
gehört hatte. Sie sagen nicht Bismillah, sie begannen nicht im 
Namen Allahs, und das eröffnete ein Gespräch zwischen 
Rasulullah & und ‘Addas, das damit endete, dass ‘Addas die 
Prophetenschaft Muhammads = zugab und an ihn glaubte. 
Manchmal magst du etwas tun, ohne darauf zu achten, aber 
es zieht die Aufmerksamkeit anderer um dich herum auf sich 
und das könnte die Tür für sie Öffnen, etwas Neugier zu 
entwickeln, und das wird der Beginn ihres Studiums des Islam 
sein, das damit enden könnte, dass sie die Religion Allahs 
akzeptieren. Manchmal kann unsere Da’wah indirekt durch 
unser Handeln erfolgen. Und der Ruf der Sahabah, den sie 
nach dem Islam entwickelt hatten, spielte eine wichtige Rolle 
dabei, viele andere Araber zum Islam zu ziehen. Es waren 
nicht unbedingt ihre Worte, sondern es war ihr Verhalten, ihr 
Charakter, die Art und Weise, wie sie sich im Islam 
veränderten. 
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Die Jinn hören dem Qur’an zu 


Nun musste Rasulullah & At-Ta‘if verlassen. Er wurde von den 
Menschen in At-Ta‘if abgelehnt, und wir haben früher gesagt, 
dass mit Erschwernis auch Erleichterung kommt - Inna ma’ 
Al-‘Usri Yusra. Rasulullah & durchlebte eine schwierige Zeit, 
Not, in At-Ta‘if. Auf die Erschwernis, in At-Ta'if, ließ Allah ® 
daraufhin Segen folgen. Rasulullah & rezitierte Qur’an in der 
Wüste und einige Jinn befanden sich in der Gegend, und die 
Worte des Qur’an zogen sie an, und sie kamen zu Rasulullah 
= und lernten von ihm Verse des Qur’an und wurden 
schließlich Muslime. Was sind Jinn? Die Jinn sind eine Welt 
von Kreaturen, die Intelligenz besitzen, mit uns auf der Erde 
leben, eine ziemlich ähnliche Lebensstruktur wie wir haben. 
Sie haben Clans, Familien, Stämme, Nationen, sie sprechen 
verschiedene Dialekte und Sprachen, folgen verschiedenen 
Religionen, also sind sie ziemlich ähnlich wie Menschen. Der 
Unterschied besteht darin, dass sie aus Feuer erschaffen 
wurden und wir aus Lehm, sie sehen uns aber wir sehen sie 
nicht. Es gibt Jinn, die Christen sind, es gibt muslimische Jinn, 
es gibt jüdische Jinn, es gibt Jinn, die arabisch sprechen, Jinn, 
die englisch sprechen, Jinn, die russisch sprechen, und sie 
könnten sogar den Bräuchen des Landes folgen, in dem sie 
leben. Viele dieser übernatürlichen oder seltsamen Ereignisse, 
von denen die Leute sprechen und die man auf den Titelseiten 
von Boulevardzeitungen sieht, eine Sichtung eines UFOs und 
all diese interessanten Dinge, könnten einfach auf die Jinn 
hindeuten. Es gibt eine intelligente Welt, die mit uns auf der 
Erde lebt, und diese Geisterorte und all das können von 
Muslimen leicht erklärt werden, es ist für uns kein großes 
Ding. Sie aber haben all diese Mythologie, die diese 
übernatürlichen Ereignisse umgibt, und sie haben eine ganze 
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Unterhaltungsindustrie, die darauf basiert. Filme und 
Geschichten und Halloween und all das Zeug, wenn es eine 
einfache Erklärung dafür gibt und das ist, dass es eine Welt 
von Kreaturen gibt, die mit uns leben, die wir nicht sehen 
können. Manchmal können wir sie sehen, aber die meiste Zeit 
nicht, während sie Zugang zu uns haben und uns sehen 
können. 


Also kamen diese Jinn zu Rasulullah & und wurden Muslime. 
Nun, es wird wohl mehr als einen Vorfall gegeben haben, bei 
dem Jinn zu Rasulullah & kamen und Muslime wurden, denn 
die Geschichte der Jinn wird zweimal im Qur’an erwähnt. 
Einmal in Suratu Al-Jinn und einmal in Suratu Al-Ahgaf. Die 
Verse von Suratu Al-Ahgaf lauten wie folgt: 

PER OR, li 3 ya Uli Hl za res Gall ge 
GE U a a I US re U 
ek er 
Und (gedenke,) als Wir eine kleinere Schar Ginn veranlaßten, 
sich zu dir zu begeben und dem Qur’an zuzuhören. Als sie zu 
ihm eingefunden hatten, sagten sie: Horcht hin! Als er dann 
zum Ende kam, kehrten sie zu ihrem Volk zurück, um sie zu 
warnen. Sie sagten: O unser Volk, wir haben ein Buch gehört, 
das nach Musa (als Offenbarung) herabgesandt worden ist, 
das zu bestätigen, was vor ihm war, und das zur Wahrheit und 
zu einem geraden Weg leitet. (46:29-30) 


Ein Kommentator des Qur’an, der Tafsir gab, stellte folgende 
Frage: “Wie kommt es, dass die Jinn sagten, sie hätten etwas 
gehört, das nach Musa offenbart wurde, und nicht nach ‘Isa? 
Warum brachten die Jinn den Namen Musa und nicht den 
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Namen '‘Isa?” Seine Erklärung war, dass diese Jinn jüdisch 
waren und der Botschaft von Musa folgten, also sagten sie, als 
sie den Qur’an hörten, dass dies eine Offenbarung ist, die 
nach der Offenbarung kommt, die Musa gegeben wurde. Und 
dieser Kommentator sagt, dass diese Jinn tatsächlich aus dem 
Jemen kamen, wo es einige Juden gab. Das ist eine 
Möglichkeit, den Vers zu betrachten. Es ist nicht unbedingt die 
einzige Ansicht, aber es ist auch ein Hinweis darauf, dass die 
Jinn den Bräuchen der Menschen in ihrer Umgebung folgen 
könnten. Die Jinn fuhren fort: “O unser Volk, erhört Allahs 
Rufer und glaubt an ihn, so vergibt Er euch (etwas) von euren 
Sünden und gewährt euch Schutz vor schmerzhafter Strafe. 
Wer Allahs Rufer nicht erhört, wird sich (Ihm) auf der Erde 
doch nicht entziehen können, und er hat außer Ihm keine 
Schutzherren. Jene befinden sich in deutlichem Irrtum.” 


Das war also ein Beispiel für etwas Gutes, das Rasulullah & 
widerfuhr, nachdem etwas Schwieriges passiert war. Es wird 
erwähnt, dass es nach At-Ta‘if geschah. 


Die Rückkehr nach Mekka von At-Ta‘if 


Rasulullah & musste nun wieder in Mekka eintreten. Das 
Hineinkommen ist nicht wie das Hinausgehen - man kann 
leicht gehen, aber es ist nicht einfach, wieder in Mekka 
einzutreten, besonders nachdem die Nachricht Mekka erreicht 
hatte, dass Rasulullah & gegangen war, um seine Botschaft 
an die Menschen von At-Ta‘if zu verkünden. Also konnte 
Rasulullah & nicht einfach wieder in Mekka eintreten, er 
musste den Schutz jemandes suchen, um in seine eigene 
Stadt zu gelangen. Rasulullah & zeltete außerhalb von Mekka 
und versuchte, jemanden zu finden, der ihn sponsern und 


414 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


schützen würde. Er schickte eine Nachricht mit einem Mann 
namens ‘Uraigat zu Al-Akhnas Bin Shuraig. Nun, Al-Akhnas 
Bin Shuraiq lebte in Mekka, war aber ein Verbündeter der 
Quraysh-Stämme, obwohl er selbst nicht zu ihnen gehörte. Als 
Al-Akhnas die Nachricht von Muhammad ® erhielt, sagte er: 
“Da ich ein Verbündeter der Quraysh bin, kann ich keinen 
Schutz für jemanden geben, der von den Quraysh ist.” Er war 
nur ein Verbündeter, er konnte nicht über seine Autorität 
hinausgehen und Schutz für jemanden gewähren, der vom 
Stamm war, dem er als Verbündeter angehörte. Also lehnte 
Al-Akhnas Bin Shuraig die Bitte ab. Muhammad = sandte 
dieselbe Nachricht erneut an Suhail Ibn ‘Amr. Suhail Ibn ‘Amr 
sagte: “Ich kann dir keinen Schutz gewähren, weil der Stamm 
von ‘Amr Bin Lu’ay keinen Schutz für jemanden gewähren 
kann, der von Ka’b Bin Lu’ay ist.” Rasulullah & versuchte es 
ein drittes Mal, und dieses Mal schickte er eine Nachricht, eine 
Bitte, an Mut'am Bin ‘Uday. Mut‘am Bin ‘Uday akzeptierte die 
Bitte, und Muhammad # verbrachte die Nacht in seinem Haus. 
Früh am Morgen bat Al-Muttam sechs oder sieben seiner 
Söhne, ihre Schwerter zu tragen und sich in besondere 
Kleidung zu hüllen und Muhammad = zu umgeben und ihn zur 
Ka’bah zu eskortieren. Als sie dort ankamen, hatten sie einen 
Platz, von dem aus sie Muhammad = beim Tawaf 
beobachteten. Da kam Abu Sufyan zu Al-Mutiam und fragte 
ihn: “Gibst du ihm Schutz oder folgst du ihm?” Al-Mut’am 
antwortete: “Ich gewähre ihm nur Schutz.” Abu Sufyan sagte: 
“Wenn das der Fall ist, werden wir deinen Schutz akzeptieren.” 
So gab Rasulullah & in Mekka unter dem Schutz von 
AI-Mut‘am Bin ‘Uday Da’wanh. 
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Kapitel ı2 


Nach dem Tod von Abu Talib und Khadijah, bemerkte 
Rasulullah & den Stillstand der Verbreitung des Islam in 
Mekka. Auch wenn einige Leute in den Islam eintraten, war es 
hauptsächlich eine stillstenende Lage. Der Gesandte Allahs & 
fühlte die Notwendigkeit einer alternativen Basis, irgendwo, wo 
er die Freiheit besitzen würde seine Botschaft zu verbreiten. 


AUF Der SUCHE Nach eıner Bäasıs 


Er verfolgte dieses Ziel aktiv, indem er die arabischen 
Bevollmächtigten traf, während der Zeit der Hajj, weil dies die 
Zeit war, in der sich die Leute aus ganz Arabien an einem Ort 
versammelten - Mekka. Az-Zuhri berichtete: “Der Gesandte 
Allahs stellte sich während dieser Jahre auf den Jahrmärkten 
den arabischen Stämmen vor, sprach mit jedem 
Stammesführer, bat sie jedoch nur um ihren Schutz und ihre 
Unterstützung. Er sagte: ‘Ich möchte keinen von euch zu 
etwas zwingen. Wer auch immer mit dem einverstanden ist, 
was ich frage, kann es tun, aber ich werde niemanden 
zwingen, der es nicht möchte. Alles, was ich will, ist mich vor 
denen zu schützen, die mich töten wollen, damit ich die 
Mission meines Herrn erfüllen und das ausführen kann, was er 
in Bezug auf mich und diejenigen, die mich unterstützen, 


416 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


entscheidet.” Aber keiner von ihnen akzeptierte ihn. Jeder 
dieser Stämme gelangte zu folgendem Schluss: ‘Des Mannes 
eigener Stamm kennt ihn am besten. Wie könnten wir 
jemanden als geeignet für uns akzeptieren, der seinen Stamm 
untergraben hat und von dem er verstoßen wurde?” 


Da sein Stamm ihn nicht akzeptierte, und sie kannten ihn wohl 
am besten - das war ihre Schlussfolgerung. Übrigens war 
Az-Zuhri einer der frühen muslimischen Gelehrten, er gehörte 
zur Generation der Tabi’in oder etwas später, und er war 
derjenige, dem die Verantwortung für die Zusammenstellung 
der Hadith übertragen wurde, was zur Zeit von ‘Umar Ibn 
‘Abdil-'Aziz geschah. Dies war das erste offizielle Projekt zur 
Zusammenstellung der Ahadith von Rasulullah &, und 
derjenige, dem diese Aufgabe anvertraut wurde, war Az-Zuhri, 
und derjenige, der ihn für diese Position ernannte, war der 
Khalifah selbst, ‘Umar Ibn ‘Abdil-Aziz. Also noch einmal, dies 
waren die Worte von Az-Zunhri. 


Die Banu Kindah, die Banu ‘Abdillah und die Banu Hanifah 
lehnen alle Rasulullah & ab 


Ibn Ishaq erzählte, und das ist wieder eine Schilderung von 
Az-Zuhri, dass Muhammad # einige Stämme besuchte. Er 
erzählte von der Geschichte über den Besuch Rasulullahs & 
bei dem Stamm Kindah. Rasulullah & ging zu ihnen und gab 
ihnen Da’wah, sie aber weigerten sich. Danach ging 
Rasulullah & zu einem Stamm oder Clan der Banu ‘Abdillah 
genannt wurde, die Söhne von ‘Abdullah. Rasulullah & ging zu 
ihnen, erklärte ihnen den Islam und er erzählte ihnen dann: 
“Und seht wie Allah für euch einen guten Namen entschied. Ihr 
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seid die Söhne von ‘Abdullah.” Aber sie lehnten ihn ebenfalls 
ab. Als Nächstes ging Rasulullah & zu dem Stamm Banu 
Hanifah und diese haben Rasulullah & sehr übel behandelt. 
Az-Zuhri sagte: “Keiner der Araber gab ihm eine derart üble 
Zurückweisung, wie sie es taten.” SubhanAllah, dieselben 
Leute, die Banu Hanifah, waren diejenigen, die Jahre später 
den schlimmsten Aufstand überhaupt gegen Muhammad = 
leiteten. Es passierte kurz bevor er & starb und endete erst in 
der Zeit von Abu Bakr As-Siddigq 4e 4 „= ,. Dieser Aufstand 
wurde angeführt von Musaylamah Al-Kadhdhab. Musaylamah 
Al-Kadhdhab war aus dem Stamm Banu Hanifah. Er 
behauptete, Prophet zu sein, und es gehörte zu dem größten 
Aufstand und schlimmsten Kampf, welcher den muslimischen 
Armeen passierte. 


Banu ‘Amir Bin Sa’sa‘ah 


Als nächstes begab sich Rasulullah & zu den Lagerplätzen 
des Stammes Banu ‘Amir Bin Sa’sa’ah. Als ihr Anführer 
Baiharah Bin Farad Rasulullah & traf, ihn sah und seinen 
Worten lauschte, war er von dem, was er sah, so beeindruckt, 
dass Baiharah sagte: “Ich schwöre, wenn ich diesen tapferen 
Mann von den Quraysh hätte, könnte ich die Araber mit ihm 
verschlingen.” Jetzt dachte Baiharah politisch, er wollte 
Muhammad # rekrutieren. Warum? Um die Länder der Araber 
zu erobern, denn er sah, dass Muhammad # einzigartige 
Qualitäten besaß. Also sagte er zu Muhammad *#: “Wenn wir 
deinen Anweisungen folgen würden und dann Allah dir den 
Sieg gegen deine Gegner schenken würde, hätten wir dann 
Macht, nachdem du gegangen bist?” Die Antwort von 
Muhammad = war: “Al-Ardu Iillah, yurithuha may-yasha’, 
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wal-Agibatu Iil-Muttagin - Die Erde gehört Allah, und Er gibt 
Macht, wem Er will.” Mit anderen Worten, das war nicht etwas, 
das Rasulullah & ihm geben konnte, sowas liegt immer in den 
Händen Allahs, und es ging nicht um Autorität und Macht, das 
war kein Machtkampf. Rasulullah & sagte ihm, dass es sich 
hier um eine religiöse Angelegenheit handelte und die Erde 
Allah gehört. Der Mann antwortete dann und sagte: “Sollen wir 
unsere Kehlen den Arabern in deiner Verteidigung darbieten, 
und dann, wenn Gott dir den Sieg gibt, die Macht woanders 
sehen als bei uns?” Er verstand, dass es ein Risiko war, sich 
mit Muhammad # zu verbünden, und dass sie dafür kämpfen 
müssten. Er sagte Muhammad #, dass sie nicht bereit wären, 
ihr Leben zu opfern und dann zuzusehen, wie die Macht an 
jemand anderen übergehen würde, und er sagte: “Wir werden 
nichts mit dir zu tun haben”, und er lehnte das Angebot von 
Muhammad # ab, er lehnte die Botschaft ab. 


Die Banu ‘Amir Bin Sa’sa'ah kehrten in ihre Heimat zurück, 
und unter ihnen war ein alter Mann, der ein weiser Ältester 
ihres Stammes war. Aufgrund seines Alters konnte er nicht an 
der Pilgerfahrt teilnehmen, aber immer wenn sie 
zurückkehrten, fragte er sie nach den Ereignissen, die 
stattgefunden hatten. Als sie zurückkehrten, erzählten sie ihm: 
“Wir trafen einen jungen Mann, den Enkel von ‘Abdul Muttalib 
von den Quraysh, und er behauptete, ein Prophet zu sein, und 
er kam zu uns, und wir haben ihn abgelehnt.” Dieser alte 
Mann sagte, nachdem er seine Hand über seine Stirn gelegt 
hatte: “Kann euer Fehler korrigiert werden? Können seine 
Folgen rückgängig gemacht werden? Ich schwöre, kein 
Nachkomme von Ismafil hat jemals eine solche Behauptung 
falsch gemacht, es muss wahr sein! Wo war euer gutes 
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Urteilsvermögen?” Dieser weise alte Mann sagte ihnen, dass 
keiner der Nachkommen von Ismail jemals behauptet hat, ein 
Prophet zu sein, das war nichts, was bei den Arabern üblich 
war. Die Araber kannten das Konzept der Prophetenschaft 
nicht, die Araber waren eine ungebildete Nation, sie hatten 
keine Geschichte der Prophetenschaft. Der letzte Prophet, den 
sie kannten, war Ismafil, der mehr als 2000 Jahre zuvor lebte, 
also war es für sie undenkbar, Prophetentum zu 
beanspruchen. Dieser alte Mann sagte also: “Es muss wahr 
sein, wo war euer gutes Urteilsvermögen?!” Und dann sagte 
er: “Ist dies ein Fehler, der behoben werden kann?” Ist es 
etwas, das wir korrigieren können? 


Abu Bakrs Fachwissen in Genealogie 


Es gibt noch eine andere Überlieferung von Abu Na‘im, Abu 
Hakim und Bayhagi. Ich werde diese erörtern. Sie ist recht 
lang, aber ich finde die Konversion faszinierend, da sie die 
Eigenschaften von Abu Bakr As-Siddiq 4 &! „a, aufzeigen. 
‘Ali schilderte diese Geschichte. ‘Ali Ibn Abi Talib sagte: “Als 
Gott Seinem Gesandten angeordnet hat sich selbst den 
arabischen Stämmen darzubieten, ging er mit mir zusammen 
und Abu Bakr weg, um nach Mina zu gelangen.” Mina war der 
Ort, wo die Lager aufgestellt wurden, so wie es bei der 
heutigen Hajj aussieht. Es ist der Ort, an dem man die drei 
Tage von Al-Ayyam At-Tashriq (Tage der Tashriq: 11te, 12te 
und 13te Dhul Hijjah) verbringt. Dort befinden sich die Zelte. 
So besuchte Rasulullah & die verschiedenen arabischen 
Stämme. Rasulullah & war für gewöhnlich immer in der 
Gesellschaft von Abu Bakr As-Siddig 4e ! „= ,, weil Abu Bakr 
ein Experte in Genealogie (Ahnenforschung) war. Er kannte 
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die Geschichten der Stämme, ihre Namen, Legenden, und 
andere Informationen. Dies war eine Bereicherung, die sich 
Rasulullah & zu Nutzen machte. Abu Bakr war eine 
Enzyklopädie auf zwei Beinen, wenn es um die Genealogie 
der arabischen Stämme ging, deswegen nahm Rasulullah & 
ihn immer mit. Zudem war Abu Bakr ein gut bekannter Mann. 
Er reiste bereits in der Vergangenheit in die Ferne und die 
arabischen Stämme kannten ihn. Jedenfalls sagte ‘Ali Ibn Abi 
Talib: “Abu Bakr ging vor und machte seine Begrüßungen. Er 
war an der äußersten Spitze des Guten und ein Experte in 
Genealogie. Er stieg zu einem speziellen Stamm auf.” Als ‘Ali 
Ibn Abi Talib sagte, dass er die ‘Spitze des Guten sei’, 
bedeutete dies, dass Abu Bakr 4e “il „=, allen anderen, in 
jeglichem Guten, voraus war. Abu Bakr war der Erste. Kennt 
ihr die Geschichte als ‘Umar Ibn Al-Khattab sagte: “Heute 
Nacht werde ich etwas tun, was Abu Bakr noch nicht getan 
hat”, und ging zu Rasulullah & mit der Hälfte seines Geldes 
und fragte: “O Rasulullah, ist schon jemand vor mir zu dir 
gekommen?” Da antwortete Rasulullah &: “Ja, Abu Bakr kam 
zu mir und er gab sein ganzes Geld.” ‘Umar Ibn Al-Khattab 
sagte dann: “Ich werde nie wieder mit ihm konkurrieren.” 


So sagte ‘Ali Ibn Abi Talib, dass Abu Bakr in allem Guten 
voranging. In allem Guten wirst du zuerst Abu Bakr finden. Er 
war derjenige, der auf diese Männer zugegangen ist, sie 
begrüßte und dann sagte: “Von wem stammt ihr?” 

Sie sagten: “Wir sind von Rabi’ah”, dem Stamm von Rabi’ah, 
der sich im Nordosten Arabiens befand, sie könnten sich im 
Gebiet von Irak befunden haben. Rabi’ah war ein großer 
Stamm, und nun wollte Abu Bakr es etwas genauer 
eingrenzen. Sie sagten: “Wir sind von Rabi’ah.” 
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Abu Bakr sagte: “Amin Hammaha am min Lawazinha?” Hier 
wird es als “Von ihrem Hauptstrom oder ihrem Nebenfluss?” 
übersetzt. Tatsächlich wäre eine genauere Übersetzung: “Seid 
ihr von der Stirn...” - Hammaha bedeutet die Stirn - “Seid ihr 
von der Stirn oder seid ihr von den Zweigen?” Die Glieder, was 
bedeuten würde, dass sie von den unteren Teilen des 
Stammes wären. 

Sie antworteten: “Wir sind vom größten Hauptstrom davon”, 
was sowas wie 'wir sind die Besten’ bedeutet. 

Abu Bakr As-Siddiq 4e &i „a, wollte diese Behauptung 
überprüfen, um herauszufinden, ob sie die Eliten ihres Volkes 
waren oder ob sie zu den einfachen Leuten gehörten. Deshalb 
begann Abu Bakr dieses Gespräch und fragte: “Ist ‘Awf unter 
euch, von dem man sagt, ‘Es gibt keinen freien Mann im Tal 
von ‘Awf?” Dieser Mann, ‘Awf, stammte vom Stamm der 
Rabi’ah, und er war so stark, dass jeder im Tal ihm so 
unterwürfig war, dass sie schließlich sagten, es gebe keinen 
freien Mann in seinem Tal. Übrigens wurde in der Kultur des 
vorislamischen Arabiens Stärke, Macht und manchmal sogar 
Gewalt mit Respekt betrachtet. Dies ist eines der Dinge, die 
der Islam zu ändern begann, dass Unterdrückung nicht gut ist. 
Also fragte Abu Bakr: “Ist ‘Awf unter euch, von dem man sagt, 
‘Es gibt keinen freien Mann im Tal von ‘Awf?” 

Sie antworteten: “Nein.” 

“Gehören Bastan Bin Qais, Abul Liwa’ und Muntahal Ahya’ zu 
euch?” 

“Nein.” 

“Ist Al-Hawfazan Bin Shuraig, der Könige tötet und ihre Seelen 
raubt, ein Verwandter von euch?” 

“Nein.” 
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“Ist Jassas Bin Murrah, der die Ehre beschützt und den 
Nachbarn verteidigt, von euch?” 

“Nein.” 

“Ist Al-Muzdalaf, der mit dem einzigartigen Turban, von euch?” 
“Nein.” 

“Seid ihr mit den Königen von Kindah verwandt?” 

“Nein.” 

“Seid ihr mit den Königen von Lakhm verwandt?” 

“Nein.” 

Abu Bakr sagte: “Dann seid ihr nicht vom Hauptstrom, sondern 
von einem Nebenfluss.” Du kannst hier die detaillierten 
Informationen sehen, die Abu Bakr As-Siddiq über diese 
Menschen wusste. 


Nun stand ein junger Mann aus Rabi’ah auf, sein Name war 
Daghfal, sein Bart begann gerade zu sprießen, was bedeutet, 
dass er jung an Jahren war. Er sprang auf und griff nach dem 
Zügel von Abu Bakrs Kamel und sagte: “Diejenigen, die uns 
fragen, werden auch gefragt werden. Was die Beweislast 
betrifft, wir kennen sie nicht und tragen keine Verantwortung 
dafür.” Dann sagte er: “Hey du! Du hast gefragt und wir haben 
geantwortet, ohne etwas vor dir zu verbergen. Wir wollen dich 
etwas fragen: Wer bist du? Jetzt sind wir an der Reihe. Du 
hast uns Fragen gestellt, wir haben geantwortet, gib uns die 
Chance, dich zu fragen. Also, wer bist du?” 

Er sagte: “Ich bin ein Mann von den Quraysh.” 

Der junge Mann kommentierte: “Gut gesagt, ihr seid ein Volk 
von Führung und Adel, die Vorhut und Führer der Araber.” Es 
gab nichts zu beanstanden. Er war von den Quraysh, er war 
vom Adel. 
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“Lasst mich das nun eingrenzen: Aus welchem Teil der 
Quraysh stammst du?” 

Abu Bakr sagte: “Ich bin von den Banu Taim Bin Murrah.” Die 
Banu Taim Bin Murrah waren ein kleiner Clan in den Quraysh. 
Sie waren nicht berühmt, sie waren nicht für besondere Stärke 
oder Einzigartigkeit bekannt. 

Da sagte der junge Mann: “Du hast dem Schützen gezeigt, wo 
die Zielscheibe ist.” Er fragte: “Ist Qusay Bin Kilab, jener, der 
diejenigen in Mekka tötete, die versuchten, sie zu erobern, ein 
Verwandter von euch? Dieser Mann Qusay, der die anderen 
vertrieb und seine eigenen Leute von überall herbrachte und 
sie in Mekka ansiedelte, das Heiligtum übernahm und die 
Quraysh in den \Wohnstätten ansiedelte, der Mann, der 
deshalb als der Vereiniger bekannt war, und über den ein 
Dichter das Gedicht sprach: ‘War es nicht dein Vater, der als 
Vereiniger bezeichnet wurde, durch den Gott die Stämme von 
Firr zusammenbrachte?”” 

Abu Bakr antwortete: “Nein.” 

“Waren nicht ‘Abd Manaf, der ultimative Ratgeber, und Abul 
Ghadarif, der große Führer, aus deinem Geschlecht?” 

Abu Bakr antwortete: “Nein.” 

“Und ‘Amr Bin ‘Abd Manaf - Hashim, der Brot und Fleisch zu 
dem Gericht Ath-Tharid zubereitete, für sein Volk und ganz 
Mekka, gehörte er nicht zu euch? Derjenige, von dem der 
Dichter sagte, ‘Amr Al-'Ula bereitete das Tharid für sein Volk 
zu, während die Männer von Mekka mittellos und von 
Hungersnot bedroht waren. Ihm schreiben sie sowohl die 
Reisen im Winter als auch die im Sommer zu. Die Quraysh 
waren wie ein Ei, das, wenn es aufgespalten wurde, seinen 
besten Teil, sein Eigelb, als die ‘Abd Manaf hervorbrachte. Sie 
sind die Reichen, wie keine andere bekannt, und sie sind 
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diejenigen, die den Gästen sagen: ‘Komm herein.’ Sie sind 
diejenigen, die reine weiße Schafe niederstoßen, diejenigen, 
die die Unschuldigen mit ihren Schwertern beschützen. Wie 
gut für dich, wenn du in ihrer Behausung bleibst, sie werden 
dich vor allem Übel und Anschuldigungen schützen. Also 
gehört er zu euch?” 

Abu Bakr antwortete: “Nein.” 

Daraufhin fuhr der junge Mann fort: “Du musst mit ‘Abdul 
Muttalib verwandt sein, diesem ehrwürdigen Mann mit viel 
Lob, dem Kontrolleur des Mekka-Karawans und dem Fütterer 
der Vögel des Himmels und der wilden Tiere, der Löwen in der 
Wüste, dessen Gesicht strahlt wie der Mond in einer dunklen 
Nacht?” 

“Nein”, sagte Abu Bakr. Sie nannten ‘Abdul Muttalip den 
Fütterer der Löwen, der Tiere und der Vögel wegen der 
hundert Kamele, die er schlachtete und nichts davon annahm. 
“Dann musst du zu denen gehören, die das Privileg der Ifadah 
haben?” 

“Nein.” 

“Vielleicht zu denen, die das Privileg der Hijabah haben?” 
“Nein.” 

“Dann zu denen mit dem Privileg der Nadwah?” 

“Nein.” 

“Dann musst du zu denen gehören, die das Privileg der 
Sigayah haben?” 

“Nein.” 

“Bist du dann einer von denen mit dem Privileg der 
Bereitstellung von Rifadah?” 

“Nein.” 

Und er antwortete mit “Nein” auf all diese Fragen. Das wurde 
nun zu viel für Abu Bakr, also drehte sich Abu Bakr einfach um 
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und versuchte zu gehen, und er zog den Zügel aus der Hand 
des jungen Mannes. Der junge Mann antwortete dann, indem 
er eine Zeile Gedicht rezitierte: “Sadafa Darrus Saili Darran 
yadfa‘uh, Fataratan yasda'uhu wa tara yahdhibuh - Deine Flut 
ist auf eine noch größere Flut gestoßen, die von mir kommt, 
manchmal wird sie sie knacken und manchmal wird sie 
darüber hinausgehen.” Dann sagte der junge Mann: “Gut, ich 
schwöre, unser Bruder von den Quraysh, wenn du weiterhin 
ausgehalten hättest, so hätte ich bewiesen, dass du zu der 
niedrigsten Klasse der Quraysh gehörst und nicht zur Elite.” 


Rasulullah & kam dann mit einem Lächeln zu Abu Bakr rüber, 
nach dieser interessanten Konversation. ‘Ali sagte zu Abu 
Bakr: “Dieser Beduine stellte sich als Desaster für dich 
heraus.” Abu Bakr 4 il „=, sagte: “Und niemals gibt es eine 
Katastrophe, ohne dass ihr eine andere folgt und Unglück wird 
durch Worte verknüpft.” 


Banu Shaiban 


“Ali ie il „a, fuhr fort mit der Geschichte und sagte, dass sie 
zu einem Treffen gingen, bei dem man die gemeinsame 
Würde der Leute erkennen konnte. Sie wollten sie grüßen. 
Abu Bakr ging zu ihnen und fragte sie: “Woher kommt ihr?” Sie 
sagten: “Wir sind von Banu Shaiban.” Abu Bakr berichtete 
Rasulullah &, dass diese Leute jene seien, welche Erfahrung 
und Macht besaßen. So ging Abu Bakr “e Ji „a, zu den 
Gruppenführern, welche Mufrug Bin ‘Amir, Hani Bin Qubaysah, 
AI-Muthanna Ibn Harithah und Nu’man Bin Shurayk waren. Die 
Person, welche Abu Bakr am nächsten war, war Mufrug Bin 
‘Amir. Er wurde als einer beschrieben, der zwei Zöpfe hatte, 
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die bis zu seiner Brust hingen. Abu Bakr fragte sie: “Wie viele 
seid ihr an der Zahl?” Mufrug erwiderte: “Wir sind mehr als 
tausend stark, und ein paar Männer können keine tausend 
schlagen, wie man sagt.” Abu Bakr fragte: “Wie kann Schutz 
mit euch sein?” Er sagte: “Wir gehen bis zur Grenze und alle 
Menschen haben ihre Grenze.” Abu Bakr fragte: “Und wie ist 
es, wenn ihr im Krieg mit eurem Feind seid?” Er fragte dies, 
weil er versuchte, ihre Stärke einzuschätzen. Sie sagten: 
“Wenn wir im Kampf aufeinandertreffen, sind wir die 
Wütendsten der Männer, wir empfinden mehr Stolz gegenüber 
unseren Rossen als gegenüber unseren Söhnen, kümmern 
uns mehr um unsere Schwerter als um unsere Kamele. Der 
Sieg liegt bei Allah, manchmal siegen wir, manchmal siegen 
andere über uns. Du scheinst ein Mitglied der Quraysh zu 
sein?” Abu Bakr antwortete: “Ja.” Dann fragte Abu Bakr: “Habt 
ihr von dem Gesandten Allahs gehört?” Mufrug sagte: “Wir 
haben gehört, dass er sagt, er sei der Gesandte Allahs.” 
Gemeint war damit, dass sie es nicht ganz genau wussten, 
aber bereits von diesem Gerücht gehört hatten. Mufruq wollte 
mehr über Rasulullah & wissen, da Abu Bakr den Weg für eine 
Konversation ebnete. So kam Muhammad # mit ins Gespräch 
und fing an zu reden. Er sprach, nachdem Mufrug ihn darum 
bat. Mufrug fragte: “Was bringst du vor, o Bruder der 
Quraysh?” Er & sagte: “Ich fordere dich auf zu bezeugen, dass 
es keinen Gott gibt, außer Allah, welcher keine Partner hat 
und dass ich der Gesandte Allahs bin. Ich frage dich, mich zu 
beschützen und zu verteidigen, bis ich ausführen kann, was 
Allah mir aufgetragen hat. Die Quraysh stellten sich gegen 
Allahs Gebote und haben sich Seinem Gesandten verweigert. 
Sie haben sich mit dem Falschen gegen das Richtige 
verbündet, aber Allah ® ist Allmächtig, Allgepriesen.” Mufruq 
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mochte die Worte Rasulullahs &. Er bat ihn, mehr zu sagen. 
Rasulullah & rezitierte für ihn einige Ayat von Suratu Al-An’am. 
Mufrugqg sagte dann: “Und was bringst du uns noch vor, 0 
Bruder von Quraysh? Ich schwöre dies sind keine Worte eines 
irdischen Sterblichen, wenn sie es wären, würden wir es 
wissen, dass sie es sind.” Rasulullah & rezitierte darauf hin 
einige Ayat von Suratu An-Nahl. 


Wie auch immer, nachdem Rasulullah & die Botschaft des 
Islam erklärt hatte, gefiel Mufrug, was er hörte, aber dann 
sagte er: “Wir haben Leute hinter uns, und wir können nicht für 
sie sprechen.” Sie waren nur eine Delegation von ihrem Volk 
und sie konnten sich nicht festlegen, sie müssten zurückgehen 
und ihr Volk konsultieren. Hani sagte daraufhin: “Ich betrachte 
es als Aufgabe unserer Religion und als Folgenlosigkeit, euch 
in eurer Religion zu folgen, doch wegen eines Treffens, das 
wir mit euch hatten, das weder eine Einführung noch eine 
Nachbereitung hatte und ohne dass wir es vollständig bedacht 
haben oder die Konsequenzen dessen untersucht haben zu 
konvertieren, das wäre ein Urteilsfehler, rationalistisch und 
eine unzureichende Berücksichtigung der Konsequenzen.” 


Diese Leute waren sehr ruhig, sie wollten keine überstürzten 
Entscheidungen treffen, sie sagten, sie müssen es 
überdenken, sie könnten nicht nach einem Treffen mit ihnen 
einfach ihre Religion aufgeben. Du kannst also sehen, dass es 
einen Unterschied zwischen diesen verschiedenen Stämmen 
gab. Bei den Al-Ansar akzeptierten sie sofort, weil der Boden 
für sie bereitet war, aber bei den Banu Shaiban sagten sie: “Es 
gab keine Einführung dazu und es gab keine Nachbereitung, 
wir können jetzt nicht einfach konvertieren. Lasst uns also zu 
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unserem Volk zurückkehren und sie konsultieren, aber ich 
möchte auch die Meinung von Al-Harithah hören.” Es gab drei 
Führer: einer war religiös, einer politisch und der andere war 
für Stammesangelegenheiten zuständig. Also äußerte Hani 
seine Meinung und wollte nun Al-Harithah sprechen lassen. 
Al-Harithah sagte: “Ich habe gehört und ich mochte, was du 
gesagt hast”, also waren sie alle beeindruckt. “Ich war von 
deinen Worten beeindruckt, aber unsere Antwort sollte die von 
Hani Bin Qubaisah sein. Für uns, unsere Religion zu verlassen 
und dir nach einem Treffen mit uns zu folgen, wäre, als 
würden wir zwischen zwei stehenden Wasserpfützen wohnen: 
eine in Al-Yamamah und die andere in As-Samawah.” 
Rasulullah & hat das nicht verstanden, er sagte: “Und was 
mögen diese Teiche von stehendem Wasser sein?” 
AI-Muthanna antwortete: “Eines davon ist dort, wo das Land 
sich zur arabischen Welt erstreckt, und das andere ist das von 
Persien und die Flüsse von Chosrau - Kisra. Wir würden einen 
Pakt brechen, den Chosrau über uns verhängt hat, mit der 
Maßgabe, dass wir keinen Vorfall verursachen und keinem 
Unruhestifter Zuflucht gewähren würden. Diese Politik, die ihr 
uns vorschlagt, ist genau das, was Könige nicht mögen. Was 
die Gebiete an den Grenzen zu arabischen Ländern betrifft, so 
würde die Schuld derjenigen, die so handeln, vergeben und 
Ausreden für sie akzeptiert werden, aber für die Gebiete an 
der Grenze zu Persien würden solche Handlungen nicht 
vergeben und keine solchen Ausreden akzeptiert werden. 
Wenn ihr wollt, dass wir euch helfen und euch vor allem 
schützen, was allein mit arabischen Territorien 
zusammenhängt, würden wir das tun.” Für den Fall, dass du 
nicht verstanden hast, worauf Muthanna hier anspielt: das 
Land der Banu Shaiban grenzte an das Persische Reich, also 
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ihr militärischer Führer, der die Verträge zwischen ihnen und 
dem Persischen Reich kennt, Al-Muthanna, sagte: “Wir haben 
eine Vereinbarung zwischen uns und den Persern, dass wir 
niemals einem Unruhestifter Zuflucht gewähren werden, und 
diese Religion von euch ist etwas, das Könige nicht mögen.” 
Also siehst du seine Weisheit, die er aus seinem Treffen mit 
Rasulullah & erkannte, dass dies etwas ist, das Könige 
wirklich nicht mögen würden, denn Könige wollen die Autorität 
in ihren Händen haben, um andere zu missbrauchen, und der 
Islam ist eine Religion, die dazu dient, Menschen zu befreien. 
Er sagte: “Wir können euch keinen Schutz von der persischen 
Seite anbieten, aber wir können euch Schutz von der 
arabischen Seite anbieten. Also das Land, das an die Araber 
grenzt, wir versprechen euch, dass wir euch vor ihnen 
schützen werden, aber das Gebiet, das an Persien grenzt, dort 
können wir euch nichts versprechen, wir können nicht vor dem 
Persischen Reich stehen, es ist zu viel für uns.” 


Rasulullah & antwortete, indem er sagte: “Eure Antwort ist 
keineswegs schlecht, denn ihr habt eloquent und 
wahrheitsgemäß gesprochen” — sie waren ehrlich — “aber die 
Religion Allahs kann nur von denen ausgeübt werden, die sie 
von allen Seiten umfassen.” Rasulullah & wollte keinen halben 
Deal, wollte keinen Kompromiss. 

Rasulullah & wollte vollständigen Schutz. Rasulullah sagte, die 
Religion Allahs müsse von jeder Richtung umgeben sein, er 
wollte eine absolute Verpflichtung zum Schutz. Man kann nicht 
sagen, dass man sie von einer Seite schützen werde, aber 
von der anderen nicht. 
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Was wir daraus lernen können, ist, dass wir bei unseren 
Verhandlungen und Deals im Auge behalten müssen, dass die 
Religion von Allan hochgehalten werden muss. Wir sollten 
nicht in ihr verhandeln oder Kompromisse eingehen, und wenn 
eine Vereinbarung nicht den islamischen Bedingungen 
entspricht, müssen wir uns nicht daran beteiligen. Rasulullah 
= fühlte keine Notwendigkeit, einer Vereinbarung beizutreten, 
obwohl er seine Situation in Mekka kannte. Er wusste, wie 
schwierig es war, und er wusste, wie dringend er gehen 
musste. Dennoch wollte er keine halbherzige Vereinbarung 
eingehen. Er # setzte sein Vertrauen in Allah & und lehnte die 
besagte Vereinbarung der Leute von Banu Shaiban ab. 


Al-Ansar 


Ibn Ishaq fuhr mit der Geschichte der Al-Ansar fort. Wer waren 
also die Al-Ansar? Als Al-Aws wal-Khazraj Muslime wurden, 
wurden sie Al-Ansar genannt, was soviel wie ‘Die Beschützer’ 
bedeutet. Al-Aws wal-Khazraj waren die beiden arabischen 
Stämme, die in Medina lebten, und sie waren Nachkommen 
des Zweigs von Qahtan. Siehst du, die Araber teilen sich in 
‘Adnan und Qahtan auf. Qahtan sind die Araber des Jemens 
und ‘Adnan sind die Nachkommen von Ismail, also waren 
Al-Aws wal-Khazraj von Qahtan. Sie waren benachbart zu drei 
jüdischen Stämmen: Banu Qurayzah, Banu Qaynuga’ und 
Banu Nadir. Medina war einzigartig, weil es von drei Seiten 
Schutz bot. Es gab zwei felsige Wege im Osten und Westen, 
die für Armeen unzugänglich waren, und dann gab es die 
Bäume, die Farmen von Medina im Süden. Die einzige 
Richtung, aus der eine Armee Medina angreifen kann, ist also 
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von Norden, daher hat es diesen natürlichen Schutz von drei 
Seiten. 


Rasulullah & lädt Al-Khazraj zum Islam ein 


Rasulullah & besuchte das Lager von Al-Khazraj in Hajj. Als er 
es betrat, fragte er sie: “Wer seid ihr?” Sie sagten: “Wir sind 
von Al-Khazraj.” Rasulullah & fragte: “Seid ihr verbündet mit 
den Juden?” Sie sagten: “Ja.” Rasulullah & fragte: “Kann ich 
mit euch sprechen?” Sie sagten zu. Sie setzten sich hin und 
Rasulullah & lud sie zum Islam ein. SubhanAllah, sie waren 
sehr begierig zu hören, was Rasulullah & zu sagen hatte. Sie 
akzeptierten sofort, und sagten zu ihm: “Wir haben unsere 
eigenen Leute verlassen, da sie solch einen Streit und 
Uneinigkeit unter sich hatten, wie nirgendwo anders. Vielleicht 
wird Allah sie durch dich vereinen. Wir werden weiter unter 
ihnen sein und sie zu dir einladen, ihnen diese Religion 
vorstellen, die wir von dir akzeptiert haben. Wenn Allah sie 
durch dich vereinen sollte, dann wird uns niemand lieber sein, 
als du.” Diese sofortige Annahme des Islam, von dieser 
kleinen Gruppe aus sechs Leuten, von Khazraj, ist etwas zum 
Nachdenken. Wieso widersetzten sie sich der Botschaft des 
Islam nicht? Wieso handelten sie nicht wie die anderen 
arabischen Stämme? Dafür gibt es einige Gründe. 


Sie sehnten sich nach Frieden 


Nummer Eins: Die Menschen in Medina befanden sich in 
einem ständigen Krieg untereinander. Al-Aws und Al-Khazraj 
führten einen jahrhundertealten Krieg gegeneinander. Stell dir 
vor, zwei Stämme leben in derselben Stadt und kämpfen 
miteinander. Sie sehnten sich also nach Frieden, und als diese 
Männer von Al-Khazraj die Botschaft von Rasulullah & hörten, 
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sagten sie: “Vielleicht wird uns Allah durch dich vereinen.” Sie 
brauchten wirklich Frieden, sie hatten sich schon so lange 
bekämpft. Das ist ein Grund. 


Der Monotheismus übte auf sie eine natürliche 
Anziehungskraft aus 


Nummer Zwei: Die Aws und Khazraj hatten eine natürliche 
Neigung zum Monotheismus. Der Monotheismus sprach sie 
an, weil sie Nachbarn der Juden waren, und die Araber 
betrachteten die Religion der Juden als überlegen. Warum war 
das so? Die Juden waren gebildet, sie hatten Schriften, sie 
hatten Lehren, sie hatten Wissen, während die Religion der 
Araber nur Mythen, Götzen und die Tötung ihrer Töchter 
beinhaltete. Wenn es nicht für die jüdische 
Voreingenommenheit und Arroganz gegenüber den Arabern 
gewesen wäre, wären Al-Aws wal-Khazraj wahrscheinlich 
jüdisch geworden, aber der Grund, warum sie nicht 
konvertierten, war, weil die Juden sie immer als untere Klasse 
behandelten und die jüdische Religion ihrer Meinung nach nur 
für Eliten geeignet war. 


Sie wussten, dass dies die Zeit eines Propheten war 


Nummer Drei: Manchmal gab es Konflikte zwischen den 
Arabern und den Juden, und die Juden sagten: “Dies ist die 
Zeit eines Propheten, der erscheinen wird, und wenn er 
herauskommt, werden wir ihm folgen und wir werden euch 
töten, wie die Leute von ‘Ad getötet wurden.” Also Nummer 
drei, die Araber wussten auch, dass dies die Zeit eines 
Propheten war. Die Araber von Aws wal-Khazraj waren auf 
diese Botschaft vorbereitet, Allah ® hatte sie vorbereitet. Sie 
kannten die monotheistische Religion der Juden und sie 
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kannten den Wert des Tauhid - die Einzigartigkeit Allahs, sie 
wussten, dass ein Prophet kommen würde, und sie brauchten 
Frieden. 


Sie waren auf der Suche nach Führung 


Und Nummer Vier: Ein paar Jahre vor der Hijrah von 
Rasulullah & fand eine Schlacht namens Bu‘ath zwischen 
Al-Aws und Al-Khazraj statt. Dieser Krieg war so gewalttätig, 
dass die meisten der damaligen Führungspersonen beider 
Stämme getötet wurden. Stell dir also vor, du hast zwei Clans, 
bei denen die Mehrheit ihrer Anführer, ihrer Ältesten, getötet 
wurden. Jetzt hast du also ein Volk, das nach Führung sucht, 
sie haben keine etablierte Führungsstruktur. Als sie von der 
Botschaft Rasulullahs & hörten, freuten sie sich darauf, dass 
er sie führen würde. 


All diese Elemente zusammengenommen machten Medina zu 
einem sehr fruchtbaren Boden für die Verbreitung des Islam. 
Es gibt eine Aussage von ‘Aishah, sie sagte: “Der Krieg von 
Bu‘ath war eine Vorbereitung durch Allah & für die 
Auswanderung von Rasulullah &.” Und sie sagte: “Qutilat 
Sarawatuhum - Ihre Anführer wurden getötet”, denn erinnerst 
du dich? Wir haben gesagt, dass diejenigen, die am 
widerstandsfähigsten gegenüber der Wahrheit sind, wer sind 
sie? Die Anführer einer Gesellschaft. Nun, Al-Aws wal-Khazraj 
hatten diese Hürde nicht, ihre Anführer wurden in der Schlacht 
von Bu‘ath getötet. Und Ibn Ishagq sagte: 


“Ein Weg, wie Gott ihre Annahme des Islam erleichterte, war, 
dass die Juden mit ihnen zusammen in ihrem Land lebten. 


Diese waren Leute der Schrift und Leute des Wissens. 
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Obgleich sie selbst Polytheisten und Götzendiener waren, 
hatten sie zuvor diese Juden und ihr Territorium attackiert und 
wann immer Streitigkeiten aufgestiegen sind, so hat der Letzte 
ihnen erzählt: ‘Ein Prophet wird entsandt und der Tag wird 
kommen. Wir werden ihm folgen und euch das Schicksal zuteil 
werden lassen wie dem Volk der ‘Ad und Iram.” 


SubhanAllah,h du kannst sehen, wie Allah %= Al-Aws 
wal-Khazraj auf diese große Verantwortung vorbereitete. Nun, 
Asa an takrahu Shay’an wa huwa Khairul-lakum - Vielleicht 
verabscheut ihr etwas, und es ist gut für euch. Dieser Krieg, 
der zwischen Al-Aws wal-Khazraj stattfand und viele von ihnen 
tötete, obwohl er viel Blutvergießen und Schaden mit sich 
brachte, war einer der Gründe, der sie dem Islam näher 
brachten. 


Die Ansar akzeptieren den Islam und schwören dem 
Gesandten Allahs *# die Treue 


Jedenfalls akzeptierten diese sechs Männer den Islam und sie 
erzählten Rasulullah &: “Wir werden zu unseren Leuten 
zurückgehen und anfangen ihnen die Botschaft zu predigen.” 
Sie trafen ein Abkommen mit Rasulullah &, ihn nächstes Jahr 
in der Zeit der Hajj zu treffen. Ein Jahr verging und die Zeit der 
Hajj war herangerückt. Anstatt sechs Leute, kamen zwölf. Die 
sechs ursprünglichen Männer und sechs Weitere. Die früheren 
Sechs waren alle von Al-Khazraj. In einer anderen 
Überlieferung heißt es, dass es Fünf von Al-Khazraj waren 
und einer von Al-Aws. Im folgenden Jahr wurden es Zwölf. 
Zehn von Al-Khazraj und zwei von Al-Aws. Sie kamen zu 
Rasulullah & und gaben ihm den Treueschwur, der 
Bay’atun-Nisa’ genannt wurde - Der Treueschwur der Frauen. 
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Warum? Weil es in seinen Bedingungen kein Gelübde zum 
Kämpfen enthielt, die Bedingungen des Gelübdes waren: 

“Wir schwören dem Gesandten von Allah in der Nacht unseres 
ersten Treffens in ‘Agabah, dass wir nicht irgendeinen anderen 
Gott neben Allah stellen. Wir werden weder stehlen noch in 
Unzucht verfallen, unsere Kinder töten, falsche 
Anschuldigungen tätigen, noch Ihm ungehorsam sein in 
jeglichem Guten.” Rasulullah & sagte ihnen: “Wenn ihr euch 
daran haltet, sollt ihr das Paradies haben. Wenn ihr eins davon 
aufgebt und dafür in dieser Welt bestraft werdet dann wird dies 
euch Buße gewähren, aber wenn dies übersehen wird, bis 
zum Jüngsten Tag, so obliegt dies Allah, ob Er euch straft oder 
euch vergibt.” Hierbei sieht man, dass der Treueschwur 
beinhaltet, dass man sich selbst dem Islam und der Anbetung 
Allahs gegenüber verpflichtet. Es enthielt jedoch weder die 
Schutzgewährung noch die Kampfbereitschaft, weswegen es 
Bay’atun-Nisa’ genannt wurde. Weshalb wurde ihr Treueid 
also so genannt? Weil dies der Treueid war, welchen 
üblicherweise die Frauen Rasulullah & gaben. 


Die Durchsetzung der Hadd führt zur Vergebung der 
Sünde 


Hier gibt es noch eine Fiqh-Frage zu klären. Du bemerkst hier, 
dass es sich um schwere Sünden handelt: Stehlen, Unzucht, 
Töten von Kindern, falsche Anschuldigungen machen - dies 
sind alles schwere Sünden, und es gibt eine Hadd - eine 
Strafe, die vorgeschrieben ist. Nun sagte Rasulullah # hier, 
dass wenn die Strafe in dieser Welt erfüllt wird, das die Sünde 
verzeiht, jedoch, wenn die Strafe nicht in dieser Welt 
durchgeführt wird, dann liegt es an Allah, entweder zu 
vergeben oder zu bestrafen. Wenn also jemand stiehlt und für 
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sein Stehlen durch das Abschneiden der Hand bestraft wird, 
dann wird die Sünde vergeben, die Sünde ist weg, aber wenn 
die Strafe nicht durchgeführt wird, liegt es am Tag des 
Jüngsten Gerichts an Allah, diese bestimmte Sünde zu 
vergeben oder zu bestrafen, und das betrifft Al-Kaba’ir - die 
schweren Sünden. 


Mus‘ab Ibn ‘Umayr 4= &l „a, wird ernannt, um den 
Menschen von Medina den Islam zu lehren 


Rasulullah & beauftragte Mus‘ab Ibn ‘Umayr den Leuten von 
Medina den Islam zu lehren. Man könnte ihn Botschafter, 
Lehrer und Gelehrter nennen. Ihm wurden all diese Rollen 
zugeschrieben. Mus‘ab Ibn ‘Umayr 4 A „=, kam aus einer 
wohlhabenden Familie der Quraysh. Er war der meist 
verwöhnte junge Mann in Mekka, vor dem Islam. Er pflegte die 
teuerste Kleidung und das beste Parfüm zu tragen. Seine 
Mutter kümmerte sich gut um ihn. Sie war eine sehr 
wohlhabende Frau, die nicht viele Kinder besaß. Als Mus’ab 
Muslim wurde, boykottierte seine Mutter ihn, sie war gegen 
ihn. SubhanAllah, Mus’ab Ibn ‘Umayr trat aus einer reichen 
Familie in Armut über, von einem verwöhnten Leben zu einem 
harten und schweren. Als Mus’ab Ibn ‘Umayr 4 Al „a, 
getötet wurde, in der Schlacht von Uhud, wurde von 
Augenzeugen seiner Beerdigung berichtet, dass er nicht 
einmal genug Geld hatte, um einen Sarg zu kaufen. Als 
Mus’ab Ibn ‘Umayr in der Schlacht kämpfte, hatte er ein 
einziges Stück Kleidung, welches reichte, um ihn richtig zu 
bedecken und so sagten sie: “Wann immer wir sein Gesicht 
bedeckten, ragten seine Füße heraus, und wann immer wir 
seine Füße bedeckten so erschien sein Gesicht. So gingen wir 
zu Rasulullah & und sagten: ‘Was können wir machen?” 
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Rasulullah & sagte zu ihnen, dass sie sein Gesicht bedecken 
und dann einige Baumblätter benutzen sollen, um seine Füße 
zu bedecken. 


Mus’ab Ibn ‘Umayr wurde diese schwierige Aufgabe und 
große Verantwortung übertragen, der persönliche Vertreter 
von Rasulullah & in Medina zu sein. Also verließ Mus‘ab Ibn 
‘Umayr Mekka und ging nach Medina, um dort zu leben. Da 
Al-Aws und Al-Khazraj Feinde waren, musste Mus’ab Ibn 
‘Umayr sie im Gebet führen, weil keiner von ihnen es 
akzeptieren würde, hinter einem Imam aus einem anderen 
Stamm zu beten. Eines Tages war Mus’ab Ibn ‘Umayr bei 
As’ad Bin Zurarah zu Gast, der ihn beherbergte. Sie 
besuchten einige Muslime, gingen in einen Garten und saßen 
dort, während weitere Muslime kamen, um von Mus‘ab Ibn 
‘Umayr zu lernen. Er hielt Halagat - Sitzungen für sie an 
diesem Ort ab. Sie gingen zufällig in ein Viertel von Medina, 
das zum Gebiet von Al-Aws gehörte. Nun, erinnere dich daran, 
dass die Mehrheit der Muslime welchem Stamm angehörte, 
Al-Aws oder Al-Khazraj? Von Al-Khazraj. Der Islam verbreitete 
sich schnell unter Al-Khazraj, im Gegensatz zu den Al-Aws. 


Die Konvertierung von Sa‘d Ibn Mu‘adh und Usaid Ibn 
Khudair - Ein Riesendurchbruch 


Also versuchte Mus‘ab Ibn ‘Umayr nun, innerhalb von Al-Aws 
vorzudringen, sie gingen in ein Gebiet, das sich auf dem 
Gebiet von Al-Aws befand, und setzten sich dort hin. Die 
Anführer von Al-Aws waren in der Nähe; Sa’‘d Ibn Mu‘adh und 
Usaid Ibn Khudair. Sa’d Ibn Mu‘adh bemerkte Mus’ab Ibn 
‘Umayr und As’ad Bin Zurarah. Sa’d Ibn Mu’adh sagte zu 
Usaid Ibn Khudair: “Ich möchte, dass du zu diesen beiden 
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Männern gehst und ihnen sagst, dass wir nicht wollen, dass 
sie herumlaufen und die Schwachen und Törichten unter uns 
irreführen. Und wenn es nicht darum ginge, dass As’ad Bin 
Zurarah mein Verwandter ist, hätte ich das selbst getan.” 
As’ad Bin Zurarah befand sich in einer Position, die ihn, 
subhanAllah, darauf vorbereitete, diese Rolle als Gastgeber 
von Mus’ab zu übernehmen. As‘ad Bin Zurarah war von den 
Al-Khazraj, aber er war ein Cousin des Anführers von Al-Aws, 
also war er mütterlicherseits mit Sa’d Ibn Mu’adh verwandt 
und hatte somit Verbindungen zu beiden Stämmen, sowohl zu 
Al-Aws als auch zu Al-Khazraj. Sa’d Ibn Mu‘adh sagte also zu 
Usaid Ibn Khudair: “Ich möchte, dass du hingehst und sie 
rausschmeißt. Und wenn es nicht darum ginge, dass As’ad Bin 
Zurarah mein Verwandter ist, würde ich es selbst tun.” Also 
ging Usaid Ibn Khudair nun mit seinem Speer auf Mus‘ab Ibn 
‘Umair und As’ad Bin Zurarah zu. As’ad Bin Zurarah sah ihn 
kommen und sagte zu Mus’ab Ibn ‘Umair: “Dies ist ein 
Anführer seines Volkes, sei aufrichtig mit ihm. Gib dein Bestes, 
denn wenn er Muslim wird, werden ihm viele folgen.” Mus’ab 
Ibn ‘Umayr sagte: “Wenn er zuhört, werde ich es tun.” Also 
kam Usaid Ibn Khudair und stand über ihnen, den Speer 
tragend, und sprach mit ihnen in einem sehr harten Ton. Er 
sagte: “Wir wollen nicht, dass ihr hier seid und die Schwachen 
und Unwissenden unter uns irreführt. Und wenn euch euer 
Leben etwas bedeutet, dann verschwindet besser von hier, 
sonst ist das hier mein Speer”, was bedeutet sie könnten 
getötet werden. Also drohte er ihnen, und einer der Teilnehmer 
der Halagah sagte: “Nun, du bist derjenige, der uns irreführt”, 
und es begann eine Diskussion. Mus‘ab Ibn ‘Umayr antwortete 
ruhig: “Wie wäre es, wenn du dich hinsetzt und hörst, was ich 
sage? Wenn es dir gefällt, kannst du es annehmen, wenn 
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nicht, kannst du es ablehnen.” Usaid Ibn Khudair sagte: “Gut”, 
und er steckte seinen Speer in den Boden und setzte sich hin. 
Mus‘ab Ibn ‘Umayr begann, ihm Verse des Qur’an 
vorzutragen, ihm Da’wah zu geben und den Islam zu erklären. 
As‘ad Bin Zurarah sagte: “Auch ohne dass er ein Wort sprach, 
konnten wir sehen, wie der Islam sein Herz betrat, wegen der 
Ruhe in seinem Gesicht und dem Strahlen des Lichts, das 
daraus hervorkam.” Sie konnten es in seinem Gesicht sehen. 
Und als Mus’ab Ibn ‘Umayr seine Sitzung mit Usaid Ibn 
Khudair beendet hatte, sagte Usaid Ibn Khudair: “Was muss 
man tun, um eurer Religion beizutreten?” Mus’ab Ibn ‘Umayr 
sagte ihm: “Wasche dich und komm dann und bete.” Usaid Ibn 
Khudair tat das, und dann kam er zurück und sagte: “Jetzt 
werde ich dir einen Mann schicken; wenn er Muslim wird, 
werden alle seine Leute ihm folgen.” Usaid Ibn Khudair ging zu 
Sa‘d Ibn Mu‘adh. Nun, Sa‘d Ibn Mu‘adh sah Usaid Ibn Khudair 
und sagte: “Ich schwöre bei Allah, dass er mit einem anderen 
Gesicht zu uns kommt, als er uns verlassen hat.” Die Araber 
hatten diese Farasah. Farasah ist die Kunst, das Gesicht zu 
lesen, und es wird berichtet, dass Ash-Shafi’i in den Jemen 
ging, um diese Kunst zu erlernen, also war es eine Kunst, die 
existierte. Ein chinesischer muslimischer Bruder sagte, dass 
auch in China einige Leute diese Kunst beherrschen. Man 
betrachtet das Gesicht einer Person und versucht zu lesen, 
was in ihrem Herzen vorgeht, woran sie denkt, was mit ihr 
passiert. Es gab einen Vorfall, als ‘Umar Ibn Al-Khattab 
Khalifah war. Er sah einen Mann vorbeigehen und sagte: 
“Dieser Mann ist entweder ein Wahrsager oder er war in der 
Vergangenheit ein Wahrsager.” Also gingen sie zu diesem 
Mann und fragten ihn, und er sagte: “Ja, ich war ein 
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Wahrsager.” ‘Umar Ibn Al-Khattab wusste es einfach, indem er 
sein Gesicht ansah. 


Als Sa’d Ibn Mu‘adh das Gesicht von Usaid Ibn Khudair sah, 
sagte er: “Er kommt mit einem anderen Gesicht zu uns zurück, 
als das Gesicht, mit dem er uns verlassen hat.” Sa’d Ibn 
Mu‘adh fragte ihn, was passiert sei und Usaid Ibn Khudair 
sagte: “Alles ist in Ordnung, mach dir keine Sorgen. Es gibt 
jedoch ein kleines Problem und zwar wollen die Banu Al-Harith 
As’ad Bin Zurarah töten, weil sie wissen, dass er dein Cousin 
ist.” Falls du die Namen nicht mehr im Kopf hast, As‘ad Bin 
Zurarah war der Mann zusammen mit Mus‘ab Ibn ‘Umair und 
er ist der Cousin von Sa’d Ibn Mu’adh. Usaid Ibn Khudair 
sagte: “Die Banu Al-Harith”, dies war ein Zweig von 
Al-Khazraj, “wollen As'ad Bin Zurarah töten, weil er dein 
Verwandter ist.” Usaid Ibn Khudair hatte diese Geschichte 
erfunden, es war nicht wahr. Der einzige Grund, warum er das 
erfunden hatte, war, dass er wollte, dass Sa‘d Ibn Mu’adh 
Mus‘ab Ibn ‘Umayr trifft. Sa’d Ibn Mu’adh stand wütend auf 
und sagte: “Sie wollen meinen Cousin töten?!” Er nahm den 
Speer auf und ging weg und sagte: “Du hast mir keinen 
Gefallen getan!” Und er ging dorthin, und man konnte die Wut 
in seinem Gesicht sehen, und er trug seinen Speer. Mus’ab 
Ibn ‘Umayr sah ihn kommen. As’ad Bin Zurarah sagte zu 
Mus‘ab: “Das ist der Anführer seines Volkes, tu dein Bestes - 
Bi’isdiqullaha fi.” Sa’d Ibn Mu‘adh kam, und Sa’d Ibn Mu’adh 
sah sich die Versammlung an und erkannte, dass die 
Geschichte, die Usaid Ibn Khudair berichtet hatte, erfunden 
war, denn es schien nicht, dass sie erschrocken waren, es 
schien nicht, dass es einen Plan gab, As’ad Bin Zurarah zu 
töten, sonst hätten sie sich anders verhalten. So erkannte Sa’d 
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Ibn Mu’adh, dass Usaid Ibn Khudair diese Geschichte 
erfunden hatte, weil er wollte, dass er ging und sah, was 
passiert. Sad Ibn Mu’adh kam und sagte zu As’ad Bin 
Zurarah: “Warum tust du mir das an? Warum bringst du diesen 
Mann in mein Gebiet? Nutzt du deine Beziehung zu mir aus? 
Willst du die Unwissenden und Schwachen unter uns 
irreführen?” Mus’ab Ibn ‘Umayr antwortete und sagte: “Wie 
wäre es, wenn du dich hinsetzt und hörst, was ich zu sagen 
habe? Wenn es dir gefällt, kannst du es annehmen, wenn 
nicht, kannst du es ablehnen.” Sa’'d Ibn Mu‘adh stimmte zu 
und setzte sich hin. Beachte hier, dass die Menschen von 
Medina aufgeschlossen waren, sie hatten nicht das 
Feindschaftsgefühl, das in Mekka existierte, sie waren bereit 
zuzuhören. Also setzte sich Sa’d Ibn Mu‘adh hin. Mus’ab Ibn 
‘Umayr, die Wahl von Rasulullah & für diese Mission und 
subhanAllah, er hatte die Hikmah - die Weisheit eines Dali, 
jemanden, der den Islam predigt, begann Sa’‘d Ibn Mu’adh die 
Botschaft zu überbringen. As’ad Bin Zurarah sagte: “Ich 
konnte in seinem Gesicht lesen, dass er Muslim werden will.” 
Und als das Gespräch beendet war, akzeptierte Sa’d Ibn 
Mu‘adh den Islam. Und was war die erste Handlung, die Sa’d 
Ibn Mu’adh vollzog? Er ging zu seinem Volk und fragte: “Was 
ist eure Meinung über mich?” Sie sagten: “Du bist der 
Weiseste unter uns und du bist unser Anführer.” Sa’d Ibn 
Mu‘adh sagte: “Nun, keiner von euch spricht mit mir und ich 
werde mit keinem von euch sprechen, bis ihr Muslime werdet.” 
Der Erzähler des Hadith sagte: “Am Ende dieses Abends war 
jedes Haus unter den Banu Al-Ash’hal Muslim”, der gesamte 
Stamm der Banu Ash’hal, der ein Zweig von Al-Aws war. Also 
wurde jetzt auch ein enormer Durchbruch innerhalb von 


442 


Sirah Muhammad &#- Zeitraum Mekka 


Al-Aws erzielt, sodass du sowohl die Aws als auch die Khazraj 
hast. 
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Kapitel 13 


Wir haben nun das Bay'atul-Agabah Al-Ula - das erste 
Treuegelübde von Al-‘Agabah -, dessen Bedingungen als das 
Treuegelübde der Frauen bezeichnet wurden, abgedeckt. 
Mus’ab Ibn ‘Umayr hat hervorragende Arbeit geleistet, um die 
Botschaft zu verbreiten, und als die nächste Hajj-Saison 
anbrach, sagt der Erzähler des Hadith: “Es gab kein Haus in 
Medina, in dem nicht ein Muslim war”, aufgrund der 
Bemühungen von Mus’ab Ibn ‘Umayr. 


Der weG NacH Mebına 


Nun näherte sich die Terminvereinbarung zur Begegnung mit 
Rasulullan & während der Pilgerfahrt. Über 70 der Muslime 
begleiteten die Pilger ihrer Leute. Die Vertretung, die aus 
Medina herausging, umfasste Muslime und Nicht-Muslime, 
und die Muslime hatten einen geheimen Termin mit 
Muhammad #, aber sie gingen mit der Gruppe aus Medina. 
So waren über 70 Männer muslimisch und zwei Frauen. 
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Al-Bara’ Bin Ma’rur betet nach Jerusalem 


Ka’b Ibn Malik berichtet folgende Geschichte: “Wir waren unter 
den Pilgern unseres Volkes, einige Muslime und einige 
Nicht-Muslime und unser Anführer und Ältester war Al-Bara’ 
Bin Ma’rur, er war der Anführer unter den Muslimen. Al-Bara’ 
Bin Ma’rur kam zu uns, einer Gruppe von Muslimen, und 
sagte: ‘Ich habe eine Idee und ich möchte eure Meinung dazu 
hören. Ich fühle mich nicht wohl dabei, meinen Rücken diesem 
Gebäude im Gebet zuzuwenden. Er bezog sich auf die 
Ka’bah. Was war damals die Qiblah der Muslime? Das Beten 
nach Al-Agsa, Jerusalem. Also die Leute, die in Medina waren, 
beteten nach Jerusalem, während ihre Rücken nach Mekka 
zeigen. Also sagt Al-Bara’ Bin Ma’rur: ‘Ich fühle mich dabei 
nicht wohl, und ich wollte euren Rat einholen, ob ich zur 
Ka’bah beten sollte.” Ka’b Ibn Malik sagte: ‘Wir antworteten, 
dass der Prophet Muhammad nach Jerusalem betet und wir 
ihm nicht widersprechen wollen.’ Al-Bara’ Bin Ma’rur sagte: 
‘Ich werde zur Ka’bah beten’, und von diesem Tag an begann 
er, zur Ka’bah zu beten. Nun erreichte die Delegation Mekka. 
Al-Bara’ Bin Ma’rur sagte zu Ka’b Ibn Malik: ‘Mein Neffe, lass 
uns dem Gesandten Allahs folgen und ihn fragen, was ich auf 
dieser Reise getan habe. Das Missfallen, das ich in dir 
gesehen habe, hat mich etwas beunruhigt.‘ Lass uns 
Rasulullah fragen, ob das, was ich getan habe, richtig oder 
falsch war. Ka’b Ibn Malik sagte: ‘Wir fragten einen Mann aus 
Mekka: ‘Wo ist Rasulullah?’ Der junge Mann sagte: ‘Kennt ihr 
ihn? Habt ihr ihn schon einmal gesehen?’ Ka’b Ibn Malik 
sagte: ‘Nein, wir kennen ihn nicht.‘ Der Mann antwortete: 
‘Kennt ihr Al-‘Abbas Bin ‘Abdil Muttalib, seinen Onkel?’ Sie 
sagten: ‘Ja, wir haben ihn in Medina auf Geschäftsreisen 
gesehen.’ Al-'Abbas Bin ‘Abdil Muttalib besuchte oft Medina 
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für Geschäfte, also kannten sie ihn. Der Mann sagte: 
‘Muhammad ist der Mann, der neben Al-Abbas in der 
Moschee sitzt, ihr werdet ihn dort finden.’” 


Also sagte Ka’b Ibn Malik: “Ich ging mit meinem Onkel Al-Bara’ 
Bin Ma’rur in die Masjid und fand Al-'Abbas Bin ‘Abdil Muttalib, 
und wir begrüßten ihn. Muhammad = sagte: ‘O Onkel Abul 
Fadl, weißt du, wer diese beiden Männer sind?” Der älteste 
Sohn von ‘Abbas, sein Name war Al-Fadl, und es war die 
Tradition der Araber, dem Vater einen Namen zu geben, der 
Vater von so und so, der älteste Sohn. Also sagte Rasulullah 
=: “Abul Fadl, kennst du diese beiden Männer?” Al-‘Abbas 
sagte: “Ja, das ist Al-Bara’ Bin Ma’rur, der Anführer seines 
Volkes, und das ist Ka’b Ibn Malik.” Ka’b Ibn Malik sagte: “Ich 
schwöre bei Allah, ich werde die nächste Aussage, die 
Rasulullah machte, niemals vergessen.” Rasulullah & sagte: 
“Meinst du den Dichter?” Ka’b Ibn Malik war ein Dichter, also 
als Al-'Abbas Bin ‘Abdil Muttalib Ka’b Ibn Malik Muhammad =# 
vorstellte und sagte, dass dies Ka’b Ibn Malik sei, sagte 
Rasulullah =&: “Ist er der Dichter?” Ka’b Ibn Malik sagte: “Ich 
werde diese Aussage mein ganzes Leben lang nicht 
vergessen können.” Warum war das für Ka’b Ibn Malik so 
wichtig? Weil es zeigte, dass Rasulullah & von ihm gehört 
hatte. Und Ka’b Ibn Malik war so stolz und glücklich, dass 
Rasulullah &, sein Anführer, der Mann, dem er zum ersten Mal 
begegnet und auf den er gewartet hatte, um ihn zu treffen, von 
ihm gehört hatte, er hatte vielleicht sogar einige seiner Werke 
gehört. Also war er so stolz und glücklich. Rasulullah & fragte 
also: “Der Dichter?” Al-Abbas sagte: “Ja.” Al-Bara’ Bin Ma’rur 
sagte: “O Gesandter Allahs, ich bin auf diese Reise 
gekommen, indem mir von Allah die Rechtleitung zum Islam 
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gegeben wurde. Ich hatte die Idee, mich nicht mit meinem 
Rücken diesem Gebäude zuzuwenden, also betete ich in 
seine Richtung. Meine Freunde widersetzten sich mir darin, 
was mich beunruhigte. Was denkst du?” Muhammad # sagte: 
“Du hattest bereits eine Qiblah, eine Gebetsrichtung, und du 
hättest dabei bleiben sollen.” Er hätte weiterhin in Richtung der 
Qiblah beten sollen, die er kannte. Seitdem änderte Al-Bara’ 
Bin Ma’rur die Richtung. Da Rasulullah & sich zu der Zeit in 
Mekka befand, kehrte er der Ka’bah nicht seinen Rücken zu. 
Er betete auch mit seinem Gesicht zur Ka’bah, aber in 
Richtung Jerusalem. Die Leute in Medina jedoch, wie Al-Bara’ 
Bin Ma’rur, mochten es nicht und subhanAllah, als Muhammad 
= Hijrah machte, verspürte er dasselbe Gefühl. 


Die Ansar versammeln sich heimlich in Al-“Aqabah 


Ka’b Ibn Malik sagte: “Wir machten uns dann auf zur 
Pilgerfahrt, nachdem wir vereinbart hatten, den Gesandten 
Allahs & während der Mitte des Tashrig-Zeitraums in 
Al-'Agabah zu treffen.” Sie vereinbarten also einen Termin, um 
sich zu einer bestimmten Zeit zu treffen. Ka’b Ibn Malik sagte: 
“Wir hielten dies geheim, keiner unserer Leute wusste davon.” 
Keiner der Nicht-Muslime in ihrer Gruppe wussten etwas von 
dem Treffen mit Rasulullah &, es war geheim, “Außer Abu 
Jabir - ‘Abdullah Bin Haram, er war einer unserer Anführer und 
Ältesten. Wir gingen zu ihm und sagten ihm: ‘Abu Jabir, du bist 
einer unserer edlen Anführer, und wir möchten, dass du deine 
Praktiken aufgibst, sonst wirst du eines Tages als 
Brennmaterial für die Hölle enden.’”” Abu Jabir akzeptierte den 
Islam, so erzählten sie ihm von dem privaten Treffen, und er 
war einer der Menschen, die an dem Treffen mit ihnen 
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teilnahmen. Tatsächlich wurde er einer der Anführer, die von 
Rasulullah & innerhalb dieser Gruppe ernannt wurden. Es war 
Zeit für die Verabredung, es war spät in der Nacht. Ka’b Ibn 
Malik sagte: “Wir gingen einzeln oder paarweise nach 
Al-'Agabah.” Sie wollten nicht die Aufmerksamkeit der 
Menschen auf sich ziehen. Wenn eine Gruppe von 70 
Personen Rasulullah & treffen würde, würde es die 
Aufmerksamkeit anderer erregen, also gingen sie einzeln oder 
paarweise, bis sie sich alle in Al-"Agabah versammelten. Als 
sie alle da waren, erschien Rasulullah ®. 


Al-“Abbas Bin ‘Abdil Muttalib — der einzige Nicht-Muslim in 
der Versammlung 


Rasulullah & war der einzige Muslim aus Mekka, der an 
diesem Treffen teilnahm, und er hatte eine Person bei sich, 
und das war der einzige Nicht-Muslim, der an dem Treffen 
teilnahm. Und wer war diese Person? Al-"Abbas Bin ‘Abdil 
Muttalib, der Onkel von Rasulullah &. Und Al-‘Abbas Bin ‘Abdil 
Muttalib war die erste Person, die sprach. 


“Muhammad hat bei uns einen Standpunkt, von dem ihr wisst. 
Wir schützen ihn vor unseren Leuten. Er wird von seinen 
Leuten respektiert und ist in seiner eigenen Stadt sicher, aber 
er ist entschlossen, sich euch anzuschließen. Wenn ihr denkt, 
dass ihr das Vertrauen und das Versprechen zu ihm aufrecht 
erhalten könnt sowie ihn vor seinen Gegnern beschützen 
werdet, so liegt es bei euch, euren Verantwortungen gerecht 
zu werden. Wenn ihr jedoch meint, ihr würdet ihn ausliefern 
und im Stich lassen, nachdem er sich mit euch verbündet hat, 
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so verlasst ihn jetzt, in diesem Moment. Er genießt Respekt 
und Schutz unter seinem eigenen Volk und in seiner Stadt.” 


Al-"‘Abbas Bin ‘Abdil Muttalib wollte sicherstellen, dass dies ein 
Engagement von Seiten der Al-Ansar war. Al-Abbas sagte, 
dass die sich um Muhammad = kümmern werden. “Wir 
werden ihn beschützen. Er besteht jedoch darauf, von uns zu 
gehen. Werdet ihr ihn also auch beschützen, wenn er zu euch 
geht oder nicht?” 


Warum war Al-"‘Abbas Bin ‘Abdil Muttalib dort? Warum war er 
anwesend, obwohl er kein Muslim war? Was war der Grund, 
warum er dort war? Al-'Abbas Ibn ‘Abdil Muttalib war der 
Onkel von Rasulullah &, und obwohl er kein Muslim war, war 
er doch eines der führenden Mitglieder des Stammes der 
Banu Hashim. Obwohl er kein Muslim war, zeigte er 
besonderes Interesse daran, die Aktivitäten von Rasulullah & 
zu verfolgen und zu überwachen. Er war einer der Personen, 
die Rasulullah in Mekka nach dem Tod von Abu Talib Schutz 
boten, und er wollte sicherstellen, dass sein Neffe sicher sein 
würde, wenn er Mekka verlässt. Deshalb erlaubte Rasulullah 
= ihm, an diesem Treffen teilzunehmen und schloss ihn mit 
ein, denn auch wenn er kein Muslim war, handelte es sich 
erneut um eine Angelegenheit, die den Stamm der Banu 
Hashim betraf. Muhammad = blieb Mitglied dieses Clans, und 
sein Clan hatte ein Interesse an seiner Sicherheit. So nahm 
Al-Abbas Bin ‘Abdil Muttalip als Vertreter der Banu Hashim 
teil, um sicherzustellen, dass ihr Sohn gut geschützt war. Jetzt 
könnte man sagen: “Wenn Al-‘Abbas Schutz bot, wie 
unterscheidet es sich von der Zeit von Abu Talib?” Nun, der 
Unterschied ist, dass Abu Talib über Kraft, Respekt und 
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Autorität über sein Volk verfügte, die keiner seiner Brüder 
hatte. So war die Fähigkeit von Al-’Abbas Bin ‘Abdil Muttalib 
Muhammad # zu beschützen, offensichtlich geringer, als die 
von Abu Talib, aufgrund des Ranges von Abu Talib. Al-"‘Abbas 
war jung. Trotzdem ist es ihnen gelungen, ihm in diesem 
Zeitraum Schutz zu gewähren und sie sahen es als ihre 
Verantwortung an. 


Bay‘atul-"/Agabah Ath-Thaniyah - Der zweite Treueschwur 
der Ansar 


Als Al-'Abbas seine Erklärung beendet hatte, sagten die 
Ansar: “Wir haben gehört, was du zu sagen hattest. Nun, o 
Gesandter Allahs, frage uns, was du willst. Sprich zu uns über 
das, was du von uns willst, und nimm dir und deinem Herrn, 
was immer du willst.” Rasulullah & stand auf und sagte: “Ich 
bitte euch, dass ihr mir schwört, mich zu verteidigen, wie ihr 
eure Frauen und Kinder verteidigen würdet.” Dies war nun 
eine Verbesserung, ein Schritt höher als die frühere 
Vereinbarung in Bay’atul-‘Agabah Al-Ula. Dort ging es darum, 
dass sie Muslime werden, also schworen sie Treue beim 
Übertritt zum Islam, aber jetzt wurde eine zusätzliche 
Bedingung zum Vertrag hinzugefügt, nämlich Muhammad = 
Schutz zu gewähren und ihn zu verteidigen - und es handelte 
sich um einen defensiven Schutz. In einer anderen 
Überlieferung sagte er ihnen ebenfalls: 


“Ihr müsst schwören, zu hören und zu gehorchen, sowohl in 
Zeiten des Handelns als auch des Nichthandelns. Das ihr das 
Gute gebietet und das Schlechte verbietet, dass ihr, ohne 
Furcht vor jemandem, außer vor Allah, von Allah sprecht, und 
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dass, falls ich zu euch übersiedle, ihr mir Schutz gewährt. 
Gleich dem Schutz, den ihr euch selbst, euren Frauen und 
euren Kindern gewährt habt.” (Ibn Kathir 4 «=, Al-Bidayah 
wan-Nihayah). 


Beachte hier die Klarheit in der Botschaft von Rasulullah &: 
“Ich komme nicht nur zu euch, damit ihr mich beschützt, 
sondern ich werde euer Anführer sein! Ihr hört auf mich und 
gehorcht mir.” Und dann sagte er =: “Und ihr fürchtet 
niemanden außer Allah” Er wollte diesen Schritt nicht 
machen, wenn sie irgendeine Furcht in ihren Herzen hätten. 
“Ihr müsst bereit sein, euch für diese Mission zu engagieren.” 


Al-Bara’ Bin Ma’rur stand auf und wollte Rasulullah & die 
Bay’ah geben, und er sagte: “O Gesandter Allahs, ich schwöre 
es, wir sind Krieger von Vater zu Sohn über viele 
Generationen hinweg.” Als Rasulullah & sagte, dass er wollte, 
dass sie ihn beschützen, wie sie ihre Frauen und Kinder 
beschützen würden. Al-Bara’ Bin Ma’rur sagte: “O Gesandter 
Allahs, wir sind Krieger, wir haben das von Generation zu 
Generation geerbt.” Und dies war eine weitere Sache, mit der 
Allah ® die Khazraj vorbereitet hatte, dass sie Kämpfer waren, 
sie waren stark, und sie hatten diesen Ruf in Arabien. 
Während Al-Bara’ Bin Ma’rur sprach, stand Abul Haitham auf 
und unterbrach ihn und sagte: “O Gesandter Allahs, wir haben 
bestimmte Bindungen zu anderen (bezogen auf die Juden), 
und wenn wir diese brechen, befürchten wir, dass wenn Gott 
dir den Sieg gibt, du möglicherweise zu deinem Volk 
zurückkehrst und uns im Stich lässt.” Abul Haitham sagt, dass 
dieses Engagement bedeuten würde, dass sie in Konflikte mit 
Personen geraten könnten, mit denen sie Vereinbarungen 


451 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


hatten, also falls Rasulullah & gewinnen würde, würde er bei 
ihnen bleiben oder würde er sie verlassen? Du siehst, sie 
waren bereit, diese Vereinbarung für ihr ganzes Leben 
einzugehen. “Aber wirst du bei uns bleiben oder wirst du uns 
verlassen?” Rasulullah & antwortete nach einem Lächeln: 
“Wenn euer Blut gesucht wird, wird auch unser Blut gesucht 
werden. Und eure Zerstörung ist auch meine. Ich bin von 
euch, und ihr seid von mir. Ich werde gegen die kämpfen, die 
gegen euch kämpfen, und Frieden schließen mit denen, mit 
denen ihr Frieden schließt.” Und Rasulullah & hielt sich an 
seine Vereinbarung. Als Mekka geöffnet wurde, die 
Heimatstadt von Rasulullah, verließ er sie und kehrte mit den 
Menschen von den Ansar nach Medina zurück und blieb dort, 
bis er starb. Rasulullah & blieb bis zum letzten Moment bei 
den Menschen von Al-Ansar. 


In einer anderen Überlieferung gibt es eine weitere 
Unterbrechung. Als die Ansar begannen, ihre Hände 
auszustrecken, um Rasulullah & die Treue zu schwören, stand 
As’ad Bin Zurarah, einer der frühen Muslime unter ihnen, auf 
und unterbrach und sagte: “Langsam jetzt.” Er sagte seinen 
Leuten: ‘Nehmt es langsam, beruhigt euch.’ “Wir sind nur 
hierher geeilt, weil wir wissen, dass er der Gesandte Allahs ist. 
Ihn jetzt herauszubringen, wäre jedoch eine Provokation für 
alle Araber und würde dazu führen, dass ihr eure Elite verliert 
und mit erhobenen Schwertern eingeschlossen werdet. Wenn 
ihr das aushalten könnt, dann nehmt ihn an und es wird an 
Allah liegen, euch zu belohnen, aber wenn ihr Menschen seid, 
die große Angst um sich selbst haben, dann lasst ihn und 
macht diese Tatsache deutlich. Dieser Weg wäre in Allahs 
Augen verzeihlicher.” Er sagte: “Realisiert ihr, welche 
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Vereinbarung wir eingehen? Wenn wir Rasulullah mitnehmen, 
bedeutet das, dass wir uns gegen die ganze Welt stellen, und 
wir werden mit Schwertern umzingelt sein! Wir könnten unsere 
Elite verlieren, wir könnten unser Geld verlieren, wir könnten 
getötet werden. Jetzt müssen wir entweder aufstehen und uns 
verpflichten, oder wenn ihr irgendeine Angst in euren Herzen 
habt, zieht euch jetzt zurück, solange es noch nicht zu spät 
ist.” Sie schoben As’ad Bin Zurarah weg und sagten: “Wir 
werden den Treueschwur leisten.” Sie sagten: “Haltet euch 
von uns fern! Wir werden diesen Schwur nicht brechen, wir 
werden ihn niemals leugnen!” Allahu Akbar! Schaut euch das 
Engagement und den Mut der Ansar an.. 


“Das ist ein so profitables Geschäft! Wir werden niemals 
aufgeben!” 


Als Rasulullah & sie bat, ihn zu beschützen, fragten sie: “Was 
werden wir im Gegenzug bekommen? Wir werden euch 
Schutz bieten, selbst wenn wir unser Leben und unseren 
Reichtum verlieren, was werdet ihr uns geben? Das ist keine 
einseitige Vereinbarung. Wir bieten euch Hilfe an, was werdet 
ihr uns im Gegenzug geben?” Was sagte Rasulullah &? Er 
antwortete, indem er ihnen ein Wort sagte: “Al-Jannah — das 
Paradies.” Nichts anderes. Er würde ihnen kein Königreich 
geben, er versprach ihnen keinen Reichtum, er gab ihnen 
keine Kabinettsposten oder Ministerien in seiner Regierung, er 
versprach ihnen keine Nachfolge nach ihm. Alles, was er 
ihnen versprechen konnte, war das Paradies. Und was war 
ihre Antwort? Sie sagten: “Rabihal-Bay’! La nigilu wala nastagil 
- Das ist ein so profitables Geschäft! Wir werden niemals 
aufgeben.” Was ist besser als das Paradies? Allahu Akbar, 
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vergleiche das mit Baiharah Bin Faras, der sagte: “Ich werde 
diesen jungen Mann nehmen und die Araber mit ihm 
auffressen.” Und dann fragte er Rasulullah &: “Wenn Allah dir 
den Sieg gibt, wirst du dann die Macht an uns übertragen?” 
Rasulullah & sagte: “Nein, das liegt bei Allah.” Er sagte: “Wir 
wollen nichts mit dir zu tun haben.” Die Ansar sagten: “Das ist 
ein gutes Geschäft.” Das ist eigentlich das beste Geschäft - 
das Paradies. 


Die Quraysh erfahren von der geheimen Zusammenkunft 


Auf irgendeine Weise erreichte die Nachricht Quraysh. Du 
weißt, es ist nicht einfach, ein Treffen von über 70 Personen in 
der Menschenmenge der Hajj zu verbergen. In einer 
Überlieferung heißt es, dass es der Shaytan war, der es den 
Leuten der Quraysh verkündete, aber unabhängig davon, wie 
es geschah, erreichte die Nachricht die Leute der Quraysh. 
Sie untersuchten die Angelegenheit weiter und es führte sie in 
die richtige Richtung, es führte sie zu den Ansar. Am nächsten 
Tag frühmorgens besuchte eine Gruppe von Anführern der 
Quraysh die Zeltplätze von Al-Aws wal-Khazraj. Sie gingen zu 
ihnen und sagten: “Wir haben gehört, dass ihr euch mit 
Muhammad getroffen habt und dass ihr bereit seid, ihn 
mitzunehmen und ihm Schutz zu bieten. Nun, hört zu, Leute 
von Yathrib, ihr seid die letzten Menschen auf der Erde, mit 
denen wir kämpfen wollen.” Denn die Quraysh wussten, dass 
Al-Aws wal-Khazraj keine leichten Gegner wären, das waren 
Kämpfer, wahrhaftig wie sie es selber gesagt hatten, dass sie 
die Fähigkeiten des Krieges von Generation zu Generation 
geerbt haben, also sagten die Leute der Quraysh: “Wir wollen 
keinen Kampf mit euch haben. Was habt ihr also getan? Habt 
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ihr wirklich Muhammad getroffen?” Die Muslime unter Al-Aws 
wal-Khazraj schwiegen und die Ungläubigen begannen zu 
sprechen, sie sagten: “Das ist nie passiert, wir haben uns nie 
mit Muhammad getroffen”, und sie sprachen die Wahrheit, sie 
hatten keine Ahnung von diesem geheimen Treffen, denn nur 
die Muslime wussten davon, und sie leugneten weiterhin und 
sagten: “Wir haben Muhammad nie getroffen, wir hatten nichts 
mit ihm zu tun, wir haben ihn nicht gesehen.” 


Ka’b Ibn Malik sagte: “Wir Muslime starrten uns schweigend 
an und sprachen nicht.” Die Leute der Quraysh wurden 
überzeugt. Nun sagte Ka’b Ibn Malik: “Ich wollte das Thema 
ändern, ich wollte das Thema wechseln. Da war Al-Harith Bin 
Hisham, einer der Anführer der Quraysh, der anwesend war 
und brandneue Sandalen trug.” Ka’b Ibn Malik sagte: “Ich 
sagte zu Abu Jabir, der einer unserer Ältesten war: ‘O Abu 
Jabir, als einer unserer Anführer kannst du es dir nicht leisten, 
neue Sandalen wie dieser junge Mann von den Quraysh zu 
tragen? Was ist mit dir los? Du bist einer unserer Anführer und 
trägst diese alten Schuhe, während dieser junge Mann von 
den Quraysh diese brandneuen Sandalen trägt?” Nun, dieser 
junge Mann von den Quraysh war ziemlich verärgert über 
diese Aussage. “Wovon redest du? Meine Schuhe? Warum 
bist du so beeindruckt von meinen Schuhen?” Also zog er sie 
aus und warf sie auf Ka’b Ibn Malik. Abu Jabir sagte: “Nimm 
es leicht, Ka’b Ibn Malik, du hast den jungen Mann verärgert. 
Gib ihm seine Sandalen zurück.” Ka’b Ibn Malik sagte: “Nein, 
ich werde sie ihm nicht zurückgeben. Hadha Fa’lun hasan, 
sa’aslubuhu - Das ist ein gutes Omen, ich werde von ihm 
Kriegsbeute nehmen.” Und das war das Ende des Treffens. 
Dieses Treffen zwischen Rasulullah & und den Ansar können 
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wir fairerweise als das wichtigste Treffen bezeichnen, das 
Rasulullah & bisher hatte. Es war ein Wendepunkt im Islam. 
Endlich hatte Rasulullah & eine solide Basis, um die Botschaft 
mit Schutz zu verbreiten und sie frei herauszugeben. Um die 
Botschaft von Allah ® zu verbreiten. Dies ist Bay’atul-Agabah 
Ath-Thaniyah. 


Vier Lektionen aus dem zweiten Treueid von ‘Aqabah 


Zögere nicht 


Nummer Eins: Ka’b Ibn Malik sagte: “Als wir Medina verließen, 
gad sallayna wa fagihna - hatten wir bereits unsere Gebete 
verrichtet und unsere Religion verstanden.” Dies geschah 
bevor Rasulullah & die Hijrah machte. Also für jene Brüder 
und Schwestern, die ihr Lernen aufschieben, bis sie irgendwie 
ins Ausland reisen und dort bei den Shuyukh studieren 
können, oder einen Platz an einem islamischen College 
bekommen möchten, ihr sucht nur nach Ausreden für euch 
selbst. Du musst jetzt lernen und studieren. Ka’b Ibn Malik 
sagte, sie hatten bereits ihre Gebete gelernt und ihre Religion 
verstanden, obwohl Rasulullah & noch nicht da war. Es ist 
wahr, dass sie einen Lehrer bei sich hatten, Mus’ab Bin 
‘Umayr, aber diese Aussage hat eine Botschaft darin - dass 
sie bereit waren, sie lernten. Verschiebe nicht das Lernen - 
studiere den Islam, verbringe Zeit damit, die Religion Allahs zu 
lernen, versuche das Beste aus der Situation herauszuholen. 
Wenn du einen Shaykh hast, der dich unterrichtet, ist das am 
besten. Hast du keinen Shaykh? Finde jemanden, der 
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gebildeter ist als du. Findest du das nicht? Nimm ein Buch und 
studiere es, aber gib nicht auf, verschiebe es nicht. Vielleicht 
wirst du die Zeit nicht mehr bekommen. Aufschieben ist keine 
Entschuldigung. Am Tag des Jüngsten Gerichts, sagte Ibn 
Qayyim 4 A«s,, wenn du die Verse des Qur’an durchgehst, 
wirst du feststellen, dass der Großteil des Schreiens der 
Menschen der Hölle aufgrund ihres Aufschubs ist, weil sie 
gezögert haben. Im Qur’an steht dazu: 


Gill 5 a a ei 
Und wenn du sehen würdest, wenn sie vor das (Höllen)feuer 
gestellt werden! Dann werden sie sagen: O würden wir doch 
zurückgebracht werden! Wir würden (dann) nicht die Zeichen 
unseres Herrn für Lüge erklären, sondern würden zu den 
Gläubigen gehören. (6:27) 


BSPA FEB ETESPOETIOHAEFE BO ROr Kon Baar 
Gall 5 Al 
Und gebt aus von dem, womit Wir euch versorgt haben, bevor 
zu einem von euch der Tod kommt und er dann sagt: Mein 
Herr, würdest Du mich doch auf eine kurze Frist zurückstellen! 
Dann würde ich Almosen geben und zu den Rechtschaffenen 
gehören. (63:10) 


Islam ist eine Religion des opferns 

Nummer Zwei: Als der Prophet Muhammad # den Ansar die 
Bedingungen des Abkommens mitteilte und sie fragten: “Was 
bekommen wir im Austausch?”, sagte Rasulullah &: “Das 
Paradies” Liebe Brüder und Schwestern, in unserer 
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islamischen Arbeit sollten wir für das Paradies arbeiten, um 
Allah zu gefallen. Das sollte unser Ziel sein. Nicht um Ruhm 
zu erlangen, nicht um Geld zu verdienen und nicht wegen des 
sozialen Aspekts oder um nett zu sein. Wir sollten unsere 
Absichten konsequent reinigen und sicherstellen, dass wir 
alles um Allahs Willen tun. Diese Religion erfordert Opfer, und 
wenn du auf einen Austausch wartest, wenn du auf eine 
Belohnung in dieser Welt wartest, könntest du sie vielleicht 
nicht bekommen. Dies ist eine Religion, die verlangt, dass du 
alles gibst, weil du im Austausch das Paradies bekommst, das 
wertvoller ist, als alles, was du geben könntest. Rasulullah & 
sagte, dass das, was Allah dir anbietet, sehr teuer ist. Was 
Allah dir anbietet, ist das Paradies und wir müssen den Preis 
dafür zahlen. 


Wir müssen vorbereitet und bereit sein 


Nummer Drei: Rasulullah & war sehr deutlich in dem, was er 
von anderen verlangte, um die Botschaft zu übermitteln. 
Rasulullah & machte den Ansar sehr deutlich, dass sie sich 
auf etwas Riskantes einließen, dass sie sich auf einen Kampf 
einlassen könnten. Rasulullah & versprach ihnen keinen 
Reichtum, versprach ihnen keine Macht, Rasulullah & sagte 
ihnen, dass sie ihn schützen müssen, dass sie angegriffen 
werden könnten. Also müssen wir uns als Muslime darauf 
vorbereiten und erkennen, dass dies kein leichter Weg ist, es 
ist kein Spaziergang im Park. Die Religion Allahs zu etablieren 
ist ein Kampf und verlangt viel Opferbereitschaft, und wir 
müssen uns darauf vorbereiten. Und ‘Umar Ibn Al-Khattab 
sagte: “Ilkhshawshanu, fa’innan Ni’mah la tadhum - Macht 
euch bereit, denn die Segnungen könnten nicht für immer 
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anhalten.” Ein einfaches Leben könnte nicht ewig so 
weitergehen, also müssen wir bereit und vorbereitet sein. 


Dies ist eine organisierte Religion 


Nummer Vier: Nach dem zweiten Schwur von Al-'Agabah, 
erinnere dich daran, dass Rasulullah & sich mit mehr als 70 
Personen traf und es gab vielleicht einige andere, die Muslime 
waren und nicht gekommen sind, verlangte Rasulullah & sofort 
nach dem Treueeid, 12 Nugaba’ - 12 Anführer, zu ernennen. 
Er teilte sie in kleinere Gruppen auf und ernannte unter ihnen 
Anführer. Dies zeigt, dass der Islam eine organisierte Religion 
ist und da eine Gruppe außerhalb der Gruppe von Rasulullah 
= lebte, wollte er, dass sie ihre eigene Organisationsstruktur 
haben sollten. Also teilte er die 70 sofort in Gruppen auf und 
es wurden 12 Anführer unter ihnen ernannt. Diese waren die 
Nugaba’, die Rasulullah & berichteten und denen er 
Anweisungen geben würde. Dies ist auch eine weitere Lektion, 
die zu lernen ist, dass wir in einer überschaubaren Weise 
organisiert sein müssen. 


Der Besinn Der HIJFaH NacH Mebına 


Rasulullah & träumt von der Hijrah nach Medina 


Rasulullah & wurde das Land seiner Hijrah gezeigt. Es war ein 
Land mit vielen Palmen zwischen zwei vulkanischen 
Felswänden. Al-Harrah ist eine vulkanische Felswand. Dies 
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war der Beginn der Hijrah nach Medina. Rasulullah & sagte in 
einem Hadith, der in Al-Bukhari überliefert ist: “Ich habe in 
meinem Traum gesehen, wie ich von Mekka in ein Land reiste, 
das reich an Palmen ist. Zuerst dachte ich, es sei Yamamah 
oder Hajar, aber dann stellte sich heraus, dass es Yathrib war.” 
Yathrib ist der alte Name von Medina, den Rasulullah & 
geändert hat, und er verbot die Verwendung des Namens 
Yathrib. Tatsächlich sagte Rasulullah &, dass jeder, der Yathrib 
sagt, Istighfar machen sollte. Rasulullah & wollte die Identität 
dieser Stadt ändern. Yathrib hatte eine Geschichte von 
Rivalität und Kriegsführung, und Rasulullah & gab ihr nun eine 
neue Identität. Medina, die Stadt des Gesandten Allahs. Was 
bedeutet Medina? Es bedeutet, es ist die Stadt Rasulullahs. 


Die Hijrah von Umm Salamah 


Umm Salamah erzählte diesen Hadith und sagte: “Wir kehrten 
aus Al-Habashah zurück und mein Mann wollte wieder nach 
Al-Habashah gehen, aber dann hörte er, dass Medina das 
neue Land der Hijrah sei und dass es dort einige Muslime 
gebe. Also beschloss er, seine Familie mitzunehmen und nach 
Medina zu gehen.” Das war ein Jahr vor Al-"Agabah, also 
gehörte er zu den ersten, die gingen. Sie sagte: “Er setzte 
mich auf ein Kamel und legte meinen Sohn auf meinen Schoß 
und wir waren bereit, Mekka zu verlassen, aber dann kam 
meine Familie zu mir und sagte: ‘Wir werden dir nicht 
erlauben, mit deinem Mann zu gehen, wir werden nicht 
zulassen, dass er dich in dieses fremde Land mitnimmt.’ Also 
rissen sie mich von meinem Mann weg.” Als Banu Al-Asad, die 
Familie von Abu Salamah, das sah, kamen sie und sagten: 
“Wir werden nicht zulassen, dass du das Kind mitnimmst”, also 


460 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


nahmen sie das Kind mit sich. Jetzt waren Abu Salamah und 
Umm Salamah getrennt, und beide waren von ihrem Sohn 
getrennt. Die Familie von Umm Salamah nahm Umm Salamah 
mit, die Familie von Abu Salamah nahm Salamah, das Kind, 
mit, und so waren die drei getrennt. So machte Abu Salamah 
alleine die Hijrah, während Umm Salamah und Salamah in 
Mekka getrennt waren. Umm Salamah sagte: “Ich ging jeden 
Tag aus meinem Haus ins Tal und setzte mich auf einen 
Felsen und weinte stundenlang, und das täglich, und das ging 
etwa ein Jahr lang so.” Stell dir diese Frau vor, eine Mutter, die 
ihren Mann vermisste und ihr Kind vermisste. Sie sagte, sie 
ging jeden Morgen raus, nur um einfach zu weinen. Sie fuhr 
fort: “Dann sah einer von Banu Al-Mughirah, meinen 
Verwandten, den Zustand, in dem ich war - (das war ihr Onkel) 
- und sagte zu meiner Familie: ‘Habt ihr kein Mitgefühl mit 
dieser Frau? Erlaubt ihr, sich ihrem Mann anzuschließen.” 
Also stimmten sie schließlich zu und sagten zu Umm 
Salamah: “Du kannst gehen.” Als die Familie des Ehemanns 
davon erfuhr, gaben sie ihr ihren Sohn und sagten: “Jetzt 
kannst du dich deinem Mann anschließen.” Also nahm Umm 
Salamah ihren Sohn Salamah auf und machte sich auf den 
Weg nach Medina. Jetzt war sie allein, hatte niemanden bei 
sich. Sie bestieg ein Kamel mit ihrem Sohn und machte sich 
allein auf den Weg nach Medina. 


Als sie At-Tan‘im erreichte, das nicht weit von Mekka entfernt 
war, ein paar Kilometer außerhalb von Mekka, traf sie auf 
‘Uthman Ibn Talhah. Als er sie sah, sagte er: “Tochter von Abu 
Umayyah, wohin gehst du?” Sie antwortete: “Ich gehe nach 
Medina.” Er sagte zu ihr: “Begleitet dich jemand?” Sie 
antwortete: “Nein, ich bin allein.” Er sagte: “Nun, ich werde 
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dich begleiten, es ist nicht angemessen, dich allein auf dieser 
Reise zu lassen.” ‘Uthman Ibn Talhah war ein Mushrik, er war 
ein Ungläubiger, aber er sah diese Frau, hatte Mitleid mit ihr 
und wollte ihr helfen und er bewachte sie und schützte sie auf 
dieser Reise zwischen Mekka und Medina. Umm Salamah 
sagte: “Und ich schwöre, ich war nie in der Begleitung eines 
Arabers ehrenhafter als er. Wenn wir eine Pause machten, ließ 
er mein Kamel niederknien und ging dann weg, bis ich 
abgestiegen war. Dann kam er zurück, nahm das Kamel und 
band es fest. Dann ging er weg und schlief unter einem Baum, 
weit weg von mir. Am nächsten Morgen brachte er mein 
Kamel, bereitete den Sattel vor und rief mich, damit ich 
aufsteige, dann ging er und kam zurück, als ich auf dem 
Kamel saß. Dann führte er mich durch diese Reise. Das 
machte er weiter, bis wir die Außenbezirke von Medina 
erreichten und Quba’ in der Ferne sahen. Er zeigte auf Quba’ 
und sagte: ‘Siehst du das Dorf dort drüben? Dort ist dein 
Ehemann.’ Dann sagte er: ‘Jetzt bist du allein.” Umm Salamah 
kommentierte und sagte: “Ich kenne keine andere Familie im 
Islam, die so gelitten hat wie die Familie von Abu Salamah, 
und ich schwöre, ich hatte keinen ehrenhafteren Begleiter als 
‘Uthman Ibn Talhah.” Sie war beeindruckt von ‘Uthman. Sie 
schrieb ‘Uthman Ibn Talhah zu, nobel zu sein, denn schaut, es 
herrschte Feindseligkeit zwischen Muslimen und Nicht 
Muslimen. Trotzdem entschied sich ‘Uthman anders und 
begleitete eine Frau, die Mekka verlassen wollte, was zu der 
Zeit als Tabu galt. Er entschied sich anders, unterstützte sie 
und half ihr auf eine edle Art und Weise. Sie mochte dies und 
schätzte es. ‘'Uthman Ibn Talhah würde später Muslim werden, 
nachdem die meisten prominenten Mitglieder seiner Familie in 
der Schlacht von Uhud getötet worden waren. Später wurde er 
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Muslim, ebenso wie Khalid Ibn Al-Walid und ‘Amr Ibn Al-'As 
zur gleichen Zeit. Außerdem stammte ‘Uthman Ibn Talhah aus 
der Familie, die die Schlüssel zur Ka’bah bewahrte, und 
Rasulullah & bewahrte die Schlüssel bei ihnen auf, und die 
Schlüssel sind bis heute bei ihnen. Die Familie von Banu ‘Abd 
Ad-Dar, sie sind es, die bis zum heutigen Tag die Schlüssel 
zur Ka’bah halten. 


Die Auswanderung von ‘Umar Ibn Al-Khattab 


Die nächste Geschichte ist die Geschichte von ‘Umar Ibn 
Al-Khattab. ‘Umar Ibn Al-Khattab sagte: “Als wir beschlossen, 
nach Medina auszuwandern, stimmte ich mit ‘Ayyash Bin Abi 
Rabi’ah und Hisham Bin Al-‘As überein, sie zu begleiten und 
gemeinsam nach Medina zu gehen. Wir vereinbarten einen 
Treffpunkt in Suruf (das ist ein Gebiet außerhalb von Mekka). 
Wir sagten, wenn der Morgen kommt und einer von uns fehlt, 
bedeutet das, dass die Person festgehalten wird, und wir 
sollten einfach weitermachen und auswandern.” Der Morgen 
kam und Hisham Bin Al-As tauchte nicht auf, also waren 
‘Umar Ibn Al-Khattab und ‘Ayyash Bin Abi Rabi’ah auf sich 
allein gestellt. Sie erreichten Medina, und das war vor der 
Hijrah von Rasulullah &. Rasulullah & war der letzte, der 
auswanderte. Sie erreichten Medina. Abu Jahl war der 
Halbbruder von ‘Ayyash Bin Abi Rabi’ah, also gingen Abu Jahl 
und sein Bruder Al-Harith Bin Hisham ganz nach Medina, um 
‘Ayyash Bin Abi Rabi’ah zurückzubringen. Sie gingen nach 
Medina und sagten ‘Ayyash: “Deine Mutter hat einen Schwur 
geleistet, dass sie sich nicht die Haare kämmen wird und 
keinen Schatten suchen wird, bis du zurückkommst.” Also 
würde sie in der Hitze unter der Sonne von Mekka bleiben und 
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sich die Haare nicht kämmen, bis er zurückkommen würde. 
Die genaue Aussage war: “Deine Mutter hat gewarnt, dass sie 
es nicht zulassen wird, dass ein Kamm ihre Haare berührt, bis 
sie dich sieht, und sie wird sich auch nicht vor der Sonne 
schützen.” 


‘Umar Ibn Al-Khattab hörte zu. ‘Umar Ibn Al-Khattab sagte zu 
‘Ayyash Bin Abi Rabi’ah: “Diese Leute wollen dich täuschen, 
sie wollen dich verlocken und zurückholen, es ist ein Trick. 
Und was den Schwur deiner Mutter betrifft, wenn ihre Haare 
voller Läuse sind, wird sie kämmen, und wenn sie die starke 
Hitze von Mekka spürt, wird sie Schutz suchen. Vergiss es 
also und geh nicht mit ihnen.” ‘Umar Ibn Al-Khattab sagt über 
sich selbst: “Lastu bil-Khibb wal-Khibb ikhda’ni - Ich bin kein 
Mann, der andere betrügt, und ich lasse auch nicht zu, dass 
mich jemand betrügt.” ‘Umar Ibn Al-Khattab sagte zu ‘Ayyash 
Bin Abi Rabi’ah: “Geh nicht mit ihnen.” ‘Ayyash Bin Abi Rabi’ah 
hatte Mitleid mit seiner Mutter und ‘Umar konnte ihn nicht 
überzeugen. ‘Ayyash Bin Abi Rabi’ah entschied, dass er mit 
ihnen gehen würde. ‘Umar Ibn Al-Khattab sagte zu ihm: “Nun, 
wenn du darauf bestehst, dann nimm zumindest dieses Kamel 
von mir mit. Das ist ein schnelles und starkes Kamel, wenn du 
jemals misstrauisch wirst, renne weg.” Also waren ‘Ayyash Bin 
Abi Rabi’ah, Abu Jahl und Al-Harith Bin Hisham jetzt auf dem 
Rückweg nach Mekka, und jeder hatte sein eigenes Kamel. 
Abu Jahl begann sich über sein Kamel zu beschweren: “Was 
für ein schreckliches Kamel, es ist zu schwierig, es ist 
langsam.” Und dann bat er ‘Ayyash Bin Abi Rabi’ah: “Kannst 
du bitte für eine Weile die Kamele tauschen? Dieses Kamel 
von mir macht mir Schwierigkeiten.” ‘Ayyash Bin Abi Rabi’ah, 
der nette Mann, der er war, stimmte zu. Also hielten sie jetzt 
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die Kamele an und ließen sie niederknien. Sobald das Kamel 
von ‘Ayyash den Boden erreichte, griffen beide Männer ihn an 
und fesselten ihn. Und sie schleppten ihn nach Mekka und 
lockten ihn, und er fiel vom Glauben ab. Und dasselbe 
passierte Hisham Ibn Al-‘As, dem dritten Partner, der in Mekka 
festgehalten wurde. 


‘Umar Ibn Al-Khattab sagte: “Wir pflegten unter uns, den 
Muslimen, zu sagen, dass jeder, der zurückblieb, verführt 
wurde und den Ungläubigen nachgab, von Allah ® nie 
vergeben würde. So war unser Verständnis, und das war auch 
das Verständnis unter denen, die zurückblieben.” Sie hatten 
das Gefühl, dass sie die Hoffnung verloren hatten. Das war's, 
du bist vom Glauben abgefallen, es gibt keine Möglichkeit, 
dass Allah deine Sünden vergibt. Und das war für eine Weile 
ihr gemeinsames Verständnis, bis Rasulullah & nach Medina 
auswanderte und die Offenbarung erhielt, in der Allah ® sagt: 


arena al SMART 
ER FEEERD EHER EFIAERSERA EEE ER SIE) 
Ya ll A Lee 
BED 
Sag: O Meine Diener, die ihr gegen euch selbst maßlos 
gewesen seid, verliert nicht die Hoffnung auf Allahs 
Barmherzigkeit. Gewiß, Allah vergibt die Sünden alle. Er ist ja 
der Allvergebende und Barmherzige. Und wendet euch eurem 
Herrn reuig zu und seid Ihm ergeben, bevor die Strafe über 
euch kommt, worauf euch keine Hilfe zuteil werden wird. Und 
folgt dem Besten von dem, was zu euch von eurem Herrn (als 
Offenbarung) herabgesandt worden ist, bevor die Strafe 
plötzlich über euch kommt, ohne daß ihr merkt. (39:53-55) 
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‘Umar Ibn Al-Khattab schrieb diesen Vers und schickte ihn an 
Hisham Ibn Al-‘As. Hisham Ibn Al-‘As war derjenige, der in 
Mekka festgehalten wurde. Hisham Ibn Al-“As sagte: “Ich 
erhielt diesen Vers und ging zu Tuwa hinauf, las ihn und las 
ihn erneut, und las ihn immer wieder. Und für ein paar Tage 
ging ich in diesem Gebiet spazieren und las nur diesen Vers, 
um zu verstehen, warum ‘Umar ihn mir geschickt hatte, was 
die Bedeutung dieses Verses ist, bis ich verstand, dass dieser 
Vers offenbart wurde, um über uns zu sprechen, und zu 
sagen, dass egal was du tust, Allah dir immer noch vergeben 
kann, wenn du um Vergebung bittest, egal was passiert ist, 
selbst wenn du zurückgeblieben bist, selbst wenn du von den 
Ungläubigen verführt wurdest, du hast immer noch eine 
Chance, du solltest nicht aufgeben.” Hisham Ibn Al-‘As sagte: 
“Ich bat Allah um Vergebung, bestieg mein Kamel und machte 
mich auf den Weg nach Medina.” 


Zwei Lektionen, die man daraus lernen kann: 


Die Vergebung Allahs 


Nummer Eins: Die Vergebung Allahs. Allah ist Allvergebend. 
Egal, was du tust, gib niemals auf, bitte Allah um Vergebung. 
Selbst die größte Sünde, wie Shirk, kann von Allah vergeben 
werden, wenn eine Person bereut und zu Allah zurückkehrt. 
Aber man muss Allah um Vergebung bitten, bevor die Strafe 
kommt, denn Allah sagt: 


466 


Sirah Muhammad =- Zeitraum Mekka 


Ga VE AT Te 
Und wendet euch eurem Herrn reuig zu und seid Ihm ergeben, 
bevor die Strafe über euch kommt, worauf euch keine Hilfe 
zuteil werden wird. (39:54) 


Du musst es tun, bevor es zu spät ist. 


Hüte dich vor den Ungläubigen 


Nummer Zwei: Hüte dich vor den Ungläubigen. Sei wachsam, 
sei vorsichtig. ‘Ayyash Bin Abi Rabi’ah vertraute Abu Jahl, wie 
konnte er einem solchen Menschen vertrauen? Lass dich nicht 
von den süßen Worten und den schönen Reden der Feinde 
Allahs täuschen. Einige von uns sind naiv. Sie hören hier und 
da einen guten Kommentar, sie hören eine nette Aussage von 
diesem Politiker oder Schauspieler, und sie fallen in ihre Falle. 
Sei auf der Hut. Jemand, der eine lange Geschichte des 
Kampfes gegen den Islam hat, sollte für sich sprechen. Wir 
sollten nicht getäuscht werden. ‘Umar Ibn Al-Khattab, dieser 
Plan von Abu Jahl ging nicht an ihm vorbei. Er wusste es, er 
hatte ein schlechtes Gefühl und er sagte zu ‘Ayyash Bin Abi 
Rabi’ah: “Glaube ihnen nicht, sie lügen. Und deine Mutter, 
wenn ihr Kopf von Läusen gefüllt ist, wird sie ihn kämmen 
müssen. Und niemand wird in der Hitze von Mekka überleben. 
Das ist ein Eid, den sie brechen muss.” Also sollten wir 
vorsichtig sein. Und Allah & sagt: “WAllahu a’lamu bi A’da’ikum 
- Und Allah weiß am besten über eure Feinde Bescheid.” Und 
Er ® hat uns gesagt, wer unsere Feinde sind. Wir sollten nicht 
in ihre Falle tappen, wir sollten vorsichtig sein und uns in Acht 
nehmen. 
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